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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im April/Mai 1958 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Liquidität der Banken hat sich im Mai weiter 
erhöht, wenn auch in wesentlich schwächerem Maße 
als im April, in dem, wie vor einem Monat be­
richtet, erstmals wieder seit etwa einem halben Jahr 
neue starke Verflüssigungstendenzen aufgetreten wa­
ren. Dabei hat der Devisenzustrom zur Bundesrepublik 
dessen neuerliche Intensivierung das Wiederauftreten 
jener Verflüssigungstendenzen hauptsächlich bewirkt 
hatte, im Mai nicht nachgelassen, sondern sich weiter 
verstärkt. Soweit bisher zu übersehen, sind den Banken 
aus ihren Netto-Devisenabgaben an die Bundesbank 
in diesem Monat etwa 690 Mio DM zugeflossen gegen 
586 Mio DM im April und rd. 270 Mio DM im Monats­
durchschnitt des ersten Quartals 19 58 .1) Die Devisen­
überschüsse haben im Rahmen der die Bankenliquidität 
bestimmenden Faktoren in letzter Zeit also wieder eine 
größere Rolle gespielt, womit jedoch über kurz oder 
lang schon deshalb zu rechnen war, weil die Reaktion 
auf die Spekulatio~swelle vom Sommer und Herbst vori­
gen Jahres allmählich zu Ende ging und der nach wie 
vor hohe überschuß der Leistungs- und Kapitalbilanz 
infolgedessen in der Devisenbilanz wieder stärker in 
Erscheinung treten mußte. Darüber hinaus scheinen 
gegen Ende des Monats im Zusammenhang mit den Er­
eignissen in Frankreich in gewissem Umfang sogar um­
gekehrt Auslandsgelder in die Bundesrepublik geströmt 
zu sein, so daß der Devisenüberschuß dem Saldo der 
"echten" Zahlungsbilanzüberschüsse, anders als in den 
vorangegangenen Monaten, möglicherweise wieder 
etwas vorausgeeilt ist. 

Auf der anderen Seite sind die Verflüssigungstenden­
zen von der Kassenentwicklung der öffentlichen Stel­
len (im Gegensatz zum April) nicht unterstützt, son­
dern zum Teil neutralisiert worden. Maßgebend hier-

1) Der liquiditätszuwachs bei den Banken aus ihren Devisentransaktionen mit 
der Bundesbank, auf den sich die obigen Angaben ausschließlich beziehen, war 
damit erneut größer als der im Abschnitt .. Außenhandel und Zahlungsbilanz" 
kommentierte Netto-Gold- und Devisenzufluß zur Bundesbank, da dieser, wie 
üblich. durch umfangreiche Auslandszahlungen des Bundes herabgedrüCkt wurde, 
die der Bund aus seinem Guthaben bei der Bundesbank leistete und die deshalb 
den Bankenapparat nicht berührten. 

für war einmal, daß der Lastenausgleichsfonds im Mai 
die üblichen Vierteljahrszahlungen auf die Vermögens­
abgabe vereinnahmte und daher den Monat mit einem 
Kassenüberschuß abschloß, der kaum geringer gewesen 
zu sein scheint als die Kassendefizite, die zur gleichen 
Zeit Bund und Länder bei ihren inländischen Kassen­
transaktionen aufwiesen. Im Gesamtergebnis des Mo­
nats Mai dürften sich die liquiditätsbestimmenden 
Kräfte innerhalb der genannten Haushalte also an­
nähernd die Waage gehalten haben, nachdem sie im 
Vormonat in erheblichem Maße zur Verflüssigung des 
Bankenapparates beigetragen hatten. Hinzu kam je­
doch, daß im Mai namhafte Mittel aus dem Erlös der 
Bundespost-Anleihe auf das Konto der Generalpost­
kasse bei der Bundesbank überwiesen wurden und dort 
zum großen Teil fürs erste verblieben. Am Monatsende 
wies das sonst im Gesamtergebnis des Monats nur rela­
tiv geringen Schwankungen unterworfene Guthaben cler 
Bundespost bei der Bundesbank jedenfalls einen um 
etwa 450 Mio DM höheren Stand auf als am Ende des 
Vormonats, was in der Hauptsache mit dem Eingang des 
Anleiheerlöses zu erklären sein dürfte. Zumindest in 
diesem Umfang wurden alsoGeider VomBankenapparat 
zur Bundesbank verlagert und den Kreditinstituten 
mithin entzogen. Schließlich hat im Mai auch die weitere 
Zunahme des Bargeldumlaufs der Liquidisierung ent­
gegengewirkt, und zwar- der in diesem Jahr mit ge­
wisser Verspätung in Gang gekommenen Frühjahrs­
belebung entsprechend - offensichtlich in etwas stär­
kerem Maße als im April. Im Durchschnitt der Tage bis 
zum Beginn des Pfingstfestes lag der Gesamtbetrag der 

umlaufenden baren Zahlungsmittel im Mai mit 16,7 

Mrd DM um mehr als 180 Mio DM über dem vergleich­
baren Stand von April d. J., der seinerseits den entspre­
chenden Vormonatsbetrag nur um knapp 120 Mio DM 
überschritten hatte. 

Alles in allem standen der aus den Devisenüber­
schüssen resultierenden Liquidisierung des Banken­
apparates im Mai also gewisse kompensierende Ein­
flüsse gegenüber, die bewirkten, daß sich der Netto-

Zur Ergänzung des vorliegenden Monatsberichts wird auf den vor wenigen Tagen ausgegebenen 
"Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank für das Jahr 1957" 

verwiesen. 

3 



ZUR ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 
IN DEN LETZTEN ZWEI JAHREN 

Monatliche Veränderungen,kumulatfv jeweils eil Mitte 1956 bzw. 1957 
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Zufluß an liquiden Mitteln zu den Banken in bedeutend 
engeren Grenzen hielt, als es dem Devisenzustrom ent­
sprochen hätte. Infolgedessen bot auch der Geldmarkt 
im ganzen ein relativ ausgeglichenes Bild (T agesgeld 
war nur selten und dann auch nur geringfügig "unter 
Diskont" angeboten), und die Nachfrage nach den von 
der Bundesbank bereitgehaltenen Offenmarkttiteln, die 
seit geraumer Zeit einen recht zuverlässigen Gradmes­
ser für die Flüssigkeit im Bankenapparat bildet, blieb 
bis weit in die dritte Dekade hinein im ganzen ver­
hältnismäßig gering. So brauchte die Bundesbank bi5 
zum 27. Mai per Saldo nur für etwas über 100 
Mio DM Geldmarkttitel zur Verfügung zu stellen 
gegen mehr als 1 Mrd DM im gleichen Zeitraum des 
Vormonats. In den letzten Tagen des Monats belebte 
sich die Nachfrage nach derartigen Anlagen im Zusam­
menhang mit den tendenziellen Bargeldrückflüssen aus 
der Umlaufsspitze zu Pfingsten sowie dem üblichen 
Wiederabfluß der Steuergelder von den Zentralbank­
konten der öffentlichen Hand allerdings noch einmal 
kräftig, so daß sich der Betrag der von der Bundes­
bank am Markt untergebrachten Offenmarktpapiere 
im Gesamtergebnis des Monats schließlich noch um 
rd. 300 Mio DM auf reichlich 400 Mio DM erhöhte. 
Die Bank setzte daraufhin ihre Abgabesätze für die be­
sonders gefragten Titel, nämlich die unverzinslichen 
Schatzanweisungen mit 11/2- und 2-jähriger Laufzeit, 
mit Wirkung vom 30. Mai um 1/s 0/o herab. Anderer­
seits ist das Refinanzierungsobligo der Kreditinstitute 
bei der Bundesbank im Mai allem Anschein nach kaum 
mehr gesunken. Im Durchschnitt der ersten drei Bank­
wochenstichtage des Monats (also des 7 ., 15'. und 
23. Mai), für die bisher Angaben vorliegen, stellte es 
sich auf 1,38 Mrd DM und entsprach damit etwa dem 
vergleichbaren Vormonatsstand. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in der Berichts­
periode (April/Mai) weiter deutlich durch jene Tenden­
zen gekennzeichnet, die schon geraume Zeit die Ent­
wicklung beherrschen, nämlich durch eine ausgeprägte 
(und in den letzten Wochen eher noch weiter verstärkte) 
Abschwächung der kurzfristigen Kreditgewährung bei 
anhaltend starker Ausdehnung der mittel- und lang­
fristigen Kredite sowie der Wertpapieranlagen der Ban­
ken. Daß daneben - den jeweiligen Liquiditätsverhält­
nissen entsprechend - auch die Anlage von flüssigen 
Mitteln in Geldmarkttiteln weiterhin eine erhebliche 
Rolle spielt, wurde bereits erwähnt. 

Die kurzfristigen Kredite an Wirtsdtaftsunternell­
men und Private sind in den letzten Wochenper Saldo 
sogar kräftig gesunken. Im April, dem letzten Monat, 



für den die Angaben der umfassenden monatlichen 
Bankenstatistik vorliegen, hat das Volumen dieser Kre­
dite tim 434 Mio DM abgenommen, nachdem es sich 
im März trotz des großen Steuertermins nur um 5'6 Mio 
DM ausgedehnt hatte. Zwar war auch im April vorigen 
Jahres ein scharfer Rückgang der kurzfristigen Wirt­
schaftskredite (um 5' 5' 4 Mio DM) zu verzeichnen, doch 
hatten damals gewisse Sonderumstände (insbesondere 
die mit dem rückwirkenden lokrafttreten der Renten­
reform verbundene starke Ausweitung des finanziellen 
Spielraums im privaten Sektor der Wirtschaft) das Er­
gebnis maßgeblich beeinflußt. Faßt man zur Kennzeich­
nung des längerfristigen Trends die Veränderungen der 
betreffenden Kredite in den ersten vier Monaten d. J. 
in einer Summe zusammen, so zeigt sich, daß sie in die­
sem Jahr um rd. 615' Mio DM abgenommen haben, 
während sie im gleichen Vorjahrsabschnitt noch eine 
Zunahme um 215' Mio DM aufgewiesen hatten. Ein 
mehrere Monate umfassender Vergleich läßt also deut­
lich den Schrumpfungsprozeß erkennen, in den die Ent­
wicklung dieser Kredite seit einiger Zeit eingetreten 
ist und dessen Hauptursachen (Nachlassen der konjunk­
turellen Auftriebskräfte, Abklingen der "inlandswirk­
samen" Kassenüberschüsse bei den öffentlichen Haus­
halten und schließlich Verstärkung des Angebots an 
längerfristigen Mitteln) in unseren letzten Monatsbe­
richten bereits ausführlich erläutert wurden. Auch das 
für die erste Maihälfte vorliegende Ergebnis der halb­
monatlichen Bankenstatistik weist in die gleiche Rich­
tung. Danach sind die kurzfristigen Wirtschaftskredite 
bei den 480 zu dieser Statistik berichtenden Kredit­
instituten in dem genannten Zeitraum erneut um reich­
lich 200 Mio DM gesunken, nachdem sie im gleichen 
Vorjahrsabschnitt um rd. 25' Mio DM zugenommen 
hatten. 

Ein Gegengewicht gegen diese Entwicklung bildete 
freilich die kräftige Expansion der mittel- und langfri­
stigen Kredite an Nichtbanken. Mit einem Anstieg um 
730 Mio DM haben diese Kredite im April zwar etwas 
schwächer zugenommen als in den beiden Vormonaten 
( + 75'8 bzw. + 837 Mio DM), doch war ihr Anstieg 
um über 200 Mio DM größer als im April195'7. Dehnt 
man auch hier den Vorjahrsvergleich auf die ersten vier 
Monate beider Jahre aus, so steht einem Wachstum um 
2,96 Mrd DM von Januar bis April d. J. ein solches ttm 
nur 1,65' Mrd DM in den entsprechenden Monaten des 
vergangeneu Jahres gegenüber. Vieles spricht dafür, 
daß diese Entwicklung mit den zuvor geschilderten Ten­
denzen im Bereich der kurzfristigen Kredite in engem 
Zusammenhang steht. Der Wirtschaft und den kredit­
suchenden öffentlichen Stellen haben sich nämlich nicht 
nur am Wertpapiermarkt verbesserte Möglichkeiten 
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zur Deckung ihres Kreditbedarfs eröffnet, sondern die 
im längerfristigen Kreditgeschäft tätigen Banken selbst 
sind infolge der beträchtlich gewachsenen Geldkapital­
bildung in zunehmendem Maße in die Lage versetzt 
worden, entsprechende Kredite zu gewähren. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren (ein­
schließlich fremder Bankschuldverschreibungen) und 
Konsortialbeteiligungen sind im April um insge­
samt rd. 640 Mio DM und damit stärker als in 
jedem Monat seit der Währungsreform gestiegen. 

ZUR ENTWICKLUNG DER BANKKREDITE 
Kurzfristige Kredite 
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Läßt man den Neuzugang an fremden Bankschuldver~ 
schreibungen1) (der keine direkte Kreditgewährung an 
Nichtbanken darstellt, sondern zunächst nur eine Inten~ 
sivierung der langfristigen Interbankverflechtung wider~ 
spiegelt) außer Ansatz, so beläuft sich der die Kredit~ 
versorgung der Wirtschaft und der öffentliChen Hand 
unmittelbar erweiternde Zuwachs allerdings nur auf 
knapp 180 Mio DM. Gut zwei Drittel davon, nämliCh 
123 Mio DM, entfielen auf die sogenannten "Anleihen 
und verzinslichen Schatzanweisungen des Bundes", und 
zwar dürfte es sich hierbei im wesentlichen um die von 
den Banken übernommenen Stücke der im April zur 
Zeichnung aufgelegten 7 Ofoigen Anleihe der Bundes~ 
bahn über 25'0 Mio DM handeln. Im Betrage von 5'5 
Mio DM haben die Banken im April ferner Konsortial~ 
beteiligungen übernommen. Darüber hinaus sCheinen 
sie auch ihre Bestände an Dividendenwerten etwas er~ 
höht zu haben, allerdings auf Kosten ihres Portefeuilles 
an Länderanleihen, das Ende April um 27 Mio DM ge­
ringer ausgewiesen wurde. 

Recht beachtliCh war im April ferner die Erhöhung 
der Bankbestände an inländischen Schatzwechseln und 
unverzinslichen SchatzanweisungeH. Sie belief sieh auf 
rd. 5'80 Mio DM (gegen 148 Mio DM im März und nur 
knapp 20 Mio DM im Februar) und erklärt sich in der 
Hauptsache aus dem hohen Liquiditätszustrom, den die 
Banken in diesem Monat zu verzeichnen hatten. Eine 
zusätzliche Kreditgewährung an öffentliche Stellen war 
mit dem Erwerb dieser Titel jedoCh nieht verbunden, da 
sich ausschließlich die Bestände der Banken an soge~ 
nannten "Mobilisierungstiteln" erhöhten und die In~ 
stitute mit der Übernahme dieser Papiere, wie hier 
schon versChiedentlich erläutert, praktisCh nur an die 
Stelle des früheren Gläubigers, nämlich der Bundes~ 
bank, treten, die diese Titel bekanntlich im Rahmen 
ihrer Offenmarktoperationen gegen Rückgabe eines 
entsprechenden Teils ihrer AusgleiChsforderung ent~ 

stehen läßt. Der Erwerb von "Mobilisierungstiteln" hat 
im April den Gesamtbetrag der neu übernommenen 
öffentlichen Geldmarkttitel (von, wie erwähnt, rd. 5'80 
Mio DM) sogar um schätzungsweise 200 bis 25'0 Mio 
DM übertroffen. Zum Teil sind diese Papiere mithin 
an die Stelle derjenigen Schatzwechsel und unverzins~ 
liehen Schatzanweisungen getreten, die die Banken 
früher von Bundesverwaltungen oder Ländern zur Dek~ 
kung eines echten Kreditbedarfs der betreffenden Stel~ 
len übernommen hatten. Der den kurzfristigen Bank~ 
krediten an öffentliche Stellen zuzurechnende Teil der 
Bankbestände an öffentlichen Geldmarkttiteln hat sich 

1) Zu diesen zählen auch die mittelfristigen Kassenobligationen der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau im Betrage von so Mio DM, die ausschließlich bei 
Banken untergebracht wurden. 
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also im April trotz der beträehtliehen Bestandszunahme 
nicht erhöht, sondern ist im Gegenteil gesunken. Dabei 
haben offensiehtlieh Tilgungen von SChatzweChseln und 
unverzinslichen Schatzanweisungen (nicht zuletzt im 
Zusammenhang mit der erfolgreichen Anleihebegebung 
der Bundesbahn) den AussChlag gegeben. 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln 

bei den Banken 

Das längerfristige Fremdmittelaufkommen bei den 
Banken (worunter wir die Zugänge an Spar~ und Ter~ 
mineinlagen, die Erlöse aus dem Absatz von Bank~ 
schuldverschreibungen sowie die Aufnahme längerfri~ 
stiger Gelder und Darlehen bei Nichtbanken verstehen) 
war im April mit 1,01 Mrd DM erneut relativ hoch, 
nachdem es sich im März- hauptsächlich aus saisonalen 
Gründen - vorübergehend etwas abgeschwächt hatte 
( + 672 Mio DM). Es war damit weiterhin bedeutend 
größer als im entsprechenden Vorjahrszeitraum, näm~ 
lieh im April um fast 0,9 Mrd DM und von Januar bis. 
April zusammengenommen um rd. 1,4 Mrd DM. 

Einen maßgebenden Anteil an dieser Entwicklung 
hatte der beträchtliche Zugang an Spareinlagen. Er be~ 
lief sich im April d. J. auf rd. 460 Mio DM (gegen nur 
290 Mio DM im April195'7); damit hat sich der Ge~ 
Samtzugang an Spareinlagen im bisherigen Verlauf des 
Jahres (bis Ende April) auf nahezu 2,4 Mrd DM er~ 

höht. Gegenüber dem Ergebnis des entsprechenden Vor~ 
jahrszeitraums bedeutet das ein Mehraufkommen von 
über 600 Mio DM, was um so bemerkenswerter ist, als 
damals die weitreichenden Steuervergünstigungen der 
.,Lex Preusker" die Bildung von Spareinlagen beson~ 
ders gefördert bzw. vor anderen Formen der bankmäßi~ 
gen Geldkapitalbildung begünstigt hatten, während 
heute steuerliche .Anreize offensichtlich nurmehr eine 
relativ untergeordnete Rolle spielen. So war der Netto­
Zuwachs an steuerbegünstigten Spareinlagen im ersten 
Drittel des laufenden Jahres mit nur noch 187 Mio 
DM bzw. 8 vH am Gesamtaufkommen an Spareinlagen 

. beteiligt, naChdem er in der entsprechenden Vorjahrs~ 
periode fast den dreifachen Betrag erreicht und damit 
nahezu ein Drittel des gesamten Spareinlagenzugangs 
ausgemacht hatte. Auch im Mai hat sich das rasche 
W~chstum der Spareinlagen- Teilangaben zufolge­
fortgesetzt. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
Banken, die reichlich die Hälfte des gesamten Sparein~ 
Jagenbestandes auf sich vereinigen, betrug die Zunahme 
in den ersten beiden Maiwochen 112 Mio DM und lag 
damit weiterhin über dem Niveau der Vorjahre ( + 103 
Mio DM in der ersten Maihälfte 195'7 bzw. + 40 Mio 
DM im entsprechenden Zeitraum von 1956). 
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Das Wachstum der Termineinlagen hat sich in der 
letzten Zeit dagegen eher etwas verlangsamt. Im April 
stellte es sich auf insgesamt nur 40 Mio DM (wobei 
einem Anstieg der Termineinlagen von Wirtschaft und 
Privaten um 227 Mio DM ein Abgang von 187 Mio 
DM auf den Konten öffentlicher Stellen gegenüber­
stand), nachdem das Gesamtvolumen im März- teil­
weise aus Saisongründen-um 31' Mio DM abgenom­
men hatte. Von Januar bis April des laufenden Jahres 
hat sich der Bestand an Termineinlagen um insgesamt 
rd. 930 Mio DM erhöht gegenüber einem Zuwachs um 
rd. 1,17 Mrd DM im gleichen Vorjahrsabschnitt. Allem 
Anschein nach ist die Neigung, Termineinlagen zu 
bilden, tendenziell schwächer geworden, was nicht zu­
letzt dem Wertpapiermarkt zugute gekommen sein 
dürfte, dessen Entwicklung, wie im folgenden noch 
näher dargelegt werden wird, seit der Jahreswende in 
der Tat durch ständig wachsende Absatzerfolge gekenn­
zeichnet ist. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte erwiesen sich in der Berichts­
zeit wiederum als außerordentlich aufnahmefähig, stieg 
doch der Absatz neuer Wertpapiere im April zum ersten 
Mal in der Nachkriegszeit auf einen Nominalbetrag 
von einer Milliarde DM. Die von den Kapitalanlegern, 
insbesondere von den großen Kapitalsammelstellen ein­
schließlich der Banken und Sparkassen, amRentenmarkt 
entfaltete Nachfrage war so stark, daß trotz der er­
höhten Beanspruchung des Marktes durch Neuemissio­
nen die seit der zweiten Hälfte des letzten Jahres an­
haltende Senkung des Kapitalzinses nicht zum Still­
stand kam. Kennzeichnend für die Verbesserung der 
allgemeinen Kapitalmarktsituation war auch die rasche 
Placierung der Anleihe der Deutschen Bundespost im 
Betrag von 310 Mio DM, der größten Einzelemission 
seit der Bundesanleihe von 19 '2: Der im Mai von 
einem Bankenkonsortium unter Führung der Bundes­
bank zum Kurs von 98 1/2 öffentlich angebotene Teil­
betrag von 300 Mio DM dieser 7°/oigen Anleihe wurde 
bereits am ersten Verkaufstag überzeichnet, so daß die 
Zeichnung vorzeitig geschlossen werden konnte. Da im· 
Mai noch weitere hohe Emissionsbeträge von Industrie­
unternehmen und Realkreditinstituten abgesetzt wur­
den, dürfte das Placierungsergebnis dieses Monats nahe 
an die Absatzziffer vom April herankommen. 

Der Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und 
Aktien hat auf Grund dieser erfreulichen Nachfrage­
belebung in den letzten Monaten ein Volumen erreicht, 
das im Vergleich zu den aus früheren Jahren gewohnten 
Ziffern zweifellos sehr beachtlich ist. So war die Unter­
bringung von Wertpapieren im Durchschnitt der Mo­
nate Januar bis April d. J., wie das Schaubild erkennen 
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Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 

inMioDM 

I957 I I958 

I Posten 1. Vj. I 2. VJ. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

I I I I 
}an. Febr. März 

Monatsdurchsdmitte 

., Geld v ol um e n • (Bargeldumlauf - ohne 
Kassenbestände der Banken - sowie Sicht- Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
einlagen von Nichtbanken bei allen Kredit-
instituten, ausgenommen Sichteinlagen öffent-
lieber Stellen bei der Bundesbank; s. u.) -538 + 557 + 609 + 722 - 2I9 -I 802 + 558 + 587 '+ 

Kredit·e an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

I) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 

Kurzfristige Kredite an 
+ WirtsChaftsunternehmen und Private + 256 + 47 - 30 237 - 6I - HO + 202 + 56 -

öffentliche Stellen + 36 + 20 - 14 + 22 + 54 + 97 + 54 + 11 -
I 

569 I+ 

Mittel- und langfristige Kredite an I 

Wirt-schaftsunternehmen und Private + 26I + 405 11) + 602 + 60I + 475 + 454 + 403 I + 
öffentliche Stellen + 112 10) + 6I + 116 + 253 + 268 10) + I82 + 434 + I89 10) + 

Schatzwechsel und unverzinsliche I 
Schatzanweisungen Z) + 378 + 29I + 760 - 122 + 504 +I 348 + 17 

i 
+ 148 + 

darunter: Sdtatzwechsel und unver~ 
zinsliehe Schatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
Ausgleichsforderungen ts) 8) (+ 392) (+ 24I) (+ 589) (- 255) (+ 428) (+I 238) (- 67) + 113 (+ 

Wertpapiere und Konsortia1beteiligungen + 89 + 138 + 153 + I03 11) + 368 + 393 + 417 + 295 + 

darunter: Bankschuldverschreibungen') <+ 64) (+ 82)11) <+ 13I) I(+ 15I) (+ 272) (+ 209) (+ 310) 298) <+ 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Kredite an 
öffentliche Stellen - 42 + 6 + 6 + 8 + 18 + 5 + 4 + 45 + 
Wirtschaftsunternehmen und Private + 1 - 2 - 18 - 12 - 1 - 2 - 1 -

Schatzwechsel und unverzinsliche 
I Schatzanweisungen 5) - 18 + 7 - 31 + 49 - 21 - 134 + 10 + 60 -

Aktivoaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft') + 326 + 493 + 905 + 64 + 163 + 210 - 90 + 368 + 

Bargeldumlauf 
insgesamt + 49 + 264 + 170 + 79 + 170 - 76 + 477 + 109 I+ 
darunter: Kassenbestände der Banken (- 17) (+ 8) <+ 16) (+ 26) (+ 3) (- 84) (- 20) <+ 113) 1(-

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 

Sichteinlagen von 
Wirtsthaftsunternehmen und Privaten -495 + 308 + 437 + 521 - 369 -1 480 - 41 + 413 + 
Öffentlichen Stellen - 87 - 2 

I 

- 15 + 138 - 23 - 434 + 147 + 218 -
Termineinlagen 7) von 

+ Wirtschaftsunternehmen und Privaten + 173 + 106 + 384 + 73 + 240 + 681 + 161 - 122 
öffentlichen Stellen + 33I + 28 10) + 76 + 29 + 56 + 281 + so - 193 -

Spareinlagen + 493 + 272 + 278 + 661 ' 640 + 784 + 617 + 520 
I 

+ 
Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen + 202 10) + I77 10) + 329 10) + 315 + 188 10) + 187 + 251 + 126
10

)1+ 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

309) Laufzeit ab 6 Monate <+ 232)10) (+ 194)10) <+ 326)10) <+ (+ 171)10) (+ 2>0) (+ I86) <+ 77)10) <+ 

Umlauf an Bankschuldverschreibungen ') + 109 ") + 124 + 247 10) + 275 + 396 + 353 + 445 + 390 
I+ 

2) Deutsche Bundesbank 1) I I_ Sichteinlagen von 

I öffentlichen Stellen 9) - 22 -138 -329 - 379 - 193 - 78 - 458 - 43 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten - 22 - 5 + 33 + IO + 6 + 104 - 45 - 40 I -

Wertpapierabsatz Betrag 

insgesamt 397 353 629 I 559 778 751 897 685 I 

1) Festverzinsliche Papiere 279 236 405 ! 475 685 635 748 673 

I 2) Aktien 118 117 224 i 84 93 116 I49 12 

April P) 

Stand am 
Monatsp 

ende 

394 38 H3 

434 lliOO 

116 611 

433 48 525 
297 11 742 

578 7 80I 

821) ( 6 132) 

640 9 967 

463) ( 6 064) 

I9 548 
- 3 

35 59 

274 23 362 

IH 17 897 

7) ( 794) 

I 
640 18 517 
294 2 447 

227 10 317 
187 6196 

459 31 768 

139 27 36> 

124) (27 020) 

387 16 989 

579 3 432 
73 286 

1 002 31 389 11) 

825 24 671 11) 

177 6 718 11) 

') In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten; die Zahlen sind deshalb mit entsprechenden Veröffentlichungen vor Oktober 1957 
nicht voll vergleichbar. - 1) Früher· Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zcntralbank. - 2) Nur inländisdte Titel; die in den Beständen 
der Banken befindlidJ.en ausländischen Scbat.zwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgeschäft enthalten. -
8) Der Erwerb dieser Geldmarkttitel stellt keine zusätzliche Kreditgewährung an inländisdte Nichtbanken dar. - ') Der Erwerb von Bankschuldverschreibungen 
durch Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nichtbanken dar. - 5) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausch gegen ihre Ausgleichsforderungen zur Verfügung stellt. - 8) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Deutschen 
Bundesbank und den Kreditinstituten; vgl. Anm. ') in Tab.!, 1, Aktiva und Passiva, des Statistischen Teils. - 7) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
von mindestens einem Monat. - 8) Ohne Stbuldversdueibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 9) Einsdlließlü:b der zeitweilig in Aus~ 
gleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte. - 10) Statistisch 
bereinigt. - 11) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - ts) Teilweise gesdtätzt. - P) Vorläufig. 
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läßt, um etwa 70 vH höher als im Durchschnitt des 
letzten Jahres und mehr als doppelt so hoch wie in den 
Jahren des Kapitalmarktförderungsgesetzes. In den 
ersten fünf Monaten dieses Jahres dürfte der Wert­
papierabsatzinsgesamt über 4 Mrd DM betragen haben 
gegen nur 1,7 bzw. 1,8 Mrd DM in der gleichen Zeit 
der Jahre 1957 und 1956. Die Bedeutung der gegen­
wärtigen Absatzziffern für die Kapitalversorgung der 
Wirtschaft darf aber auch nicht überschätzt werden. 
Im Verhältnis zu dem außerordentlich hohen Finanzie­
rungsbedarf, den man - mit gewissen Einschränkun­
gen - an der Entwicklung der Nettoinvestitionen in 
Anlagen und Vorräten ablesen kann, waren nämlich 
bisher die über die Wertpapiermärkte beschafften 
Finanzierungsmittel recht bescheiden, wenn man sie mit 
entsprechenden Relationen früherer Jahre vergleicht: 
Im letzten Jahr belief sich z. B. der Nettoabsatz an 
Wertpapieren (5,2 Mrd DM) auf 18 vH der Netto­
investitionen, während im Durchschnitt der Jahre 1926 
bis 1928 die entsprechende Zahl 70 vH betragen hatte. 
Auch im laufenden Jahr würde der Wertpapierabsatz 
erst etwa ein Drittel der- in gleicher Höhe wie 1957 
unterstellten - Nettoinvestitionen ausmachen, wenn 
man davon ausgeht, daß er sich weiterhin auf dem 
Niveau der letzten Monate hält und bis zum Jahres~ 
ende einen Gesamtbetrag von 10 Mrd DM brutto 
bzw. etwa 9 Mrd DM netto erreicht. Immerhin läßt sich 
daraus erkennen, daß der Wertpapiermarkt im Begriff 
ist, wieder zu einem wesentlichen Faktor für die Kapi~ 
talversorgungder Wirtschaft zu werden. Da die erhöhte 
Wertpapierplacierung überdies, wie in den letzten Be­
richten im einzelnen ausgeführt, auf der durchaus ge­
sunden Basis einer kräftig wachsenden Geldkapital­
bildung beruht, besteht kein Anlaß zur Skepsis gegen~ 
über dem hohen Absatzvolumen der letzten Monate. 

Betrachtet man den Absatz neuer Wertpapiere im 
April hinsichtlich seiner Verteilung auf die versdtiede­
nen Emittentengruppen, so verdient vor allem Beach­
tung, daß die öffentliche Hand und die Industrie sich 
ihre Finanzierungsmittel in stärkerem Umfang als frü­
her durch Direktemissionen am Wertpapiermarkt be­
schaffen konnten- eine Entwicklung, die, längerfristig 
gesehen, zweifellos im Sinne der von der Bank erstreb~ 
ten stärkeren Konsolidierung der monetären Gesamt­
lage wirken wird. So hängt der Anstieg des Wertpapier­
absatzes im April - auf den erwähnten Höchstbetrag 
von nominal 1 002 Mio DM gegen 685 Mio DM im 
Vormonat und 778 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
ersten Vierteljahres 19 5 s -, wie aus der Tabelle (S. 10) 
ersichtlich, weitgehend mit erhöhten Anleiheemissio­
nen öffentlicher Stellen zusammen; allein ein Viertel 
der untergebrachten Wertpapierbeträge entfiel auf die 

Mnl 
DM 

0,8 

vH 

105 

ZUR ENTWICKLUNG DER WERTPAPIERMÄRKTE 

,-----Absatz von Wertpapieren 71---,------, 

1953 

Monatsdurchschnitte 

I Aktien 

Ubr1ge festverzinSLiche Wertpcptere 

Bankschuldverschreibungen 

1954 1955 1956 1957 1958 

80 +----
• 

70 

1) Ohne Investitionshilfepapiere und Konversionsonleihen.- 2)Monatsdurchschnitte1 

eigene Berechnung; Durchschnitfskurse für Mai 1958 vorläufig. BBk 

-im letzten Bericht bereits genannte - 7°/oige Bun­
desbahnanleihe in Höhe von 250 Mio DM. Im ersten 
Quartal d. J. waren dagegen monatlich erst öffentliche 
Anleihen in Höhe von 110 Mio DM abgesetzt worden 
An dem hohen Aprilergebnis war zwar auch der Ab­
satz von Schuldverschreibungen gewisser Spezialkredit­
institute in nicht geringem Umfang- nämlich mit 148 

Mio DM -beteiligt. Darunter befanden sich jedoch -
außer den früher erwähnten 4 3/4°/oigen Kassaobliga­
tionen in Höhe von so Mio DM - von der Deutschen 
Landesrentenbank emittierte Rentenschuldverschrei­
bungen im Betrage von 50 Mio DM, deren Erlöse dem 
Lastenausgleichsfonds, also ebenfalls einer öffentlichen 
Stelle, zur Verfügung gestellt werden sollen. Einschließ­
lich der zuletzt genannten Rentenschuldverschreibun­
gen stieg damit der Anteil öffentlicher Emissionen im 
April auf 30 vH des Gesamtabsatzes (gegen nur 14 vH 
im ersten Quartal 19 5 S), und im Mai dürfte dieser An­
teil kaum niedriger gewesen sein. Dabei spiegelt die 
Statistik der öffentlichen Emissionen nicht einmal das 



Der Absatz von Wertpapieren (in Mio DM) 

Smuldver- Festver- Feotver-

Kommunal- smreibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinolime zindime 
Zelt Pfandbriefe von Spezial- Smuldver- der 6ffent• Aktien Wertpapiere obligatlODen kredit• obligationen smreibungen limen Hand Wertpapiere 

und Aktien· 
instituten insgesamt 

inogesamt 

19H MD. 115,1 85,5 21,5 36,0 0,0 48,6 306,7 . 129.6 436,3 

1955 . '} 1!4,5 75,3 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 51,3 1,2 47,0 0,0 16,8 1) 202,8 1) 153,1 3H,9 ') 

1957 . 96,7 93,8 22,1 77,6 0,8 .57,6 348,6 . i36,P 484,6 

1957 1. Vj. MD. 79.2 43,9 14,8 76,9 o.o 64,2 279,0 118,4 397,4 

2 • • . 65,5 66,7 13,1 60,0 - 31,0 236,3 116.7 353,0 

3 •• . 110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

4 •• . 132,1 148,3 l9,9 67,3 3,3 93,5 474,4 84,2 H8,6 

1958 1. • . 160,1 236,5 10,7 167,3 - 110,4 685,0 92,5 777,5 

1958 Februar 158,1 294,8 6.~ 202,0 - 86,8 748,0 149,5 897,5 

März 135,8 247,6 22,5 193,9 - 72,5 672,3 12.2 684,5 

April 110,0 254,3 148,1 60,9 - 2H,4 824,7 177,7 1 002,4 

1) Ohne die im Rahmen der Investitionshilfe zugeteilten Wertpapiere. - 1) Ohne Berlidc:simtlgung der Betrlge der 7 (51/t) 1/oigen Umochuldungsanleihe des Frei· 
staates Bayern von 1955, die 1m Tausm gegen gekündigte 8 1/tige Smatzanweisungen übernommen wurden. 

volle Ausmaß der Verlagerung des öffentlichen Finanz­
bedarfs auf den Rentenmarkt wider, da auch die Erlöse 
anderer Bankschuldverschreibungen teilweise öffent­
lichen Stellen, wie etwa den Gemeinden und neuer­
dings auch den Ländern, zufließen. Dies gilt vor allem 
für Kommunalobligationen, die in der letzten Zeit 
unter den Emissionen der Realkreditinstitute einen un­
gewöhnlich großen Raum einnahmen, so daß sich der 
mittelbare Beitrag des Wertpapiermarktes zur Befrie­
digung des öffentlichen Finanzbedarfs entsprechend er­
höhte; so wurden im ersten Quartal d. J. Kommunal­
obligationen im Betrag von 710 Mio DM untergebracht 
gegen erst 445 Mio DM im letzten Viertel und nur 
132 Mio DM im ersten Viertel des vergangeneu Jahres. 
Auch im April hielt sich der Absatz dieser Titel mit 
254 Mio DM noch auf dem hohen Stand der Vormonate, 
während der Pfandbriefabsatz - gehemmt durch die 
nach wie vor relativ geringe Nachfrage nach Pfandbrief­
hypotheken- weiter auf 110 Mio DM zurückging (ge­
gen 136 bzw. 158 Mio DM in den beiden vorangegan­
genen Monaten). 

Die Industrie konnte im April Emissionen im Betrag · 
von 239 Mio DM (gegen 206 Mio DM im Vormonat) 
unterbringen. Am Rentenmarkt hielt sie sich allerdings 
- in Erwartung der Bundesbahnanleihe - zurück; nur 
in der zweiten Monatshälfte wurden einige kleinere 
Industrieanleihen emittiert, so daß hier die Absatz­
ziffer mit 61 Mio DM weit unter den Vormonatsergeb­
nissen blieb. Dagegen wurden im April mehrere größere 
Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften, vor allem 
von Banken, durchgeführt, die den Aktienabsatz auf 
einen Nominalbetrag von 178 Mio DM (gegen nur 
12 Mio DM im März) ansteigen ließen. Die von der 
öffentlichen Hand und der Wirtschaft insgesamt pla­
cierten Direktemissionen (einschließlich der erwähnten . 
Renterischuldverschreibungen) beliefen sich damit im 
April auf 540 Mio DM oder 54 vH des Gesamtabsatzes 
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gegen erst 48 vH im ersten Vierteljahr 1958. Im Mai 
dürfte der Anteil der Direktemissionen eher noch ge­
stiegen sein, da neben der Bundespostanleihe Industrie­
obligationen im Betrag von über 300 Mio DM- darun­
ter 65 Mio DM Wandelanleihen- aufgelegt wurden. 

Trotz der erhöhten Emissionstätigkeit hat sich die 
Zinssenkung am Rentenmarkt, wie bereits angedeutet, 
im Mai fortgesetzt, wenn auch zeitweilig in verlang­
samtem Tempo. Zum Ausdruck kamen die Zinssen­
kungstendenzen vor allem in weiteren Kurssteigenin­
gen, und zwar sowohl bei den an der Börse notierten 
Papieren als auch bei den neu aufgelegten Emissionen. 
Von den steuerfreien Rentenwerten erreichten oder 
überschritten weitere Serien 5°/oiger Pfandbriefe mit 
ihren Kursen die Pari-Grenze, und auch 4°/oige Altspa­
reremissionen hatten beachtliche Kursgewinne zu ver­
zeichnen. Die überpariliegenden Kurse der tarifbesteu­
erten 7 1/2°/o- und 8 °/oigen Industrieanleihen waren 
allerdings zeitweilig rückläufig, da anscheinend Ver­
käufe zur Zeichnung neuer 7°/oiger Anleihen mit 
niedrigerem Emissionskurs vorgenommen wurden. Da­
gegen stiegen die Freiverkehrskurse der neueren 7°/o­
igen Anleihen annähernd auf den Pari-Stand und dar­
über hinaus. Auch im Emissionsgeschäft wirkten sich 
die Zinssenkungstendenzen aus. So wurden die Emis­
sionskurse für die Bundespostanleihe (im Vergleich zu 
den im April geltenden Sätzen um 1/2) auf 98 1/2 vH und 
für Industrieanleihen auf 99 vH bzw. zuletzt auf 
99 1/2 vH heraufgesetzt; ebenso haben die Realkredit­
institute die Abgabekurse für 7 Ofoige Pfandbriefe 
weiter - auf 100 vH und darüber - angehoben. 
Eine süddeutsche Hypothekenbank hat überdies im 
Mai den Nominalzins für ihre Emissionen um 1/20fo 
gesenkt und einen Betrag von 30 Mio DM 
6 1/2~/oiger Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
zum Kurs von 96 aufgelegt; auch diese 61/2°/oigen Pa­
piere fanden großes Interesse, so daß ihr Emissionskurs 



auf 97 1/2 erhöht werden konnte. Während einzelne 
Institute diesem Beispiel folgen wollen und bis Ende Mai 
Emissionsgenehmigungen für weitere so Mio DM 
6 1/20foiger Titel erhielten, scheint die Mehrzahl der 
übrigen Institute dem 6 1/2°/oigen "Zwischentyp" reser­
viert gegenüberzustehen. Offenbar ziehen diese Insti­
tute es vor, später, wenn möglich, unmittelbar zum 
60/oigen Typ überzugehen. Kleinere Beträge 6°/oiger 
Pfandbriefe, die aus den speziell für den Absatz an 
Sozialversicherungsanstalten laufend aufgelegten Serien 
stammen, wurden im Mai bereits versuchsweise am 
freien Markt zu 94 vH angeboten und stießen bei den 
Anlegern auf ein gewisses Interesse. 

Auch in den übrigen Bereichen des Kapitalmarktes 
(im weiteren Sinne) hat die Senkung des Zinsniveaus 
in letzter Zeit Fortschritte gemacht. Am Hypotheken­
markt sind größere erststellige Baudarlehen zu Zins­
sätzen von über 7 °/o kaum mehr unterzubringen, da 
die Sparkassen und andere Kapitalsammelstellen im 

Begriff sind, ihre Konditionen vom 7 1/20/oigen auf den 
7°/oigen Nominalzins umzustellen. Aus dem Bereich 
der Schuldscheindarlehen wird ebenfalls von nach­
gebenden Konditionen berichtet. Auch im Bereich des 
kurzfristigen Kredits halten die Zinssenkungstendenzen 
an. Unter dem Druck der steigenden Liquidität bei nach­
lassender Kreditnachfrage haben die Banken in letzter 
Zeit immer häufiger Konditionen eingeräumt, die zum 
Teil beträchtlich unter den amtlichen Höchstsätzen lie­
gen. Dagegen sind die Habenzinsen bisher unverändert 
auf den Höchstsätzen geblieben, so daß die Zinsspanne 
der Banken erneut geschrumpft sein dürfte. Angesichts 
dieser Entwicklung erscheint es nunmehr an der 
Zeit, die der Bankenkundschaft für Einlagen zu ver­
gütenden Zinsen dem beträchtlich ermäßigten Zins­
niveau anzupassen. Ein derartiger Schritt läge um so 
näher, als die Sätze für langfristig festgelegte Einlagen 
den Diskontermäßigungen der letzten Zeit nicht voll 
gefolgt sind. 

Öffentliche Finanzen 

Die Steuereinnahmen 

An der neueren Entwicklung der öffentlichen Haus 
halte ist vor allem bemerkenswert, daß sich der An­
stieg der ordentlichen Einnahmen stark verlang­
samt hat. So lag das Aufkommen aus den Steuern 
von Bund und Ländern im April ebenso wie schon 
im gesamten ersten Quartal d. J. nur noch um 0.9 
vH über dem Stand des Vorjahres gegen 4,6 bzw. 
3,5 vH im dritten bzw. vierten Vierteljahr von 1957. 
Neben der Auswirkung der im Sommer v. J. erlassenen 
"Übergangsregelung" bei der Ehegattenbesteuerung 
und der Beeinträchtigung des Aufkommens durch die 
zur Zeit bestehende "Veranlagungspause" bei der ver­
anlagten Einkommensteuer waren hierfür die weitere 
Abschwächung der allgemeinen wirtschaftlichen Expan­
sion und der wertmäßige Rückgang der Einfuhr insbe­
sondere an ernährungswirtschaftlichen Gütern maß­
gebend. Dies wird, wie das nebenstehende Schaubild 
zeigt, namentlich an dem nur verhältnismäßig schwa­
chen Anstieg des Umsatzsteueraufkommens und an der 
Abnahme der Zollerträge deutlich. Auch die Einnahmen 
aus der Mineralölsteuer haben sich sehr ungünstig 
entwickelt, selbst wenn man berücksichtigt, daß 
hierzu zahlungstechnische Faktoren beigetragen haben. 
Außer der Körperschaftsteuer, bei der die Veran­
lagung zu hohen Nachzahlungen für das Jahr 1956 
geführt hat, weisen nur die Steuern auf Genuß­
mittel - Tabak, Kaffee und alkoholische Getränke 
- hohe Zuwachsraten auf, die eine überpropor­
tionale Verbrauchssteigerung in diesem Bereich er-
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ZUR ENTWICKLUNG DER STEUEREINNAHMEN 
DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Gesamte Steuereinnahmen 
jewe-ils in den Monaten Januar bis April 

1955 

10 12 
MrdDM 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

1956 

1957 

1958p) 

14 

im Aufkommen aus wichtigen Steuern in den Monaten 
Januar bis April 1958 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 

Lohnsteuer 

Umsatzsteuer 1) 

Körperschaftsteuer :•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:• 

Veranlagte Einkommenensteuer 

-20 -15 -10 -5 0 +5 +10 +15 

1) EinschtientJch Umsatzausgleichsteuer,- 2) Tabak- 1-:affee- Branntwein-
und Biersteuer.- pJ Vorläufig. 

1 
' 

BBk 



kennen lassen. Die Verlangsamung in der Zunahme 
der Steuereinnahmen hat sich auf die beteiligten Haus­
halte unterschiedlich ausgewirkt. Bei den Ländern 
hat der Rückgang des Einkommensteueraufkommens 
zusammen mit der am 1. April erfolgten Senkung 
des Anteilsatzes (von 66 213 auf 65 vH) dazu ge­
führt, daß die Steuereinnahmen im April um 2, 5 vH 
unter ihren vergleichbaren Vorjahresstand gesunken 
sind, nachdem die Länder im Jahre 19 57 in besonders 
starkem Maße an den gesamten Steuermehreinnahmen 
partizipiert hatten. Beim Bund dagegen ist das Auf­
kommen um reichlich 2 vH gestiegen. Freilich ist auch 
dieser Satz, für sich betrachtet, sehr bescheiden; er 
macht nur einen Bruchteil der für das gesamte Rech­
nungsjahr veranschlagten Zuwachsrate aus. 

Die Einnahmen aus den Gemeindesteuem haben sich 
seit dem Beginn des Jahres ähnlich entwickelt wie die 
aus den Bundes- und Landessteuern. Nachdem sie bis 
Ende v. J. infolge der Gewerbesteuerveranlagung für 
1 9 55 stark gestiegen waren, sind sie im ersten Viertel­
jahr von 1958 erheblich gesunken; ihren vergleichbaren 
Vorjahrsstand haben sie nur noch um rd. 40 Mio DM 
oder rd. 3 vH übertroffen. Das Aufkommen aus den 
Lastenausgleicltsabgaben war im ersten Quartal und 
auch im April d. J. beträchtlich geringer als in den 
gleichen Monaten des Vorjahres. Mit dem weiteren 
Rückgang der vorzeitigen Ablösungen, die in den ver­
gangeneu Jahren zeitweise sehr hoch gewesen waren, 
tritt hier nun deutlich in Erscheinung, daß die Ablösun­
gen den laufenden Ertrag der Abgaben erheblich beein­
trächtigt haben. 

Zeit 

1957 Jan. 

Febr. 

März 

1. Vj. 

April 

Mai 

Juni 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1958 )an. 

Febr. 

März•) 

1. Vj.P) 

ApriJP) 

P) Vorläufig. 

Entwicklung der Steuereinnahm·en 

in Mrd DM 

Länder ! 
Lasten· 

Ge-
Bund 

BUS· 
samt gleichs-

fonds 

2,47 1,05 

I 

0,11 

1,70 0,81 0,36 

2,50 1,68 I 0,08 

12,42 6,67 3,54 0,55 

1,95 0,72 0,10 

1,98 0,84 0,37 

2,59 1,79 0,07 

12,16 6,52 3,3S 0,54 

12,43 6,71 3,49 0,46 

13,01 7,06 3,58 0,53 

2,40 0,92 0,09 

1,75 0,82 0,35 

2,60 ! 1,82 0,07 

12,52 6,75 

I 

3,56 

I 

O.S1 

1,99 0,70 0,09 

Ge-
meinden 

I 
I 

1,66 

1.75 

1.77 

1,84 

I 

I 

1,70 
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Alles in allem ist das Steueraufkommen der Gebiets­
körperschaften und des Lastenausgleichsfonds seit An­
fang 19 58 im Vergleich zum Vorjahr praktisch nicht 
mehr gewachsen. Da es aus Saisongründen niedriger 
war als in den letzten Monaten von 19 57, sind den 
öffentlichen Haushalten erheblich weniger ordentliche 
Einnahmen zugeflossen als im vergangeneu Herbst und 
Winter. 

Der Bundeshaushalt 

Trotz der zuvor geschilderten Entwicklung der 
Steuereinnahmen war das kassenmäßige Bild der 
Bundesfinanzen im April und - nach den vorliegenden 
Angaben - offenbar auch im Mai verhältnismäßig 
günstig. Im April schloß der Bundeshaushalt mit einem 
leichten Oberschuß- rd. 22 Mio DM- ab, der aller­
dings im Mai durch einen Fehlbetrag überkompensiert 
wurde. Immerhin war der Fehlbetrag in beiden Mona­
ten mit zusammen schätzungsweise 200 Mio DM er­
heblich niedriger als in der gleichen Zeit des letzten 
Rechnungsjahres, in der er 550 Mio DM betragen 
hatte. Der Grund für diesen Wandel liegt vor allem 
darin, daß dem Bund in den letzten Monaten beträcht­
liche Sondereinnahmen zugeflossen sind. So wurden 
ihm, wie schon im vergangeneu Monat an dieser Stelle 
dargelegt, am 15. April 200 Mio DM von den Ein-. 
fuhr- und Vorratsstellen zurücküberwiesen, die er im 
Herbst 19 56 für die Finanzierung der Lagerhaltung 
landwirtschaftlicher Produkte zur Verfügung gestellt 
hatte. Außerdem konnte er weitere Rückflüsse aus 
früheren Kreditgewährungen verbuchen, nämlich 25 

Mio DM im April und 75 Mio DM im Mai, die von 
der Bundespost für die Tilgung ihrer vom Bund im 
Jahre 1956 übernommenen U-Schätze eingingen. Setzt 
man diese Mittel von den Einnahmen ab, so ergibt sich · 
für den April ein Defizit von etwa 200 Mio DM und 
für den Mai ebenfalls ein Defizit von schätzungsweise 
300 Mio DM. Aber auch dann war der Kassenabschluß 
noch verhältnismäßig günstig, wenn man bedenkt, daß 
es sich um "steuerschwache" Monate handelt. Das 
erklärt sich daraus, daß die Ausgaben im April ver­
gleichsweise niedrig waren und sich auch im Mai kaum 
erhöht haben dürften. Zwar gehen die Ausgaben im 
April stets beträchtlich gegenüber dem Vormonat mit 
seinen hohen Abschlußzahlungen zurück, aber in die­
sem Jahr haben sie mit 2,48 Mrd DM nicht einmal 
ihren vergleichbaren Vorjahrsstand (2,53 Mrd DM) 
erreicht. Entscheidend hierfür war, daß die Verteidi­

gungsausgaben offenbar erheblich niedriger waren 
als vor Jahresfrist. Die Aufwendungen für die eige­
nen Truppen sind dabei zwar über ihren Stand vom 
letzten April (411 Mio DM) hinausgegangen, doch 
stand dem ein weit stärkerer Rückgang der Beiträge 



gegenüber, die der Bund zu den Verteidigungsausgaben 
der NATO~Truppen leistet. Im April v. J. hatte er für 
diesen Zweck rd. 260 Mio DM zur Verfügung gestellt, 
und zwar 15'0 Mio DM an Vorschußzahlungen für die 
"gegenseitige militärische Hilfe" und rd.'llO Mio DM 
aus dem "Überhang" früherer Jahre. Demgegenüber 
waren die betreffenden Zahlungen iin April d. J. nur 
unbedeutend, was damit zusammenhängt, daß im Ent­
wurf des diesjährigen Haushaltsplans zunächst keine 
Bewilligungen für diesen Zweck '\Z.Orgesehen waren -
erst Ende Mai sind Leistungen zu Gunsten der briti~ 
sehen Truppen in Höhe von rd. 140 Mio DM verein~ 
hart worden (gegen rd. 1,2 Mrd DM, die im Vorjahr 
für die Gesamtheit der NATO~ Truppen vorgesehen 
waren)- und daß der "Überhang" an Vorjahrsbewil~ 
ligungen am Beginn des Rechnungsjahres nur noch rd. 
15'0 bis 200 Mio DM betragen haben dürfte. Die ge­
samten Aufwendungen für Verteidigungszwecke wa~ 
ren daher im April um schätzungsweise 100 bis 15'0 

Mio DM niedriger als im gleichen Monat des Vorjah~ 
res, und wenn sie auch im Mai ihren relativ niedrigen 
Vorjahrsstand (5'38 Mio DM) etwas übertroffen haben 
dürften, so haben sie in den beiden Monaten zusam~ 
mengenommen auf die Entwicklung der gesamten Aus~ 
gaben zumindest nicht steigernd, sondern eher retardie~ 
rend gewirkt. Die zivilen Ausgaben dürften demgegen~ 

über zwar weiter zugenommen haben, doch hat sich ihr 
Anstieg im Vergleich zu den Vormonaten sichtlich ab.-

-geschwächt. Nachdem sie im Durchschnitt der Monate 
Januar bis März um rd. 370 Mio DM über dem ent~ 
sprechenden Stand der Monate von 195'7 gelegen hat~ 
ten, belief sich ~ie Zunahme im April auf kaum 100 

Mio DM; auch im Mai dürfte sie nicht sehr ausgeprägt 
gewesen sein. Das absolute Niveau dieser Ausgaben 
ist nun freilich in den ersten Monaten früherer Rech· 
nungsjahre ebenfalls vergleichsweise niedrig gewesen 
und h~t sich erst nach der Verabschiedung der jeweili~ 
gen Haushaltspläne, die irreist um die Mitte des Jahres 
erfolgte, stärker gehoben. 

Die Verbesserung des Gesamtabschlusses, die wäh~ 
rend der beiden ersten Monate des Rechnungsjahres 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen war und die 
etwa 3 5'0 Mio DM ausgemacht haben dürfte, ging 
nicht mit einer entsprechenden Verbesserung im Saldo 
der inlandswirksamen Kassentransaktionen des Bun~ 
des einher. Im April war der "innere" überschuß des 
Bundes (einschließlich der Abflüsse von den Konten 
der NATO~Mächte) mit 36 Mio DM sogar niedri~ 
gerals vor Jahresfrist (68 Mio DM). Dies lag vor allem 
daran, daß trotz der starken Zunahme der gesamten 
Eingänge die aus dem inneren Kreislauf stammenden 
Einnahmen des Bundes praktisch nicht höher waren als 

Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 
in Mio DM 

I 

Remnungsjahre 

--G -s -t1_9_516/5~a:u~:;-J-----.----1-_9_5_7~/5~:-.-r~un-:--~-er ____ , 19581>9 

e am April Gesamt I April I Mai April 

I. Bundeshaushalt 

1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 

a) Steuern und sonstige aus dem Kreislauf 
stammende Einnahmen 

b) übertragung stillgelegter Gelder 
c) Auslandseinnahmen 

2) Kassenausgaben, gesamt 2) 

a) Inlandsausgaben 
b) Auslandsausgaben ') 

28 710 

28 584 

126 

28 802 

26 4>2 

2 350 

I I I 
2 23> 

2 23> 

2 020 
1 874 

146 

29 911') 

29 798 

113 ') 

32 612') 
29 SOl 

3111 

2 283 

2 283 

2 258 

268 

2 OS6 

2 OS6 

2 366 
2 242 

124 

2:6 1'1 

-----~-----·--·-----·-------- ------+-~~---;-----+------c--- ------·-
3) übersmuß (+) bzw. Fehlbetrag(-), gesamt 

a) .inlandswirksam" (la ·/. 2a) 
b) ~auslandswirksam" (lc :I. 2b) 

II. NATO-Mächte 

- 92 

+ 2132 

- 2224 

+ 2H 

+ 361 
- 146 

- 2 701 

+ 297 
- 2 998 

- 243 

+ 25 

- 268 

- 310 

- 186 
- 124 

2 S03 

2 299 
200 

4P) 

2481 
2 229 

252 

+ 22 

+ 70 
- 248 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-)der aus dem 

Bu_n_de_sh_a_u_sh_al_t_st_a_m_m_en_d_en_M_it_te_I _________________ -:.__1__ ______ -__ .-;.._+ __ n___!i __ + __ 4 __ 3 _ _,__ -___ 3_3--i-__ -__ 3_4_ 

111 •• lnlandswirksamer• übersmuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) I I ' I 
des B.undes und der NATO-Mämte (I 3a + II) + 2 132 j + 361 + 368 + 68 I - 219 + 36 

1) Eingänge auf den bei der Deutsmen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglim der Eingänge aus Smuld­
aufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutsmen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglim der Auf­
wendungen für Smuldentilgung; einsmließlim Kreditgewährungen an andere öffentlime Stellen. - 1) Äußerer Smuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen 
des Israel-Abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungselnfuhren, Belträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatisme Vertretun­
gen u. dgl.; im Remnungsjahr 1956/57 außerdem 399 Mlo DM Garantiestellungen für spätere Rüstungseinfubren. - ') Darunter 409 Mio DM an durmiauEen­
den Mitteln des Verteidlgungshaushalts; in Höhe dieses Betrages haben die NATO-Mämte aus den für die .gegenseitige militärisme Hilfe" empfangenen 
Bundesmitteln (insgesamt 1 149 Mio DM) und aus eigenen Mitteln Erstattungen an den Bund für von diesem bevorschoßte Zahlungen geleistet. - •) Die im 
vergangenen Monat an dieser Stelle veröffentlimten Angaben sind berimtigt worden, weil in den Kasseneinnahmen vom März 1958 rd. 100 Mio DM enthalten 
sind, die die amerikanismen Streitkräfte aus heimismen Mitteln an den Bund zurüCkerstattet haben. - P) Vorläufig. 
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im Vorjahr. In dem Gesamtbetrag sind nämlich auch die 
oben erwähnten Überweisungen der Einfuhr- und Vor­
ratsstellen an den Bund in Höhe von 200 Mio DM ent­
halten. Diese Mittel waren aber schon seit dem Septem­
ber v. J. nicht mehr für ihren ursprünglichen Zweck ver­
wendet worden, sondern hatten seitdem auf Konten der 
genannten Stellen bei der Bundesbank gestanden. Ihr 
Eingang in die Bundeskasse beruhte also lediglich auf 
einer buchmäßi,gen Übertragung, die keinerlei einkom­
mens- und liquiditätsmäßige Auswirkungen hatte, so 
daß sie auch nicht in den Betrag der "inlandswirk­
samen" Einnahmen einbezogen werden können. Eine 
Rolle spielte außerdem, daß im April 34 Mio DM von 
den - aus Bundesmitteln gespeisten - Konten der 
NATO-Mächte abgeflossen sind, während sich im glei­
chen Monat des Vorjahres hier 43 Mio DM angesam­
melt hatten. Im Mai dürfte sich bei den inneren Kas­
sentransaktionen ein Fehlbetrag ergeben haben, doch 
war dieser, soweit sich die Entwicklung schon übersehen 
läßt, erheblich geringer als im Mai v. J., in dem er 219 

Mio DM erreicht hatte. 
Der vergleichsweise günstige Kassenabschluß des 

Bundeshaushalts in den Monaten April und Mai kann 
allerdings nicht als typisch für die Entwicklung im 
weiteren Verlauf des Redtnungsjahres angesehen wer­
den. Es ist vielmehr anzunehmen, daß sich nach dem 
Ende des ersten Rechnungsvierteljahres wieder größere 
Kassen~ehlbeträge einstellen. So muß einmal damit ge­
rechnet werden, daß die zivilen Ausgaben nach der Ver­
abschiedung des diesjährigen Haushaltsplans, die aller 
Voraussicht nach noch vor den Parlamentsferien erfol­
gen wird, wieder stärker zunehmen werden. Allerdings 
dürfte di,e Aufwärtsbewegung, wenn sich die Ausgabe­
beschlüsse des Bundestags im Rahmen des von der Re­
gkrung vorgeschlagenen Ausgabevolumens halten, bei 
weitem nicht den Umfang erreichen wie in den beiden 
Vorjahren, in denen während der parlamentarischen 
Verhandlungen die im Regierungsentwurf des Haus­
haltsplans vorgesehenen Ausgaben jeweils um etwa 
21!2 Mrd DM erhöht worden waren. Die weitere Ex­
pansion der zivilen Ausgaben, deren Ansti,eg den ent­
scheidenden Grund dafür gebildet hatte, daß der Bun­
deshaushalt innerhalb der beiden letzten Rechnungs­
jahre von einem "Überschuß-" zu einem "Defizithaus­
halt" geworden war, dürfte sich daher, wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, im laufenden Rechnungsjahr doch 
merklich verlangsamen, wenn auch keineswegs auf­
hören. Zum anderen werden auch die Verteidigungs­
ausgaben im weiteren Verlauf des Jahres voraussicht­
lich höhere Mittel erfordern als bisher, da die Auf­
wendungen des Bundes für die NATO~Truppen be­
reits jetzt ein Minimum erreicht haben, das kaum 
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mehr unterschritten werden wird, so daß eine weitere 
Abnahme in diesem Sektor kein Gegengewicht mehr 
gegen die zu erwartende Zunahme der Aufwendungen 
für die eigenen Truppen bilden kann. Demgegenüber 
ist es wenig wahrscheinlich, daß die Einnahmen des 
Bundes auch nur annähernd so stark wachsen werden 
wi'e die Ausgaben. So sind die für das laufende Jahr 
veranschlagten Kreditrückflüsse bereits in den beiden 
ersten Monaten des Jahres voll eingegangen. Vor allem 
aber wird sich die Zunahme der Steuereinnahmen ver­
mutlich in verhältnismäßig engen Grenzen halten. Zwar 
werden au~ den Einkommensteuern, an deren Ertrag 
der Bund seit dem Beginn des Rechnungsjahres mit 
3 5' vH beteiligt ist (gegen 3 31/a vH zuvor), mit der zur 
Zeit anlaufenden Veranlagung für das Jahr 19 56 wie­
der höhere Mittel eingehen, und auch saisonal werden 
di,e Steuereinnahmen weiter zunehmen. Da aber der 
konjunkturelle Anstieg des Aufkommens seit geraumer 
Zeit nur schwach ist und daher, wenn sich nicht die 
wirtschaftliche Gesamtsituation entscheidend ändert, 
auch nicht mi,t der im Haushaltsplan- unter der Vor­
aussetzung einer 7 0/oigen Zunahme des Sozialpro­
dukts - veranschlagten Steigerung des Steuerertrags 
gerechnet werden kann, besteht wenig Aussicht, daß 
die Einnahmen im weiteren Verlauf des Rechnungs­
jahres zur Deckung der steigenden Ausgaben aus­
reichen. 

Die Verschuldung der öffentlichen Hand 

Während beim Bund der Einfluß der nur noch ge­
ringfügig wachsenden Steuereinnahmen zumindest in 
den beiden letzten Monaten durch andere Faktoren 
überlagert wurde und, soweit es überhaupt zu Fehl­
beträgen kam, die immer noch beträch,tlichen Kassen­
reserven in Anspruch genommen werden konnten, 
mußten die anderen Haushalte in stärkerem Umfang 
auf die Kreditmärkte zurückgreifen. Dies gilt jeden­
falls für einzelne Länder und namentlich für die Ge­
meinden, deren laufende Ausgaben - den verfügbaren 
Angaben zufolge - weiter gestiegen sind, so daß für 
di,e Finanzierung der Investitionsaufwendungen erheb­
lich geringere eigene Mittel zur Verfügung standen 
als im letzten Jahr. Da das Angebot an fremden Finan­
zierungsmitteln sehr reichlich war, haben die betref­
fenden Haushalte nicht nur versucht, den Ausfall an 
ordentlichen Deckungsmitteln durch Kreditaufnahmen 
zu ersetzen, sondern sie sind, um ihre Investitionsaus­
gaben zu erhöhen, zumTeil auch in beträchtlichem Um­
fang über diesen Betrag hinausgegangen. Die Kredit­
marktverschuldung der öffentlichen Haushalte ist unter 
diesen Umständen im ersten Vierteljahr von 195'8 um 
rd. 900 Mio DM auf reichlich 11 Mrd DM gewachsen 



Einlagen der öffentlichen 
Hausbalte bei der Bundesbank•) 

Gesamt') 
Bund') 
Lastenausglei<hsfonds 
NA TO-MidJte 1) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversieberungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten •)') 

Gesamt 
Siebteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der ilffentlicben 
Haushalte•) 

lnlindiscbe Kreditmarktverscbuldung 1) 

Gesamt 
darunter: 
Bund 
Lastenausgleicbsfonds 
Länder 
Gemeinden °) 

Ausgleicbsforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleicbsfouds) 

Auslandsverscbuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen•) 

Bundesbahn') 
Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern 

Gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbraucbsteuem und Zölle 

Lastenausgleicbsabgaben 
Gemeindesteuern 

Bundesbaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenübersmuß (+) bzw. 
-feblbettag (-) 

Lasten a usgle ichsf on ds 
Einnahmen 
Ausgaben 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen °) 

Arbe! tsl o senversleb erun g 
Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der ijffentlichen Finanzen 

inMio DM 

I 
1956 I 

-2.-V-j.-~,----3-, V-j.~~~~ -4-. V-j-. 

7 548 

6 821 
398 

295 
34 

7713 

2 232 
3 763 
1 718 

1 n1 1 

7 037 : 
389 

277 
34 

• 172 1 
2 240 
4 320 
1 612 

6 673 
6 136 

314 

204 
19 

9 192 

2 708 
4 867 
1 617 

1. Vj. I 

6 580 
5 874 

372 

294 
40 

9 898 

2 448 
5 859 

1 591 'I 

1957 

2. Vj. I 

6 270 

5 150 
468 
216 
411 

25 

9 998 

2 441 
5 901 
1 656 

3. Vj. ! 

5418 
3 941 

494 
485 
461 

37 

10190 
2 396 
6 128 
1 666 

4. Vj.l 

4 163 
3 238 

288 
116 
491 

30 

10 737 
2 810 
6 216 
1711 

1. Vj. I 

3 769 
2 790 

140 
71 

731 
37 

10 924 
2 741 
6 383 
1 800 

8 276 8 583 9 000 9 278 9 693 10 083 10 308 °) 11 198 •) 

633 
816 

2 164 
4 650 

608 
816 

2 240 
4 900 

20 600 20 S89 
8 066 8 073 

12 534 12 516 

8 125 8 029 
202 200 

2 819 
2 173 

9 111 

1212 
1152 

823 
2 909 
1 895 

594 
1 484 

7 0061 6 318 

+ 688 

906 
947 

1 741 
1 909 

405 
119 

2 900 
2214 

9 752 

1393 
1198 

853 
3 070 
2 082 

480 
1 530 

7 165 
6 874 

+ 291 

805 
875 

1 870 
1 645 

439 
89 

599 
816 

2 379 
5 150 

20 569 
8 082 

12 487 

8 056 
184 

3 037 
2 371 

10 283 

1 512 
1 330 
1 072 
3 201 
2 198 

555 

1 660 

7 283 
8 184 

-901 

947 
1000 

1 927 
1 827 

435 
138 

504 
820 

2 575 
5 370 

20 629 

10 694 
9935 

2 275 

8 076 
204 

3 370 
2 479 

10 215 

1 417 
1 499 
1133 
3 097 
2100 

551 
1 658 

7 256 
7 426 

-170 

953 
917 

1 942 
1 812 

340 
442 

503 
818 

2 756 
s 600 

20 597 
10 693 

9 904 

8 061 
187 

3 535 
2 516 

9 868 

503 
751 

2 854 
5 950 

20 570 
10 689 

9 881 

7972 
183 

3 618 
2 682 

10199 

1 113 i 
1 565 
1041 

1 368 
1 421 
1051 
3 128 
2 206 

3 063 
2 083 

534 
1754 

7 118 
7855 

-737 

847 
711 

462 
1 765 

I ~ ;i~ 
:-1180 
I 
I 

1, 

I 
i 

889 
859 

2 433 1 2 65o 
3 347 2 676 

305 
155 

354 
109 

0 
727 

3 053 
6 450 ') 

20 525 
10 690 

9 835 

7 982 
183 

3 950 
2 845 

10 641 

1 391 
1 393 
1 282 
3 310 
2 316 

532 

1834 

7 900 
8 221 

-321 

1002 
1146 

2 668 
2 800 

343 
159 

0 
653 

3 362 
7 100 1) 

7 993 

4 292 
3 044 

10 312 P) 

1 372 
1 325 
1 294 
3 199 
2 123 

508 

7 663 
8 126 

-463 

917 
1 030 

2 623 
2 943 

334 
633 

Jan.') j 

4 217 
3 583 

204 
33 

384 
13 

10 588 
2 375 
6 496 
1 717 

0 
699 

3 163 

4 121 
3 018 

3 322 

614 
178 
193 

1 300 
756 

92 

2754 
2411 

+ 343 

251 
296 

1 052 
985 

123 
230 

1958 

Febr. 

3 765 
2 964 

383 
43 

355 
20 

10 858 
2 523 
6 575 
1 760 

0 
698 

3 355 

4 165 
3 044 

2 575 

418 
109 
137 
973 

567 I' 

346 

2 040 
2 689 

-649 

512 
333 

742 
971 I 

93 
209 

März i April 1) 

3 769 

2 ;:~ i 
71 : 

731 
37 

10 924 
2 741 
6 383 ,1 

1 800 

11198")! 

0 : 
653 i 

3 362 I 
7100")1 

7 993 i 
I 

4 292 
3044 

340 
1 039 

964 
926 
800 
70 

2 870 
3 027 

-157 

154 
401 

829 ; 

987 

118 
194 ' 

I 

3 366 

2 793 
48 
37 

467 
21 

10 496 
2 447 
6 196 
1 853 

0 
653 

3045 

2 693 P) 

385 
112 
136 

1 057 
704 

86 

2 503 
2 481 

+ 22 

815 
980 

100 
100 

Angaben für frühere Monate und Erllluterungen: Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende,- ') Bis 31. 7, 1957 einscbließlicb zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen. - ') Einscbließlicb der Einlagen des 
Bundes bei den Landeszentralbanken. - 0) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - ') Hierin sind außer den Einlagen der voranstehend aufgeführten Haus­
halte aucb die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlicher Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter 
Dienststellen enthalten. - 5) Neuversdmldung seit der Währungsreform; einschl. der Anleihestücke im eigenen Bestand. - 8) Zum Teil geschätzt. - 7) Ohne VerschulH 
dung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflicbtungen und Auslandsverscbuldung. - 8) Die auf Grund der Rentenaulbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur­
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erlaßt. - 1) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Gescbätzt. 
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g~egen nur rd. 390 Mio DM bzw. 330 Mio DM im drit­
ten bzw. vterten Quartal von 1957. Kreditnehmer 
waren ausschließlich die Länder und die Gemeinden, 
deren Verschuldungszugang sogar erheblich über die 
zuvor genannten Beträge hinausging, während der 
Bund und der Lastenausgleichsfonds in früheren Jahren 
aufgenommene Schulden getilgt haben, und zwar in 
Höhe von rd. 420 Mio DM im vierten Quartal von 
1957 und rd. 70 Mio DM im ersten Quartal von 1958. 

Besonders stark war der Anstteg der Verschuldung bei 
den Gemeinden. Nach vorläufigen Berechnungen haben 
diese die Kreditmärkte in den Monaten Januar bis 
März m~t etwa 650 Mio DM in Anspruch genommen 
gegen nur rd. 220 Mio DM im gleichen Zeitabschnitt 
des Vmjahres und rd. 500 Mi:o DM im letzten Viertel­
jahr von 1957. Die gesamte Kreditmarktverschuldung 
der Gemeinden (ohne die der Stadtstaaten) stellte sich 
damit am 31. März d. J. auf über 7 Mrd DM oder 
nahezu zwei Drittel der von allen öffentlichen Haus­
halten seit der Währungsreform an den Kreditmärkten 
per Saldo aufgenommenen Mittel. Der überwiegende 
Teil des verbleibenden Be,trags, nämlich gut 3,3 Mrd 
DM, entfiel auf dte Länder, deren Kreditmarktverschul­
dung im Vierteljahr Januar bis März um reichlich 300 

Mio DM gestiegen ist gegen etwa 100 Mio DM im drit­
ten und etwa 200 Mio DM im vierten Quartal von 
1957. 

Die von den Ländern und Gemeinden im ersten 
Vierteljahr von 19 58 aufgenommenen Mhtel konnten 

Kreditmarhtversdtuldung der Lä11der und Gemeinden 
in Mrd DM 

Stand am Monatsende 1) 
- --

-D~;-1 
----

Schuldarten 191j6 

I-März 

1957 1958 
Dez. 

' 
----

Sept. März Juni I 
I 

' 
I 

1. Schwebende Ver- ! 

schuldung, gesamt 0,81 0,82 1.00 1,03 1,10 1,01 

a) Kurzfristige Kredite 
I 
I I 

der Bundesbank 0,10 0,03 0.04 ! 0,06 0,08 0,05 

der übrigen Kredit-
institute 0,16 0,15 0,17 0,14 0,12 0,12 

b) Geldmarktverschuldung2) 0,55 0,65 ! ll,79 0,83 
0.90 I 0,85 

2. Fundierte Ver-
' schuld ung, gesamt 6,68 7,10 -,31 7,71 ' 8,34 9,40 

a) Anleihen') und verzins!. 
! 

Schatzanweisungen 1,03 1,20 1.24 ' 1,31 1.47 1,66 

b) Mittel- und langfristige 
' Bankkredite 4,61 4,77 4.88 5,14 5,54 6,33 

c) Private Schuldschein· 

darleben 1,04 1,H 1.19 1,26 1,33 1,41 

Gesamte Kreditmarkt- ' 

verschuldung (1 und 2) 7,49 7,92 $,31 
i 

8,74 
i 

9,44 10,41 

Länder 2,34 2,55 2,71 
! 

2,79 2,99 3,31 

Gemeinden 5,15 5,37 ;,60 5',9; 6,45 7,10 

1) Differenzen in den Summen durch Runden. - ') Schatzwechsel, unverzins-
liehe Schatzanweisungen und Steuergutscheine. - ') Abzüglich der vorüber-
gehend von Emittenten zurückgekauften Anleihcstücke. 

I 
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durchweg in langfristiger Form beschafft werden, sei 
es durch eigene Emissionen oder sei es durch Bankkre­
dite, di~e hauptsächlich von den Girozentralen, Spar­
kassen und Hypothekenbanken, namentlich aus dem 
Erlös der von diesen Instituten begebenen Kommunal­
obligationen, gewährt wurden. Da, wie erwähnt, das 
Angebot an solchen Mitteln sehr groß war, konnten 
di~e Länder hieraus auch einen Teil der vori ihnen in 
früheren Jahren vor allem am Geldmarkt aufgenom­
menen schwebenden Schulden tilgen. Am 31. März d. J. 
stellte sich ihre. schwebende Verschuldung gleichwohl 
noch auf 930 Mio DM oder fast 30 vH ihrer Gesamt­
verschuldung gegen reichlich 1 Mrd DM Ende 1957. 

Bezi,eht man dagegen die Verschuldung der Gemeinden 
ein, die fast ausschließlich aus längerfristigen Ver­
pflichtungen besteht, so machten die schwebenden 
Schulden der Gebietskörperschaften mit rd. 1 Mrd 
DM nicht einmal 10 vH des mk 10,4 Mrd DM aus­
stehenden Gesamtbetrages aus. 

Nach den für den April vorliegenden Teilangaben 
ist die Verschuldung der Länder und der Gemeinden 
weiter sehr kräftig gestiegen, und zwar haben wieder­
um die bei den Banken in Anspruch genommenen lang­
fristigen Kredite die ausschlaggebende Rolle gespielt. 
Auch in den nächsten Monaten dürfte die Kreditmarkt­
verschuldung der öffentlichen Haushalte beträchtlich 
wachsen. Abgesehen von der voraussichtlich unverän­
dert starken Kreditaufnahme bei den Banken stehen 
neue Emissionen einzelner Länder und Städte bevor. 
Es kommt hinzu, daß der Lastenausgleichsfonds in ab­
sehbarer Zeit auf den Kapitalmarkt zurückgreifen wird, 
nachdem er seine Verschuldung im letzten Rechnungs­
jahr um etwa 130 Mio DM vermindert hatte. So be­
absichtigt er einmal, Anleihemittel im Betrag von 200 

Mio DM durch Zwischenschaltung von Spezialkredit­
instituten (Landesrentenbank und Lastenausgleichs­
bank) zu beschaffen, und zum anderen, die im eigenen 
Bestand befindlichen Stücke der in den Jahren 1954 

und 195 5 durch die Lastenausgleichsbank begebenen 
Anleihen (zur Zeit etwa 120 Mio DM) erneut zu pla­
cieren. 

In diesem Zusammenhang sei ferner erwähnt, daß 
auch die Verschuldung der Bundeshalm und der Bun­
despost seit einiger Zeit kräftig im Anstieg begriffen 
ist. Wie das nachstehende Schaubild zeigt, hatten die 
beiden Unternehmen insgesamt bereits im vierten 
Quartal von 19 ;7 und im ersten Quartal von 19 58 die 
Kreditmärkte mit je rd. 1/2 Mrd DM in Anspruch ge­
nommen gegen rd. 200 bzw. 250 Mio DM im zweiten 
bzw. dritten Vierteljahr von 19 57. In den beiden letz­
ten Monaten - April und Mai - dürfte der Verschul­
dungszugang eher noch stärker gewesen sein, da neben 
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dem weiteren Rückgriff auf Schuldscheindarlehen zwei 
Anleihen im Gesamtbetrag von 560 Mio DM placiert 
werden konnten. Dies gilt auch dann, wenn man 
berücksichtigt, daß ein Teil der Anleiheerlöse vorüber­
gehend zum Abbau von schwebenden Verbindlichkei­
ten verwendet wurde. Namentlich die Bundesbahn, 
deren schwebende Verschuldung Ende März d. ]. mit rd. 
1,') Mrd DM sehr beträchtlich war, hat im April 
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einen erheblichen Teil der aus der 2')0 Mio DM­
Anleihe stammenden Mittel für diesen Zweck ein­
gesetzt. Aber bereits im Mai ist ihre kurzfristige Ver­
schuldung - nach den vorliegenden Teilangaben -
wieder gestiegen. Hierbei hat offenbar eine Rolle ge­
spielt, daß die Bundesbahn, entgegen der bei der Auf­
stellung des diesjährigen Wirtschaftsplans gehegten 
Erwartung, zumindest in den letzten Monaten auch 
wieder gewisse Kreditmittel zum Ausgleich ihrer Be­
triebsrechnung benötigt hat. Ihre Betriebseinnahmen 
haben sich jedenfalls in den ersten vier Monaten d . .T. 
sehr schlecht entwickelt. Trotz der am 1. Februar in 
Kraft getretenen Tariferhöhung beliefen sie sich nur 
auf rd. 2 040 Mio DM, womit sie ihren vergleichbaren 
Vorjahrsstand lediglich um rd. so Mio DM oder rd. 
4 vH übertrafen. Dies lag vor allem an der schlechten 
Absatzlage der Grundstoffindustrien, namentlich der 
Kohlewirtschaft, und der relativ geringen Bautätigkeit. 
Wenn sich mit der Überwindung des Saisontiefs in der 
Bauwirtschaft inzwischen auch wieder ein etwas stär­
kerer Anstieg der Betriebseinnahmen angebahnt haben 
dürfte, so ist doch fraglich, ob sich die im Wirtschafts­
plan geschätzte Zunahme, die ursprünglich mit nahezu 
1 Mrd DM (rd. 1 ') vH) und auch nach einer revidierten 

Schätzung vom Februar d. J. noch mit rd. 700 Mio DM 
(rd. 11 vH) veranschlagt war, verwirklichen läßt. Neben 
dem Kreditbedarf für außerbetriebliche Aufwendungen 
(rd. 300 Mio DM für Zinszahlungen und für Zuschüsse 
an die saarländischen Eisenbahnen) und für die Investi­
tionsrechnung (rd. 800 Mio DM bei Aufrechterhaltung 
des vorjährigen Investitionsvolumens) werden daher 
möglicherweise auch in den kommenden Monaten ge­
wisse Kreditaufnahmen für Zwecke der Betriebsrech­
nung unumgänglich sein. 

Die Bundespost, die im Mai bekanntlich eine Anleihe 
in Höhe von 310 Mio DM emittierte, hat in diesem 
Monat ihre schwebende Verschuldung ebenfalls in ge­
wissem Umfang reduziert. Zusammen mit den in den 
ersten vier Monaten d. J. aufgenommenen Krediten im 
Betrag von rd. 200 Mio DM sind ihr bis zum Abschluß 
der Zeichnung bereits fremde Mittel in Höhe von ')10 

Mio DM zugeflossen, während sich der für das gesamte 
Jahr veranschlagte Kreditbedarf auf etwa 700 Mio DM 
beläuft. Ein erheblicher Teil des Anleiheerlöses ist zu­
nächst den Kassenreserven zugeführt worden, da die 
für die Kapitalrechnung benötigten Mittel in Höhe von 
rd. ')OO Mio DM - der Rest ist zur Deckung des auf 
rd. 200 Mio DM geschätzten Verlustes bestimmt- er­
fahrungsgemäß erst in der zweiten Hälfte des Jahres 
stärker zum Einsatz gelangen. Außer den bereits in An­
spruch genommenen Kreditmitteln hat die Bundespost 



eine feste Zusage über weitere 100 Mio DM erhalten, 
die ihr im Herbst d. J. von den Girozentralen und 
Sparkassen zur Verfügung gestellt werden sollen. Ihre 
diesjährigen Kreditwünsche können daher als weit-

gehend erfüllt betrachtet werden, und zwar nicht nur 
hinsichtlich des Gesamtbetrags, sondern auch hinsicht­
lich der Konsolidierung der ausstehenden Verbindlich­
keiten. 

Produktion und Märkte 

Produktion und Beschäftigung standen in der Be­
richtsperiode im Zeichen der zwar verspätet, dafür aber 
relativ kräftig einsetzenden Frühjahrsbelebung. Der 
Beschäftigungsgrad hat damit in weiten Bereichen das 
in dieserJahreszeitübliche hohe Niveau erreicht, wenn­
gleich nicht zu übersehen ist, daß in wichtigen Bran­
chen, so namentlich in den Grundstoff- und Verbrauchs­
güterindustrien, die seit längerem von der Nachfrage­
seite ausgehenden Schwächetendenzen fortbestehen. 
Das Nachholen des Frühjahrsaufschwungs hat sich am 
deutlichsten am Arbeitsmarkt ausgeprägt. Im April ist 
die Zahl der registrierten Arbeitslosen um fast 5"20 000 
auf 5"90 ooo zurückgegangen; sie war damit nur noch 
um 1 200 höher als Ende April195"7, während sie Ende 

Mio 
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März den entsprechenden Vorjahrsstand noch um 
406 000 überschritten hatte. Entscheidend für diese 
Entwicklung war, daß im Laufe des April in den Außen­
berufen die bis dahin durch das Winterwetter unter­
brochene Beschäftigung in vollem Maße wieder auf­
genommen werden konnte. Allein bei den Bauberufen 
verringerte sich die Zahl der Arbeitslosen von 436 ooo 
Ende März auf 87 ooo Ende April. Auch in der 
industriellen Produktion hat sich die Frühjahrsbe­
lebung nun verhältnismäßig kräftig durchgesetzt. Der 
Index der Industrieproduktion, berechnet auf Basis 
1936, ist von 219 im März auf 234 im April. d. h. um 
knapp 7 vH, gestiegen; das saisonübliche Ausmaß 
wurde damit allerdings nicht wesentlich überscllritten. 
Konjunkturell betraclltet, hat demnacll die Industrie­
produktion im April annähernd auf dem im ersten 
Quartal d. J. erreichten Stand verharrt. Die starke 
Dämpfung der konjunkturellen Auftriebstendenzen 
zeigt sich statistisch auch darin, daß das entsprechende 
Vorjahrsniveau der industriellen Produktion im April 
- ebenso wie in den beiden Vormonaten - nur um 
2 vH übertroffen wurde, während im Januar die Zu­
wachsrate noch 5" vH und im Durchschnitt des Jahres 
195"7 rd. 6 vH betragen hatte. Ein nennenswerter Zu­
wachs gegenüber April 19 5"7 wurde dabei lediglich in 
den Investitionsgüterindustrien erzielt, während in den 
meisten anderen Branchen das entsprechende Vorjahrs­
niveau nur eben erreicht oder gar unterscllritten wurde. 

Bau- und Ausrüstungsinvestitionen 

Die Bautätigkeit ist in der Berichtsperiode, wie schon 
aus der eingangs erwähnten kräftigen Abnahme der 
Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter hervorgeht, wieder 
voll in Gang gekommen. Während noch Ende März im 
Bauhauptgewerbe gut 200 000 Arbeitnehmer weni~er 
beschäftigt waren als zum entsprechenden Vorjahrszeit­
punkt, war der Beschäftigtenstand Ende April mit 
1 280 ooo um H 000 höher als Ende April 195"7. Da 
aber die Neueinstellungen vielfach erst in der zweiten 
Hälfte des Monats erfolgten, blieb die Zahl der gelei­
st,eten Arbeitsstunden noch merklich hinter dem im 
April des vorangegangenen Jahres erreichten Stand zu­
rück; demgemäß unterschritt auch die Rohbauproduk­
tion das Vorjahrsniveau - dem Bauproduktionsindex 
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zufolge - um 5 vH. Im ersten Quartal d. J. war infolge 
des ungewöhnlich lang anhaltenden Frostwetters die 
Abnahme gegenüber der Rohbauleistung im entspre-
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ehenden Vorjahrszeitraum noch weit größer, so daß sich 
für die ersten vier Monate dieses Jahres zusammen ge­
genüber der gleichen Periode des Jahres 1957 eine Ab­
nahme der Produktion des Bauhauptgewerbes um rund 
1 5' vH ergibt. Wenn das Bauvolumen 19 58 die Baulei­
stung des letzten Jahres erreichen soll, müßte die Bau­
produktion im weiteren Verlaufe dieses Jahres das ent­
sprechende Vorjahrsniveau also merklich übertreffen. 
Nach den vorliegendenAngaben über die Bauplanungen 
und Finanzierungszusagen der Kapitalsammelstellen ist 
eine solche Belebung nicht unwahrscheinlich. Im März 
-- dem letzten Monat, für den bei Abschluß des Be­
richts Zahlen vorlagen - war der veranschlagte Bau­
aufwand für die genehmigten Hochbauten um etwa 
12 vH höher als im März 195'7, und für die ersten drei 
Mona~te d. J. zusammen ergibt sich im Vergleich zur 
entsprechenden Vorjahrsperiode immerhin ein Zuwachs 
von 10 vH. Auch wenn man berücksichtigt, daß gegen­
über 1957 die Baupreise gestiegen sind - dem 
Preisindex für den Wohnungsbau zufolge um rd. 5 

vH -,läßt dies auf eine nicht unbeträchtliche konjunk­
turelle Ausweitung des Bauvolumens im weiteren Ver­
lauf dieses Jahres schließen. In Anbetracht der seit 
längerem wesentlich günstiger gewordenen Finanzie­
rungsbedingungen für Bauvorhaben- d~e Hypotheken­
zusagen der Kapitalsammelstellen für den Wohnungs­
bau waren beispielsweise im März und April um 
fast die Hälfte höher als ein Jahr zuvor - besteht 
auß,erdem die Aussicht, daß sich die Bauplanungen und 
damit schließlich auch die Bautätigkeit in der nächsten 
Zeit noch stärker als im bisherigen Verlauf dieses Jah­
l'es beleben werden. Wie bereits im letzten Bericht er­
wähnt, hatten d1e Bauplanungen in den ersten beiden 
Mona·ten dieses Jahfes nur im öffentlichen Hochbau 
und im Wohnungsbau zugenommen, also in den Sek­
toren, denen die Besserung der Kapitalmarktsituation 
·in erster Linie zugute kommt. Im März sind nun auch 
dk für gewerbliche und landwirtschaftliche Bauten er­
teilten Baugenehmigungen wi,eder merklich höher ge­
wesen als in der entsprechenden Vorjahrszeit; ob sich 
damit bereits ein Wandel in der bis vor kurzem noch 
sehr gedämpften Entwicklung im Bereich der gewerb­
lichen Bauinvestitionen anbahnt, muß freilich dahin­
gestellt bleiben, zumal alle übrigen Anhaltspunkte dar­
auf hindeuten, daß in den Investitionsplänen der Unter­
nehmen die Bauinvestitionen, die in erster Linie mit 
Betriebserweiterungen zusammenhängen, zu Gunsten 
der vorwiegend der Rationalisierung dienenden Ausrü­
stungsinvestitionen vielfach zurückgestellt worden sind. 

Bei den Ausrüstungsinvestitionen hat sich auch in 
den letzten Monaten die leicht steigende Tendenz fort­
gesetzt. Wie eine erste vorläufige Berechnung zeigt, 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 
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Index der I nduo tri eprodu kt ion - I 
(arbeitstäglidt, 1936 = 100) •) 

I 

Gesamt 197 217 212 226 213 230 219 239 220 220 219 234 
Bauwirtsmalt 119 238 234 210 148 227 212 199 119 117 128 211 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 176 202 199 197 195 211 205 207 198 199 198 210 
Investitionsgüterindustrien 263 286 266 281 275 298 272 299 291 295 294 311 

darunter: 
Maschinenbau 252 2Sl 261 267 264 291 260 284 267 274 I 274 291 
Fahrzeugbau 431 469 400 424 451 494 414 462 527 527 I S32 554 

Verbraud:u:güterindustrien 188 196 195 219 206 210 204 226 208 206 209 I 215 
darunter: 
Textilindustrie 188 190 190 207 206 197 194 208 196 193 188 193 

Steinkohlen beq:bau (Tod t) I 

Förderung, arbeitstäglich 446,1 446.9 430.4 452,4 450,8 459,8 409.3 452,4 448,5 440,5 444,3 464,2 
Haldenbestände (Steinkohle und -koko) 1) 462 164 201 269 256 186 371 753 3 829 2130 3 829 5 842 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koko) 1 461 1 454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 854 1 464 1 349 1 337 1 345 

Eisen- und Stahlindustrie (Tod t) 

Rohehenerzeugung, kalendertäglidt 47,0 47 ' 48,7 49,1 49,6 48,0 50,6 52,3 50,8 51,8 48,8 45,9 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglidt 74.6 ' 76,2 79,0 79,3 82.1 79,3 84,1 82,4 82,5 79,3 78,3 
Walzotahl!ertigerzeugniue 1) 

Lieferun11en 1 2o~ 1 251 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1 351 1294 1 353 1 238 

Auftragseingänge 1 H1 1 303 1333 1 394 1 377 1 325 1 333 1 325 1162 1079 1 125 1 248 
Auftragsbeotände ') 6 419 6 H6 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 420 4551 4 902 ! 4 551 4 425 

Auftragseingan11 bei der lndu1trie I 
I 

(Werte: kale!liermonatlidt 
in vH des Umsatzes von 1954) ! 

Gesamt 132 137 134 146 143 142 142 146 137 130 141 ... 
Grundsto!finduotrien 128 135 138 142 139 139 148 142 130 123 

I 
132 ... 

lnvestitionsgüterindustrien 14~ 147 141 154 156 151 152 157 163 157 165 ... 
darunter: 
Masd>inenbau 156 148 141 162 163 151 151 154 158 154 I 154 ... 
Fahrzeugbau 150 156 141 I 130 156 155 146 152 178 168 

I 
180 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 117 ll7 115 143 131 133 118 135 111 103 
! 

118 ... 
darunter: 

I 
Textilinduotrie 124 122 113 144 137 124 107 120 101 98 104 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio)') 

l Gesamt 130,6 2'16 8 254,0 218,8 153,4 218,7 222,9 198,1 1!7.8 110,1 130,3 196,7 
W "'hnungsbauten 59,7 117,7 120,3 102,5 70,4 104,9 104,6 90,0 50,1 47,8 55,6 ... 
ö!fentlidte und V -.rkehrsbauten 34,1 69,8 73,5 64.1 43,2 62,1 65,6 61,1 34,4 31,1 39,1 ... 
Gewerblidte und industrielle Bauten 34,7 so.o 51,2 46,5 36,6 42,4 44,4 41,6 31,5 29,7 33,0 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hodtbauten (Mio DM) 

Gesamt 1 091,0 1 417.3 1 437,2 1 350.1 1 101.4 1 384,5 1 565,2 1 348,8 1 209,1 1155,6 1 376,0 ... 
Wohngebäude 647.1 918.6 920.9 825,4 695,5 893,1 1002,6 860,0 744,1 715,9 864,3 ... 
Ubrige Gebäude 443.9 491,7 516.3 524,7 405,9 491,4 562,6 488,8 465,0 439,7 511,7 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
oammelstellen (Mio DM) ') 

Monat! idte Zusagen 355.2 355.5 315,2 290,9 344,6 357,2 432,3 427,1 475,0 449,2 549,9 515,1 
Monatlidte Auszahlungen 313,1 341.3 391.3 423,6 284,6 289,9 352,5 403,6 305,7 316,3 322,8 333,0 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) 

Werte 
Gesamt 111 115 115 153 114 128 126 160 124 113 135 133 

davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 113 113 116 135 114 126 127 144 125 119 135 137 
Bekleidung, Wäsdte und Sdtuhe 104 112 103 175 106 131 116 177 113 94 I 124 125 
Hauorat und Wohnbedarf 110 120 128 175 122 128 

I 
139 185 132 

I 
122 I 143 131 

Sonstiges 117 121 122 149 119 132 134 160 132 121 148 140 

i 
Arbeitsmarkt (Tod) 

Arbeitslose ') 
Gesamt 1 019.3 478.8 411,1 1 088,6 702,2 453,7 367,5 1 212,9 1108,2 1 324,9 1 108,2 589,7 
Männer 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 237,3 189,5 930,1 833,7 1 032,2 833,7 344,0 
Frauen 352,7 263,8 231,4 319,1 299,7 216,4 178,0 282,8 274,5 292,7 274,5 245,7 

Unselbständig Besdtäftlgte 0) 17 531.4 18 391,5 18 609,4 18 002,5 18 464,6 18 920,4 18 966.9 18 185,5 18 319,8 18 319,8 
I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. Vlll (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistismen Teil des vorliegenden 
Heftes. - ') Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einsdtl. Vorprodukte: ab Januar 1953 einsdtl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversi.:herungen. - •) Stand am Vierteljahresende. _ P) Vorliin&g. _ •) Originalbasil 1950 - 100. 
- Abweichungen in den Summen dur~ Runden der Zahlen. 

20 



dürften die gesamten Aufwendungen der Unternehmen 
für Ausrüstungsinvestitionen im ersten Quartal dieses 
Jahres um 5 bis 7 vH höher gewesen sein als im ersten 
Vierteljahr 1957. So sind vom Maschinenbau, dem 
wichtigsten Investitionsgüterlieferanten, in diesem 
Zeitraum um 6 vH mehr Erzeugnisse an inländische 
Abnehmer abgesetzt worden als in der gleichen Vor­
jahrsperiode. Die Auftragseingänge aus dem Inland in 
den Investitionsgüterindustrien haben sich allerdings, 
den letztverfügbaren Angaben nach, nicht so günstig 
entwickelt; sie übertrafen im März den entsprechen­
den V mjahrsstand nur um 3 vH. Dabei waren die für 
die Investitionstätigkeit besonders typischen Auftrags­
eingänge aus dem Inland im Maschinenbau gegenüber 
Februar - entgegen der Saisontendenz - sogar gesun­
ken; der gleiche Vorjahrsstand wurde um 8 vH un­
terschritten. Auch im Schiffbau hat im März der Ein­
gang an Inlandsbestellungen das Vorjahrsniveau bei 
weitem nicht erreicht- was bei dem hohen Auftragsbe­
stand die Produktion zunächst freilich nicht beeinträch­
tigen wird-, und selbst im Fahrzeugbau blieben die In­
landsbestellungen geringfügig hinter dem Stand vom 
März 19 57 zurück. Lediglich in der Elektrotechnik und 
in der Feinmechanik und Optik wurden im März erheb­
liche Zunahmen - und zwar um 19 bzw. 34 vH - er­
zielt, die allerdings, wie im letzten Bericht eingehender 
dargelegt wurde, in erster Linie auf die steigende Nach­
frage nach längerlebigen Konsumgütern und nur zu 
einem geringen Teil auf Bestellungen von Investitions­
gütern zurückzuführen sein dürften. Möglicherweisewar 
das Bild des Auftragseingangs im April jedoch wesent­
lich günstiger. Nach vorläufigen Angaben für den Ma­
schinenbau sind in dieser Branche im April weit mehr 
Inlandsbestellungen eingegangen als im März, was zum 
Teil vielleicht damit zusammenhängt, daß in den vor­
angegangenen Monaten die Auftragsvergabe bis zur 
Industriemesse in Hannover, die am 27. April eröffnet 
wurde, aufgeschoben worden war. 

Auslandsnachfrage 

In der Entwicklung der Auslandsnachfrage haben die 
seit dem Herbst des vergangeneu Jahres zu beobachten­
den Schwächetendenzen auch in der Berichtsperiode 
angehalten. Der Eingang an Exportorders in der Indu­
strie ist zwar von Februar auf März etwas gestiegen; 
den entsprechenden Vorjahrsstand unterschritt er je­
doch, ähnlich wie in den beiden Vormonaten, um 9 vH. 
Am größten waren die Einbußen im Auftragseingang 
der Grundstoff- und Verbrauchsgüterindustrien, in 
denen im März dieses Jahres um 13 bzw. 15 vH weniger 
Bestellungen aus dem Ausland eingingen als im glei­
chen Vorjahrsmonat. In den Investitionsgüterindustrien 
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war die Abnahme gegenüber dem entsprechenden Vor­
jahrszeitraum mit 5 vH erheblich schwächer, was vor 
allem damit zusammenhängt, daß die Auslandsnach­
frage nach Fahrzeugen erneut zugenommen hat; sie war 
im März um 18 vH höher als ein Jahr zuvor. In den 
übrigen Investitionsgüterindustrien unterschritten die 
Auftragseingänge aus dem Ausland den entsprechen­
den Vorjahrsstand dagegen recht beachtlich, so in der 
Elektrotechnischen Industrie um 8 vH, im Maschinen­
bau um 16 vH und im Schiffbau- unter dem Einfluß 
der Baisse auf dem Seefrachtenmarkt - um 72 vH. 
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AUFTRAGSEINGANG BEl DER INDUSTRIE 
Werfe, kalendermonatlich 

in vH des Umsatzes von 1954 

Investitionsgüterindustrien 
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1 ~~----- 170 f 
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Quelle: Bundesminlstet/um für Wirtschaft. BBk 

Die effektiven Lieferungen der Industrie an das Aus­
land sind von der nun seit drei Vierteljahren anhalten­
den Abnahme der Exportorders bisher nur insoweit be­
troffen worden, als sich ihre Zunahme beträchtlich 
verringert hat. Der Auslandsumsatz der Industrie 
war im März noch um 3 vH höher als ein Jahr 
vorher, und im April dürfte - den Zahlen über 
die gesamte Ausfuhr nach zu schließen - eher ein 



noch etwas größerer Zuwachs erzielt worden sein. Wie 

schon mehrfach betont, war diese Ausweitung des Aus­

landsabsatzes bei gleichzeitig rückläufigen Bestellungen 

nur möglich, weil die wichtigsten Exportindustrien 

über sehr hohe Auftragsbestände verfügten, die in­

zwischen zwar vermindert wurden, aber offensichtlieb 

immer noch als ein gewisses Polster gegen die Abnahme 
der Auftragseingänge wirken. Dies trifft in erster Linie 

für solche Industriezweige zu, die infolge einer tech­
nisch bedingten langen Produktionsdauer an sich schon 
über ein großes Volumen an Aufträgen verfügen. Im 
Schiffbau beispielsweise betragen die Bestände an Aus­

landsauEträgen trotz rückläufiger Auftragseingänge 
und erheblicher Sternierungen gegenwärtig das Mehr­

fache eines Jahresumsatzes, und im Maschinenbau 
dürften sie immer noch die Höhe eines Umsatzes 

von 4 bis 5' Monaten ausmachen. Aber auch in den 

Industrien, in denen der Produktionsablauf keine so 
hohen Auftragsbestände bedingt, sind die Auftrags­

polster infolge des Auftragsüberhangs, der in den Jah­

ren des weltweiten Investitionsbooms entstanden war, 

teilweise noch recht beachtlich. So wurden beispiels­
weise von der Walzstahlindustrie für Ende März Be­
stände an Exportaufträgen in Höhe von LO Mio t ge­
meldet; die Auftragsbestände sind demnach innerhalb 
Jahresfrist zwar um rund ein Drittel abgebaut worden, 

doch entspricht der jetzige Stand immer noch den Aus­

landslieferungen von gut fünf Monaten. Im April sind 
zudem in der Walzstahlindustrie die Auftragseingänge 

aus dem Ausland wieder sprunghaft gestiegen; mit 
·417 000 t waren sie mehr als doppelt so hoch wie im 

Monatsdurchschnitt des ersten Quartals. Wie verlautet. 
dürften dabei allerdings Sonderfaktoren, so insbeson­
dere der Abschluß eines hohen Lohnveredelungsauf­
trages, eine große Rolle gespielt haben. Davon abgese­
hen, scheinen sich in der Erhöhung der Exportorders 
aber auch die Erfolge der in letzter Zeit elastischer ge­
wordenen Preispolitik insbesondere auf den Export­

märkten außerhalb der Länder der Montanunion, 
widerzuspiegeln. Die Walzstahlindustrie hat damit 
einen gewissen Ausgleich für das schleppende Inlands­

geschäft erzielt, wiesen d~ch im gleichen Monat die 

Auftragseingänge aus dem Inland mit 8 30 000 t den 

seit Jahren niedrigsten Stand auf. Diese Situation kann 

jedoch keineswegs als typisch für die gesamte Industrie 

angesehen werden. Für viele Branchen ist die gegen­

wärtige Lage vielmehr eher dadurch gekennzeichnet, 
daß die wenn auch meist nicht sehr starke Zunahme der 

Inlandsnachfrage eine Stütze gegen den Rückgang des 

Exportgeschäfts bildet. 
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Verbrauch und Einkommen 

Der private Verbrauch hat in der letzten Zeit kon­

junkturell weiter zugenommen, wenn sich auch das 

Wachstumstempo im allgemeinen etwas abgeschwächt 

haben dürfte. Die Entwicklung war in den einzelnen 

Verbrauchssparten allerdings sehr differenziert. Für ein­

zelne Verwendungszwecke, wi.JC namentlidt für den Er­
werb von längerlebigen Gütern, haben die Konsu­

menten auch in den letzten Monaten ihre Ausgaben 
sehr kräftig erhöht; die Aufwendungen für andere 
Bedürfniss-e, so insbesondere für Bekleidung, sind da­
gegen etwas eingeschränkt worden. In den Einzelhan­

delsumsätzen, die meist als Indiz für die Entwicklung 
des gesamten privaten Verbrauchs angesehen werden, 
kommen diese unterschiedlichen T endeuzen nicht ge­
nügend zum Ausdruck. Ein großer Teil der länger­
lebigen Verbrauchsgüter wird nämlich nicht vom Ein­
zelhandel, sondern vom Großhandel oder direkt vom 
Produzenten bezogen. Dies gilt nicht nur für Haus­
haltmasdlinen sowie für Rundfunk- und Fernsehge­
räte, sondern auch für Personenkraftwagen, deren 
Lieferung überwiegend durch große Verkaufsfirmen er­
folgt, die als Großhändler gelten und deshalb nicht von 
der Einzelhandelsstatistik erfaßt werden. Gerade der 
Absatz an längerlebigen Konsumgütern hat sich aber, 
wie erwähnt, auch in letzter Zeit recht lebhaft ent­
wickelt. So wurden beispielsweise im ersten Quartal 
195'8 um etwa ein Fünftel mehr fabrikneue Personen­
kraftwagen zugdassen als in der gleichen Vorjahrs­
periode, und diese Zunahme dürfte ausschließlich auf 
dem Erwerb durch private Haushalte beruhen. Hinzu 

kommt, daß ein zunehmender Teil des privaten Ein­

kommens für die Betriebs- und Unterhaltungskosten, 

die mit dem Erwerb von Kraftfahrzeugen und anderen 

technischen Gebrauchsgütern verbunden sind, aufge­

wendet wird; auch diese Ausgaben finden in der Regel 
keinen Niederschlag in den Einzelhandelsumsätzen. 

Diese Verbrauchsumschichtungen haben zweifellos 

mit dazu beigetragen, daß sich die konjunkturelle Zu­

nahme der statistisch erfaßten Einzelhandelsumsätze 
in der letzten Zeit merklich abgeschwächt hat. Faßt 

man die Monate März und April zusammen - was sich 

bei einem Vergleich mit dem Vorjahr wegen der unter­

schiedlichen Lage des Ostergeschäfts empfiehlt -, so 

ergibt sich gegenüber dem entsprechenden Zeitraum im 

Jahr 195'7 eine wertmäßige Umsatzsteigerung von 4 

vH. Da in der gleichen Zeit die Einzelhandelspreise an­

nähernd um denselben Prozentsatz gestiegen sind, 

war das Volumen der Einzelhandelsumsätze in diesen 

beiden Monaten kaum noch höher als ein Jahr zuvor; 



Umsätze im Einzelhandel 

davon 
Einzel-

_____ _. ____ 
handel Nahrungs- Bekleidung,~ Hausrat I 
gesamt u. Genuß- I Wäsdle u. Wohn- Sonstiges 

mittel 
1 

u. Sdlube bedarf I 

Werte; 195"4 = 100 

1956 123 120 123 133 127 

1957 Jan./Febr. 110 110 103 118 1H 

März/April 129 127 131 133 132 

Mai/Juni 124 124 122 124 130 

Juli/Aug. 130 130 122 141 138 

Sept./Okt. 128 126 124 147 132 

Nov./Dez. 172 HO 195 200 173 

1958 Jan./Febr. 118 121 108 127 124 

März/April 134 136 125 137 144 

Veränderung der Umsatzwerte gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit in vH 

1956 + 12 + 10 + 12 + 16 +11 

1957 + 7 + 7 + 7 + 8 + 7 

1958 Jan./Febr. + 8 + 10 + 4 + 7 + 8 

März/April + 4 + 7 - 5 + 3 + 9 

' 
Veränder•mg des Umsatzvolumens gegenüber 

der entspredlenden Vorjahrszeit in vH 

1956 + 10 + 8 +11 +13 + 10 

1957 + 4 + 6 + 3 + 2 + 4 

11958 Jan./Febr. + 4 + 8 + 0 + 5 + 4 

März/April ± 0 + 4 
! - 8 - 0 + 5 

im Durchschnitt des Jahres 1957 hatte die Umsatzerhö~ 
hung demgegenüber dem Werte nach 7 vH und dem 
Volumen nach immerhin 4 vH betragen. Die Abschwä~ 
chung betraf allerdings nicht aUe Branchen. In den Nah~ 
rungsmiJttelgeschäften ist im März und ApriLeine an~ 
nähernd ebenso hohe Zuwachsrate wie im Durchschnitt 
des Jahres 19 57 erzielt worden, und in einer Reihe 
kleiner Geschäftszweige (z. B. im Buchhandel) war die 
Umsatzbelebung in den letzten Monaten sogar stär~ 

ker als im Vorjahr. Dagegen mußt,e der Einzelhandel 
mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen in der gleichen 
Zeit erhebliche Umsatzeinbußen hinnehmen. In die~ 
sem Bereich blieben die Umsätze in den Monaten 
März und April wertmäßig um 5 vH und volumen~ 
mäßig um 8 vH hinter den Umsätzen ~n der gleichen 
Vorjahrsperiode zurück. Diese Verschlechterung hängt 
nun zwar bis zu einem gewissen Grade mit temporären 
Einflüssen zusammen, so insbesondere mit dem lange 
anhaltenden Winterwetter, das v1e1e Verbraucher dazu 
veranlaßte, den Kauf von Übergangskleidung zunächst 
aufzuschieben und später ganz darauf zu verzichten. 
Davon abgesehen aber zeigt der nun schon seit länge~ 
rem ziemlich schwankend gewordene Geschäftsverlauf 
in den Bekleidungsbranchen deutlich, daß die Nach~ 
frage in diesem Sektor sehr elas,tisch geworden ist und 
sowohl auf Modeströmungen als auch auf Wandlungen 
in der Pl'eistendenz empfindlicher als ~rü:her I:'eagiert. 
Der Handel vel'sucht dem bis zu einem gewissen Grade 
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dadurch Rechnung zu tragen, daß er sich in s~einen Ein~ 
kaufsdisposi,tionen besonders vorsichtig verhält und 
seine Lagerbes,tände abzubauen trachtet. Di.Je Auftrags~ 
eingänge sind deshalb bei den entsprechenden Ver~ 
brauchsgüterproduzenten in den letzten Monaten noch 
stärker zurückg~egangen als die Einzelhandelsumsätze. 
In der Textilindustrie waren di,e Auftragseingänge aus 
dem Inland im März um 15 vH und im ganzen ersten 
Quartal um 27 vH niedriger als in der entsprechenden 
Vorjahrs~eit, und auch in der Bekleidungs~ und in der 
Schuhindustrie blieben die Auftrag:seingänge aus dem 
Inland im ersten Qual'tal um 10 bzw. 29 vH unter den 
jeweiligen Vorjahrswerten. In anderen Verbrauchs~ 

güterindustrien sind die Auftragseingänge dagegen 
auch in jüngster Zeit gewachsen, so beispielsweise in 
der Möbelindustrie, in der die Absatzflaute, die sich im 
vergangeneo Jahr unter anderem im Zusammenhang 
mit dem Lagerabbau des Handels ergeben hatte, wieder 
überwunden zu sein scheint. 

Was die neuere Entwicklung des Einkommens der 
privaten Haushalte anbelangt, so war, wie die nun für 
das erste Quartal 19 58 vorliegenden Zahlen über das 
Masseneinkommen zeigen, sein Wachstum seit Beginn 
dieses Jahres wesentlich stärker, als es die relativ 
schwache Ausdehnung des privaten Verbrauchs erken­
nen läßt. Das Masseneinkommen - genauer: das 
Netto~Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Renten 

Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

Bruttolöhne und Pensio-

-gehilter ') Netto- nen '). Massen-
Abzüge löhne Renten ein· 

I 
') und und kommen 

Zeit insge ... je Be- -geh älter Unter-
(4+5) 

samt schäl- (1·/. 3) stützun· 
tigten gen 

--1-l 2 3 I 4 I 5 I 6 

MrdDM I DM MrdDM 

1950 39,8 2 880 5,1 34,7 11,6 46,3 

1955 73,8 4 310 10,5 63,2 19,9 83,2 

1956 82,9 4 600 12,1 70,8 22,4 93,2 

1957 89,5 4 800 12,8 76,8 27,5 104,2 

1957 1. Vj. 20,4 1130 2,5 17,9 6,0 23,9 

2. . 22,3 1 200 3,2 19,2 6,9 26,1 

3. n 22,9 1 200 3,4 19,5 7,1 26,6 

4. . 23,9 1 260 3,8 20,1 7,5 27,6 

195'8 1. Vj.P) 21,8 1190 3,0 18,8 8,0 26,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +12,4 + 6,9 +14,9 +f2.o +12,1 +12,0 

1957 + 8,0 + 4,2 + 5,5 + 8,4 +22,9 +11,9 

1957 1. Vj. + 9,6 + 3,7 - 3,0 +11,7 + 7,3 +10,5 

2 • . + 7,3 + 3,2 + 4,3 + 7,8 +24,7 +11,8 

3. + 7,2 + 4,3 + 7,3 + 7,2 +32,2 +12,9 

4. : I + 7,9 + 5,0 +11,4 + 7,2 +27,6 +12,1 

1958 1. Vj.P) + 6,9 + 5,4 +20,9 + 5,0 +32,9 +12,0 

') Abweidlungen in den Summen durdl Runden der Zahlen. - 1) Ohne 
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversidlerungen und ohne freiwillige Sozial-
Ieistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zu den Sozialversidle-
rungen einsdll. freiwillig gezahlter Beiträge. - 4) Nadl Abzug direkter 
Steuern. - P) Vorläufig. 



und Unterstützungen - belief sich im ersten Quartal 
195'8 auf 26,8 Mrd DM. Gegenüber dem vorangegan­
genen Vierteljahr ist es damit, der Saisontendenz ent­
sprechend, zwar um 0,8 Mrd DM gesunken; es übertraf 
aber den Stand vom ersten Quartal 195'7 um 12,0 vH 
und wies damit eine ähnlich hohe Zuwachsrate wie in 
den vorangegangenen drei Quartalen auf. Den absolut 
und prozentual stärksten Zuwachs erzielten die Renten, 
Unterstützungen und Pensionen, die von 6,0 Mrd im 
ersten Vierteljahr 195'7 auf 8,0 Mrd DM im ersten 
Quartal 19 5' 8 gestiegen sind. Diese Zunahme ist in 
erster Linie auf die im zweiten Quartal19 5'7 auf Grund 
der Rentenreform erfolgte Anhebung der Sozialversiche­
rungsrenten zurückzuführen. Eine Rolle spielte außer­
dem, daß sich die Geldleistungen der sozialen Kranken­
versicherungen irrfolge des Gesetzes über die Lohnfort­
zahlung im Krankheitsfalle erheblich erhöht haben und 
daß auch die Unterstützungszahlungen an Arbeitslose, 
bedingt durch den zeitweilig hohen Stand der Arbeits­
losigkeit während der Wintermonate, gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen sind. Gleichzeitig hat auch das Ein­
kommen aus unselbständiger Arbeit weiter kräftig zu­
genommen. Der Gesamtbetrag der Bruttolöhne und 
-gehälter übertraf mit 21,8 Mrd DM im ersten Quar­
tal den entsprechenden Vorjahrsstand um rd. 7 vH. Die 
Zuwachsrate war damit kaum geringer als im Jahr 19 57, 
obgleich der Anstieg der Beschäftigtenzahl inzwischen 
merklich schwächer geworden ist. Daraus ist zu schlie­
ßen, daß die Durchschnittsverdienste in diesem Zeitraum 
etwas stärker als zuvor gewachsen sind, was um so be­
merkenswerter ist, als die bei den Tarifverhandlungen 
vereinbarten Lohn- und Gehaltssteigerungen im Ein­
zelfall nicht höher, sondern eher niedriger waren als 
vordem. Ausschlaggebend für die Erhöhung der Durch­
schnittsverdienste war, daß im Laufe des ersten Viertel­
jahres 19 58 für eine ungewöhnlich große Zahl von Ar­
beitnehmern, nämlich für rund sechs Millionen Beschäf­
tigte, Lohn- und Gehaltserhöhungen in Kraft getreten 
sind. In der Industrie scheinen dabei die Arbeitsver­
dienste im ersten Quartal nicht ganz so stark wie in 
den übrigen Bereichen gestiegen zu sein. Nach den jetzt 
vorliegenden Angaben der vierteljährlichen Lohnerhe­
bung vom Februar 195'8 waren im Erhebungszeitraum 
die durchschnittlichen Stundenverdienste zwar um rd. 
8 vH höher als ein Jahr vorher; die Wochenverdienste 
übertrafen aber irrfolge der erheblich verringerten Ar­
beitszeit das entsprechende Vorjahrsniveau nur um 
4 vH. Die Zunahme des Netto-Einkommens aus Lohn 
und Gehalt ist in letzter Zeit etwas hinter der des 
Brutto-Einkommens zurückgeblieben. Infolge der Her­
aufsetzung der Beitragssätze zu den sozialen Renten­
und Krankenversicherungen im Laufe des vergangeneu 

24 

ISO 

170 

160 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

LOHNENTWICKLUNG 
1950-100 

~verdienste 
I; nominal 

v P• . 1. nomlf'Jal 

~ f<l.l Wochenverdienste -

d 16 

~ / ,-- .. -- reafl) 
~ 

_ ... 
I 

/ rt "' , ... I 
; , " 

if I I'' I , ... -.~I 

I 
I 

~~~iR=~ 
bezahlte Wochenarbeitszeit 

"" """' ~V' )"-==} 
r K nz1r n m l'll I n m l'lll n m l'l I n m l'l I n m NII 1 m l'lii n 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

7JNominaiverdfenste dividiert durch Preisindex für die Lebenshaltung.-

180 

170 

160 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

Ouelle,Statislisches Bundesamt. B8k 

Jahres sind nämlich die Abzüge von Lohn und Gehalt 
relativ stärker gestiegen als das Einkommen; immerhin 
waren aber auch die Nettolöhne und -gehälter im ersten 
Quartal 19 5' 8 um 5' vH höher als ein Jahr vorher. 

Wenn es bei dieser kräftigen Aufwärtsentwicklung 
des Masseneinkommens dennoch zu einer merklichen 
Verlangsamung im Wachstum des privaten Verbrauchs 
gekommen ist, so dürfte dies - neben einer möglichen 
Abnahme des Selbständigen-Einkommens, über das 
jedoch keine Angaben vorliegen - hauptsächlich mit 
der star~en Zunahme der Spartätigkeit zusammenhän­
gen, auf die in den vorangegangenen Berichten schon 
wiederholt hingewiesen wurde. In der Tat deuten alle 
verfügbaren Angaben darauf hin, daß sich auch in den 
letzten Monaten die Sparneigung der privaten Haus­
halte weiter kräftig erhöht hat. Nach vorläufiger Schät­
zung dürfte im ersten Quartal 19 5' S die Ersparnis der 
privaten Haushalte um etwa 40 vH höher gewesen sein 
als in der gleichen Vorjahrsperiode; das bedeutet, daß 
von dem binnen Jahresfrist erzielten Einkommenszu­
wachs annähernd ein Drittel zusätzlich gespart wor­
den ist. 

Preisentwicklung 

Di.e Preisentwicklung war in der jüngsten Zeit durch 
eine gewisse Gegenläufigkeit von konjunkturell be­
dingten Preissenkungen einerseits und hauptsächlich 
saisonal bedingten Preissteigerungen andererseits ge­
kennzeichnet. Preisrückgänge waren vor allem bei 
industriellen Produkten auf der Großhandels- und Er­
zeugerstuf·e zu beobachten; den entsprechenden Indi­
zes zufolge sind die Preise dieser Waren im April um 
0,3 bzw. 0,1 vH gesunken. Dem standen einzelne Preis­
steigerungen bei Agrarprodukten und auf der Einzel­
handelsstufe auch bei gewerblichen Erzeugnissen gegen-



über, die in einem Anstieg der Erzeugerpreise land~ 
wirtschaftLicher Produkte um 1,6 vH und der Einzel­
handelspreise sowie des Preisindex für die Lebenshal­
tung um jeweils 0,3 vH zum Ausdruck kamen. 

Für die Preisbewegung bei den industrielle11 Erzeug­
nissen war charakteristisch, daß sich Preissenkungen 
nun nicht mehr auf die weltmarktabhängigen Produkte 
(z. B. Erzeugnisse der Mineralölverarbeitung, der NE­
Metallindustrie usw.) beschränkten, wie dies noch in 
den Vormonaten überwiegend der Fall war, sondern 
daß sich entsprechende T endeuzen nun auch bei einer 
Reihe solcher Erzeugnisse bemerkbar machten, bei 
denen die inländischen Preisbestimmungsgründe eine 
dominierende Rolle spielen. So sind im April die Er­
zeugerpreise in der Textilindustrie um 0,8 vH, in der 
Sägeindustrie um 0,4 vH und in der Papiererzeugung 

um 0,3 vH gesenkt worden. Die Preisrückgänge betra­
fen somit in erster Linie Vorprodukte, aber vereinzelt 
wurden im April auch schon Preise von Endprodukten 
herabg.esetzt, so z. B. in der Papierverarheitung. Im 
allgemeinen überwogen allerdings bei den Endfabri-
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katen im April noch die Preissteigerungen. Sie waren 
aber wei·t gering,er als in den ersten Monaten dies,es 
Jahres; beispj,elsweise erhöhten sich die Erzeugerpreise 
der Investitionsgüterindustrien im April nur noch um 
0,1 vH, während sie im Januar und im Februar-haupt­
sächlich wegen der vorangegangenen Stahlpreiserhö­
hung - um 0,9 bzw. 0,6 vH gestiegen waren. Damit 
scheint nun auch bei den Enderzeugnissen der Preis­
auftrieb weitgehend beendet zu sein, und die Chancen, 
daß es bei Fortdauer der sinkenden Preistendenz auf 
den vorgelagerten Produktionsstufen auch in diesem 
Bereich zu Preissenkungen kommen wird, wachsen. 
Dies geht im übrigen auch aus dem Konjunkturtest des 
Ho-Instituts hervor, demzufolge in jüngster Zeit der 
weitaus überwiegende Teil der Unternehmer für die 
nächsten Monate mit gleichbleibenden und eine grö­
ßere Anzahl von Unternehmen als bisher mit sinkenden 
Verkaufspreisen rechnet, während der Anteil der Un­
ternehmer, die nach wie vor steigende Preise erwarten, 
von 12 vH der befragten Firmen im Dezember 19'7 

auf 3 vH im April d. J. gefallen ist. 

Im Agrarsektor war die Preisentwicklung in der letz­
ten Zeit, wk schon angedeutet, von gewissen saiso­
nalen Auftriebsfaktoren beeinflußt. Vor allem haben 
sich im April di,e wichtigsten pflanzlichen Erzeugnisse 
auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe verteuert. Dies 
gilt in erster Linie für die Erzeugnisse, die um diese 
Jahreszeit besonders knapp werden- wie z. B. Frisch­
gemüse und Kartoffeln -, aber auch die Getreidepreise 
haben sich infolge der Saisonzuschläge etwas erhöht. 
Ferner sind im A;ril verschiedene tierische Produkte 
- so namentlich Ber - aus saisonalen Gründen im 
Preis gestiegen. Im übrigen herrschten bei den tierischen 
Erzeugnissen jedoch die Preissenkungen vor. So hatte 
der anhaltend hohe Auftrieb an Schlachtschweinen im 
April einen weiteren Rückgang der Schweinepreise um 
6 vH zur Folge; die Erlöse der Schweinezücht·er sind 
damit je Kilogramm Schlachtgewicht um 16 vH unter 
den entsprechenden Vorjahrsstand gesunken. Auch die 
Preise für Schlachtkälber gingen erneut zurück. Außer­
dem haben sich in diesem Jahr die Erzeugerpreise für 
Milch bereits vor Beginn der sommerlichen Milch­
schwemme merklich ermäßigt; der durchschnittliche 
Auszahlungspreis der Molkereien war im April um 3 vH 
niedriger als im März und unterschritt den Stand vom 
gleichen Mona,t des Vorjahres um ' vH. Dieser Preis­
druck ist die Folge des großen Angebots an Butter, das 
trotz der Drosselung der Butt,ereinfuhr so stark ge­
wachsen ist, daß bei den derzeit gegebenen Preisen 

erhebliche Mengen nicht abzusetzen waren und einge­
lagert werden mußten. Die Verkaufspreise für Butter 
selbst wurden von den Molkereien und vom Handel 



zunächst nur wenig ermäßigt - im April waren die 
Endvcerkaufspreise für Markenbutter im Bundesdurch­
schnitt lediglich um 2 vH niedriger als im März -; 
in den ersten Maiwochen sind nun aber die Butter-

preise im Kleinverkauf teilweise recht erheblich herab­
gesetzt worden. Die Preissenkungen bei einzelnen tie­
rischen Produkten im April haben jedoch nicht aus­
gereicht, um die Preissteigerungen voll zu kompen-

Zur Preisentwicklung 1) 

19>7 I 1958 Veränderung April 1958 gegenüber 

I I I Apri\1956') I April1957') 1 

·--

April Januar Februar März April März 1958') 
---

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 131 134 134 133 P) 133 P) + 2,4 + 1,5 - 0,0 . davon: industrieller Herkunft 145 147 147 147 146 + 4,7 + 0,8 - 0,3 
darunter: Mauerziegel 128 129 129 129 129 + 3,9 + 0,7 - 0,1 

Kupfer 116 91 88 93 93 -42,6 - 19,8 + 0,7 
land-, forst- llllld plantagenwirtschaftlieber 

Herkunft 118 122 121 121 P) 121•) + 0,1 + 2,2 + 0,3 
darunter: Baumwolle 95 100 97 94 95 - 7,7 + 0,1 + 1,0 

Rohwolle, auslAndliebe 92 66 68 61 59 - 12,8 - 36,2 - 4,1 
Rohholz (Stamm) lniAndlscbu 223 213 211 209 209 - 2,2 - 6,3 ± 0 
Rohkautschuk ss 76 75 74 74 -15,4 -16,0 - 0,1 
Speisekartoffeln 73 lOS 106 103 113 -42,1 + 54,2 + 9,8 
Schweine 98 97 94 90 S4 -15,0 - 13,9 - 6,2 

Erzeugerpreise der lnduttrie insgesamt 124 126 126 126 125 + 3,8 + 0,4 - 0,1 

darunter: Grundstoff- wd Produktlonfillter-
industrien 139 139 139 139 139 + 1,3 - 0,4 - 0,2 

darunter: Eisen- und Stabllndnstrie 191 200 200 200 200 + 11,9 + 4,6 - 0,0 
NE-Metallindustrie 116 90 90 92 92 - 37,6 -21,2 - 0,1 
Papiererzeugung 139 140 140 140 139 + 2,3 + 0,2 - 0,3 

Investitionsgüterindustrien 132 193 134 134 134 + 5,6 + 1,7 + 0,1 
darunter: Maschinenbau 141 143 144 144 144 + S,1 + 2,1 + 0,1 

Fahrzeugbau 107 109 109 109 109 + 1,7 + 1.3 + 0,0 

Verbrauchsgüterindustrien 102 102 102 102 102 + 3,8 + 0,1 - 0,4 
darunter: Textilindustrie 93 92 92 91 91 + 2,2 - 2,6 - 0,8 

Scbuhmdustrie 104 106 106 106 106 + 3,6 + 2,5 ± 0 
Holzverarbeitung 128 129 130 130 130 + 4,5 + 1,4 + 0,0 

Erzeugerpreise Iandwirtscbaftlicber Produkte 0) 
insgesamt 128 133 133 134P) 137P) + 0,1 I + 6,7 + 1,6 

I 
davoa: Pflanzliebe Produkte 143 157 161 169 181 - 0,2 + 26,4 + 7,6 

Tierische Produkte 121 122 120 119 119 + 2,4 + 2,5 - 1,2 

Einzelhandelspreise insgesamt lOB 111 111 111 112 + ;,o + 3,5 + 0,3 

darunter: Lebensmit teigeschifte 109 113 113 113 114 + 2,6 + 3,S + 0,5 
Gemüsegeschäfte 121 147 152 155 163 + 4,1 + 34,7 + 4,9 
Gescblfte für Textilwaren u. Scbnbwerlt 96 99 99 99 99 + 7,4 + 3,7 + 0,1 
Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 120 122 122 123 123 + 6,S + 2,4 + 0,1 
darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 140 142 143 144 144 + 8,2 + 2,6 + 0,2 
Möbel 121 123 123 123 123 + 7,2 

I 
+ 2,1 + 0,0 

Elektrogeräte 
(ohne Ruudfunkgerlte) 103 105 105 i 105 105 + 3,2 + 1,4 - 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 114 119 119 119 119 + 5,7 + 4,7 + 0,3 

daruD'ter: Ernährung 119 127 126 ! 126 127 + 5,6 + 6,1 + 0,4 
Bekleidung 100 104 104 ' 104 105 + 7,6 + 4,1 + 0,1 

Preisindex fOr den Wohnungsbau 135 5) 143 + 9,2 ') + 5,8 ') + 1,1 7) 

Weltmarkt') 

Preisindex des • Volkswirt" ') 0) 

insgesamt 101 94 93 93 93 - 7,0 - 7,9 - 0,1 
davon: Nahrungsmittel') 102 98 97 98 99 - 4,4 - 2,6 + 1,0 

Gewerbliebe Rohstoffe 0) 102 93 93 92 91 - S,3 -10,2 - 0,6 

Moody's Index 0) 97 94 95 95 94 - 6,7 - 3,4 - 1.3 
Reuter's Index 0) 94 82 81 so 81 - 15,2 

I 

-14,0 + 0,5 

') Angaben fOr frühere Monate und Erlluterungen: Tabelle VIII, 5 (Preilindexziffem) im Statistischen Teil des vorliegenden. Heftes. - ") Berechnet von 
R. Schulze. - 0) Veränderungsprozentsitze unter Berllc:ksicb~igung einer Dezimalstelle des Index. - ') Verlnderungsproxentsltze unter BerDc:ksicbtlgung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes, - 1) Februar 1957. - 1

) Veranderung Februar 1958 gegenüber FebruJir 1957 und Februar 1956. - ') Veränderung Februar 1958 
gegenüber November 1957. - 8) Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - ') Originalbasis 1950/H - 100. - P) Vorllufig. 
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sieren. Der Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Pro­
dukte hat sich infolgedessen in diesem Monat um 
1,6 vH erhöht. 

Im Rahmen der Lebenshaltungskosten haben sich die 
Preissteigerungen bei Agrarprodukten im April ver­
hältnismäßig stark ausgewirkt. Der Gruppenindex "Er­
nährung" ist in diesem Monat um 0,4 vH gestiegen. 
Von der 0,3 vH betragenden Erhöhung des Gesamt­
index entfiel damit der überwiegende Teil auf die Ver­
teuerung der Ernährungskosten, während die Preisstei­
gerungen in den übrigen Verbrauchsbereichen nur rela­
tiv wenig zu Buche schlugen. Dies hängt vor allem da­
mit zusammen, daß sich die Einzelhandelspreise der 
gewerblichen Produkte im April nur geringfügig erhöht 
haben. Sowohl Bekleidung als auch Hausrat und Wohn­
bedarf haben sich lediglich um 0,1 vH verteuert. Die 
Preise im Dienstleistungssektor, namentlich die Ent­
gelte für Reinigung und Körperpflege, haben dagegen 
auch im April ihren - zum Teil strukturell bedingten 
- Anstieg unvermindert fortgesetzt. 

Was die Entwicklung der Weltmarktpreise angeht, 
so gingen von ihr in der Berichtsperiode weiterhin 
preissenkende Einflüsse auf den Inlandsmarkt aus. 
Im April jedenfalls hatten auf den Weltrehstoff­
märkten die preissenkenden Tendenzen noch eindeutig 
das Übergewicht. Der Index des "Volkswirt", der ein 
ziemlich vollständiges Bild über die Preisentwicklung 
auf den repräsentativen Rohstoffmärkten der Erde gibt, 
ist in diesem Monat erneut um 0,6 vH gesunken. Auch 

in der ersten Hälfte des Monats Mai haben die Welt­
marktpreise im großen Durchschnitt noch geringfügig 
nachgegeben. Gegen Ende dieses Monats hat sich diese 
Tendenz jedoch vielfach nicht mehr fortgesetzt. Zwar 
gingen die Exportpreise für Stahl, Kohle und Mineral­
öl weiter zurück - die Antwerpener Stabstahlnotie­
rung war beispielsweise Anfang Mai um ein gutes 
Fünftel niedriger als im Januar dieses Jahres -; 
andere Rohstoffe, wie Wolle, Baumwolle und Kaut­
schuk, sind aber im Mai nicht mehr billiger gewor­
den, teilweise hat sich ihre Marktposition in den letz­
ten Wochen sogar etwas gefestigt. Letzteres gilt auch 
für eine Reihe von NE-Metallen, wie für Kupfer und 
Zinn. Bei diesen Produkten scheint sich der Lagerabbau 
bei den Verarbeitern und beim Handel in letzter Zeit 
nicht mehr fortgesetzt und die Nachfrage deshalb wie­
der etwas belebt zu haben. Auch die Absicht der US­
Regierung, den Preis gewisser NE-Metalle zu stützen, 
hat dabei wohl eine Rolle gespielt. Bemerkenswerter­
weise war auch die Tendenz auf dem Seefrachtenmarkt 
in der letzten Zeit nicht mehr eindeutig abwärts ge­
richtet . .Zwar sind im April im Trampverkehr die Tan­
kerfrachten erneut zurückgegangen, aber die Fracht­
raten für Trockenladung haben sich im allgemeinen 
nicht mehr weiter ermäßigt, sondern sind- dem deut­
schen Seefrachtenindex zufolge - erstmals seit dem 
Einsetzen der Frachtenbaisse im Januar 1957 gering­
fügig gestiegen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Außenhandel 

Im Außenhandel waren im April im Gegensatz zur 
bisherigen Entwicklung die Abschwächungstendenzen 
auf der Einfuhrsei:te stärker ausgeprägt als bei der Aus­
fuhr. Das gilt indessen nur für den Einful1rwert, der 
unter dem Einfluß der Weltmarktpreisentwicklung mit 
2 412 Mio DM (gegen 2 595 Mio DM im März) um 
rd. 100 Mio DM hinter detp entsprechenden Vorjahrs~ 
ergebnis zurückblieb. Das Einfuhrvolumen ist dagegen 
weiter, wenn auch keineswegs mehr im gleichen Tempo 
wie im Vorjahr, gewachsen; in den ersten vier Mona­
ten von 19 58 hat es sich um etwa 6 vH erhöht, während 
der Wert der Einfuhr etwas geringer war als von Januar 
bi,s April1957. 

Betrachtet man die Einfuhrentwicklung nach Waren­
gruppen (vgl. das nachstehende Schaubild), so zeigt 
sich, daß die Abschwächung der Einfuhr in den letzten 
Monaten vor allem vom Agrarimport und, im gewerb-
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liehen Bereich, vom Rohstoffimport ausging, wobei 
letzterer nahezu von Monat zu Monat stärker rück­
läufig war. In beiden Fällen haben zu dem Rückgang 
der Wertziffern sowohl preisliche Einflüsse als auch 
nachfragebedingte Tendenzen beigetragen. Bei den er­
nährungswirtschaftlichen Einfuhren (ohne Genußmit­
tel) - sie lagen im April um 13 vH und in den ersten 
vier Monaten von 19 58 um 6 vH unter den entspre­
chenden Vorjahrswerten - war der Rückgang bei ein­
zelnen Warenarten, so z. B. beim Futtermittel- und öl­
fruchtimport, so gut wie ausschließlich auf das Sinken 
der Einfuhrpreise zurückzuführen. Bei anderen Waren, 
wie vor allem bei Zucker, Weizen und gewissen Ver­
edelungsprodukten, haben dagegen auch die einge­
führten Mengen abgenommen - eine Folge der star­
ken Erhöhung der Eigenerzeugung auf Grund der guten 
Vorjahrsernten sowie der Intensivierung der Produk­
tion. Die Abnahme der Agrarimporte ist also wohl zum 
Teil ein Zeichen nachlassenden Importbedarfs, sie ist 
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jedoch nicht als Indiz für einen Rückgang der inländi­
schen Verbrauchernachfrage zu werten. Im Gegensatz 
hierzu spiegelt sich in dem mengenmäßigen Nachlassen 
der Rohstoff- und Halbwareneinfuhr ein konjunkturel­
ler Rückgang der inländischen Nachfrage wider. für den 
neben der Verlangsamung der Produktionsausdehnung 
möglicherweise auch die in den vorangegangenen Be­
richten geschilderten Tendenzen zum Abbau der Lager­
bestände maßgebend sind. Der Abschwächung der Ein­
fuhr von Rohstoffen und Halbwaren stand aber bis in 
die jüngste Zeit hinein eine erstaunliche Expansion de:; 
Fertigwarenimports gegenüber, die so stark ins Gewicht 
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fiel, daß sich die gesamte gewerbliche Einfuhr in den 
ersten vier Monaten von 19 58 gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrsperiode weiter leicht erhöht hat. 

Die Ausfuhr stellte sich im April auf 2 985 Mio DM 
gegen 3 079 Mio DM im März und 2 997 Mio DM im 
Mona•tsdurchschnitt des Vorjahres. Die Zuwachsrate 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat betrug, 
ähnlich wie in den ersten beiden Monaten des Jahres, 
rd. 7 vH, nachdem die Ausfuhr im März erstmalig seit 
langer Ze~t das entsprechende Vorjahrsergebnis nicht 
erreicht hatte. Sieht man von den - weitgehend zu­
fallsbedingten - Schwankungen von Monat zu Mo­
nat ab, so bleibt unverändert der Eindruck bestehen, 
daß der deutsche Expor•t über das in der zweiten Hälfte 
von 1957 erreichte hohe Niveau fürs erste nicht hin­
ausgehen wird. Gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrszeit ist die Ausfuhr in den ersten vier Monaten 
von 19 58 wertmäßig um 4 vH und volumenmäßig um 
3 vH gewachsen. Vergleicht man diese Zahlen mit den 
Zuwachsraten in den ersten vier Monaten von 19 57 -

wertmäßig 21 vH, volumenmäßig 18 vH -, so wird der 
Wandel deutlich, der sich inzwischen im Zuge der Ab­
schwächungserschdnungen in der Weltkonjunktur in 
der außenwirtschaftliehen und damit auch in der kon­
jun~turellen S~tuation der Bundesrepublik vollzogen 
hat. Daß die einzelnen Industriezweige von diesen 
T endenzerr in sehr unterschiedlichem Maße betroffen 
worden sind, ist in den vorangegangenen Berichten 
schon wi,ederholt betont worden. Völlig verschont ge­
blieben von dem Nachlassen der Auslandsnachfrage ist 
dabei unter den wichtigeren Exportindustrien eigentlich 
nur der Fahrzeugbau, dessen Auslandsabsatz sich in 
letzter Zeit tendenziell sogar eher noch verstärkt aus­
gedehnt hat. Dagegen ist beim Maschinenbau und 
Schiffsbau in den ersten vier Monaten des Jahres eine 
Abschwächung der Ausfuhrexpansion festzustellen, 
wenn die Zuwachsraten des Exports in diesen Industrien 
auch nach wie vor größer sind als die des Gesamt­
exports. Betrachtet man die Ausfuhrentwicklung nach 
den einzelnen Ländern, so ergibt sich naturgemäß ein 
außerordentlich differenziertes Bild, auf das einzugehen 
hier nicht der Raum ist. Immerhin sei, was die regionale 
Gliederung anbelangt, erwähnt, daß sich neuerdings die 
Abschwächungstendenzen ziemlich gleichmäßig gegen­
über den drei Währungsräumen bemerkbar zu machen 
scheinen, nachdem bis vor kurzem ganz überwiegend 
der Export nach den europäischen EZU-Ländern beein­
trächtigt worden war und der Absatz nach Übersee zum 
Teil noch hohe Zuwachsraten aufgewiesen hatte. 

In der Entwicklung der Handelsbilanz ist diese nach­
haltige Dämpfung des Exports freilich weiterhin durch 
das von den Preisrückgängen am Weltmarkt verur­
sachte Zurückbleiben der Einfuhrwerte verschleiert 



worden, ja im April hat sich der Aktivsaldo der Han~ 
delsbilanz sogar noch beträchtlich erhöht, da die Wert 
ziffer der Einfuhr gegenüber dem Vormonat stärker 
gesunken ist als die der Ausfuhr. Er betrug 573 Mio 
DM gegen 484 Mio DM im Vormonat und 285 Mio 
DM im April vorigen Jahres. In der Zeit von Januar 
bis April war der Ausfuhrüberschuß mit 1,5 Mrd DM 
um etwa die Hälfte höher als in der entsprechenden 
Vorjahrszeit- eine Zunahme, die, wie im vorigen Be~ 
richt näher erläutert, ausschließlich auf die Verbesse· 
rung der terms of trade in der letzten Zeit zurückzu­
führen ist. 

Devisenbilanz 

Was die Devisenseite des Verkehrs mit dem Aus~ 
land angeht, so war in der Berichtsperiode wieder eine 
Verstärkung der Devisenzuflüsse zur Bundesbank zu 
verzeichnen. Die monatlichen Zugänge an Gold und 
Devisen liegen aber, im Gegensatz zur oben geschil~ 
derten Entwicklung der Handelsbilanz, nach wie vor 

unter denen in den entsprechenden Vorjahrsmonaten, 
von den Rekordzuflüssen im dritten Quartal 1957 

ganz zu schweigen. So haben sich die Gold~ und Devi­
senbestände der Bundesbank im April d. J. um 371 

Mio DM gegen 553 Mio DM im April vorigen Jahres 
und im Mai um rd. 570 Mio DM gegen 640 Mio DM im 
Mai 19 57 erhöht. Infolge des relativ starken Zugangs 
im Mai, bei dem in gewissem Umfang der Zufluß von 
"Fluchtgeldern" mitgespielt haben dürfte, waren die 
Gold- und Devisenbestände damit Ende Mai wieder 
etwa ebenso hoch wie an ihrem bisherigen Höchststand 
von 23,9 Mrd DM am 10. Oktober 1957. Im übrigen 
bleibt abzuwarten, ob den Devisenzuflüssen zur Bun­
desbank im Mai nicht eine stärkere Verschlechterung 

der Devisenposition der Geschäftsbanken gegenüber­
steht, d. h. ob die bisher allein vorliegenden Angaben 
für die Bundesbank den Devisenzugang nicht größer 
erscheinen lassen, als es der tatsächlichen Entwicklung 
der gesamten Devisenbilanz entspricht. Im April -

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz (in Mio DM) 

I. Devisenbdanz I li. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen- Saldo Saldo des Waren· Saldo der unentgeltlichen Leistungen 
position der Geschäfts· der und Dienstleistungsverkehrs 1) und des Kapitalverkehn III. 

Gold- banken De- --- Saldo 

und De· -- visen-

I 

Dienstleistungen ! Kapitelverkehr der 
nicht 

vhen.- j _ bilanz Unent .. 
Veran- Verän- ' (Über- Kapital-, erlaß-

Zlli:3Dg 
derung derung sdtüsse 

gelt- ver· Saldo baren 
Zeit bzw. 

der Gut· d DM bzw 
liebe kehr') Inan- der Posten 

-abgang h be er - . Dienst- Leis tun- ohno sprucb· Lei- und der 
bei der b ~ n Verbind- Defizite Han- leistun- gen') Inan- nahme ltUDiS· statisti-
Deut- lno-

e1 auo- lieb- im lno- delo- Kapital- lno- (haupt- sprucb- von und ocben 
sehen Hindi- k it Zeh- gesamt bilanz 

gen 
gesamt oieblieb Rem- Kapital-gesamt sehen g!gee! lung&- ohne erträge nahme Ermitt-

Bun-
B~nken über verkehr 

') Kapital- ') Wieder- von bours· bilanz lungo-
des-

(e!Dscbl. dem mit ertrige gutma .. Rem- und !ehler 
bank ') ') cbungs- bours~ 

Bar~ (I ·1. !I) 
l) ::r':;. Ausland I dem 

I 

leistun-I und krediten 
• Aus- ') I anlagen) I ) land) 11en) Bar-

I I krediten 
I 

19H +1 861 + 60 + 40 + 20 +1 921 +2 945 +1 245 +2 308 - 608 -1 249 - BH - Hl + 76 +1 696 + 225 

1956 +5 o95 - 425 + 40 - 465 +4 670 +s 49~ +2 897 +3 040 - 433 -1 462 -1104 - 743 + 385 +4 037 + 633 

19>7 +s 126 + 65 + 413 - 348 +5 191 +7 705 +4 271 +3 802 - 368 -4 195 -1 650 -2 6SS + 143 +3 510 +1 681 

I 
1957 1. Vj. + 829 + 84 - 68 + H2 + 913 +1 571 + 713 + 950 - 97 -1053 - 344 - 8551 + 146 + 5B + 395 

2. . +1459 + 11 + 34 - 23 +1 470 -t-2 o4o +1 203 + 958 - 115 -1 260 - 423 - 7>5 - 82 + 786 + 684 

3. . +3 421 - 820 - 34 - 786 +2 601 + 1947 +1 093 + 960 - 106 - 759 - 46<1 - 370 + 75 -f-1 ISS +1 413 

4. . - H3 + 790 + 481 + 309 + 207 +2 141 +1 257 + 934 - so -1123 - 419 - 70S + 4 +1 018 - 811 

1958 1. Vj. - 70 + 482 + 203 + 279 
I 

+ 412 -f-1 H1 + 916 + 922 ' - 97 -14i7 - 476 - 8H - 126 + 324 + 88 

1957 Jan. + 258 + 117 + 22 + 95 + 37S + 121 - 10) + 276 - S3 - 135 - 113 - 73 + Sl - 14 + 38~ 

Febr. + 460 - 92 - 90 - 2 + 368 + 58> + 284 + 297 + 2 - 30< - 107 - 22S + 30 + 27S + 90 

März + 111 + 59 + 0 + 59 + 170 + 867 + 536 + 377 - 46 - 613 - 12·1 - H4 + 65 + 2H - 84 

April + 553 - 10 + 29 - 39 + 543 + 537 + 285 + 292 - 40 - 332 - 205 - 143 + 21 + 205 + 338 

Mal + 6-10 + 37 + 20 + 17 + 677 + 829 + 541 + 331 - 43 - 307 - 124 - 143 - 40 + 522 + HS 

Juni + 266 - 16 - 15 - 1 + 250 + 680 + 37",' + 335' - 32 - 621 - ~4 - 464 - 63 + 59 + 191 

Juli + 858 -269 - 29 -240 + H9 + 568 + 344 + 306 - 82 - 261 - 157 - 10;' + 1 + 307 + 282 

Aug. +1459 -449 - 12'-437 +1 010 + 807 + 490 + 33J - 16 -, 224 - 185 - 51 + 12 + 583 + 427 

Sept. +1104 -102 + 7 - 109 +1 002 + 572 + 259 + 321 - 8 - 274 - 122 - 214 + 62 + 298 + 704 

Okt. + 75 + 259 + 45 + 214 + 334 + 631 + 354 + 292 - 12 -
145 1- 116 - 126 + 97 + 489 - HS 

Nov. - 286 + 502 + 253 + 249 + 216 + 72~ + 410 + 331 - 18 - 409 - 158 - 231 - 20 + 314 - 98 

Dez. - 372 + 29 : + 183 -1H - 343 + 784 + 493 + 3111 - 20 - 569 - 145 - 351 - 73 + 215 - ISS 

I 
1958 Jan. - 7S + 283: + 79 + 204 + 208 + 11' - 113 + 272 - 41 - 358 - 161 - 90 - 107 - 240 + 448 

Febr. - 207 
+ 120 I + 

76 + 44 - 87 + 840 + 545 + 308 - 13 - 648 - 153 - 495 + 0 + 192 - 279 

März + 212 + 79 + 48 + 31 + 291 + 783 + 484 + 342 - 43 - 411 - 1621- 230 - 19 + 372 - 81 

April') + 371 - 66 - 14 - 52 + 305 + 800 + 513 + "282 - " - 385 - 1H - 222 - 2S + 415 - 110 

1) Bis 31. 7. 1957: B~nk deutscher Länder. - 1) Zunahme der Verbindliebkelten -, Abnahme +. - 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver· 
ölfentlidlUngen wird hier die Ausfuhr von Scbif!s- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige 
den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erlaßt sind. - ') Spezialhandel nach der amtlieben Außenhandelsstarlstik: 
Einfuhr eil, Ausfuhr lob (vgl. auch Anm. 1). - ') Saldo. - 1) Einscbl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. 
- 7) Bis 1956 nur Inanspruchnahme durch Banken, ab 1957 durch Banken und sonstige Wirtscbalt10unternehmen. - 8) Teilweise gesmärzt. 
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dem letzten Monat, für den vollständige Angaben vor­
liegen- war dies nämlich, in Umkehrung der Entwick­
lung der vorangegangenen sechs Monate, zum ersten 
Male wieder der Fall. Bei einem Gold- und Devisen­
zugang von, wie erwähnt, 371 Mio DM bei der Bun­
desbank belief sich der Gesamtüberschuß der Devisen­
bilanz auf Grund einer Verschlechterung der Devisen­
position der Geschäftsbanken nur auf reichlich 300 Mio 
DM, so daß er kaum höher war als im März, obwohl 
die Zuflüsse bei der Bundesbank im April um rd. 160 

Mio DM über die Märzziffer hinausgingen. 

Zu der Verschlechterung der Devisenposition der 
Geschäftsbanken im April (um 66 Mio DM) - ihr war 
in der Zeit von Oktober bis März eine Verbesserung 
um 1,3 Mrd DM vorausgegangen - hat sowohl ein 
leichter Rückgang der Auslandsguthaben der Ge­
schäftsbanken als auch eine Erhöhung ihrer Auslands­
verbindlichkeiten beigetragen. Nach anhaltenden Ab­
flüssen seit dem Herbst vorigen Jahres sind die DM­
Guthaben von Ausländern im April wieder um 52 Mio 
DM gestiegen. An der neueren Entwicklung der DM­
Verbindlichkeiten der Geschäftsbanken ist weiter be­
merkenswert, daß sich in den letzten Monaten im Zu­
sammenhang mit Arbitragegeschäften des Auslands, 
zu denen das Entstehen eines erheblichen Zinsgefäl­
les zwischen einzelnen Geldmärkten in Europa und dem 
New Yorker Markt Anlaß gab, beträchtliche Verände­
rungen auf den von Devisenausländern bei deutschen 
Geschäftsbanken geführten Konten ergeben haben. So 
sind die Guthaben auf frei konvertierbaren Konten 
von 180 Mio DM Ende 1957 auf 674 Mio DM Ende 
April 19 58 gestiegen, während die Guthaben auf be­
schränkt konvertierbaren Konten (Ende 19 57 noch 518 

MioDM) in der gleichen Zeit völlig abgebaut wurden.1) 

Auf den Konten der Bundesbank fanden diese Trans­
aktionen insofern ihren Niederschlag, als die Bank in 
dieser Periode in verhältnismäßig großem Umfang US­
Dollar am Devisenmarkt aufzunehmen hatte. Da dem 
jedoch eine entsprechende Nachfrage nach EZU-Devi­
sen gegenüberstand, ist die Gesamthöhe der Devisen­
zuflüsse dadurch nicht beeinflußt worden. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

Der Aktivsaldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 
erhöhte sich von März auf April um rd. 40 Mio DM 
auf 415 Mio DM. In den ersten vier Monaten von 1958 

zusammengenommen war er mit rd. 740 Mio DM etwa 
ebenso hoch wie in der gleichen Vorjahresperiode. Das 

1) Bei den Angaben zur Entwicklung der DM-Verpflichtungen deutscher Ge­
sdtäftsbanken gegenüber Devisenausländern handelt es sich um Nettowerte, da 
den DM-Verpflichtungen auch - in letzter Zeit sogar in größerem Umfang -
Forderungen der Geschäftsbanken in DM gegenüberstehen. 

Bild der gesamten Leistungs- und Kapitalbilanz unter­
scheidet sich also ganz wesentlich von dem der Handels­
bilanz, deren Überschüsse in der Zeit von Januar bis 
April, wie eingangs geschildert, auf Grund der Ver­
besserung der terms of trade gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrszeit noch um fast 500 Mio DM auf 
l, 5 Mrd DM gestiegen sind und damit mehr als doppelt 
so hoch waren wie die der Leistungs- und Kapitalbilanz. 
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Untersucht man die Faktoren, auf die diese unter­
schiedliche Entwicklung von Handelsbilanz und gesam­
ter Leistungs- und Kapitalbilanz im einzelnen zurück­
geht, so ist hier zunächst darauf zu verweisen, daß sich 
der überschuß der Dienstleistungsbilanz in den letzten 
Monaten zum ersten Male seit geraumer Zeit nicht 
mehr weiter erhöht hat. Das ist um so bemerkenswer­
ter, als die Einnahmen aus dem Devisenumtausch der 
ausländischen Truppendienststellen in der Bundes­
republik, die seit langem einen der wichtigsten Posten 
auf der Aktivseite der Dienstleistungsbilanz darstellen, 
seit Beginn des laufenden Jahres noch erheblich gewach­
sen sind. Dem steht jedoch gegenüber, daß bei verschie­
denen Positionen der Dienstleistungsbilanz, so vor 
allem im Reiseverkehr und bei den Werbe- und Messe­
kosten, die Ausgaben stärker zugenommen haben als 
die Einnahmen. Auch die Frachteinnahmen der deut­
schen Seeschiffahrt sind etwas gesunken (wobei zu be­
rücksichtigen ist, daß die Abnahme der Prachtausgaben, 
die an sich auf eine Verbesserung der Dienstleistungs­
bilanz hinwirkt, hier nicht in Erscheinung tritt, da sie 
bereits in der Entwicklung der Einfuhr-cif-Werte, und 
damit in der Handelsbilanz, ihren Niederschlag gefun­
den hat). 

Von ungleich größerer Bedeutung für den Entwick­
lungstrend der Leistungs- und Kapitalbilanz war aber 
im bisherigen Verlauf des Jahres, daß die Überschüsse 
der Waren- und Dienstleistungsbilanz in tendenziell 
wachsendem Maße durch die Defizite in der Kapital­
bilanz und der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 
absorbiert wurden. Von Januar bis April betrug der 
Passivsaldo in beiden Bereichen zusammengenommen 
1,8 Mrd DM gegen 1,4 Mrd DM in der entsprechenden 
Vorjahrszeit, wobei besondere Beachtung verdient, daß 
die Vorauszahlungen für spätere Verteidigungseinfuh­
ren, die seit Ende 19 56 eine erhebliche Belastung der 
Zahlungsbilanz mit sich bringen, in dieser Zeit nicht 
mehr weiter gestiegen sind, sondern sogar um rd. 220 

Mio DM niedriger waren als von Januar bis April 
19 57. Die Erhöhung der Defizite im Kapitalsektor 
(einschl. der unentgeltlichen Leistungen) war m. a. W. 
ausschließlich auf einen Anstieg der "regulären" Bela­
stungen zurückzuführen. Die Ursachen dieser Entwick­
lung - anhaltende Steigerung der sog. individuellen 
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Wiedergutmachungsleistungen, beträchtliche Erhöhung 
des staatlichen Kapitalexports auf Grund von Einzah~ 
Iungen bei den verschiedenen internationalen lnstitu~ 
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tionen, kontinuierlicher Abbau der deutschen Rem~ 
boursverschuldung- sind in den vorangegangenen Be­
richten verschiedentlich kommentiert worden. Für den 
April ist als neuere Tendenz lediglich hinzuzufügen, 
daß sich bei den Ausgaben für private deutsche Investi~ 
tionen im Ausland nach einem vorübergehenden Still~ 
stand im ersten Quartal der seit 19 52 zu verzeichnende 
Anstieg nunmehr fortzusetzen scheint. Im April belie~ 
fen sich die deutschen Auslandsinvestitionen (netto) 
auf rd. 85 Mio DM gegen rd. 45 Mio DM im Monats~ 
durchschnitt des ersten Quartals; in der Zeit von Januar 
bis Aprillagen sie mit insgesamt 215 Mio DM um 3 5 

Mio DM über den entsprechenden Vorjahrsziffern. Die 
ausländischen Investitionen (ebenfalls netto) in der 
Bundesrepublik waren dagegen im April merklich ge~ 
ringer als in den Vormonaten, da den fast unverändert 
hohen Wertpapierkäufen des Auslands größere Aktien~ 
verkäufe gegenüberstanden. Auf Grund dieser ge~ 

genläufigen Entwicklung ergibt sich in einer Bilanz 
des langfristigen privaten Kapitalverkehrs in den 
ersten vier Monaten von 1958, ebenso wie im Vor~ 
jahr, wieder ein deutscher Nettokapitalexport, nach­
dem, wie im vorigen Bericht erwähnt, nach dem Stande 
von Ende März die ausländischen Investitionen in der 
Bundesrepublik über die deutschen Auslandsinvesti­
tionen hinausgegangen waren. Bei den kurzfristigen 
privaten Kapitalbewegungen, soweit sie im Rahmen der 

. Leistungs~ und Kapitalbilanz erfaßt werden, ist die 
Belastung - d. h. also, analog zum langfristigen Be~ 
reich, der "Kapitalexport" - schon seit Jahresbeginn 
ständig höher als die Zuflüsse, wobei neben dem bereits 
erwähntenAbbau der eigenen Remboursverschuldung­
von Januar bis April um 154 Mio DM- in den letzten 
Monaten auch eine weitere, über das bislang gewohnte 
Maß etwas hinausgehende Ausdehnung der Rembours~ 
kreditgewährung deutscher Banken an das Ausland 
eine Rolle spielte. Von den hohen Vorauszahlungen 
für Rüstungseinfuhren ganz abgesehen, standen also 
den Überschüssen aus dem Waren~ und Dienstleistungs­
verkehr im Gegensatz zum Vorjahr auch im kurzfristi~ 
gen Kapitalsektor Defizite gegenüber, und es ist an­
zunehmen, daß dies auch in den kommenden Monaten 
der Fall sein wird. 

Die Leistungsüberschüsse (wte die Aktivsalden der 
Handels~ und Dienstleistungsbilanz auch kurz ge~ 

n.annt werden) sind schließlich seit geraumer Zeit in 
nicht geringem Umfang auch durch solche - im Rah~ 
men der Leistungs~ und KapiJta1bilanz nicht erfaßten -
Kreditbewegungen kompensi.ert worden, die untler der 
Bezeichnung "Versdtledtterung der terms of payment" 
zusammeng.efaßt werden und in etwa an der Differenz 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft. im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
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1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - ') Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Auofuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 1) Ohne Berücksichtigung der Leistungen. die 
die Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 7) Ohne die im ein· 
zeinen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Guthaben und Ver­
bindlichkeiten auf Fr~mdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besduinkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
10) Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - ") Sonderkredit der Bundesrepublik an 
die EZU im Zusammenhäng mit dem Sendeikredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - •) Teilwelse vorläufig. 
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zwischen dem Aktivsaldo der LeiiStungs- und Kapital­
bilanz und dem (niedrigeren) überschuß der Devisen­
bilanz abzulesen sind. Im April betrug dkse Differenz 
rd. 110 Mio DM gegen rd. so Mi:o DM im März und 
rd. 280 Mio DM im Februar1). Ob dabei weiterhin die 
Reaktion auf die vorangegangene spekulativ bedingte 
Verbesserung der terms of payment im Vordergrund 

1) Daß die Devisenüberschüsse, wie die Angaben in der Tabelle auf S. 29 
..,.eigen, in ~en er ... ten vier Monaten von 1958 zusammen nur ganz geringfügig 
unter den Überschüssen der Leistungs- und Kal'italbilanz liegen, beruht aus­
schließlich auf dem völlig von der sonstigen Tendenz abweichenden J anuarergeb­
nis, das im Grunde nur zusammen mit dem Dezemberergebnis eine Aussage über 
die Entwicklung der terms of payment zuläßt (vgl. Monatsbericht für Februar 
1958, S. 32). Die Verschlechterung der terms of payment im bisherigen Verlauf 
des Jahres war also tendenziell sicher wesentlich stärker, als es die isolierte Be­
trachtung der Ziffer für Januar bis April zu indizieren scheint. 
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stand- die vor allem darin zum Ausdruck kommt, daß 
jetzt Exporte getätigt werden, deren Erlöse bereits in 
der Devisenbilanz der Vorjahre ihren Niederschlag ge­
funden haben -, oder ob die anhaltende Verschlech­
terung der terms of payment heute schon in zunehmen­
dem Maße darauf beruht, daß die Exporteure sich in 
Anbetracht der Devisenschwierigkeiten in vielen Län­
dern und des sich verstärkenden Konkurrenzdrucks zwi­
schen den großen Exportländern mehr und mehr ver· 
anlaßt sehen, ihren Kunden längere Zahlungsziele ein­
zuräumen, ist aus den Globalziffern der Zahlungsbilanz 
nicht zu erkennen. 



Die Entwicklung der Zahlungsbilanz im Jahre 1957 

Im folgenden wird die im Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank für das Jahr I 957 veröffentlichte vor­
läufige Zahlungsbilanz der Bundesrepublik für I 957 näher aufgegliedert und - in Fortsetzung unserer bisher 
in den Geschäftsberichten gegebeneH Zahlungsbilanzanalysen- im einzelnen erläutert. Eine detaillierte Aufstel­
lung der Zahlungsbilanz nach dem neuesten Stand findet sich am Ende des Berichtsabschnitts. Die regionale 
Entwicklung der Zahlungsbilanz iut Jahre I 957 wird in einem der folgenden Monatsberichte analysiert werden. 

Devisenbilanz und Währungsreserven 

Die Entwicklung der Zahlungsbilanz der Bundes­
republik Deutschland und West-Berlins1) war im Jahre 
195'7 dadurch gekennzeichnet, daß der überschuß der 
Devisenbilanz (Nettozugang an Gold und Devisen bei 
der Bundesbank und den Geschäftsbanken) mit 5' ,2 Mrd 
DM um 5'00 Mio DM über das Vorjahrsergebnis 
hinausging und damit auch die Ergebnisse aller vor­
angegangenen Jahre weit übertraf, während sich in der 
Leistungs- und Kapitalbilanz (Überschüsse aus dem 
Waren- und Dienstleistungsverkehr abzüglich der Defi­
zite in der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen und 
des Kapitalverkehrs) mit 3,5' Mrd DM ein um 5'00 

Mio DM geringerer überschuß ergab als im Jahre 195'6. 

Die Gold- und Devi'Senzuflüsse haben also ihr bisher 
größtes Ausmaß in einem Zeitraum erreicht, in dem die 
"echten" Zahlungsbilanzüberschüsse ihren Höhepunkt 
offenbar bereits überschritten hatten. Ausschlag­
gebend hierfür war, daß die Unsicherheit über die be-

1) Hier und im folgenden ist der Außenhandelsvorkehr West-Berlins in die 
Angaben für die Bundesrepublik einbezogen. Die Transaktionen zwischen dem 
Währungsgebiet der DM-West und dem Saarland, das seit dem 1. Januar 1957 
ein Teil des Bundesgebiets ist, jedoch für eine Übergangsperiode noch zum Wäh­
rungsgebiet des französischen Franken gehört, müssen dagegen vorerst noch als 
Transaktionen mit dem Ausland betrachtet und als solche in den Zahlungsbilanz­
aufstellungen berücksichtigt werden. 

stehenden Wechselkursrelationen, die schon 195'6 die 
Zahlungsbilanzentwicklung in gewissem Umfang be­
einflußt hatte, im Laufe des Jahres 195'7 immer mehr 
um sich griff und, insbesondere im dritten Quartal, 
einen Rekordzustrom an spekulativen Geldem mit 
sich brachte. Zahlungsbilanzmäßig betrachtet, kam 
diese Spekulationswelle vor allem in einer starken 
Verbesserung der Zahlungsbedingungen im Außen­
handel (terms of payment) zum Ausdruck. Die Dis­
krepanz zwischen dem überschuß der Devisenbilanz 
und dem (in diesem Fall niedrigeren) Aktivsaldo der 
Leistungs- und Kapitalbilanz, in der (neben möglichen 

Fehlern jn der statistischen Erfassung) die Veränderung 
der terms o·f payment ihren Niederschlag findet, belief 
sich im Jahre 195'7, wie aus den oben genannten Ziffern 
hervorgeht, auf 1,7 Mrd DM gegen 600 Mio DM 
im Vorjahr. Offensichtlich sind in der Berichtsperiode 
- jedenfalls bis zum Ende der Währungsspekulation -
aus dem Bestreben des Auslands heraus, sich nach Mög­
lichkeit Guthaben in D-Mark zu verschaffen, in noch 
wesentlich größerem Umfang als vordem Vorauszah­
lungen auf spätere deutsche Exporte geleistet worden, 
ebenso wie umgekehrt den deutschen Importeuren im 

Wichtige SaldeH der ZahluHgsbilanz 1950 bis 1958 1) 2) 

in Mrd DM 

Positionen 

1) Warenhandel 3) 

2) Dienstleistungen 

3) Warenhandel und Dienstleistungen (1 + 2) 

4) Unentgeltliche Leistungen 

5) Kapitalverkehr 

davon: 
a) Mittel- und langfristiger Kapitalverkehr 
b) Kurzfristiger Kapitalverkehr 

6) Leistungs- und Kapitalbilanz (Summe 3 bis 5) 

7) Devisenbilanz 

davon: 
a) Deutsche Bundesbank •) 
b) Geschäftsbanken 

8) Nicht erlaßbare Posten und statistische 
Ermittlungsfehler ') (7 ·I. 6) 

1950 1951 

+ 1,51 
-0,7 

- 2,3 

- 0,2 

1952 

+ 2,2 

+ 0,2 

1 1953 1 

I 
+ 3.7 ,I 

+ 0,5 

1954 

+ 3,9 II 

+ 0,1 

1955 1 

+ 3,3 

-0.4 

1956 

+ 5,7 

-0,2 

I 1957P) 

+ 7,6 

' 

+ 0.1 

I 1958 
1. Vj.i') 

+ 1,6 

+ 0,1 
------- -- -·--------- ----- - ------'--~--'-------

I + o.8 

+ 2.1 I + 1.s 
+ o.s i 

- 2.5 

-0,1 

+ 2,3 

+ 0,5 

-0,6 

(+ 0,5) (- 0,1) (- 0,4) 

( - ). ( ) (- 0,2) 

+ 0,0 

-0,3 

(- 0,6) 

(+ 0,3) 

-0,4 

+ 2,4 

' + 2,0 

I 
I 
I 
I 

I 

(+ 2,0) 

(- 0,0) 

-0,4 

+ 2.2 

+ 2.4 

<+ 2,8) 

(- 0,3) 

+ 0,2 

+ 4,1 

-0,1 I

i + 4,0 

-0,4 
+ 2,9 II + 5,5 I 
- 0,8 - 1.1 111 

I

i - 0,2 - 0.5 - 0.4 - 0,4 

+ 7.7 

- 1.7 

-2,5 

(- 0,4) (- 0,7) (- M) (- M) 

<+ o.2> <+ o.3> I <+ o,1) <+ o.2> 
'------'--~ 

: + 3.8 I + ·3.1 I + I 
i + 3,6 I + 2,7 + 

1

,

7 

I 
+ 4,0 

+ 4,7 

(+ 5,1) 

(- 0,4) 

(- 0,7) 

(-1,8) 

I + 3,5 I 
I + 5,2 

(+ 5,1) 

(+ 0,1) 

+ 1,7 

-0,5 

-0,9 

(- 0,2) 

(- 0,7) 

+ 0,3 

+ 0,4 

(- 0,1) 

<+ O,S) 
i <+ 3,6) <+ 2,8) II <+ :::) I' 

I

I (- o,o) (- o.1) (+ o,1) 

- 0.2 1 _ 0.4 + 0.2 + 0,6 ' + 1,7 + 0,1 

1) Vgl. auch die ausführliche Zahlungsbilanzaufstdlung auf S. 46 f. - 2) Abwe1chungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Fob-Werte der Ausfuhr 
und Einfuhr, einscbl. Transithandel. - 4) Hauptsächlich Veränderungen in den terms of payment,- •) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdler Länder. - P) Vorläufig. 
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Zur Entwicklung der Gold- und Devisenbestände 
der Deutschen Bundesbank*) 

kumulativ ab Anfang 1957, in Mio DM 

davon beruhend auf 
Zunahme 
der Gold- zeitweise stark durch Spekulation 

und über· 
beeinflußten Faktoren 

Devisen~ sdJ.üssen I Verände-~ bestände der Lei· Ver· rnng der der Zeit Deutschen stungs-und besserung Devisen- 1 Zu· 
Bundes- Kapital- der position i sammen bilanz 1) terms of der bank •) 

I 
payment Geschäfts-~ 

------- ___ b_:lnken 1
) ~---~ 

Kumulativer Stand am Monatsende 

1957 Jan. 258 1 - 14 389 

I 

- 117 272 
Febr. 718 264 479 - 25 454 
März 829 518 395 - 84 311 

April 1 382 723 733 

I 

- 74 659 
Mai 2 022 1 245 888 - 111 

I 
777 

Juni 2 288 1 304 I 1 079 - 95 
! 

984 

' Juli 3 146 1611 I 1 361 i + 174 1 535 

Aug. I + 623 2411 4 605 2 194 I 1 788 
Sept. 5 709 2 492 

I 
2 492 + 725 3 217 

Okt. 5 784 i 2 981 2 337 + 466 i 2 803 
Nov. ' I 2 203 5 498 

! 
3 295 2 239 - 36 

Dez. 5 126 
' 

3 510 

I 
1 681 - 65 

i 
1 616 

' 1958 Jan. 5051 I 3 270 2 129 - 348 1 781 
Febr. I 

I 
-468 1 382 4 844 i 3 462 1 850 

März 5 056 
I 3 834 1 769 - 547 1 222 

I 
I 

April P) 5 427 4 249 I 1 659 -481 1 178 

1)_ (-) = Defizit der Leistungs- und Kapitalbilanz. - ') (-) = Verbes-
serung, (+) =Verschlechterung der Devisenposition.- •) Bis 31. 7. 1957: 
Bank deutscher Länder. - 1') Vorläufig. 

Durchschnitt längere Zahlungsziele zugestanden wur­
den. Vorwiegend spekulativen Ursprungs war auch 
die im dritten Quartal des vergangeneu Jahres zu beob­
achtende sprunghafte Erhöhung der DM-Guthaben von 
Ausländern bei deutschen Geschäftsbanken. Da die 
Bundesbank die entsprechenden Devisengegenwerte 
aufzunehmen hatte, trug dieser Einstrom "heißer" Gel­
der erheblich zur Erhöhung der zentralen Währungs­
reserve bei. Der Gold- und Devisenzugang bei d'er Bun­
desbank war infolgedessen in dieser Zeit wesentlich 
höher als der Gesamtsaldo der Devisenbilanz, da der 
Zunahme der Notenbank-Guthaben eine entsprechende 
Erhöhung der Auslandsverpflichtungen der Geschäfts­
banken gegenüberstand. 

Im einzelnen lassen sich in der Zahlungsbilanzent­
widdung des letzten Jahres, dem Verlauf der spekulati­
ven Geldbewegungen entsprechend, deutlich zwei Pha­
sen unterscheiden: In der Zeit von Januar bis September 
ging der überschuß der Devisenbilanz mit 5 Mrd DM 
um nicht weniger als 2,5' Mrd DM über den Aktivsaldo 
der Leistungs- und Kapitalbilanz hinaus. Etwa die 
Hälfte des Nettozugangs an Gold und Devisen war also 
in dieser Periode nicht auf echte Leistungsüberschüsse, 
sondern auf die V:erbesserung der terms of payment zu­
rückzuführen. Einschließlich derjenigenDevisenzugänge 
bei der Bundesbank, die vor allem auf der mit dem Zu­
fluß von Spekulationsgeldern zusammenhängenden Ver-
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schlechterung der Devisenposition der Geschäftsbanken 
beruhten, beliefen sich die im wesentlichen spekulativ 
bedingrten Devisenzuflüsse bis zum September auf ins­
gesamt 3,2 Mrd DM. In der- nach dem Zusammen­
bruch der internationalen Währungsspekulation- Ende 
September beginnenden zweiten Phase ergab sich das 
umg1ekehrte Bild. Bel'eits im Oktober setzte dne Ver­
schlechterung der terms of payment ein, da nicht nur 
wesentlich weniger Vorauszahlungen für deutsche Aus­
fuhren geleistet wurden, sondern auch für einen 
Teil der laufenden Exportlieferungen keine Devisen­
erlöse eingingen, weil sie schon vorher bezahlt wor­
den waren. Der überschuß der Devisenbilanz er­
l'eichte unt,er diesen Umständen im vierten Quartal nur 
rd. 200 Mio DM und blieb damit um mehr als 800 Mio 
DM hinter dem überschuß der Leistungs- und Kapital­
bilanz zurück. Gleichzeitig velibesserte sich di<e Devi­
senposition der Geschäftsbanken um annähernd 800 

. Mio DM, wobei neben beträchtlichen Abzügen von 
"heißen" Geldern eine erhebliche Rolle spielte, daß 
einzelne Institute nunmehr, nachdem das Vertrauen 
in di,e Wechsdkursrelationen wiederhergestellt war 
und das Zinsgefälle einen gewissen Ameiz bot, ihre 
kurzfristigen Auslandsanlagen wesentlich erhöhten. 
Den spekulativen Devisenzugängen der ersten drei 
Quartale von 1957 (in Höhe von 3,2 Mrd DM) 
stand damit bis zum Jahresende eine "Gegenbewegung" 
von 1,6 Mrd DM gegenüber. In den ersten Monaten 
von 19 5' 8 hat sich diese Entwicklung, wie im einzelnen 
aus der folgenden Tabelle zu ersehen ist, fortgesetzt. 

Der Gold- und Devisenzugang bei der Deutschen 
Bundesbank war 195'7 mit 5',1 Mrd DM ebenso hoch 

Zelt 

1956 
1957 

1957 1. Vj. 
2 .• 
3 .• 

Phasen der Zahlungsbilanzentwicklung 
in MioDM 

I. Devisenbilanz 
-------- -·-- ------------~ 

Veränderung der 
Devisenposition 

Ver· der Geschäfts· II. 
änderung banken Saldo 

der 
Ver- I Ver- Saldo der 

Devisen~ änderung änderung der Leistungs-
position und 

der der Aus- der Devisen~ 
Kapital-Iands- Aus· bilanz Deutschen guthaben Iands- bilanz 

Bundes· 
bank •) (einschl.l ver· 

Geld- I bindlich-
markt· keiten 

anlagen) 1) 

+ 5 095 + 40 -465 + 4 670 + 4 037 
+ 5 126 + 413 - 348 + 5 191 + 3 510 

+ 829 - 6B + 152 + 913 + 518 
+ 1459 + 34 - 23 + 1470 + 786 
+ 3 421 - 34 - 786 + 2 601 + 1188 

------ - - ~~ -~·-

1.bis 3. Vj. + 5 709 _ 68 1 - 657 + 4 984 + 2 492 
4 .• - 583 + 481 + 309 + 207 + 1 018 

1958 1. Vj. - 70 + 2031 + 279 + 412 + 324 
Apri!P) + 371 - 14 - 52 + 305 + 415 

JIJ. 
Saldo der 
nicht er-
faßbaren 

Posten 
und der 
Statisti· 
sehen Er-
mittlungs-
fehler ') 

(1. ·/. II.) 

+ 6H I 
+ 1681 

+ 395 

+ 684 
+ 1413 

+ 2 49l 

- 811 

+ 88 

- 11() 

1) Zunahme der Verbindlichkeiten -, Abnahme +. - 1) Hauptsächlich 
Veränderungen in den terms of payment.- *)Bis 31. 7. 1957: Bank deut· 
scher Länder. - P) Vorläufig 



Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank *) 1) 

in Mio DM 

I 
31. Dezember 

I 
31. März 

Positionen 
1952 ') I 1953 ') I 1954 I 19H I 1956 I 1957 1958 

Gold- und Devisenbestände (netto) 4 637 

I 
8 174 10 945 12 806 

I 
17 901 23 027 

I 
22 957 

davon: 
Goldbestand 587 1 367 2 628 3 862 I 6 275 10 674 10 333 

Guthaben (netto) 3) gegenüber: 

I Nichtabkommensländern ') 2 087 3 543 5 451 5 788 7 426 6 956 7 064 

EZU-Raum 1177 2 369 2 330 2 605 3 888 5 167 5 277 

I 

: 

I 

darunter: Guthaben bei der EZU 6) 1 061 1 782 2 054 i 2 187 2 890 4 242 4 2021) 

Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums 786 895 536 I 551 312 230 283 

1) Nicht voll vergleichbar mit den Bilanzpositionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank, die das Auslandsgeschäft betreffen. - ') Einsen!. bestimmter lang· 
Iristiger Porderungen und Verbindlichkeiten, wie :. B. konsolidierter Clearingschulden, deren Veränderungen in den Zahlungsbilanztabellen nicht der Devisen-, 
sondern der Kapitalbilanz zugerechnet wurden. - ') Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und beschränkt 
konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. - ') Einsen!. US-Dollar-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils 
letzten EZU-Abrechnung. - ') Einschl. des Sonderkredits der Bundesrepublik an die EZU im Rahmen des Sonderkredits der EZU an Frankreich. - ") Bis 31. 7. 
1957: Bank deutscher Länder. 

wie im Vorjahr. Dabei ist im einzelnen wiederum der 
Goldbestand am stärksten, nämlich um 4,4 Mrd DM, 
gestiegen. Das deutsche EZU-Guthaben erhöhte sich um 
fast 1,4 Mrd DM. In diesen Veränderungen spiegeln sich 
in erster Linie die hohen deutschen Rechnungsüber­
schüsse gegenüber der EZU in den ersten drei Quartalen 
wider - in den letzten Monaten des Jahres waren im 
Zuge der oben geschilderten "Gegenbewegung" zur 
Währungsspekulation Rechnungsdefizite zu verzeich­
nen-, die sich auf insgesamt 6,1 Mrd DM beliefen und 
nach den geltenden Abrechnungsmodalitäten zu 75 vH 
durch Gold- bzw. Dollarzahlungen seitens der EZU und 
zu 2 5 vH durch Kreditgewährung an die EZU abgedeckt 
wurden. Dagegen gingen die Devisenguthaben gegen­
über den Nichtabkommensländern nach einem konti­
nuierlichen Anstieg in den vorangegangenen Jahren um 
fast eine halbe Milliarde DM zurück - eine Entwick­
lung, die vor allem mit der verstärkten Passivierung der 
Leistungs- und Kapitalbilanz gegenüber diesem Län­
derbereich zusammenhing. Die Forderungen gegenüber 
den Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums, 
die seit einiger Zeit ausschließlich aus der Inanspruch­
nahme von DM-überbrückungskrediten resultieren, die 
die Bank deutscher Länder bzw. die Deutsche Bundes­
bank diesen Ländern in den letzten Jahren zur Erleich­
terung der Umstellung des Zahlungsverkehrs auf Beko­
mark-Basis eingeräumt hatte, haben weiter abgenom­
men; sie machen nur noch einen geringen Bruchteil der 
gesamten Währungsreserven aus. 

Die gesamten Gold- und Devisenbestände der Bun­
desbank stellten sich (nachdem sie am 10. Oktober 
19 57 einen Höchststand von 2 3, 9 Mrd DM erreicht 
hatten) am 31. Dezember 1957 auf 23,0 Mrd DM ge­
gen 17,9 Mrd DM am 31. Dezember 1956 und 12,8 

Mrd DM am Jahresende 1955. Betrachtet man die Re­
serven nach dem Grade ihrer Verwendbarkeit, so ist 
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festzustellen, daß sich der Anteil der nur beschränkt 
verwendbaren Devisen an der gesamten Währungs­
reserve im Laufe des Jahres 19 57 beträchtlich erhöht 
hat; Ende 1957 entfielen auf sie 28 vH des gesamten 
Gold- und Devisenbestandes der Bundesbank gegen 
21 vH Ende 1956. Neben der weiteren Zunahme des 
EZU-Guthabens -das im Rahmen dieser Gegenüber­
stellung deshalb den nur beschränkt verwendbaren De­
visen zugerechnet wird, weil die Bundesrepublik darüber 
nur insoweit verfügen kann, als sie Defizite in den mo­
natlichen EZU-Abrechnungen zu verzeichnen hat, und 
auch dann nur jeweils in Höhe von 25 vH dieser Defi­
zite- waren hierfür vor allem zwei Transaktionen von 
Bedeutung: einmal hat die Bundesbank im Sommer 
1957 einen Betrag im Gegenwert von rd. 880 Mio DM 

Zur Verwendbarkeit der Gold- und Devisenbestände 
der Deutschen Bundesbank (netto)*) 

in Mio DM 

Nur beschränkt verwendbare Devisen 

darunter 

Gold Bilateral' 
Stand und un~ verwend-

am Ende 
Ins· einge· bare 

Zweck-
Schuld-

der schränkt Ins- Gut- ver-
Berichts· gesamt verwend- gesamt EZU· haben gebun- ] schrei· 
periode bare ') Gut- (netto) dene ' bungen 

Devisen haben und Gut- I der 
') 

Über- haben I Welt-
brük- (netto) I bank 

kungs-
kredite 

1952 4 637 2 752 1 885 1 061 786 - -
1953 8 174 5 346 2 828 1 782 895 - -
1954 10 945 8 291 2654 2054 564 - -
1955 12 806 9 982 2 824 2 187 593 - -
1956 17 901 14 201 3 700 2 890 407 240 73 

1957 23 027 16 624 6 403 4 242 379 1 025 808 

1958 l.Vj. 22 957 16 693 6 264 4 202°) 347 894 808 

1
) Einsen!. des Kreditanteils der letzten EZU-Abrechnung (ohne Berücksich-

tigung der EZU-Zinsen), - ·') Jeweils ohne Berücksichtigung der letzten 
EZU-Abrechnung. - 0) Einsen!. des Sonderkredits der Bundesrepublik an die 
EZU im Rahmen des Sonderkredits der EZU an Frankreich. - •) Bis 31. 7. 
1957: Bank deutscher Länder. I 



auf einem Sonderkonto bei der Bank von England depo­
niert, um hieraus die Tilgungszahlungen auf die briti­
sche N achkriegswirtschaftshilfe für die Jahre 19 5' 7 bis 
1966 (in Höhe von jeweils 8 8 Mio DM) zu leisten, 
zum andern wurden in der Berichtsperiode kurz- und 
mittelfristige Schuldscheine der Weltbank im Gegen­
wert von 7 3 5 Mio DM in das Portefeuille der Bundes­
bank übernommen. Läßt man diese gebundenen oder 
zumindest nicht ohne weiteres verwendbaren Guthaben 
unberücksichtigt, so belief sich die Währungsreserve 
der Bundesrepublik am 31. Dezember 1957 auf 16,6 

Mrd DM gegen 14,2 Mrd DM am 31. Dezember 1956. 

Sie entsprach damit in beiden Fällen, gemessen an der 
jeweiligen Jahreseinfuhr, etwa dem Wert von sechs 
Monatseinfuhren. Im ersten Quartal 19 58 haben die 
gesamten Gold- und Devisenbestände der Bundesbank 
um 70 Mio DM abgenommen. Sie lagen damit am 
31. März 19 5' 8 um mehr als 900 Mio DM unter ihrem 
bisherigen Höchststand (10. Oktober 1957). 

Die Devisenposition der Geschäftsbanken hat sich 
195'7 per Saldo geringfügig verbessert (um 65 Mio 
DM), nachdem im Vorjahr eine Verschlechterung um 
425 Mio DM zu verzeichnen gewesen war. Dabei wie­
sen die Konten im J ahresverlauf, wie schon oben ange­
deutet, entsprechend dem Fluß der spekulativen Gelder 
außerordentlich lebhafte Schwankungen auf. In der 
Phase der Währungsspekulation, d. h. bis Ende Septem­
ber, waren den Banken - bei gleichzeitiger Reduktion 
ihrer eigenen Devisenguthaben im Ausland um 68 Mio 
DM- 65'7 Mio DM an überwiegend spekulativen Gel­
dern zugeflossen, so daß sich ihre gesamte Devisenposi­
tion um 725 Mio DM verschlechterte. Daß diese starke 
Verschlechterung bereits im vierten Quartal über­
kompensiert wurde, obwohl der Abzug der in den Spe­
kulationsmonaten angesammelten DM-Guthaben von 
Devisenausländern bis zum Jahresende keineswegs ab­
geschlossen war, lag daran, daß einzelne Institute, wie 
erwähnt, ab November 1957 dazu übergingen, ihre 
bis dahin im wesentlichen auf die regulären working 
balances beschränkten kurzfristigen Auslandsaktiva 
durch den Erwerb ausländischer Geldmarkttitel be­
trächtlich zu erhöhen. Bis zum Jahresende wurden von 
deutschen Geschäftsbanken ausländische Schatzwechsel 
und unverzinsliche Schatzanweisungen in Höhe von 
445 Mio DM übernommen. 

Im ersten Vierteljahr 19 58 wies die Devisenposi­
tion der Geschäftsbanken eine erneute Verbesserung 
auf. Vor allem dauerten die Abflüsse von den aus­
ländischen DM-Konten an, so daß Ende März fast 
90 vH der in der Periode der Währungsspekulation bei 
deutschen Geschäftsbanken angelegten Gelder wieder 
abdisponiert waren. Daneben haben verschiedene Ge-

DM-Verpf!iclttungen der Gescltä{tsbanke11 (netto) 
in Mio DM 

Kontengruppe~-~31.12.56130. 6. 57.30. 9. 57~31.12.57131. 3. 581 

DM-Abkommenskonten 531 j 365 I 851 ~~ 
Frei konvertierbare I 

DM-Konten 74 190 226 180 576 

Beschränkt konvertierbare 
DM-Konten 506 422 671 

Liberalisierte Kapital- I 
konten 481 486 501 

518 117 

593 579 

Insgesamt --~----;--~;-~~~--~-~---;-;-4-9- . ;-;4-;~1 1 661 

schäftsbanken wiederum "Geldexport" durch den Er­
werb ausländischer Papiere betrieben. Trotz dieses 
Wandels in der Anlagepolitik ist die Nettodevisen­
position der Geschättsbanken weiterhin passiv, d. h. die 
eigenen Auslandsaktiva der Banken sind nach wie vor 
niedriger als die Einlagen ihrer ausländischen Kunden, 
die sich Ende März 195 8 auf insgesamt 1, 7 Mrd DM 
gegen 1,9 Mrd DM Ende 195'7, 2,2 Mrd DM Ende Sep­
tember 195'7 und 1,6 Mrd DM Ende 1956 beliefen. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

Der Aktivsaldo der Leistungs- und Kapitalbilanz war 
im Jahre 1957, wie erwähnt, mit 3,5 Mrd DM um 500 

Mio DM niedriger als im Vorjahr. Dabei hat der über­
schuß im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem 
Ausland - bei einer Ausweitung der entsprechenden 
Umsätze auf 85',7 Mrd DM gegenüber 72,4 Mrd DM 
im vorangegangenen Jahr- um nicht weniger als 2,2 

Mrd DM bzw. 40 vH zugenommen. Dieser Anstieg 
wurde aber durch eine erhebliche Zunahme der Bela­
stungen in der Bilanz des Kapitalverkehrs und der un­
entgeltlichen Leistungen überkompensiert. Vor allem 
hat sich der Passivsaldo im Kapitalverkehr beträchtlich 
erhöht. Das ist in erster Linie darauf zurückzuführen, 
daß die Vorauszahlungen für die Einfuhr von Vertei­
digungsgütern im Vergleich zum Jahre 195 6, in dem sie 
erst 240 Mio DM betragen hatten, um etwa 1,7 Mrd 
DM zugenommen haben und damit ein sehr gewichtiger 
Passivposten der Kapitalbilanz geworden sind. Da­
neben hängt die Erhöhung des Defizits im Kapitalver­
kehr aber auch mit einer Verstärkung des mittel- und 
langfristigen Kapitalexports zusammen. Im ganzen war 
das Defizit der Kapitalbilanz im Jahre 19 57 höher als 
die entsprechenden Defizite in den vorangegangenen 
sechs Jahren zusammengenommen. Im ersten Quartal 
von 19 5' 8 war eine weitere Abnahme der Überschüsse 
der Leistungs- und Kapitalbilanz, und zwar wiederum 
vor allem auf Grund wachsender Defizite im Kapital­
verkehr, festzustellen. 

a) Außenhandel 
Im Jahre 19 57 ist die Ausfuhr, ebenso wie im vor­

angegangenen Jahr, stärker gewachsen als die Ein-
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Handelsbilanz I) 
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Bilanz 
des Dienstleistungsverkehrs 2' 
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Bilanz Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen der KapitalleistungenJJ 

Passivsalden Aktivsalden Passivsatden Aktivsalden 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

-2 -1 0 +1 +2 -3 -2 -1 0 +1 +2 
Mrd DM Mrd DM 

I)Sp'"zialhandel nach d'"r amllichM Außenhandelsstali'stik: Einfuhr cif; Ausfuhr fob.- 2)0hnc> die> im cif-Wc>rt der Einfuhr c>nthaltenM NebMkosten 
für Dienstleistungen( hauptsächlich Sec>frachten); einschließlich Transithandf;l.- JJAb 1956: einschließlich Vorauszahlungen für Verteidigungseinfuhren, 

fuhr. Dementsprechend hat der überschuß der Handels­
bilanz1) weiter zugenommen und mit 4,3 Mrd DM ge­
gen 2,9 Mrd DM im Jahre 1956 seinen bisher höchsten 

1) Abweichend von der den Zahlungsbilanzaufstellungen dieses Aufsatzes zu­
grundeliegenden Methode der Erfassung der Einfuhr mit ihrem fob-Wert, be­
ruhen die hier und im folgenden mitgeteilten Daten zur Entwicklung des Außen­
handels - ebenso wie in unserer laufenden monatlichen Berichterstattung -
auf den Angaben der amtlichen Außenhandelsstatistik, in der die Importe mit 
dem eil-Wert (Grenzwert), also einschließlich der Fracht- und Versicherungs­
kosten der Einfuhr, ausgewiesen werden. Das hier angeführte Ergebnis der Han­
delsbilanz kann also, wenn der Saldo der Waren- und Dienstleistungsbilanz.er­
mittelt werden soll, nicht mit dem im folgenden Abschnitt genannten Saldo der 
Dienstleistungsbilanz zusammengefaßt werden, da sonst die Fradtt~ und Ver­
sicherungskosten doppelt erlaßt würden, 
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B8k 

Stand erreicht. Zu dieser Erhöhung hat, wie im folgen­
den noch näher erläutert wird, die Verschiebung der 
Preisrelationen im Außenhandel (terms of trade) zu­
gunsten der Bundesrepublik in gewissem Umfang bei­
getragen. Im ersten Vierteljahr 195'8 haben diese preis­
mäßigen Einflüsse noch erheblich an Gewicht gewon­
nen. Bei kaum ges,tiegenen Ausfuhren und Einfuh­
ren (verglichen mit den entsprechenden Vorjahrswer­
ten) ergab sich, unter dem Einfluß einer weiteren, be-
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DM 
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AUSFUHR, EINFUHR UND HANDELSBILANZ 
0-jeweils I. Vierteljahr 

1)Cif-Werte. 
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DM 

+2 
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trächtlichen Verbesserung der terms of trade, ein Aktiv­
saldo von 916 Mio DM gegen 718 Mio DM in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Ausfuhr stieg gegenüber dem vorangegangenen 
Jahr um 5,1 Mrd DM auf 36 Mrd DM. Im Jahre 1956 

hatte sie um den gleichen Betrag zugenommen, doch 
betrug damals die prozentuale Zunahme 20 vH, wäh­
rend sie sich jetzt- ebenso wi,e im Jahre 1955- auf 
etwa 16,5 vH belief. Die Zuwachsrate des Ausfuhr­
volumens stellte sich auf 13,8 vH gegen 16,5 vH in den 
beiden vorangegangenen Jahren. Dabei hat sich das 
Wachstum sowohl der Ausfuhrwerte als auch des Aus­
fuhrvolumens, wie auf Grund der Abschwächung des 
Auftragseingangs aus dem Ausland seit dem Frühjahr 
1957 kaum anders zu erwarten, im Laufe des Jahres 
merklich verlangsamt. Im vierten Quartal betrug die 
wertmäßige Zunahme des Exports gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrszeitraum nur noch 11,4 vH 
gegen 17,6 vH im dritten Quartal und 19,1 vH im 
ersten Halbjahr. In den ersten Monaten des laufenden 
Jahres hat sich diese Entwicklung verstärkt fortgesetzt, 
nachdem der Auftragseingang seit dem Herbst sogar 
rückläufig geworden war. Im gesamten ersten Quartal 
wuchs die Ausfuhr im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahrszeitraum nur um 3 vH. Der Anteil der Aus­
fuhr der Bundesrepublik an der statistisch erfaßten Aus­
fuhr aller Länder (außer Festland-China und den Ost­
blockstaaten) ist trotz der Verlangsamung der deut­
schen Ausfuhrexpansion im Jahre 1957 weiter gestie­
gen. Er betrug 8,4. vH gegen 7,9 vH im Jahre 1956 und 
7, 3 vH im Jahre 19 55; der An teil des Deutschen Reiches 
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an der Weltausfuhr in den Jahren 1928 und 1929 sowie 
1936 hatte rd. 9,5 vH betragen. 

Bei der Ausfuhr der Bundes:r,epublik handelt es sich 
fast ausschließlich um Exporte der gewerblichen Wirt­
schaft. Wie schon in den vorangegangenen Jahren mach­
ten die Exporte der Ernährungswirtschaft auch im Jahre 
19 57 nur wenig mehr als 2 vH der Gesamtausfuhr aus. 
Si,e er11eichten insgesamt einen Wer,t von 828 Mio DM 
und waren damit geringfügig niedriger als im Jahr~ 
1956, während die Ausfuhr der gewerblichen Wirt­
schaft gegen 19 56 um 17 vH zugenommen hat. Betrach­
tet man die Entwicklung der gewerblichen Ausfuhr nach 
Industriegruppen, so zeigt sich, daß von dem gesamten 
Ausfuhrzuwachs des vergangeneu Jahres in Höhe von 
5,1 Mrd DM allein 1,2 Mrd DM auf den Maschinenbau 
entfielen, der, gemessen an seinem Anteil an der Ge­
samtausfuhr, unter den großen Exportindustrien der 
Bundesrepublik nach wie vor an erster Stelle steht; die 

Gewerblid1e Ausfuhr nach Industriegruppen 

_Im _L~6-~:_ 195> 
I 

1956 1957 
Industriegru-ppen ----- ~--

MioDM vH der Gesamtausfuhr 

Grundstoff- und Produk-
I I I 

ti onsg:üterindustden .... -.... .,.-
1 9631 6,4 i Kohlen berghau 1 880 2 182 7,3 . 6.1 

Eisen schaffende und 
1 

' 
Gießerei-Industrie 1 831 ; ~!:! 3 908 7,1 9,2 I 10.9 

Chemische Industrie 2 694 3 485 1M I 9,9 I 9,7 
NE-Metallindustrie ! (einschl. Erzbergbau i 

und Gießerei) 670 856 732 2,6 I 2,8 2.0 
Industrie der Steine 

und Erden 267 291 1 323 1,0 0,9 0,9 

Kraftstoffindustrie 
5031 

I 
einschl. Erdölgewinnung 392 462 1,5 1,6 ! 1,3 

In vesti ti on sgü tcri nd ustri cn 
Maschinenbau 4 799 5 826 7 025 18,7 18,9 19,5 

Fahrzeugbau 2 724 3 249 3 889 10,6 ' 10,5 10,8 

Elektrotechnische 
Industrie 2 076 2 531 3 028 8.1 8,2 8,4 

Feinmechanisdle und 
Optische Industrie 823 923 1 Oll 3,2 3,0 2,8 

Schiffbau 705 920 1 083 2,8 3,0 ! 3,0 
Eisen-, Stahl-. Blech- und 

I Metallwarenindustrie 1911 2 184 2 602 7,4 7,1 ! 7,2 

Verbrauchsgüterindustrien 
Textil- und Beklei- i 

dungsindustrie 1 706 1 823 2 018 6,6 5,9 I 5,6 
Glas- und Keramische 

Industrie 504 544 562 2,0 1,8 ! 1,5 
Papiererzeugung und 
~verarbeitung, Druckp 

' gewerbc 339 398 425 1,3 1,3 I 1,2 
Kunststoffverarbeitung 419 506 646 1,6 1,6 I 1,8 
Musikinstrumente, i I 

Spielwaren, 
1,3 I 1.1 I Schmucksteine 327 337 351 1,0 

Kautschukverarbeitung 242 314 326 0,9 1,0 0,9 

Holzbe- und-verarbeitung 210 280 321 0,8 0,9 0,9 
Ledererzeugung und 

pverarbeitung 237 271 310 0,9 0,9 0,9 

Sonstige lndustriezweige 1) 278 406 451 1,11 1,3 1,3 
----- -- - ---

Gewerbliche Ausfuhr 25 034 30 027 35 140 97,3 i 97,3 1 97,7 
darunter: 
Grundstoff- und ! I 

i 
· Produktionsgüter- I 

industrien 7 734 9 515 11 092 30,0 30,8 1 30,9 
Investitionsgüter- i 

industrien 13 038 15 633 18 638 50,8 50,7 1 51,7 
Verbrauchsgüter-

industrien 3 984 4 473 
i 

4 959 15,4 14.5 13,8 

Ausfuhr der Ernährungs-
wirtschaft 683 1 s34 1 

828 2,7 1 2,7 2,3 
----

!25 n713o- 861 135 ;~8 1 

-

100.0-r 
--

Ausfuhr insgesamt 100,0 : 100,0 

1) Ab 1956 einschi. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 



Auslandslieferungen des Maschinenbaus erhöhten sich 
damit im Jahre 1957 auf 7,0 Mrd DM. An dieser Stei~ 
gerung waren, mit Ausnahme der Landmaschinenindu~ 
stri<e, alle wichtigen Zweige des Masdlinenbaus betei~ 
ligt, an erster SteHe die Werkzeugmaschinenindustrie, 
deren Ausfuhr um 310 Mio DM zugenommen hat. 
Ebenso wie die Ausfuhr der Maschinenindustrie sind 
auch die Exporte anderer lnvestitionsgüterindustrien, 
wie die des Fahrzeugbaus, ,lfer Elektrotedlnisdlen In~ 
dustrie und der Eisen~, Stahl~, Bledl~ und Metallwaren~ 
industrie im Vergleich zur Gesamtausfuhr überpropor~ 
tional gestiegen, wenn auch die hohen Zuwachsraten 
des Jahres 1956 nur in wenigen Fällen wieder erreidlt 
wurden. Im Bereich der Grundstoffindustrien ist die 
Ausfuhrentwicklung sehr unterschiedlich verlaufen. 
Wei.taus am stärksten, nämlich um 1 Mrd DM oder 
3 7 vH, stieg hier der Export der Eisen schaffenden und 
Gießerei~lndustrie. Damit hat sich die Ausfuhr dieses 
Industriezweiges seit 19 55 mehr als verdoppelt - eine 
Entwicklung, die fast ausschHeßlidl auf den stür~ 

mischen Anstieg der Ausfuhr von Walzwerkserzeug~ 
nissen zurückgeht. Die beiden anderen großen Grund­
stoffindustrien, der Kohlenbergbau und die Chemisdle 
Industrie, wiesen demgegenüber wesentlich gerin~ 

gere Exportsteigerungen auf, so daß sidl ihr Anteil an 
der Gesamtausfuhr, der schon seit einigen Jahren 
rückläufig ist, im Jahre 1957 weiter verringert hat. 
Auch die Ausfuhr der Verbrauchsgüterindustrien ist 
nicht im gleichen Ausmaß wie die Gesamtausfuhr ge­
wachsen. Das Nadllassen der Ausfuhrexpansion in die­
ser Industriegruppe geht vor allem darauf zurück, daß 
sich die Exporte der Textil~ und Bekleidungsindustrie, 
die gleichfalls zu den großen Exportindustrien der Bun~ 
desrepublik zählt, verhältnismäßig ungünstig ent­
wickelt haben. Was dieneueren Tendenzen der Ausfuhr 
angeht, so ist im Rahmen der branchenmäßigen Be­
trachtung vor allem bemerkenswert, daß der Export der 
Eisen sdlaffenden und Gießerei-Industrie, insbesondere 
der Walzstahlexport, im ersten Quartal 19 58 mit der 
weltweiten Abschwächung der Investitionskonjunktur 
erheblich zurückgegangen ist, während der Fahrzeug­
bau als nahezu einziger von dem Abflauen des auslän­
dischen Ordereingangs bisher nicht betroffener Indu­
stri-ezweig seine Ausfuhr weiter beträchtlidl steigern 
konnte. über weitere Einzelheiten der branchenmäßi­
gen Entwicklung der deutschen Ausfuhr unterrichtet 
die vorstehende Tabelle. 

Die Einfuhr erhöhte sich von 28 Mrd DM im Jahre 
1956 auf 31,7 Mrd DM; sie stieg damit dem absoluten 
Betrage nach stärker als im vorangegangenen Jahr, 
während die prozentuale Zunahme (13,3 vH) etwas 
geringer war als 1956. Dem Volumen nach, d. h. unter 
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Ausschaltung der Preisveränderungen, betrug die Zu­
nahme- ebenso wie 1956- etwas über 12 vH. Die 
Einfuhr ist also wiederum wesentlich stärker gewachsen 
als das Sozialprodukt, dessen realer Zuwachs sich auf 
knapp 5 vH (im Bundesgebiet ·einschließlich West­
Berlin) stellte, so daß sidl die Importquote (Einfuhr in 
vH des Bruttosozialprodukts) auf rd. 15 vH gegen 
14 vH im Jahre 1956 und 13 vH im Jahre 1955 er­
höhte. Seit Beginn des laufenden Jahres hat sidl aller­
dings die Ausdehnung des Einfuhrvolumens merklich 
verlangsamt; immerhin war es im ersten Vierteljahr 
1958 nodl um fast 7 vH höher als im ersten Viertel­
jahr 1957, während das Sozialprodukt im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahrszeitraum lediglich um 
schätzungsweise 3 vH gestiegen ist. 

Die Zunahme der Einfuhr im Jahre 1957 beruhte 
überwiegend auf einer Erhöhung der gewerblidlen Ein­
fuhren; diese nahmen gegenüber dem Jahr 19 56 sowohl 
dem Wert als auch dem Volumen nadl um rd. 15,5 vH 
zu. Dagegen wudlsen die Agrarimporte nur um knapp 

Einfuhr nach Warengruppen und Waren 

I 
1955 l 1956 1 19;7 I 19ß 

I 
1956 I 19;7 

\\r arengruppen bzw. Waren I vH der Gesamt~i~fuh; MioDM 

I. Ernährungswirtsdtaft 7 63; : 9 16214"9.~5 31,2 32,8 31,5 
darunter: 
Butter, Eier, Fleisdt 90111185 11 263 3,7 4,2 4,0 
Getreide 1 297 1 795 1 1 611 5,3 6,4 5,1 
Obst und Südfrüdtte 1 043 . 1 153 i 1 436 4,3 4,1 1 4,5 
Pllanzlidte öle und Fette I 

930! I sowie ölfrüdtte 867' 1000 3,5 
3,31 

3,2 
Kakao und 

329 I Kakaoerzeugnisse 323 322 !,3 !,2 1,0 
Kaffee 760 i 833 i 986 3,1 3,0 3,1 
Rohtabak 371 393 I 427 !,5 !,4 

1,31 ~ 

II. Gewerblidte Wirtsdtaft 16 837 18 657 21 569 68,8 66,7 68,0 

a) Rohstoffe 7 281 8 225 9 376 29,7 29,4 29,6 
darunter: 

Steinkohlen 1 0!8 1 401 1 703 4,2 5,0 5,4 
Eisenerze 804 1 078 1 270 3,3 3,9 4,0 
NE-Erze 449 570 563 !,8 2,0 1,8 
Erdöl 647 782 930 2,6 2,8 2,9 
Kautsdtuk 490 412 398 2,0 !,5 1,3 
Rundholz 370 337 372 !,5 1,2 !,2 
Wolle 826 85'3 1 052 3,4 3,0 3,3 
Baumwolle 997 1011 1158 4,1 3,6 3,7 

b) Halbwaren u. Fertig-
1 6801 warenw Vorerzeugnisse 8 146 i 9 078 3!,4 29,1 28,6 

darunter: I 

Walzwerk- und Gie-
ßereierzeugnisse 1) 1 7871 1 616 i 1 865 7,3 5,8 5,9 

NE-Metalle') 1 810 1 8561 1 640 7,4 6,6 5,2 
Chemisdte Vor- I 
produkte 712 7531 818 2,9 2,7 2,6 

Kraftstoffe und 
6451 Sdtmieröle 357 : 871 1,5 2,3 2,7 

Kunststoffe 127 I 164 237 0,5 0,6 0,7 
Sdtnittholz 572' 475 541 2,3 !,7 1,7 
Papier und Pappe 289 i 321 424 1,2 !,1 1,3 
Textilwaren 1 097 I I 253 1 529 4,5 4,5 4,8 

c) Fertigwaren-
Enderzeugnisse 1 876 2 286 I 3 115 7,7 8,2 9,8 
darunter: I 

Maschinen 
I 

677' 875 i 995 2,8 3,1 3,1 
Fahrzeuge 155' ~~:I 417 0,6 0,6 1,3 
Sdtiffe 1021 190 0,4 0,5 0,6 
Elektrotedtnisdte I 

2301 I 
Erzeugnisse 204! 286 0,8 0,8 0,9 

Chemisdte Erzeugnisse 164 1971 209 0,7 0,7 0,7 
Textilfertigwaren mj 169 i 232 0,6 0,6 0,7 

Insgesamt') 124 472 I 27 964 i 31 6971100,0 I 100,0 1100,0 

1) Einsdtließlidt Alteisen (Sdtrott). - 2) Halbwaren. - 1) Einsdtl. Rück-
waren und Ersatzlieferungen. 



9 vH bzw. dem Volumen nach sogar nur um rd. 6 vH, 
was vor allem auf die gute Inlandsernte und eine be­
trächtliche Ausweitung der landwirtschaftlichen Ver­
edelungsproduktion zurückzuführen war. Bei den ge­
werblichen Einfuhren ist bemerkenswert, daß die Roh­
stoffimporte, auf die in den letzten Jahren jeweils 
knapp 30 vH der deutschen Einfuhr entfielen, trotz 
des Nachlassens der Binnenkonjunktur zum Teil noch 
überproportional gestiegen sind; dies gilt insbeson­
dere für die Einfuhr von Steinkohle sowie von Textil­
rohstoffen. Relativ am stärksten ihat di,e Einfuhr 
von sogenannten Fertigwaren-Enderzeugnissen zuge­
nommen, bei denen es sich sowohl um Investitionsgüter. 
wie z. B. Maschinen und Schiffe, als auch um unmittel­
bar für den privaten Verbrauch bestimmte Waren han­
delt. Ihr Anteil an der Gesamteinfuhr erhöhte sich 
- gefördert durch die deutschen Liberalisierungs- und 
Zollsenkungsmaßnahmen - von rd. 8 vH im Jahre 
19 56 auf nahezu 10 vH. Im ersten Quartal 19 58 stieg 
er sogar auf 13 vH, während sich der Anteil der ernäh­
rungswirtschaftlichen Importe - wie schon im Jahre 
1957- weiter verringerte und nunmehr auch der An­
teil der Rohstoffimporte an der Gesamteinfuhr zurück­
ging. 

Die Preisrelationen im Außenhandel haben sich, wie 
bereits erwähnt, im Jahre 19 57 zugunsten der Bundes­
republik verschoben, da die Preise der Ausfuhrgüter 
gegenüber 19 56 stärker als die Preise der Einfuhrgüter 
zugenommen haben. Dementsprechend ist die Index­
ziffer für die terms of trade, d. h. das Verhältnis der 
Durchschnittswerte der Ausfuhreinheit zu den Durch­
schnittswerten der Einfuhreinheit, von 99,4 im Jahr:! 
1956 (1954 = 100) auf 100,8 im Durchschnitt des Jah­
res 19 57 gestiegen. Dabei ist der Einfluß der Preisver-
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1956 
n m rsr r n lii rsr 
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vH 
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änderungen im Laufe des Jahres zunehmend stärker 
geworden; wie die monatlichen Angaben in der fol­
genden Tab eile zeigen, hat sich die Indexziffer für die 

terms of trade in der zweiten Jahreshälfte beträchtlich 
erhöht. In den ersten Monaten dieses Jahres erreichte 
sie ihren bisher höchsten Stand seit 19 50. Die Entwick­
lung des Außenhandelssaldos ist damit zum ersten 
Male seit 19 53 wieder stärker durch Veränderungen 
der terms of trade beeinflußt worden, und zwar in dem 
Sinne, daß. die an sich vorhandenen T endeuzen zum 
Abbau der Handelsbilanzüberschüsse dadurch konter­
kariert wurden. Die starke Verbesserung der Aus­
tauschrelation seit Mitte 19 57 war in erster Linie durch 

Die Austauschrelation im Außenhandel 
Monatsdurchschnitt 1954 = 100 

Durchschnittswerte der Einfuhr Durchschnittswerte der Ausfuhr 
----- ---- -- --- -- ------- - - - ------------------------- -

I 

Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Aus-

Zeit Ernäh- ---- - - Ernäh· ---- -· ---- -- tausch~ 

Ins- rungs-

I I 

Ins- rungs- I 

I 

relation 
gesamt wirt- Roh- Halb- Fertig· gesamt wirt- Roh· Halb- Fertig- 1) 

I 
schaft stoffe waren waren schaft stoffe waren waren 

1950 

I 

99,8 

I 
102,8 i 93,9 

! 

I 
I I 99,0 10>,6 80,0 94,2 73,9 77,1 81,9 80,2 

19>1 12>.3 117,4 131,4 13>,6 12>,6 100,0 96,5 95,9 101,7 100,3 79,8 

1952 114,9 I 111,3 120,6 124,3 103,0 105,7 114,2 I 104,4 112,5 104,3 91,9 

1953 101,7 

I 
99,6 104.4 102,5 100,7 102,3 105,8 

I 

104,4 103,1 101,9 100,6 

1954 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

190> 102,2 ' 98,4 104,6 109,0 98,1 100,2 93,2 99,9 103,2 100,0 98,1 

1956 103,9 i 99,1 108,7 113,8 96,8 103,2 93,7 103,3 108,0 102,9 99,4 
I 

19>7 104,9 101,> 112,9 110,2 9>.7 10>.7 92.1 109,7 112,0 105,0 100,8 

1957 März 105,4 101,0 113,5 114.0 9>.3 105.4 98.9 
i 

107,> 111,9 104,6 100,0 

Juni 104,8 102,4 113,1 109,6 93,1 105,5 81,2 110,0 113,9 I 104,8 100,6 

Sept. 103.> 100,9 112.4 106.> 95,0 106,1 86,4 111,0 111,> 

I 
10>.> 102,5 

Dez. 101,2 98.> 108,2 102,6 96,1 10>,1 

I 

92,1 112,7 108,2 104,9 103,9 

1958 März 99,1 98,1 105,0 96,9 96,2 104,6 91,8 113,2 102,8 
I 

104,9 I 10>,5 
I. I 

1) Verhältnis der L .... :."~~~<htSwerl' :ler Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr (terms of trade). 
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das Sinken der Durchschnittswerte der Einfuhreinheit 
bedingt. Die entsprechende Meßziffer (gleichfalls 19 5' 4 

= 100) ging bis zum März 195'8 auf 99,1 zurück, nach­
dem sie unter dem Einfluß der erhöhten Preise und 
Frachtraten im Gefolge der Suez-Krise von 102,5' im 
Dezember 195'6 auf 108,1 im Mai 195'7 gestiegen war. 
Ausschlaggebend für den Rückgang waren die Preis­
senkungen an den Weltmärkten im Bereich der Nah­
rungsmittel sowie der gewerblichen Rohstoffe und 
Halbwaren. Im Gegensatz dazu hielten sich die Aus­
fuhrpreise oder, genauer gesagt, die Durchschnittswerte 
der Ausfuhreinheit bis in die jüngste Zeit hinein etwa 
auf dem Stand, den sie Mitte 195'7- nach einem kon­
tinuierlichen Anstieg sdt dem Jahre 195'5' - erreicht 
hatten. 

b) Dienstleistungsverkehr 

Im Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, dem so­
genannten unsichtbaren Außenhandel, hielt der tenden­
zielle Anstieg der Umsätze an. Auch im Jahre 19 5'7 ha­
ben si~e- ebenso wie in den vorangegangenen Jahren 
-stärker zugenommen als die Umsätze im Warenhan­
deL Während die fob-Werte von Einfuhr und Ausfuhr 
zusammengenommen (einschließlich des Transithandels) 
um 17 vH höher waren als im vorangegangenen Jahr, 
wuchsen die Umsätze im Dienstleistungsverkehr um 
24 vH. Dabei stiegen die Einnahmen (insgesamt 9,4 

Mrd DM) etwas mehr als die Ausgaben (9,2 Mrd DM), 
so daß die Bilanz der Dienstleistungen nach einem 
Defizit von 200 Mio DM im vorangegangenen Jahr 
nunmehr- zum ersten Male seit 1954- einen Über-

WICHTIGE POSITIONEN DER DIENSTLEISTUNGSBILANZ 
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DM 

+3,0 

+2,5 
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~~ ~'.. ...... 

' "' ~ -------Transport-

' .... "' J_ ~ leistungen/121 

Provisionen, Werbe-
und Messekosten V 

19 tl I I ;I ; I 50 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

/JSoldo der Einnahmen und Ausgaben.-2)Einschlkfilich der an das Ausland 
gezahlten Frachten, die im df-Wert der Einfuhr enthalten sind. BBk 
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schuß1) von 130 Mio DM aufwies. Den weitaus wich­
tigsten Posten innerhalb der Einnahmen und Ausgaben 
im Dienstleistungsverkehr bildeten wiederum die 
Transportleistungen. Die gesamte Transportbilanz er­
gab nach ersten, noch weitgehend geschätzten An­
gaben ein Passivum von 660 Mio DM gegenüber 5'70 

Mio DM im Jahre 1956 und nur 300 Mio DM im 
Jahre 19 5'5'. Daß sie sich im Berichtsjahr weiter ver­
schlechtert hat, hängt- im Gegensatz zum Vorjahr­
nicht von der Entwicklung der Nettodevisenausgaben 
für Seefrachten ab, sondern geht in der Hauptsache auf 
gestiegene Ausgaben für Hafendienste zurück. Im ein­
zelnen gesehen haben zwar die Ausgaben für Seefrach­
ten bei der Einfuhr gegenüber dem Vorjahr um 270 Mio 
DM auf 2,5' Mrd DM zugenommen, jedoch stand dieser 
Ausgabensteigerung eine Vergrößerung der Frachtein­
nahmen um 3 30 Mio DM gegenüber, so daß sich das 
Defizit bei den Seefrachten um 60 Mio DM auf 75'0 Mio 
DM verringerte. Demgegenüber haben sich die Netto­
devisenausgaben für Hafendienste (230 Mio DM), ver­
glichen mit dem vorangegangenen Jahr, mehr als ver­
doppelt; allein die Ausgaben der deutschen Seeschiffe 
in ausländischen Häfen waren im Jahre 195'7 (820 Mio 
DM) um 2 5' vH höher als im Vorjahr. Die Nettodevisen­
einnahmen aus dem Reiseverkehr beliefen sich auf fast 
5'00 Mio DM. Sie haben sich im Gegensatz zu den vor­
angegangenen Jahren nicht weiter erhöht, da die Aus­
gaben deutscher Reisender im Ausland prozentual stär­
ker zugenommen haben als die Ausgaben ausländischer 
Reisender in der Bundesrepublik Die Einnahmen auf 
Grund von Dienstleistungen und Lieferungen für aus­
ländische militärische Dienststellen und Truppenange­
hörige, die schon seit längerem einen der wichtigsten 
Aktivposten in der Dienstleistungsbilanz bilden, sind 
im Jahre 19 5'7 weiter gestiegen. Sie stellten sich auf 
2,7 Mrd DM gegen 1,8 Mrd DM im Jahre 1956 und 
1,2 Mrd DM im Jahre 195'5'; ausschlaggebend hierfür 
war, wie in den Vorjahren, die Zunahme der Dollarein­
nahmen von amerikanischen Dienststellen. 

Die Kapitalertragsbilanz war auch im Jahre 19 57 

passiv, doch erhöhten sich die Einnahmen mehr 
als die Erträgniszahlungen an das Ausland, so daß 
das Defizit von 440 Mio DM im Jahre 1956 auf 370 

Mio DM zurückging. Bei der Zunahme der Einnah­
men um insgesamt 110 Mio DM handelte es sich vor 
allem um einen Anstieg der Erträge aus Auslandsfor­
derungen der Bundesbank, unter denen die Zinsen auf 
das deutsche EZU-Guthaben den größten Einzelposten 

1) Bei Betrachtung im Zusammenhang mit den von den Einfuhr-elf-Werten 
ausgehenden Ergebnissen der amtlichen Außenhande]sstatistik. wie sie unserer 
monatlichen Berichterstattung regelmäßig zugrundeliegt, ist die Dienstleistungs­
bilanz demgegenüber seit jeher beträchtlich aktiv, da in ihr in diesem Falle nur 
die Frachteinnahmen, nicht aber die (in den Einfuhr-eil-Werten bereits enthal­
tenen) Frachtausgaben berücksichtigt sind. Vgl. Anmerkung 1) auf S. 38. 



Einnahmen und Ausgaben im Dienstleistungsverkehr 
in Mio DM 

1954 1955 195'6 1957 P) 
-- -· -------- ------- ----------- --------

~~~~~~ ~·~~ ~ ~~~~~ ~~~~~ 
nahmen--'-------'f-----1--na_h_m_en+-g-•b_e_n --1'---!--na __ hm_e_n+-g-ab_e_n -+---i--n_ah_m_e_n .:...' _ga_b_en-+--

Positionen 

Reiseverkehr 
Transportleistungen 
darunter: Seefrachten 1) 

847 

1 544 

1 667 + 180 1159 8771 + 2821 1 553 I 1 079 I + 474 1 864 1 381 + 483 

I

I 1 537 + 7 2 184 2 498 - 314 2 736 3 303 - 567 3 198 3 860 - 662 

630 999 - 369 1 098 1 645 547 1 441 2 251 - 810 1 771 2 525 - 754 

Kapitalerträge 112 612 - 500 208 816 - 608 295 733 - 438 405 773 - 368 

Einnahmen von fremden Truppen 
Provisionen, Werbe· und 

Messekosten 

1 022 +1 022 

154 698 - 544 

-

1 

- +1 226 1 7S7 _ +1 757 2 660 _ +2 660 

166 802 - 636 167 909 - 742 168 1 043 . - 875 

1 226 

I Lizenzen und Patente 
(einschl. Filmgeschäft) 

Arbeitsentgelte, Renten und 
Pensionen 

91 I 301 - 210 91 350 - 259 95 388 I 293 111 415 : - 304 

- ::: I ~;; ! : ::: I ~_t_:: ::: -::: I ;~~I ::: ,:::__ = ~; . Sonstige Dienstleistungen 

Dienstleistungen insgesamt 
1 

4 721 
1 

4 66;T~ ,; 
1 

5 944 
1 

6 301 
1

_ 357
1 

7 411 I 7 611 
1

_ 200 
1 

9 ;;;r 9 228 
1 

+ 130 

1) Einnahmen: Deviseneinnahmen (einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffabri auf Grund von Frachtzahlungen deutscher Exporteure, denen entsprechende 
Deviseneinnahmen der Exporteure im Rahmen von cif-Abschlüssen gegenüberstehen); Ausgaben: Nur Einfuhrfrachten.- P) Vorläufig. 

darstellten. Auf der Ausgabenseite blieben die Zins~ 
zahlungen auf Grund des Londoner Schuldenabkom~ 
mens erheblich hinter denen des Jahres 19 5'6 zurück, 
und zwar vor allem deshalb, weil im Jahre 19 5'7 in ge~ 
ringerem Umfang als in den vorangegangenen Jahren 
aufgelaufene Zinsen im Zusammenhang mit der Rege~ 
lung alter Auslandsverbindlichkeiten zu zahlen waren. 
Ferner spielte dabei eine Rolle, daß die Repatriierung 
von Auslandsbonds anhielt und infolgedessen auf den 
ausländischen Besitz an deutschen Auslandsanleihen 
weniger Zinszahlungen entfielen als vorher. Die übrigen 
an das Ausland gezahlten Kapitalerträge-zumeist Ge~ 
winne aus neuen ausländischen Vermögensanlagen in 
der Bundesrepublik - nahmen demgegenüber nicht un­
beträchtlich zu. Sie stellten sich auf mehr als 5'40 Mio 
DM gegenüber 440 Mio DM im Jahre 195'6.· Die aus 
der Neuverschuldung der deutschen Wirtschaft resul­
tierende Belastung der Kapitalertragsbilanz ist also 
heute mehr als doppelt so hoch wie die Zinsbelastung 
aus dem Londoner Schuldenabkommen. 

Bei den übrigen Dienstleistungen fielen die Ausgaben 
fü.r Provisionen, Werbe- und Messekosten - als ein 
Zeichen für die Bemühungen der deutschen Export­
wirtschaft um ihre Absatzmärkte - wieder besonders 
ins Gewicht. Für diese Zwecke wurden 1 040 Mio 
DM aufgewandt gegen 910 Mio DM im vorangegange­
nen Jahr und 800 Mio DM im Jahre 195'5'. Die Aus­
gaben für Lizenzen und Patente (einschließlich Film­
geschäft) sind stärker gestiegen als die entsprechenden 
Einnahmen; das gleiche gilt für die Ausgaben für Ar­
beitsentgelte, Renten und Pensionen, so daß sich 
die Dienstleistungsbilanz in diesen Sektoren weiter 
passivierte. 
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c) Unentgeltliche Leistungen 

In der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen, die 
195'3 mit dem Anlaufen der Wiedergutmachungslei­
stungen für Israel zum ersten Male passiv geworden 
war und in den folgenden Jahren ständig wachsende 
Defizite aufwies, hat sich der Passivsaldo im Jahr 195'7 

wiederum beträchtlich erhöht. Die Zunahme des Defi­
zits- um HO Mio DM auf 1 65'0 Mio DM- is't so 
gut wi·e ausschließlich auf die Entwicklung der soge­
nannten individuellen Wiedergutmachungsleistungen 
zurückzuführen, d. h. der Zahlungen, die auf Grund 
der deutschen Entschädigungsgesetzgebung vom Bund 
und von den Ländern an im Ausland ansässige Opfer 
der nationalsozialistischen Verfolgung geleistet werden. 
Der Gesamtbetrag an Zahlungen dieser Art (iJ.i den 
Jahren 195'4 -qnd 195' 5' zusammengenommen erst 5'00 

Mio DM) erhöhte sich von 680 Mio DM im Jah11e 
195'6 auf 1 170 Mio DM im Berichtsjahr. Demgegen­
über hielten sich die WarenHefe.rungen und son­
stigen Leistungen auf Grund des Wiedergutmachungs­
abkommens mit Israel etwa in der Größenordnung der 
vorangegangenen drei Jahre. Von den Gesamtleistun­
gen an den Staat Israel in Höhe von 327 Mio DM im 
Berichtsjahr entfielen 25'2 Mio DM auf di-e Bezahlung 
von Warenlieferungen und Dienstleistungen der Bun­
desrepublik, die restlichen 75' Mio DM dienten, ebenso 
wie in den Vorjahren, der Finanzierung von ölbezügen 
Israels, die in Pfund Sterling zu bezahlen sind. Damit 
hat der Staat Israel seit dem Irrkrafttreten des Israel­
Abkommens (März 195'3) Leistungen im Werte von 
annähernd 1,6 Mrd DM erhalten; das entspricht etwa 
45' vH der in diesem Abkommen insgesamt vor~esehe­
nen Leistungen der Bundesrepublik (3 45'0 Mio DM). 



Die ebenfalls unter den unentgeltlichen Leistungen 
an das Ausland erfaßten Zahlungen an die Europäische 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl (Montan-Union) in 
der Form von Ausgleichsumlagen und Fondsbeiträgen 
stellten sich auf 122 Mio DM gegen 159 Mio DM im 
Jahre 1956 und 174 Mio DM im Jahre 1955. Insge­
samt sind damit von Seiten der deutschen Montan­
Wirtschaft in den ersten fünf Jahren des Gemeinsamen 
Marktes für Kohle und Stahl 700 Mio DM an Aus­
gleichsumlagen und Beiträgen zu den Fonds der Mon­
tan-Union aufgebracht worden. Davon sind allerdings 
nur 375 Mio DM transferiert worden, während der 
Rest (325 Mio DM) den von der Montan-Union in der 
Bundesrepublik unterhaltenen Konten gutgeschrieben 
wurde. 

Im Gegensatz zu allen anderen Bereichen der Zah­
lungsbilanz weist die Bilanz der unentgeltlichen Lei­
stungen auf der Eingangssdte keine größeren Posten 
mehr auf, nachdem die Auslandshilfe der Vereinigten 
Staaten von Amerika, dte - zeitweise zusammen mit 
d'er Auslandshilfe Gmßbritanniens - bis zum Jahre 
1952 <eine groß,e Rolle gespi:elt hatte, in den letzten 
Jahren immer geringer g,eworden ist. Im Jahre 1957 be­
lief sich die amerikanische Auslandshilfe, die jetzt aus­
schließlich für West-Berlin bes,timmt ist,auf 70 Mio DM 
gegen jeweils 130Mi,oDM indenJahren1955 und1956. 

d) Kapitalverkehr 

Das Bild der Kapitalbilanz der Bundesrepublik hat 
sich im Jahre 19 57 insofern erheblich verändert, als das 
Defizit auf nicht weniger als 2,5 Mrd DM gegen 360 
Mio DM im Jahre 1956 und 370 Mio DM im Durch­
schnitt der Jahre 19 51 bis 19 55 gewachsen ist. Be­
stimmend für diese Entwicklung waren in erster Linie 
die Vorauszahlungen des Bundes für die Einfuhr von 
Verteidigungsgütern1). Aber auch die übrigen Kapital­
leistungen an das Ausland haben im Jahre 1957 be­
trächtlich zugenommen. Ohne Einbeziehung der Rü­
stungsvorauszahlungen wies die Kapitalbilanz ein um 
5 00 Mio DM höheres Defizit auf als im Jahre 19 56. 

Im Bereich der mittel- und langfristigen Kapitallei­
stungen ergab sich im Berichtsjahr ein Defizit von 710 
Mio DM gegen 540 Mio DM im Jahre 1956 (ein ähn­
lich hoher Passivsaldo war schon einmal im Jahre 19 54 
entstanden, als besonders hohe Tilgungszahlungen im 
Rahmen des Lond:oner Schuldenabkommens und außer­
dem beträchtliche Subskriptionszahlungen in Gold und 
Dollar an den Internationalen Währungsfonds zu lei-

1
) Diese Zahlungen werden in der Kapitalbilanz, und ::war im Sektor der kurz­

fristigen Kapitalleistungen, berücksiChtigt, weil sie bis zur effektiven Einfuhr der 
Waffen praktisCh eine Kreditgewährung an die LieferlänJer darstellen. Dement­
spreChenJ"<:rlösChen Jie bisher aufgelaufenen ebenso wie die künftig noCh ent­
stehenden Forderungen Zug um Zug mit der elfektiven Gütereinfuhr bzw. ihrer 
statistischen Erfassung. 
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ZUR ENTWICKLUNG 
DER WICHTIGSTEN POSITIONEN DER KAPITALBILANZ 

Kumulative Überschüsse bzw. Defizite seit Anfang 79541J 
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2JEinschlieDlich KrediffJ der Montan-Uqi6nl elnschll'efJiich Repatriierung von 
Auslondsbonds.-3)Kapitalex.port Über internationale Organisationen sowie 
Kredite- an das Soorland und an Jugosfawien.-,)Ohne dte devisenmäßige 
VorauslPistung auf die Tilgung der britischen Nachkriegswirtschoftshilfe 
( 79' Mio OMJ. BBk 

sten waren). Die Vergrößerung des Defizits gegenüber 
dem Vorjahr ist um so bemerkenswerter, als die Kapi­
talzuflüsse im Vergleich zu 195 6 erheblich gestiegen 
sind, und zwar insbesondere deshalb, weil im Zusam­
menhang mit der Währungsspekulation während der 
Sommer- und Herbstmonate des vergangeneu Jahres 
in verstärktem Umfang inländische Wertpapiere von 
Ausländern ~erworben wurden. Die gesamten privaten 
ausländischen Investitionen im Bundesgebiet stiegen 
von 1956 auf 1957 um mehr als ein Drittel auf 1 750 

Mio DM, wobei der höchste Zuwachs im dritten Quar­
tal 1957 zu verz·eichnen war. Die Liquidationen aus­
ländischer Vermögenswerte (unter denen auch die Re­
patriierung deutscher Auslandsbonds erfaßt wird) nah­
men zwar ,ebenfalls zu - sie beliefen sich auf 1 110 
Mio DM gegen 920 Mio DM im Jahre 1956-, aber bei 
weit·em nicht in dem Maße wie die Neuanlagen. Per 
Saldo haben also die privaten ausländisclten V ermö-



gensanlagen in der Bundesrepublik im Jahre 1957 um 
640 Mio DM zugenommen gegen knapp 400 Mio DM 
im Jahre 19 56 und erst reichlich 100 Mio DM im Jahre 
195 5. Verstärkt wurde die Kapitaleinfuhr noch dadurch, 
daß von der Hohen Behörde der Montan-Union wie­
derum Kredite an Unternehmen der Montan-Industrie 
gewährt wurden; mit fast 190 Mio DM waren diese so­
gar höher als in allen vorangegangenen Jahren seit 19 54, 

dem Jahr, in dem die Hohe Behörde erstmalig Kredite 
zur Verfügung gestellt hatte. Dabei handelte es sich ins­
besondere um Dollarkredite (im Gegenwert von 122 

Mio DM), die die deutsche Montan-Industrie von der 
Hohen Behörde als Anteil an einer in den Vereinigten 
Staaten von Amerika aufgenommenen Dollaranleihe 
erhalten hat. 

Wenn trotz dieser Kapitalzuflüsse das Defizit in der 
Bilanz der mittel- und langfristigen Kapitalleistungen 
im Jahre 1957 um 170 Mio DM gestiegen ist, so geht 
dies vor allem auf die Entwicklung der privaten deut­
schen Investitionen im Ausland zurück. Diese Investi­
tionen, bei denen es sich im Gegensatz zu den auslän­
dischen Investitionen im Bundesgebiet weniger um den 
Erwerb von Wertpapieren als um die Errichtung und 
Erweiterung von Niederlassungen und Beteiligungen 
im Ausland, d. h. um sogenannte Direktinvestitionen 
handelt, stellten sich auf 780 Mio DM (netto); sie 
haben sich damit im Vergleich zum vorangegangenen 
Jahr mehr als verdoppelt. Insgesamt sind von deutschen 
Firmen seit dem Jahr 1952 fast 1,7 Mrd DM im Aus­
land investiert worden; davon entfielen 70 vH auf In­
vestitionen in den letzten zwei Jahren. 

Die Tilgungszahlungen im Rahmen des Londoner 
Schuldenabkommens erhöhten sich von 452 Mio DM 
im Jahre 1956 auf 529 Mio DM. Die Zunahme- ins­
besondere sind die Leistungen der öffentlichen Hand 
gestiegen - war somit größer als der oben (im 
Abschnitt über den Dienstleistungsverkehr) erwähnte 
Rückgang der Zinszahlungen auf Grund dieses Ab­
kommens. Zins- und Tilgungszahlungen zusammenge-

Leistungen im Rahmen des Londoner Sd!uldenabkommens 
in Mio DM 

Zeit I Tilgungen 
I 

Zinsen I Zusammen 

i 

1H3 329 I 123 4>2 

1954 648 I 295 943 

1955 517 
' 

290 807 

1956 452 290 1) 742 

1957 529 ')_ 228 1) 757 

1953 bis 1957 2 475 

1
) Ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden 

Zinszahlungen. - 2) Ohne die devisenmäßige Vorausleistung auf die Tilgung 
der britischen Nachkriegswirtschaftshilfe (Ursprünglicher Transfer: 75 Mio f 
~ 882 Mio DM: Ende 1957 noch auf Sonderkonto geführt: 67,5 Mio f I 
~ 794 Mio DM). 
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nommen stellten sich auf 760 Mio DM (gegen 740 Mio 
DM im Jahre 1956). Insgesamt ist damit seit dem ln­
krafttreten des Londoner Abkommens an Zinsen und 
Tilgungen ein Betrag von 3,7 Mrd DM gezahlt worden. 
Dabei sind die devisenmäßigen Vorausleistungen auf 
die Tilgung der britischen Nachkriegswirtschaftshilfe, 
die sich Ende 1957 auf 794 Mio DM beliefen, nicht be­
rücksichtigt. 

Unter den sonstigen mittel- und langfristigen Ka­
pitalleistungen fielen im Jahre 1957 die Zahlungen der 
Bundesrepublik im Rahmen der Finanzhilfe für das -
vorerst noch zum französischen Währungsgebiet ge­
hörende - Saarland wiederum stärker ins Gewicht; sie 
beliefen sich auf 124 Mio DM. Das Saarland hat damit 
seit dem Anlaufen der Finanzhilfe 299 Mio DM von der 
Bundesrepublik erhalten. An Jugoslawien wurden im 
Berichtsjahr auf Grund des im Jahre 1956 abgeschlos­
senen Vertrages über wirtschaftliche Zusammenarbeit 
die ersten Zahlungen in Höhe von 95 Mio DM gelei­
stet. Insgesamt sind Zahlungen von 240 Mio DM vor­
gesehen. 

Die Bilanz der kurzfristigen Kapitalbewegungen1 ) 

wies im Berichtsjahr infolge der bereits verschiedentlich 
erwähnten hohen Vorauszahlungen für die Einfuhr von 
Verteidigungsgütern (1,9 Mrd DM) erstmalig seit dem 
Jahr 1952 ein Defizit (von 1,8 Mrd DM) auf. Läßt man 
diese Zahlungen unberücksichtigt, so ergibt sich wei­
terhin ein überschuß, der jedoch mit 94 Mio DM 
wesentlich unter dem des Jahres 1956 (422 Mio DM) 
liegt. Von Bedeutung hierfür war vor allem, daß 
der "Kapitalzufluß" aus der Inanspruchnahme auslän­
discher Rembours- und Barkredite, der im Jahre 1956 

noch 3 8 5 Mio DM betragen hatte, im Berichtsjahr auf 
143 Mio DM zurückging, wobei insbesondere die in­
zwischen erfolgte Verringerung bzw. in verschiedenen 
Fällen sogar Umkehrung des Zinsgefälles zwischen der 
Bundesrepublik und dem Ausland eine Rolle gespielt 
haben dürfte. Die Rembourskreditgewährung deutscher 
Banken an das Ausland ist wiederum nur wenig (um 
31 Mio DM) gestiegen. Dementsprechend ist auch da 
Stand der von deutschen Banken gewährten Rembourse 
nach wie vor verhältnismäßig niedrig. Er belief sich 
Ende 1957 auf 94 Mio DM und am 31. März 1958 auf 
11 5 Mio DM, während die deutsche Remboursverschul­
dung Ende 1957 fast 1 Mrd DM und - nach einem 
anhaltenden Abbau in den ersten Monaten des Jahres 
1958 - am 31. März 1958 immerhin noch 850 Mio 
DM betrug. 

1) Die Inanspruchnahme ausländischer Handelskredite ist, soweit sie in einer 
Verbesserung der terms of payment ihren Niederschlag findet, einer exakten 
statistischen Erfassung nicht zugänglich. Sie kann daher auch nidlt im Rahmen 
der Bilanz des kurzfristigen Kapitalverkehrs erfaßt werden, sondern wird zusam~ 
men mit anderen ..,nicht erfaßbaren Posten sowie statistischen Ermittlungsfehlern" 
als Restposten ermittelt und ausgewiesen. Auf die große Bedeutung dieses Rest~ 
postens im Jahre 1957 wurde im einleitenden AbsChnitt eingegangen. 



Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland ,. ) 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenbandet 

2:-·Dienstleistungen 6) 
a) Reiseverkehr 

b) Transport 7) 

c) Versielterungen 7) 

d) KaPitalerträge 8) 

Positionen 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 1) 
e) Regierung 10) 

darunter; Entgeltlidte Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen 11) 

f) V ersdtiedene Dienstleistungen 
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4. Montan-Union ") 
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III. Kapitalleistungen (fremde +, eigene-) 6 ) 
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1
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!I. Veränderung der Konten der Deutschen Bundesbank 17) und der Geschäftsbanken 

1. Fremdwährungskonten 18
) 'I I 1 
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2. DM-Konten 

a) DM-Abkommenskonten 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 
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- ---------------------·------- . 
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Veränderung der DM-Konten"---cc--~---o 
Veränderung der KoHten der Deutsmen Blindeshink nj;;Hd de~Ges_ch_äft;r,Q~T<_e;;--

IIl. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
b) Swingzahlungen lD) 
c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und Kapital verkehr 

Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der BundesreJ>ublik und dem Ausland 
2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM <DM-überträge) <Saldo) 
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C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest erredtner) + 211 /- 2 3 8 :1_ 416 I + 22 5/ + 63 31 + 1 6 81 

') Ohne Saarland. - P) 1957 vorläufig. - 0 ) Um einen Vergleich mit früheren Veröffentlichungen zu erleichtern, werden in dieser Tabelle alle Positionen der in den Monats­
einzelnen Währungsräumen nadt dem jeweiligen Stand. - ') Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist (Dollar-Länder) sowie sonstige Nidttabkommensländer. 
Sdtiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. - ') Ab 1954 einsdtl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte 
sie erfaßt wurden - enthalten. - 7) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten wurden auf Grund von Schätzungen nadt den tatsädtlidt gezahlten Währungen 
an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - 10) Von Regierungsstellen des ln- und Auslandes in Anspruch genommene bzw. er-
12) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position .. Verschiedene Dienstleistungen" enthalten. - 13) Ab 1954 Kredite der Sdtweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die 
das Saarland; 1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - 15) Bis 1956: Kreditinanspruchnahme durdt Geschäftsbanken; ab 1957: durdt Geschäftsbanken und - soweit 
sind). - 16) Einsdtl. der- erstmalig 1956 geleisteten -Vorauszahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgütern. - 17) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 18) Einschl. Geld-
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und West-Berlins 1952 bis 1957P), in Mio DM 
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berichten der Bank deutscher Länder, Juni 1957 (S. 48/49) veröffentlichten Zahlungsbilanzen angetührt. - 1) Einschließlich Saarland. - 2) Zugehörigkeit der Länder zu den 
- ') Spezialhandel: Ausfuhr nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaulsländern. - ') Einschließlich Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von 
Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen; bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transferierungen aus DM·Sperrkonten - soweit 
auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 8) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - ') Ab 1956 ohne die auf den inländischen Besitz 
brachte Leistungen, die nidtt in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 11) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländisChe Streitkräfte. -
Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite -an Bundesbahn und verschiedene Montan-Unternehmen gegeben). - 14) 1956: Kredite an 
statistisch erlaßbar - durch sonstige Wirtschaftsunternehmen (jeweils einschl. Barkredite, mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt 
marktanlagen. - 19) Einschl. Zahlungen zur Vermeidung von Swingüberschreitungen und zur Rückführung ehemaliger Verrechnungskonten. 
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Statistischer Teil 

Soweit nicht anders vermerkt, bezieuen sich die nachfolgenden statistischen Übersichten auf das 
Bundesgebiet (ohne Saarland) und West-Berlin. Auch in die Tabellen des Teils Ili "Kredit­
illstitute", die bisher nur die Kreditinstitute im Bundesgebiet umfaßten, sind nunmeur die West-

Berliner Zahlen einbezogen worden. 

I. Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität 
1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich der Deutschen Bundesbank . 
2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits 

durch die Kreditinstitute . 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 

li. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf . . 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute . 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
5. Mindestreservenstatistik . 

B. Ausweis der Deutschen Bundesbank 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite 
2. Teilzahlungskredite . 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 
5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 
7. Einlagen von Nichtbanken 
8. Umsätze im Sparverkehr 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik . 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute 
2. Zahl der Kreditinstitute und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank 
2. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen 
3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
4. Geldmarktsätze in Frankfurt (Main) nach Monaten 
5. Tagesgeldsätze in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslieben Wertpapieren und Aktien 
2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse . 
3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuufreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien . 
5. Zinssätze und Emissionskurse . . 
6. Unmittelbarer Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren 
7. Durchschnittskurse und -Renditen festverzinslicher DM-Wertpapiere 
8. Index der Aktienkurse 
9. Index der Börsenumsätze 

10. Bausparkassen 

VI. öffentliche Finanzen 
1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen . 
2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts . -
3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds . 
4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen 
5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
6. Die Verschuldung des Bundes . 
7. Die Verschuldung der Länder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw_ Ländern 
2. Zahlungssalden 
3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 
4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 
5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 
1. Index der industriellen Produktion 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt 
4. Einzelhandelsumsätze 
5. Preisindexziffern 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

X. Diskontsätze im Ausland · 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenltqutdltilt 

" ,_ 

Monato- Aktiva 
ende inlietamt insgesamt 

insaesamt 

1950 Dez. 42 045 24 043 12 420 
1951 Dez. 51 465 30 880 29 713 
1952 Dez. 63 158 39 531 3~ 781 
1953 Dez. 78 410 50 550 49 928 
1954 Dez. 97 692 64 556 63 821 
1955 Dez. 114 677 so 116 79 105 
1956 Dez. 131 228 90 554 89 779 
1957 Dez. 148 842 104 393 103 '754 

1956 Jan. 114 712 so 914 so 294 
Febr. 116 127 82 012 81 203 
März 117 001 82 885 82 168 
APril 118 429 83 834 82 989 
Mai 119 569 84 537 83 698 
Juni 121 444 85 350 84 588 
Juli 122 751 85 779 85' 094 
Aug, 124 508 86 776 86 021 
Sept, 126 344 87 760 87 020 
Okt. 127 634 88 889 8~ 231 
Nov. 129 421 90 112 89 460 
Dez. 131 228 90 554 89 779 

1957 Jan, 130 317 91 522 90 996 
Febr. 132 002 92 448 91 855 
März 132 985 93 521 92 922 
APril 133 959 94 058 93 427 
Mai 135 641 95 388 94 733 
Juni' 137 331 96 395 95 763 
Juli 138 206 97 664 96 977 
Aug. 140 612 99 888 99 267 
SePt. 143 391 101 028 100 525 
Okt. 144 438 102 366 101 819 
Nov. 145 792 103 818 103 266 
Dez. 148 842 104 393 103 754 

1958 Jan. 148 426 106 296 ]('I< 788 
Febr. HO 390 107 836 107 315 
März 151 485 109 034 lOS 408 
APrilP) 110 416 109 806 I 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung an 

Kreditinstitute (ohne Deutsdie Bundeobenlr.1)) 

kurzfrlotige Kredite mittel- und langfristige Kredite') I 
Sdlatz- Wortpapiere wedlsel 

uud unver- und 
Wlrt•dlaftl- Wirtsdlafu- Konaortial-

unter- öffentlidle unter .. öffentlidle zlnslidle beteilt-ln1gesamt nehmen Stellen insge1amt nehmen Stellen Sdlatz- gungen 
und Private und Private enweitunaen ')") I ') ") 

I 
13 897 13 486 411 7 467 6 460 1 007 529 527 
16 320 15 886 434 11734 10 033 1 701 945 714 
19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1039 1 332 
22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34614 7 743 1198 6 H5 
30 617 30 184 433 50 54611) 4110011 ) 9 44611) 1 789 6 827 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
28 907 28 528 379 43 264 35 348 7 916 1 413 6 710 
29 289 28 894 395 43 869 35 858 8011 1 432 6613 
29 729 29 384 345' 44 467 36 311 8 156 1 294 6 678 
29 863 29 487 376 45 112 36 849 8 263 1192 6 822 
30 046 29 598 448 45 671 37 299 8 372 1 284 6 697 
30 304 29 885 419 46 352 37 855 8 497 1 257 6 675 
29 946 29 473 473 47 101 38 476 8 625 1 335 6 712 
29 672 29 253 419 48 033 39 147 8 886 1 575 6 741 
30 005 29 543 462 48 712 39 734 8 978 1 432 I 6871 
29 741 29 280 461 49 511 40 445 9 066 2 148 6 831 
29 838 29 H6 482 50 310 41134 9 176 2 448 6 864 
30 617 30 184 433 50 54611) 41 1oo11l 9 44611) 1 789 6 827 
30 445 29 897 548 50 682") 41 413 9 269") 2 893 6 976 
30 713 30 190 523 51246 41 855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 541 51 411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 7 376 

I 
31 695 31 095 600 52 765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53 364 43 543 9 821 4 804 7 602 
31040 30 578 462 54134 44198 9 936 6 273 7 820 
31 564 31 006 558 54 920 44 863 10 057 6 075 7 966 
31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 8 078 

I 
31 790 31 160 630 56 407 45 931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815' 5 710 8 222 
31 998 31 276 722 58 117 47 120 10 997 7 058 8615' 

I 
32 254 31 478 776 58 954 47 523 11431 7 075 9032 
32 321 31 534 787 59 53713) 48 092 11 445") 7 223 9 327 
31771 31100 671 60 267 48 525 11 742 7 801 9 967 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich durdllaufender Kredite. - 1) Einschließlidl der aus dem Umtausdl von 
schließlich Bankschuldverschreibungen. - 5) Einschließlich Lombard- und Wechselkredite. - 6) Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher 
bank: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und sonstige Forderungen an das Ausland: Kreditinstitute: Gut-
Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitd des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutsdien Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - ') Ab 
Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländische Gcldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - ") Enthält Ab-
nahmc infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 254 Mio DM. - 13) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe 

Passiva 

Sichteinlagen Termin-
I 

I i 
Bargeld- lnsgeoamt i 

öffentlidle Stellen I umlauf Dienst-
ohne mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monats- Passiva Kassen .. Wirtsdlaft1- ebem. Be- Spar-
ende insgesamt bestände zeltwellig unter- zeltwellig oatzung&- einlagen 

der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mldlte lnsaesamt 
Kredit- angelegte(n) Betrlge(n) und Private angelegte(n) Betrige(n) (Deuts die 

Institute') 

I 

Bundes-
10) I ") I 

benlr. 1)) 

1950 Dez. 42 045 8 105 I 12 386 12 139 8 898 2 580 2333 908 4 111 I 4213 I 
1951 Dez. 51 465 9 309 14 262 B 326 10166 3 099 2 163 997 5 088 

I 
5 844 

1952 Dez. 63 158 10 804 15 533 13 853 10 877 3 903 2 223 753 7 581 8 058 i 1953 Dez. 78 410 11 955 17 960 14 830 11 913 5 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 905 17 169 14 HO 7 232 2 496 523 17 225 10117 
1955 Dez. 114 677 14 058 24500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10 155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 38F 15 585 
1956 Jan. 114 712 13 718 23 836 20 405 14634 8 946 I 5 515' 256 21 930 10 307 

Febr. 116 127 13 836 24 282 21 005 14 359 9 666 I 6 389 257 22 387 10196 
März 117 001 14535 23 874 20 658 14 127 9 503 6 287 244 22 595 9 799 
APril 118 429 14 269 24 376 21 202 14 736 9411 6 237 229 22 807 10 203 
Mai 119 569 14 410 24 627 21 526 i 14 910 9531 6 430 186 22 957 10 193 
Juni 121 444 14 600 J.f 872 21 507 14 810 9 885 6 520 177 I 23 158 10 122 
uli 122 751 14533 ::!S 009 21 773 15 207 9 652 6 416 150 I 23 066 10 585 

Aug. 124 508 14632 2S 133 22 005 H 321 9 639 6511 173 23 143 11 048 
SePt. 126 344 14 822 25 432 22 160 15 099 10 167 6 895 166 23 280 11 360 
Okt. 127 634 14 502 25 446 22 588 15 643 9 662 6 804 141 23 514 

1 12 094 
Nov. 129 421 15 041 l5877 23 136 15 787 9 959 

I 
7 218 131 23 359 12 296 

Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 )an. 130 317 14 503 25 073 22 829 15' 510 9 430 7 186 133 24 905 I 13 191 

Febr. 132 002 14953 :!5 091 22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 24 989 22 834 15 412 9 360 I 7 205 217 25 754 13 537 
APril 133 959 15544 25 502 23 742 16 418 8 941 

I 
7 181 143 26 044 13 198 

Mai 135 641 15752 25 419 24 096 

I 

16 433 8 866 7 543 120 26 344 13 857 
Juni 137 331 15' 861 

I 
25 478 24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 I 

Juli 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7711 7 423 432 26 692 14 241 
Aug, 140 612 16 142 I 

24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
Se PI. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 I 25 388 17 957 7 232 199 27 860 15622 I 
Nov. 145 792 16 819 I 24 864 18 018 6 714 132 28 179 I H 919 
Dez. 148 842 16 481 

I 
26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1958 Jan. 148 426 16 489 24 837 17 949 6 817 71 30172 16 547 
Febr. 150 390 16 986 24 440 17 863 6 431 146 30 789 16 788 
März 151 485 16 982 

I 
24 988 18 236 6 638 114 31309 16 473 

APriJP) 17 103 
I 

24 682 18 803 5 787 92 i 31 768 16 513 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank - ') Einschließlich Münzumlauf. - 3) Einschließlich Anlagekonto (bis Dezember 1953). -
lieh .Durchlaufende Kredite". - 6) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Beträge. -
land aufgenommene Postlauf· und sonstige Barkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Ka-pital und eigene Aktien im 
keit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsiorderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen d•• ERP-Sondervermögens. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM, davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. -
P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

einschließlich der Deutschen Bundesbank1) 

DM 

!Nimtbanken I' 

------. 
' Demlhe Bnndetbl!lk t) 

1]------~~--------------~------­öffentllme Stellen 

I' Smau­
wemsel 

j insgesamt Kauen· und unver ... 

I kredite zln•lime 

1 623 
1167 

750 
622 
735 

1011 
775 
639 

620 
809 
717 
845 
839 
762 
685 
755 
740 
658 
652 
775 

526 
593 
599 
631 
655 
632 
687 
621 
503 
547 
552 
639 
508 
521 
626 
610 

') Smatz· 

807 
169 
234 
225 
473 
630 
541 
475 

417 
480 
394 
414 
428 
403 
403 
540 
442 
S19 
497 
541 

410 
461 
416 
487 
480 
434 
521 
546 
452 
486 
529 
475 

480 
484 
529 
548 

anweisungen 
'l 

697 
868 
370 
253 
133 
261 
136 
158 

88 
212 
209 
325 
304 
266 
187 
121 
203 
42 
57 

136 

23 
3S 
83 
;; 
86 

104 
72 

7 
10 
47 
10 

158 
24 
34 
94 
59 

Wirtomaft•· 
unter .. 

nehmen 
und Private 

119 
130 
146 
144 
129 
120 
98 

6 
115 
117 
114 
106 
107 

93 
95 
94 
95 
97 
98 
98 
93 
97 

100 
89 
89 
94 
94 
68 
41 
14 
13 

6 
4 
3 
3 
3 

Münz­
gutsmriften 
zu Gunsten 
des Bundes 

213 
509 
828 
939 
978 

1 008 
1 090 
1 173 

1011 
1017 
1 023 
1027 
1033 
1037 
1044 
1051 
1 062 
1075 
1 084 
1090 
1 096 
1 101 
1 105 
1 113 
1117 
1122 
1133 
1140 
1 147 
1157 
1166 
1173 
1 175 
1 179 
1181 
1 182 

Au1land•· 
aktlva 

') 

1435 
2 384 
5 003 
8 447 

11 493 
13 410 
18 530 
24 634 
13 558 
13 793 
13 997 
14 421 
14 850 
15 560 
16 207 
16 641 
17 327 
17 858 
18 128 
18 530 

18 827 
19 223 
19 412 
20 046 
20 674 
21161 
21 881 
23 507 
24 667 
24 607 
24 7>5 
24 634 
24 371 
24 339 
24 5'64 
24 782 

Aktiva 

Ausgleimsforderungen 
und unverzinslio:be 

Smuldversmreibung 8) 

Bestand 

1497> 
14 436 
13 747 
12 421 
10 946 
10 819 
10 806 
11170 

10 767 
10 787 
10 708 
10 777 
10 793 
10 674 
10 750 
10 818 
10 685 
10 786 
10 798 
10 806 

10 730 
10 772 
10 698 
10 702 
10 723 
10 573 
10 826 

9 805 
10 183 

9 849 
9 859 

11 170 
9 866 
9 975 
9 778 

mit 
Rüd<nahme· 

ver ... 
pßimtung 

abgegebene 
Ausgleims­
forderungen 

'> 
220 
936 

1 680 
3 130 
4 736 
3 581 
3 221 

3 431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3 272 
2 858 
2 741 
3 221 
2 244 
2 249 
2155 
1 760 
1 323 
1 448 

288 

Grundstüd<e 
und 

Gebäude 

442 
588 
794 
981 

1152 
1 351 
1 601 
1 809 

1 363 
1 369 
1 386 
1403 
1 420 
1 441 
1 462 
1 493 
1 516 
1 538 
1 562 
1 601 

1 610 
1 622 
1 640 
1 646 
1 663 
1 682 
1 699 
1 719 
1 737 
1 757 
1 778 
1 809 

1 822 
1 827 
1 833 

l. GeldversorguHg, BaNkkredit, 
BaHkeHllquldltat 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver· 
pßlmtungen 

zwlsmen 
Kredit· 

Instituten 

- 861 
- 124 
- 657 
- 943 
- 448 
- 547 
- 138 
- 506 

- 913 
- 937 
- 987 
- 941 
- 905 
- 863 
- 648 
- 640 
- 742 
- 650 
- 714 
- 138 
- 933 
- 849 
-1042 
- 563 
- 535 
- 607 
- 547 
- 832 
-1118 
- 957 
-1 354 
- 506 
- 842 
- 849 
- 925 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 578 
1 856 
2 232 
2 885 
4 279 
4 939 
5 564 
6169 

4 581 
4 809 
4 773 
4 734 
4 740 
4 880 
4 921 
5 241 
5 464 
5 280 
5 710 
5 564 
5 221 
5 436 
5 496 
5 197 
5 288 
5 557 
5 262 
5 385 
5 747 
5 659 
5 770 
6 169 
5 738 
6 083 
6 020 

Monato­
eode 

Dez. 1950 
Dez. 1951 
Dez. 1952 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1956 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
AprilP) 

Ausgleimsforderungen der Deutsdien Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder) entstandenen Smatzwemsel und unverzinslimen S:hatzanweisungen des Bundes. - ') Ein­
Länder) befindlimen Teils der 6 °/aigen Reimsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausmten unverzinslimen Smatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Deutsdie Bundes­
haben bei ausländismen Banken, Sorten, ausländisme Geldmarktpapiere und von ausländismen Banken in Ansprum genommene Postlauf· und sonstige Barkredite. - ') Ab 
September 1952 einsmließlim Ded<ungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleimsgesetz vom 14. 8, 1912 und ab November 1953 auch einsmließlim Deckungsforderungen lt. § 19 
nahme infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten (an Wirtsmaftsunternehmen und Private >18 Mio DM, an öffentlime Stellen 42 Mio DM). - 12) Enthält Ab­
von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen I Aufgenommene Gelder und Derlehen ') 

I 
I 

Gegenwert-

i 
Umlauf an konten Kapital und 

Wirtsmaft•· Bankomuld- Wirtamafto- bei der Auslands· Rüdelagen Sonstige Monats· unter .. ver.- Deutsmon passiva I gemäß Passiva öffentlime unter- öffentlime ende nehmen Stellen smreibuneen insgesamt 
nehmen Stellen Bundes· ') § 11 KWG ') 

nnd Private ') und Private bank 1) 8) 
i ') ')") I 

i 

I I I ' I 

I 
I I I 2 476 

! 
1 737 1 757 3 359 150 3 209 965 I 1 900 1 423 3 826 Dez. 1950 

3 456 2 388 2 484 5 657 293 5 364 1 313 
! 

781 1 814 4 913 Dez. 1951 
4 759 ! 3 299 3 028 9 000 1 093 7 907 826 449 2414 5 465 Dez. 1952 
5 762 i 

4 506 4 932 11853 2 026 9 827 497 407 3 068 5 923 Dez. 1953 
, 146 4971 8 574 15 825 2211 13 614 353 749 3 555 6 627 Dez. 1954 
5 622 I 4 533 11 575 20 049 2 306 17 743 272 756 4 367 7571 Dez. 1955 
7 159 ! 4 866 13 218 24 15212) 2 627 21 52512) 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 1956 
9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 1957 
5 893 4 414 11 757 20 303 2 310 17 993 273 663 4 446 7 479 )an. 1956 
5 980 4 216 11 940 20 518 2 283 18 235 262 741 4 >12 7453 Febr. 

I 
5 856 3 943 12 083 20 903 2 398 18 505 247 726 4 670 I 7 569 März 

I 6 322 3 881 12 290 21 221 2 423 18 798 266 764 4 853 I 7 380 APril 

I 6409 3 784 12 398 21 588 2 431 19 157 268 817 4 908 7 403 Mai 
6 359 3 763 12 610 22 115 2 480 19 635 261 860 4 952 7 894 Juni 
6 715 3 870 12 746 22 517 2 521 19 996 260 991 4 995 8 049 Juli 
6 945 4 103 12 853 23 113 2 539 20 574 235 1 067 5 038 8 246 Au<. 
7 041 4 319 12 998 23 428 2 540 20 888 208 1200 5 057 

! 
8 559 Se~t. 

7 363 4 731 13 037 23 800 2 586 21 214 240 1140 5 074 8 787 Okt. 
7 383 4913 I 13 119 24 281 2 604 21 677 209 1 157 5 101 8 981 Nov. 
7159 4 866 13 218 24 15212) 2 627 21 52511) 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 
7 678 5513 I 13 361 24 01713) 2 679 21 338") 217 1127 5 245 8 678 )an. 1957 
7 661 5775 I 13 382 24 404") 2 70410) 21 70014) 16915) 1 135 5 312 8 793 Febr. 
7 678 5 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1 181 5"415 8 743 März 
8 168 5 030 13 568 24 532 2 712 21 820 175 1 327 5 713 8 356 APril 
8 233 5 624 13 764 24 909 2 694 22 215 167 1193 5 826 8 410 Mai 
7 996 i 5 901 13 855 25 068 2 704 22 364 152 1 450 5 868 9 132 Juni 
8 495" 5 746 14 073 25 30618) 2 697 22 60918) 181 1 582 5 914 9 164 Juli 
9 043 6 033 14 332 25 379 2 659 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug, 
9 150 6 128 14 589 25 630 2671 22 959 247 2 241 6 268 9 555 Sept, 
9 643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 297 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 
9 596 6 323 15 149 26 267 2 710 23 557 161 1 898 6 338 10198 Nov. 
9 370 6215 15 414 

! 
26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 

I 
10 051 6 496 15 767 26 808 I 2 605 24 203 190 1 544 6 497 9 575 )an. 1958 
10 212 6 576 16 212 26 994 i 2 650 24 344 218 1 602 6 620 9 741 Febr. 
10 090 6 383 16 602 26 89617) 2 636 24 26017) 299 

i 
1 459 6 752 9 725 März 

10 317 6 196 16 989 27 020 I 2 735 24 285 249 1 420 APriiP) 

') Saldiert mit Smuldversmreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sems Monate; einsmließ-
7

) Deutsdie Bundesbank: Guthaben ausländismer Banken, Exportakkreditive und inländisme Währungskonten; Kreditinstitute: Guthaben ausländismer Banken und im Aus-
Bestand der Kreditinstitute. - ') Einsmließlim Sammelwertberimtigung. - 10) Mit lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglim-
567 Mio DM infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - 13) Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. -
11) Enthält statistism bedingte Abnahme in Höhe von 146 Mio DM. - 17) Enthält Abnahmeinfolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM.-

51 

---



I 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banken/tqutdttiJt 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mfo 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -ab8üsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Zentralbankkredite 
I 

(ohne Ankauf bzw. Verkauf 
öffentliche Stellen von Geldmarkttlteln) 

Zelt Bargeld- Bund (ohne Dienst-um lauf Sonder- stellen Kredit-

insgeJamt vermögen), 
IODitige Gegenwert- der ehem. sonstige anstalt 

insgenmt Linderund öffentliche mittel Besatzungs- Einleier in•- Nicht- für 
Lasten- Stellen mAd>te gesamt banken Wieder-

aus2leicho- aufbau 
behördeu ') 

') 

i 
nach Jahren 

Gesamtveränderung 
1951 -1299 + 267 - - 175 + 175 + 3l - ll4 + 4,. - 5l4 - 609 + ., 
lt5l -1 SS7 + 546 - 351 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 - 217 - lOl - 185 
1953 -1165 -1143 -1619 -14H - 194 + 3H + lll + 21 - 77 - 11 - ~6 
1954 - 861 -1710 -1734 -1707 - 21 - !0 + 115 - 61 + 19 + 26 - 1 
19H -1346 -1964 -2231 -2 049 - ltl + 62 + 1!5 + 70 + 91 + 148 - S6 
1956 - 948 -1796 -1919 -18SS - 64 + '' + 122 - 58 - 203 - 110 - 93 
1957 -1 682 - 471 - 310 - 216 - 94 + 24 + 3 - 188 - 1H - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
un - 101 + ll - - 14 + 14 + ! - 19 + 31 - 44 - 51 + 7 
1952 - 130 + 19 - ]9 - 31 + l + 37 + lO + 1 - l4 - 9 - 15 
UH - 97 - 95 - 135 - 119 - 16 + l9 + 9 + l - 7 - 1 - 6 
1954 - 12 - 14l - 144 - 14l - 2 - 3 + 10 - 5 + l + 2 - 0 
19H - lll - 164 - 186 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 8 + 12 - 4 
tff• - 79 - HO - 160 - H4 - 6 + 5 + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 
1957 - 140 - 39 - 26 - 18 - 8 + 2 + 0 - 15 - 15 - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

ltH 1. VI. - lll - 374 411 ' - 196 - ll6 + 9 ~ + 14 + 15 + 50 + 1l3 - 73 + I 1. . - 376 + 397 l., + 19 + 270 + 3 + l7 + 78 - 111 - 131 + 14 
3. . - 516 - 998 -lOU - 985 - H - 32 + 66 - 14 - 58 - l3 35 
4. . - !l2 - 9g9 -1090 - 887 - 20J + 82 + ll - 9 + 218 + 180 + 38 

1956 1. VI. - 462 - 917 - 957 -11l2 + 165 + 42 + 11 - 23 - l92 - l4l - 50 
l. . - 81 - 5H - 609 - 670 + 61 - n + 68 + 17 - 19 + 11 - B 
!. . - 232 - 454 - 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 40 - 22 
4. . - 166 + 131 + 174 + 398 - 224 + 1 + ll - 66 + 89 + 102 - 13 

1957 1. VI - 145 - 670 - 6~7 - 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - 11 
2. . - 792 - 306 - 209 - 222 + 13 + 27 - 142 + 11 + 5 + ll - 7 
3. . - m9 + 139 + 1~8 + 549 - 61 - 107 - lOB - 131 - 53 - 72 + 19 
4. . - 237 + 367 + 97 + 220 - 123 + 79 + 361 - 170 + 11 - 13 + 24 

1958 1. VJ. - 5'09 - 430 - 399 - 594 + 195 - 131 + 126 - 26 - 82 - 40 - 42 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
1955 t. VI. - 41 - 125 - 137 - 66 - fl + 3 + 4 + 5 + 17 + 11 - 24 

l. . - 125 + 133 + 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 - 39 - 44 + 5 
3. . - 175 - 333 - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 - 20 - 8 - 12 
4. . - 107 - 330 - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 73 + 61 ! + 12 

19!6 1. VI. - 154 - 306 - 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - B - 97 - n I - 16 I l. . - l9 - 185 - 203 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - 6 - 3 
I + 3 

3. . - 78 - 151 - lH - 153 - ll + 16 + 4 + 4 + 6 + H - 7 
4. . - 55 + 43 + 58 + 133 - 75 + 0 + 7 - ll + 30 + 34 - 4 

1957 1. VI. - 48 - 223 - 229 - 254 + 25 + 9 - 24 + 11 - 46 - 41 - 5 
2. . - 264 - 102 - 70 - 74 + 1 + 9 - 47 + 6 + 2 + 1 - 2 
3. - - 170 + 46 + 163 + 183 - 20 - 36 - 36 - 45 - 18 - 24 + 6 
1. - 79 + 122 + n + n - 41 + 27 + 120 ! - 57 + 4 - 4 + 8 

1958 t. Vi. - 170 - 143 - 13) - 198 + 65' - 44 + 42 - 8 - 27 - 13 - 14 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1955 Juli - 212 - 178 - ISS - 182 - 4 - 19 + ll + 5 - 93 - 68 I - 75 
Aua. + 115 - 12l - 143 - 89 - 54 + 2l .... 13 - 14 + 79 + 79 + 0 
Sept. - 42~ - 699 - 689 - 714 + 25 - n + n - 6 - H - 35 - 10 
Okt. + 91 - 143 - 193 - ll8 + 35 + 21 + 17 + ! + 6 + 3 + 3 
No•. - 145 - 505 - 577 - 5l3 - 54 + 37 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 
D ... - 168 - 341 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 + 23 

1956 Jan. + 295 - 719 - 734 - 963 + 129 - 10 + • + 15 - 251 - 218 - 33 
Febr. - .. - 482 - 491 - 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + 82 + 65 + 17 
Mlrz - 669 + 285 + l68 + l93 - 25 + 14 + 12 - l9 - 123 - 89 + 34 
APril + 212 - 207 - 207 - 2o4 + 57 - l5 + 15 + 10 + 32 + 13 19 
Mal - 194 - 65 - 76 - 94 + 18 - 3 + 13 - 29 + 1 + 15 - 14 
Juni - 107 - 283 - 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 51 - 38 - 13 
Juli - 39 + 130 + 80 + 60 + lO + 9 + l7 + 14 + 15 + 2 + 1J 
Aus. - 6 - 193 - 185 - 188 + 3 + 10 - 23 + 1 + 117 + ll6 - 19 

~r:: - 188 - 391 - 421 - 333 - 88 + 22 + 7 1 + 111 + n - 17 
+ 233 + 326 + !00 + 269 + 31 - 19 + 25 + 20 77 64 + IJ 

Nov. - 507 - 171 - 157 + 4 - 161 + 11 + 10 - 4l - 16 - 6 - 1" 
Dez. + 109 - 24 + 32 

' 
+ 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 28 + 14 - 16 

1957 Jan. + 362 - 190 - 260 - 575 + 315 - 21 + 11 + 80 - 154 - 136 - 18 
Febr. - 424 - 25'3 - 303 - 160 - 143 + 47 + 12 - • + 50 + 56 - 0 
März - 83 - 227 - 123 - 29 - 94 - 0 - 96 - 8 - 33 - 43 + 10 
Awil - 528 + 71 + 13 + 11 + 2 + 7 + 74 - 23 + 13 + 29 + 14 
Mai - 152 - 67 - 121 - 87 - H + 7 + 23 + 24 + 25 + 24 + 1 
Juni - 112 - 310 - 102 - 146 + 14 + H - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 ' I 
Juli - 118 + 533 + 612 + 688 - 76 - 17 - 73 + 21 + 37 I + 34 + J 
Aus. - 159 + 569 + 632 + 376 + 256 - 5 + 96 - 151 + 9 + H - 6 
SePI. O) - 232 963 - 756 - 515 241 - 75 - 131 - 1 - 99 

' 
- 121 + 2l 

Okt. - 156 + 212 + 7 + 1 + 6 + 69 + 302 - 166 - 19 + 8 - 27 
Nov. - 342 + 512 + 525 + 387 + 138 + 16 + 67 - 96 + 35 i + 41 - 6 
Dez. + 262 - 358 - 433 - 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 - 62 + 56 

1958 !an. + 76 - 175 - 230 - 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 ! - 25 - 57 
Febr. - 477 - 34 + H - 14 + 65 - 28 

I 
- 76 + 19 + 30 + 3 + 27 

März - 109 - 221 - 220 - 190 - JO - 81 + 132 - 52 - n - 18 - 13 I 

APril - 115 + 639 + 521 I + 320 + 203 + 51 + 22 + 43 + 6 
I + 18 I - 12 

O) lnfolge der Verschm-elzung der Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im Septernher v. J. wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle gegenüber 
bei der Deut-schen Bundesbank (bzw. früheren Ban.k deut-scher Länder) aufgenommenen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingerechnet wurde (und zwar unrer 
eVnsdtlägigen Daten der vorliegenden übersieht im einzelnen zu berücksichtigen. Die Angaben ab September 195'7 sind mit den früheren Terminen nicht ganz vergleichba.r; 
wegen Berliner Zentralbank vgl. 0), - 1) Di,e Veränderungen der betreffenden Position·en sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. ~abfluß 
(bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentra1bankcn). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankge1dabflüsse (-) bzw. 
Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der GL~haben des Bundes. - 4

) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeittsbesdtaffungs~, 
Guthaben bei ausländischen Banken und Goldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und sonstige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei d<r 
Banken sowie sonstige Währungskonten. - 6) HauptsädlliCh schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nidlt eindeutig den anderen 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0
) 

DM 
auf Grund von Verlinderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der 

G uthaben der Kredit· 
Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institutebei der 

De utsdlen Bundesbank') Netto­
Devisen· 
ankäufe 

bzw. 
-Verkäufe 

der 
Deutsdien 

Bundes­
bank+) 1) 

Gtsamt­
wirkung 
der vor· 

genannten 

der Deutseben Bundesbank •) 
Geldmar'k-tt-::1-te'"'"l-;------J-­ --·-~ 

+2 089 
+3 36~ 
+3 669 
+3 206 
+2 070 
+5 625 
+7 905 

+ 174 
+ 280 + 305 + 267 
+ 172 + 469 
+ 659 

+ 289 
+ 590 
+ 609 
+ 583 
+ 592 
+t 625 
+t 919 
+t 490 
+t 634 
+2 221 
+3 942 
+ 108 
+ 815 

+ 97 
+ 196 
+ 203 
+ 194 

+ 197 
+ 542 
+ 640 
+ 497 
+ S45 
+ 740 
+t 314 
+ 36 
+ 272 

+ 286 
+ 140 
+ 184 
+ 160 
+ 131 
+ 280 

+ 229 
+ 153 
+ 210 
+ 358 
+ 535 
+ 733 
+ 749 
+ 502 
+ 666 
+ 540 
+ 522 
+ 427 

+ 384 
+ 616 
+ 613 
+ 776 
+ 812 
+ 633 
+1 013 
+1 629 
+1 300 
+ 252 - 53 
- 90 

+ 130 
+ 263 
+ 423 
+ 586 

Sonstige 
Faktoren 

') 

297 
+ 120 

49 
+ 177 
+ 355 
+ 61 + 335 

24 
+ 10 

4 
+ 14 
+ 30 + 5 + 28 

+ 169 
+ 222 
+ 119 
- 156 
+ 197 

15 
+ 120 
- 242 

+ 434 - 135 
+ 217 - 182 

+ 418 

+ 56 
+ 74 
+ 40 - 52 
+ 66 - s 
+ 40 - Sl 

+ 144 - 45 
+ 72 - 61 
+ 139 

- 20 
+ 98 
+ 41 

13 
+ 143 - 286 

+ 250 
+ 94 - 148 - 3 
+ 99 - 111 
+ 28 
+ 130 - 38 
- 69 
+ 205 - 378 

+ 361 
+ 85 - 11 - 60 
+ so - lH 
+ 91 
- 36 
+ 162 
+ 20 - 96 - 106 

+ 360 
+ 123 - 64 - 1• 

Faktoren 
auf die 
Banken­

liquidltlt 

+ 236 
+1987 
+1 235 
+ 8Jl 
- 793 
+2 739 
+5 912 

+ 20 

t ~~~ 
+ 69 

66 

t ;~; 

+ 12 + 115 - 854 - 666 

- 882 
+ 948 
+1 171 
+1 302 
+1115 
+ 993 
+3 736 
+ 61 

+ 212 

+ 4 
+ 239 - 285 - 222 

- 294 
+ 317 
+ 457 
+ 434 
+ 372 
+ 331 
+12H 
+ 22 
+ 71 

- 217 
+ 310 - 941 
+ 110 - 290 - 486 

- 196 - 241 - 445 
+ 392 
+ 376 
+ 181 
+ 883 
+ HO - 63 
+1107 
+ 33 
+ 162 

+ 763 
+ 94 
+ 259 
+ 302 
+ 698 - 1 
+1 H6 
+2 Oll 
+ 168 
+ 309 
+ 56 
- 298 

+ 309 
- 95 
- 2 
+1 098 

ins· 
gesamt 

+ 216 
21J 
269 
132 
16 

!26 
-2 605 

+ 18 
11 
22 
11 

+ 
+ 

-
+ 

+ 

1 
44 

217 

142 
494 

92 
Sl8 
589 
163 
132 

32 
-1300 - 769 
-1 925 
+1 388 
-1 339 

- 47 - 165 
+ J1 
+ 176 

- 196 
+ 54 

44 
+ 11 

- 434 - 256 - 641 
+ 463 

- 446 

+ 47 
+ 21 
+ 24 - 4 
+ 200 
+ 331 

- 466 - 9 - 114 
+ 227 - 191 
+ 134 

- 136 

+ 111 
113 - 511 - 8l 

+ 632 

-1213 
+ 70 - 157 - 384 
- 420 
+ 36 
- 907 
-1405 
+ 387 

169 
+ 102 
+1455 

-1 616 
+ 150 
+ 127 

933 

des Bundes, 
die im 

Umtausdl 
gegen Aus­
glelcbsfor­
derungen 
erworben 
wurden 

- 125 
- 381 
-2 814 

sonstige 
Titel 1) ge samt 

nachJah 
Gesamtveränd 
+ 216 + 

213 + 
269 + 
132 + 

+ 109 + 
14' + 

r e n 
erung 
797 
261 
292 
665 
498 
706 

+ 209 + 1 883 

I ZUHI 

I 
Vergleiclt: 

Veränderung 
I 

deo 

I 

Mindeot-
reserve-

Solls 

+ 403 - 56 
+ 388 
+ 364 
+ 123 
+ 432 
+1 757 

Veränderung im Mona tsdurchschnitt 

10 
32 

- 234 

- n1 
+ 109 
+ 277 

- 517 
+ ll' - n 
+ 91 
-1 208 - 811 
-1800 
+t 006 
-1 291 

67 
22 + ~: t 

+ 
22 + 
11 + 

9 + 
l4 
5S 
42 
59 

157 + :; + 
nach Viertel 

Gesamtveränd 
jahren 
erung 

-1 056 
+ 179 - 11 + 147 

+ 2Sl +1228 

- 62 + 916 
+ 36 176 - " + 217 - 60 +1289 

- 92 -1 037 
+ 42 +1 .;)80 

125 + 352 
+ 382 +1486 

- 48 -1294 

+ 34 - 5 
+ 32 
+ 30 
+ 69 
+ 36 
+ 146 

+ uo 
+ 130 
+ 524 
+ 39 
+ 41 
+ 106 
+ 143 
+ 142 
+ 143 
+ 88l 
+ 639 
+ 93 
+ 199 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- - 47 - H2 + 43 - 171 + ' + 60 + 43 

+ 36 - 5 + 49 t 1" 
+ 93 + 13 + 409 lJ 

- 176 - 20 - 325 + 14 
+ 42 + 1l + S9 + H 

l4 - 20 + 11 + 41 
+ 31 - 20 + 430 + 47 

- 403 - 31 - 346 + 48 
- 270 + 14 + 360 + 294 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 336 + 127 + 495 + 31 

- 430 - 16 - 431 + 66 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 56 - 9 + 38 + I - 20 + 41 - 110 + 33 
+ 73 - 40 + 219 + 483 
+ 6 - 10 + 213 + 12 
+ 147 + 53 - 84 + 40 
+ 125 + 207 +1 069 - 1l 

- lll + 245 I - 9H + 19 - 133 ll4 - 21 - 11 - 113 + 59 + 6 - 27 
+ 16 + 211 + 225 + ll - 51 - 141 - lS4 + 6t 
+ 161 - 34 + 206 + 11 
- 26 - 110 + 153 + 32 - 47 - 71 - 266 + u 
+ 1 + 122 + 329 + 29 
- 317 + 201 - 191 + 42 - 97 1S - 232 + 73 
+ 501 + 115 +1 711 + 27 

-1057 - 156 -1 565 + 117 
+ ~9 + 21 + 68 - ll - 200 + 43 + 46t + 3B - 372 - 12 - 209 + 88 - 431 + 14 + 407 + 719 - 6 + 42 + 883 + 75 
- 877 - 30 - 325 + 64 
-1 305 - 100 - 88 + 139 
+ 382 + s + 765 + 436 

+ 339 + 170 - 282 + 97 
6 + 96 + 56 - 24 

+1 339 + 116 +1 712 + 20 

-1299 - 317 -16H + 195 
+ 112 + 38 - 15 - 19 - 103 I + 230 + 376 + 2~ - 776 I - 1>7 + 107 + 118 

I 

I 

I 
I 

II 

II 

i 

l. Geldversorgung, Bankkredtr, 
Bankenltquldltat 

Veränderung der 
ZUHI 

Zentralbankkredite 
Vergleiclt: 

an Kreditinstitute Stand der 

(Refinanzierungskredlte) Guthaben 
der Kredit-

I 
inotltute 

Stand am 
bei der Zeit 

Deutsdien 
Ende de1 Bundesbank•) Ver- Zeitraums am Ende des änderung bzw. 

im Monatl .. Zeitraums 

durdlsdlnitt bzw. im 
MonatJ-

durdlsdlnitt 

+ 345 5 304.7 l 627.9 1951 
-1506 3 798.7 l 896,3 1952 - 674 3 124.4 3 187.1 1953 - 34 3 090.2 3 851.9 1954 
+t 307 4 397.6 4 349.7 19H 
-1507 2 890,2 ' oss .2 1956 
-1 424 1 676.6 7 108.9 1957 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 3 527.4 1 999.6 1952 - 56 l 532.4 l 209.7 1953 - 3 l 081.9 l 580.8 1954 
+ 109 2 44S.7 3 028.2 19H - 125 3 486.4 3 626.1 1956 
- 119 1 762.8 4 759.8 1957 

- 926 2 16-l.3 2 796,0 1. V!. 19H - 42 2 122 ' l 974 6 . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 495 4 891.0 3 373.7 1. VJ. 1956 - 9H 3 957.1 3 550.0 l. . 
-1022 l9H.3 3 766.7 3. . 
- 45 2 190.2 5 OH.J 4. . 
+ 852 2 038.7 4 011.7 1. Vi. 1957 

856 2 894.1 ~ OQS ,~ 2. . 
-1459 1 645.6 5 622.6 3. . 
+ 31 1 676.6 7 108.9 4. -- 167 1 509.2 5 814.7 1. Vi. 1958 

- 309 1 969.2 2 641.4 1. VI. 19H - 14 1 815,6 2 794,3 l. . 
+ 303 2417.6 3 012.4 3. . 
+ 4H 3 580.~ 3 664,1 4. . 
+ 165 4 442.7 3 379.5 1. VJ. 1956 - 311 4 P1.f 3 497,6 2. . - 341 2088,6 3 6H.I 3. . - H l H9,6 3 991.J 4. . 
- 284 1 831.2 3 688 •• 1. VI. 19;7 
+ 285 2 282,,;) 4 374.4 2. -- 486 1 597,3 5 027.2 3. . 
+ 10 1 340.5 5 948.9 4. . 
- 56 1 365.1 5 568.8 1. Vi. 1958 

+ 208 l 331.0 3 013,0 Juli 1955 
441 1 890.2 2 902.7 Aua. 

+1112 3 Oll,7 3 121.4 SePt. 
+ 137 3 168,9 3 364.2 Okt. 
+ 6 3 171.7 3 210.5 Nov. 
+1 223 4 397.6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106,8 3 396.7 !an. 1956 
+ 2ll 4 321.1 3 361.1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 37j,7 MArz - 394 4 498,1 3 598.4 APril - 432 4 067.3 3 344.1 Mal - 109 3 957.8 3 HO,O Juni 

- 594 33M,) 3 703,J Juli - 691 l 666,J 3 437.3 Aua. 
+ 269 l9H,3 3 766,7 Sept. - 710 l 155.7 3 575.6 Okt. - 183 1 ~72.9 3 343,7 NoY. 
+ 917 2 890.2 S 05S.l Dez. 

-1115 1775.6 3 490.2 )an. 1957 - 96 1 679.4 3 557.6 Febr. 
+ 359 2 038.7 4 011.7 März 
- 127 1 911.4 3 809,0 Apnl 
+ 129 2 040.5 4 215.7 Mai 
+ 854 2 694.1 5 098.5 Juni 

- 974 1 920.4 4 773.3 Juli 
- 695 1 225.9 4 685.6 A.u•. 
+ 210 1 645.6 5 622.6 SeN. 0 ) 

- 422 1 223.3 5 340.9 Okt. 
- 102 1 121.6 s 397 .o Nov. 
+ 555 1 676.6 7 108.9 Dez. 

- 348 1 328.3 5 453.4 )an. 1958 
- 70 1 257.9 5 438.4 Febr. 
+ 251 1 509.2 5 814.7 März 
- 58 1 451.2 ' 921.2 April 

d 
d 
d 
f 

em bisher augewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Wäbr.end von der Be·rliner Zentralbank in diese Obersicht bisher nur der Globalsaldo zwis-chen den von ihr 
en ,.Sonstigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nachdem sie nunmehr Bestandteil der entsprechenden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworden sind, in den 
ie Abweidlungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutsdler Länder. - ') Früher Bank deutscher Länder und Landeszentral banken; 
ür die Kreditinstitute verbunden sind, Si·e decken sieb also nicht notwendig mit den Veränderungen der entspred1enden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank 
zuflüs"' (+) bewirkt haben. - ') Einsdlließlidl der in Ausgleidlsforderungen angelegten Guthaben. - 3) Nach Ausschaltung der durch die· Münzgutschriften und durch 
ohnungsbau~ und lnvestitionsprogrammen, die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, w 

E 
p 
ZU) abzüglidl Guthaben ausländisdler Banken (einsdlließlidl Verbindlidlkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-8-Konten inländisdler 
ositionen zugerechnet werden können. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Sdlatzanweisungen, Vorrats-stellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I 

Bargeld-
umlauf 
ohne 

Kauen-
be-Monatronde stände 
der 

Kredit-
Institute 

') 

1948 Dez. 6 376 
1949 Dez. 7 466 
1950 Dez. 8 117 
1951 Dez. 9 323 
1952 Dez. 10 817 
1953 Dez. 11972 
1954 Dez. 12 781 
1955 Dez. 14 088 
1956 Dez. 14 925 
1957 Dez. 16 516 

1950 Dez. 8 105 
1951 Dez. 9 309 
1952 Dez. 10 804 
1953 Dez. 11955 
1954 Dez. 12 762 
1955 Dez. 14 058 
1956 Dez. 14 895 
1957 Dez. 16 481 

1955 Jan. 12 566 
Febr. 12 688 
März 12 857 
APril 13 079 
Mai 12 994 
Juni 13 186 
Juli 13 443 
Aug. 13 269 
Se PI. 13 778 
Okt. 13 617 
Nov. 13 731 
Dez. 14 058 

1956 Jan. 13 718 
Febr. 13 836 
März 14535 
APril 14 269 
Mai 14 410 
Juni 14600 
Juli 14 533 
Aug, 14 632 
Se PI. 14 822 
Okt. 14 502 
Nov. 15 041 
Dez. 14 895 

1957 )an. 14 503 
Febr. 14 953 
März 15 093 
APril 15544 
Mai 15 752 
Juni 15 861 
Juli H 846 
Aug. 16 142 
SePt. 16 323 
Okt. 16 481 
Nov. 16 819 
Dez. 16 481 

1958 )an. 16 489 
Febr. 16 986 
März 16 982 
APrilP) 17 103 

Siebteinlagen von 
Wirtscbaftsuntemehmen 

und Privaten 

bei den 
Kredit- bei der insti- Deut-

ins- tuten rcben e-esamt (ohne Bundes-Deutsche 
Bundes-

bank') 

bank')) ') 

5 423 5 198 225 
6 741 6 534 207 
8 531 7 805 726 8) 
9 789 9 521 268 

10 490 10 228 262 
11460 11 219 241 
13 631 13 329 302 
14 979 ,14 747 232 
16 281 1 15 991 290 
18 476 118 138 338 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Siebteinlagen von 
Einlagen öffentlichen Stellen 

der 
Dienst-

insgesamt i bei der Deutseben stellen 
Buadeobank ') 

I 
bei den ehern. 

mit ohne Besat-Kredit· 
insti· zelt- zuls .. zeitweilig wellig ml te 

in Ausgleicbs- tuten in Aus- bei der 
lorderungen (ohne auf gleicbs- Deut-Deutsche Giro· angelegte(n) 

Bandes- konto forde- sehen 
Betrige(n) 

bank')) rungen Bundes-
') angelegt bank') 

i 
') 

Termineinlagen 

Gegen· von 
wert- Wirt-
mittel scbafts· von 
')') unter- öffent-

nehmen lieben 
und Stellen 

Privaten 
') 

a) Bundesgebiet (ohne Saarland und West-Berlin) 

2 531 2 331 1451 880 200 45'5 I - ', 1011 585 
2 746 2 344 1 806 538 ' 402 

I 

1 152 5) i 1 028 5)1 1120 995 
2 456 2 236 1535 701 8) 220 904 1 162 8) 2434 1 733 
2 918 1 988 1 625 363 930 995 1 186 3 345 2 347 
3 723 2 050 1 746 304 1 673 751 738 1 4 603 3 155 
5 227 2 104 1 738 366 3 123 639 385 I 5 583 4 357 
7014 2 284 2 020 264 4 730 524 307 I 4 991 4 761 
8 455 4 874 2 303 2571 3 581 

I 
265 246 i 5 460 4 302 

9 612 6 391 2 598 3 793 3 221 144 187 6 961 4 627 
7 127 2 718 4 409 - 141 168 I 9 096 5 966 

b) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich West-Berlin 

8 898 s 069 829 2 580 2 333 1 589 744 247 908 965 

I 
2 476 

' 
1 737 

10 166 9 894 272 3 099 2 163 1 708 455 936 997 1313 3 456 2 388 
10 877 10 612 265 3 903 2 223 1 835 388 1 680 753 826 4 759 3 299 
11913 11 668 245 5 408 2 278 1 853 425 3 130 639 497 i 5 762 4 506 
14150 13 845 305 7232 2 496 2 147 349 4 736 523 353 i 5 146 4 971 
15 599 15 357 242 8 636 5055 2 412 2 643 3 581 265 272 I 5 622 4533 
16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3 831 3221 144 

i 
193 7 159 4 866 

19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 
i 

168 9 370 6215 

13 151 12 822 329 7454 2 199 1857 342 5255 519 I 356 5 697 5 165 
12 867 12 529 338 7 518 2 335 1 974 361 5 183 510 I 345 5 95"8 '174 
13 191 12 652 539 7 546 2 844 2 149 695 4 702 510 331 5 840 5 018 
13 242 12 962 280 6 681 2 333 1 959 374 4 348 515 348 5 965 5 230 
13 540 13313 227 6 237 2 660 2 003 657 3 577 386 336 6 158 5 352 
13 648 13 437 211 6 394 3 056 2 111 945 3 338 i 360 

i 
325 5 700 5 303 

13 876 13 670 206 6 354 2 996 1 924 1 072 3 358 338 340 5635 5 256 
14 130 13909 221 6 5"87 3 296 2 080 1 216 3 291 324 314 5 733 5 337 
13 973 13 747 226 7243 3 838 2 065 1 773 3 405 ! 293 

i 
349 5 602 5 109 

14 473 14 250 223 7 367 4 028 2 016 2 012 3 339 276 318 5 752 4 958 
14 560 14355 205 8 110 4 647 2 177 2 470 3 463 260 295 5 577 4 812 
H 'i'99 '15 357 242 8 636 5 055 2 412 2 643 3 581 265 272 5 622 4533 
14634 14414 220 8 946 5 515 2 019 3 496 3 431 256 274 5 893 4414 
14 359 14 120 239 9 666 6 389 2 234 4 155 3 277 257 262 5 980 4 216 
14 127 

113 869 
258 9 503 6 287 2 331 3 956 

' 
3 216 244 247 5 856 3 943 

14 736 14 487 249 9411 6 237 2 079 4 158 I 3 174 229 266 6 322 3 881 
14 910 14634 276 9 531 6 430 2 164 4 266 I 3 101 186 268 6 409 3 784 
14 810 [::m 240 9 885 6 520 2232 4 288 I 3 365 i 177 261 6 359 3 763 
15 207 236 9 652 6 416 2 080 4 336 3 236 150 260 6 715 3 870 
15 321 15 092 229 9 639 6511 2 151 4 360 I 3 128 173 235 6 945 4 103 
15 099 14 872 227 10 167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 208 7 041 4 319 
15 643 15 435 208 9 662 6 804 2 065 4 739 ! 2 858 141 240 7 363 4 731 
15 787 1; 535 252 9 959 7 218 2 348 4 870 I 2 741 131 209 7 383 4913 
16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3831 

I 
3 221 144 193 7 159 4 866 i 15 510 115 295 215 9 430 7 186 2 222 4 964 2244 I 133 217 7 678 5"513 

15 419 
115 197 

222 9 552 7 303 2 258 5 045 2 249 I 120 169 7 661 5 775 
15 412 15 184 228 9 360 7 205 2 448 4 757 2 155 I 217 174 7 678 5 859 I 
16 418 16 165 253 8 941 7 181 2 288 4 893 1 760 ! 143 175 8 168 5 030 
16 433 16 204 229 8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8233 5 624 
16 322 

116 110 
212 8 797 7 349 2441 4 908 1 448 359 152 7 996 5 901 

17 064 16 859 205 7711 7 423 2 167 5 256 288 432 181 8 495 5 746 
17 496 17 186 310 6 950 2 263 4 687 - 370 172 9 043 6 033 
17 732 17 421 311 7 623 2 396 5 227 - 501 246 9 150 6 128 
17 957 17 475 482 7 232 2 189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 
18 018 17 624 394 6 714 2 445 4 269 - 132 161 9 596' 6 323 
19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6 215 
17 949 17 505 444 

I 
6 817 2 376 4 441 - 71 190 10 051 6 496 

17 863 17 464 399 6431 2 523 3 908 - 146 218 10 212 6 576 
18 236 17 877 

i 
359 6 638 2 741 3 897 - 114 299 10 090 6 383 

18 803 18 517 286 ; 787 2 447 3 340 - 92 249 10 317 6 196 

Bargeldumlauf 
und Bankeinla~en 

insgesamt 1) 

I I mit ohne 

I 

Spar-
ein· zeitweiJ:f. 

lagen in Aurglei s-
forderungen 
angelegte(n) 

I 

Beträge(n) 

') 

I 

1 599 

I 
1~ ~~~ 5)! 

17 780 

I 
3 061 23 907 5) 

4 066 29 403 8) 29 183 6) 
4 984 34 887 33 910 
7404 

I~ 
41 681 39 975 

11 241 50 864 47 642 

116 717 60 726 55 996 
20 668 68 463 64 882 
23 372 ,I 76 109 72 888 
28 201 85 691 

4 111 

II 
29 780 29 533 

5 088 35 816 34 833 
7 581 42 802 41 077 

1 11 547 ,( 52 227 48 994 
i 17 225 62 362 57 626 
' 21 374 

'I 

70 359 66 776 
24 276 78 257 75 034 

129 388 88 347 
17 809 62 717 I 57 462 
18 277 63 337 I 58 147 

118 658 63 951 59 247 
18 975 64 OH 59 685 
19 263 64 266 60 687 
19 BS 64 454 61 114 
19 743 64 985 61 625 
20 0?;6 65 730 62 437 
20 300 66 647 63 240 
20 613 67 374 64 033 
20 804 68149 64 684 
21 374 70 359 66 776 

21 930 70 065 
,, 

66 632 
22 387 70 963 67 684 
22 595 71050 67 832 
22 807 71 921 68 745 
22 957 72 455 69 352 
23 158 73 013 69 646 
23 066 73 453 70 215 
23 143 74 191 71 061 
23 280 75 102 71 828 
23 514 75 796 72 936 
23 359 76 782 74 039 
24 276 78 2F 75 034 

24 905 77 889 n 643 
25 327 78 976 76 725 
25 754 ' 79 547 ' 77 390 
26 044 

I 
80 463 I 78 701 

26 344 81 539 l so 214 
26 570 81 958 80 508 
26 692 82167 i 81 877 
27 046 83 252 
27 404 85 107 
27 860 

I. 
85 528 

28 179 85 942 
29 388 

f: 
88 347 

30172 88 235 
30 789 Ii 89 221 
31 309 

~: 
90 051 

31 768 90 315 

*) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank; im Teil 'a) ohne Berliner Zentralbank. - 1) Die Spalten .. Bargeldumlauf" und .Bargeld-
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nicht nur im Teil b), sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet (ohne Saarland) und in West-Berlin. - Im 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saar-
land) und in West-Berlin abgesetzt. - 2) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Ein-
schließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einscbließlicb Festkonto und Anlagenkonto. - 5) Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienst-
stellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 0) Statistisch bedingte Zunahme der Siebteinlagen von Wirt· 
schaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Siebteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. -
7) Mit Irrkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. s. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. 
- 1) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - P) Vorläufig. 
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Bargeld-

I 
AusweisM um lauf Bank-
stic:htag Ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656,1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 737.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027,8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 
31. 12. 11270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 S47.0 

19S4 30. 6, 12446.1 11 S42.4 
31. 12. 13 296,0 12 349.8 

1955 30. 6. 13 794.5 12 831,6 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 

Bargeld-

I 

Zelt um lauf 
lnoieoamt 

1955 Mai - ll819 
Jwi 12751 
Juli 13 087 
Aua. 12 969 
Se1>t. 13 17l 

Okt. 1l 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13545 
Febr. 13 453 
März 13 158 
A1>ril 13 892 

I 
I Sc?,eid•-11 

Ausweis~ 
munzen stic:htag 

- 1956 31. 1. - 29. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
31. 5. 181.5 I 30. 6. I 381.8 I 

470,2 31. 7. 
600,9 31. 8. 
761.7 I 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946,2 

I 
31. 12. 

962.9 
1 001.4 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit umlauf 

intiesamt 

1956 Mai 13 967 
Juni Hll5 

Juli 14 l61 
Aua. 141H 
Se1>t. 14 300 

Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 !an. 14 365 
Febr. 14333 
März 14 679 

Avril 15 111 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Krediite, Einlagen 

Bargeld-
umlauf 

ins· 
gesamt 

14 347.2 
14 435.0 
15 104.2 

14 891.8 
15 086.0 
15 192.7 

15 231.4 
15 237.1 
15 424.5 

15 191.8 
15 699.3 
15 590.5 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I Sc?,eide·ll 

I 

Bargeld-
Bank- Aus weil· um! auf 
noten munzen otic:htag ins-

gesamt 

13 357.7 989.5 1957 31. 1. 15 228.8 
13 443.8 991.2 28. l. 15 653.0 
14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 735.8 

13 881.5 1 010.3 30. 4. 16 264,0 
14 064.7 1 021,3 31. 5. 16 415.8 
14 169.1 1 023.6 I 30. 6. 16 527.7 

14 194.0 1 037.4 31. 1. 16 646.1 
14 201.1 1036.0 n. 8. 16 804.6 
14 379.4 1 045.1 I 30. 9. 17 036.8 

14 141.0 1050,8 31. 10. 17 192.5 
14 630.8 1 068,5 30. 11. 17 534.8 
14 510,8 1079.7 31. 12. 17 273.2 

Bank-
noten 

l4 173.1 
14 589.8 
14 670.3 

15 178.7 
H 332.5 
15 436.7 

15 544.7 
15 706,1 
15 928.5 

16 073.7 
16 402.3 
16 132.9 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I Sc?,eide-11 
I Bargeld-~ I Sc?,eide-1 Ausweis· umlaul Bank-

munzen I otic:htag ins- noten munzen 
gesamt 

1 055.7 1958 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1119.6 
1 063,2 7. 2. 16 284.4 15 176.1 1 108.3 
1 065.5 15. 2. 15 750.5 14 655.0 1 095.5 
1 085,3 23. 2. 15 092.4 14 006.9 1 085.5 

1 083.3 28. 2. 17 674.0 16 554.0 1 120,0 

1 091.0 I 7. 3. 16 837.0 15 723.7 1 113.3 
15. 3. 16 226.2 15 124.3 1 101.9 

1 101.4 23. 3. 15 458.0 14 367.3 1 090.7 
1 098.5 31. 3. 117 782.7 16 653.4 1 129.3 
1 108.3 I 7. 4. 17 542.7 16 409.7 1 133.0 
1 118,8 15. 4. 16 069 8 14 961.6 1 108.2 
1 132,5 23. 4. 15 268,6 14 174.1 1 094.5 
1 140.3 30. 4. 17 897.5 16 765.6 1 131.9 

7. 5. 16 814 6 15 689.5 1 125.1 

! 15. 5. 16 561.0 15 439.3 1 121.7 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 30. April 1958 

i 

I 

Bargeld-
Zeit um lauf 

lnliesamt 

Stüd<elung I inMio DM I in vH des 
Gesamtumlaufs 

Bankn.oten insgesamt 16 766 93.7 
davon: 100.- DM 4 930 27.5 

so.- . 7 995 44.7 
20,- . 2 647 14.8 

1957 Mai 15131 
Juni 15 348 

Juli 15 369 
Aua. 15545 
Se1>t. 15 701 

Okt. 15 799 

10.- - 1 049 5.9 
5.- . 128 0.7 
2.- . 3 0.0 
1.-

: 1) 
4 0.0 

-.so 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 132 6.3 

davon: s.- DM 409 2.3 
Nov. 15871 2.- . 134 0,7 
Dez. 16 776 1.- . 321 1.8 

1958 Jan. 15945 
Febr. 15971 

I 

März 16 413 

Avril 16 514 
I 

-.so . 112 0.6 
-.10 . 102 0,6 
-.OS . 32 0.2 
-.02 . 2 o.o 
-.01 - 20 0.1 

Banknoten und Scheidemünzen I 17 898 I 100.0 
') Errechnet aus den kalendertäglic:hen Umlaulzillem. ') Elnoc:hließlic:h Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nic:htbanken 

Insresamt 
mit I ohne 

insgesamt 
Zeit 

Sc:hatzwec:hsel{n) mit I ohne 
und Sc:hatzwec:hoel{n) 

Wertpapiere{n) und 

I 
Wertparere{nl 

I 

19SO Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
19Sl Dez. 1 166.5 299.1 1 036.6 169.2 
19S2 Dez. 750.0 380.4 603.4 233.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 605.7 473.1 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 71S.O 541.3 
1957 Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1956 !an. 620.3 532.2 505.0 416.9 
Febr. 809.0 596.6 691.9 479.5 
März 716.7 I 507.4 603.1 393.8 
Aoril 845.3 520.5 738.9 414.1 
Mai 838.7 535.1 731.3 427.7 
Juni 762.0 496.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 498.3 600.9 403.5 
Aug, 783.0 634.2 688.7 539.9 
SeN. 788.1 536.9 693.:2 442.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

1957 !an. 570.2 502.5 477.3 409.6 
Febr. 643.7 558.S 54<.1 460.9 
Mlrz 651.4 515.8 551.6 416.0 
Avril 684.8 576.5 595.9 487.6 
Mal 714.4 568,7 625.5 479.8 
Juni 709.8 528.4 615.8 434.4 
Juli 176,1 614.9 682.4 521.2 
Aua. 724.0 613.8 655.9 545.7 

~c:: 608.1 492,9 567.5 452.3 
653.1 500.9 638.6 486.4 

Nov. 663,4 S42.5 650.6 529.7 
Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

19S8 !an. 679.8 484.4 675.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 
Avril 795.6 550.9 792.9 548.2 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Offentlic:he Stellen 

Bund und Sonderverm6een du Bunde• 1) Länder 
--~~ 

Sc:hatz- I Kredit Schatz- I wec:hoel K wegen 
wechsel 

Kassen-! Lombard-in•- und unver.. assen· Wert- ins- und unver-
zlnslic:he . J,'?.r- Währungs- zlnslic:he vor-2'esamt londs und papiere gesamt oc:hülle kredite 
S~atzan- I 1 une Weltbank Sc:hatzan- 1 

i wettungen i weisungen 1 

I 

I 

1 213.8 241.3 637.5 - 335.0 288.7 120.1 161.1 7.5 
839.4 553.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 -
538.2 355.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 -
430.4 203.1 - 183.0 44.3 47.6 6.0 41.6 -
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 

' 
0.6 60.8 -

652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 -

I 

180.4 25.4 
564.5 119.9 - 390,8 53.8 101.8 - 101.8 -
719.0 153.7 - 390.8 I 174.5 83 .s - 83.8 -

I 

I I 478.8 1 76.0 - 390.7 12.1 21 .7 -
! 

21.7 -
603.1 I 198.6 - 390.7 I 13.8 85.9 - 85.9 -
600.0 195.1 I - 390.7 14.2 - - - -
715.5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - I 14.2 -
694.3 i 276.4 - 390.7 27.2 36.1 - I 36.1 -
656.2 I 234.1 - 390.7 ! 31.4 11.3 - i 11.3 -
588.1 ' 155.4 - 390.7 i 42.0 12.0 - 12.0 -
539.5 i 108.6 -· 390.7 

! 
40.2 139.3 - 139.3 -

~:~:~ i 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 -
34.5 - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 -

504.4 49.5 - 390.7 
i 

64.2 97.8 - 89.9 7.9 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
4)8.5 8.0 - 390.8 ' 59.7 13.1 - 13.1 -
476,0 20.0 - 390.8 

I 

65.2 68.8 - 68.8 -
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 -
536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.1 - 72.7 -
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 -
552.0 67,5 - 390.8 93,7 119.7 - 119.7 -
501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 -
506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.5 -
543.0 42.5 - 390.8 109.7 95.6 - 95.6 -
511.7 6.0 - 390.8 114.9 138.9 - 138.9 -
719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83,8 -
615.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 -
628.0 32.5 - 420,2 175.3 63.7 - 63.7 -
758.7 93,4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 -
727.9 59.3 - 483.2 185.4 65 .o - 65.0 -

1) Einschließli<:h Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleic:hsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in 
Besatzungszone. - 8) Mittels vorübergehend~rn Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. 
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Wlrtsc:haltsuntemehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige .Direkt- slc:herungs-öffent- kredite" untemeh-lic:he 

Stellen ') men und 
Bauspar· 
kauen 1) 

1.2 53.8 65.3 
1.2 69.3 60,6 
0.4 85.6 61.0 
0.4 108.4 35.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

4.5 103.9 11.4 
2.9 105.9 11.2 
3.1 102.1 11.5 

I 
9.2 95.3 11.1 
0.9 96.4 11.0 
1.1 82.7 10.7 
0.8 84.1 10.7 
9.9 83.3 11.0 
7.2 84.5 10.4 
3.4 87.0 10.4 
8.4 86.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

5,7 83.5 9.4 
1.3 88.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 85,8 7.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 8.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 2.9 
- 0.1 2.6 

der ehemaJigen französisdten 



I 

11. Deutsdie Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) Kroditanstalt fnr Wiederaufbau 

I 
' 

Zeit Wechsel- vorübergebend 
insgesamt 

I 

lcredite Lombard- angekaufte 
insgesamt 

') kredite Ausgleich•-') forderungen ") 

I 
I I I 

19>0 Dez. 5 201.9 .. 235.4 360.6 

I 

605.9 368.7 
I 1951 Dez. 5 694.0 .. 757.2 290.8 646.0 454.0 

1952 Dez. 4 083.9 3 389.0 253.5 441.4 468.4 i 1953 Dez. 3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 
1954 Dez. 3 339.0 2 837.7 265.1 I 236.2 207.3 
1955 Dez. 4 683.0 .. 130.9 340.5 211.6 145.0 
1956 Dez. 3 127.1 2 723.7 220.7 

I 
182.7 58.6 

1957 Dez. 1 676.6 1 463.() 52.8 160.8 67.8 

1956 Jan. 4 419.0 .. 141.6 70.7 I 206.7 111.8 
Febr. 4 659.5 .. 348.3 106.8 204.4 129.3 
März 5 231.9 ! .. 871.8 160.9 199.1 95.6 
Avril 4 SOS .2 ' .. 433.9 174.0 197.3 114.5 
Mai 4 397.1 ! .. 134.7 66.8 I 

195.6 100.4 
Juni 4 290.6 3 975.5 120.8 I 194.3 87.7 
Juli 3 643.9 I 3 371.1 80.5 191.3 100.4 
Aug, 2 931.6 2 667.9 75.1 188.6 84.8 
Sevt. 3 192.7 2 867.4 137.0 188.3 68.3 
Okt. 2 392.1 2 t;4.7 49.7 187.7 81.0 
Nov. 2 202.2 I 934.6 82.5 185.1 71.3 
Dez. 3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 

1957 Jan. 2 023.4 1 795.0 46.3 182.1 40.8 
Febr. 1 916.8 1 638.1 98.9 179.8 34.4 
März 2 278.7 2 037.4 62.0 179.3 46.6 i 
Avril 2 136.4 1 913 .•S 44.6 178.2 61.6 
Mai 2 271.3 2 051.4 45.1 174.7 62.7 
Juni 3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 
Juli 2 146.0 I 940.9 31.0 174.1 29.0 
Aug. 1 435.5 

I 
I 241.7 29.7 164.1 21.8 

Sevt. I 645.6 1 438.2 4~.4 164.0 43.6 
Okt. I 223.3 I 1 021.2 39.0 163.1 16.9 
Nov. 1 121.6 

I 
923.3 35.8 162,5 10.7 

Dez. 1 676.6 I -!63.0 52.8 160.8 67.8 

1958 Jan. 1 328.3 

I 
I 139.6 28.9 159.8 10.2 

Febr. 1 257.9 1 016.1 82.2 159.6 37,9 
März 1 509.2 

I 
1 324.7 30.0 154.5 

I 
25.1 

ANil 1 451.2 1142.4 I 56.5 152.3 12.8 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL -
Kreditinstitute. 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I 
insgesamt Bund (ohne I Dienst-

mit I ohne Sonder-

I 
Gegenwert- stellen 

vermögen), oonotlge mittel der ebem. 
zeitweilig Linderund affentliche ') Besatzungs-

in Auogleichoforderungen 

I 

Lasten-

I 
Stellen 

I 

mAchte 
angelegte(n) Betrige(n) ') ausgleich11-

behörden 1) 

3 693.3 3 446.0 I 594.3 396.6 I 965.0 907.7 
3 973.8 2 999.0 ! 1180.3 211.0 1 312.8 997.3 
3 913.3 2 194.1 

I 
1 890.6 

I 

178.2 825.9 753.4 
4 935.3 1 704.2 3 181.4 37> 2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.0 4 684.7 400.6 352.8 523.4 
7 003.5 3 420.7 

' 
5 949.7 274.3 272.2 265.5 

7 682.3 4 459.3 
I 

6 711.8 339.8 192.5 143.8 
5097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 

7 677 .o 4 244.1 I 6 869.3 57.7 273.6 256.3 
8 189.3 4 910.7 I 7 347.2 84.4 262,4 256.6 
7 921.8 4 703.6 I 7 055.6 116.6 

' 
247.3 244.4 

8 076.7 4 900.6 7 279.7 52.7 265.9 229.2 
8 097.8 4 995.0 7 332.9 34.1 268.3 186.6 
8 330.2 4 963.3 7 599.7 53.1 ' 260.6 176.7 
8 217.3 4 979.5 7 539.3 32.7 259.8 150.0 
8 124.7 4 994.7 7 459.8 28.5 234.5 173.4 
8 529.0 5 255.2 7 811.0 116.7 208.3 166.2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 I 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 5 459.1 7 363.4 I 247.4 209.2 130.8 
7 682.3 

I 

4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 

7 772.9 5 527.2 7 181.1 27.3 217.4 132.6 
7 804.6 

I 

5 553.8 7 121.9 171.8 168.8 120.4 
7 531.1 5 373.8 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.1 6 323.3 300.3 167.1 120.2 
7 079.2 

I 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 

5 539.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739 9 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 I 4 104.3 164.9 161.0 132.0 
5 097.3 I 4 017.1 431.4 

I 
167.8 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 I 190.2 70.8 
4 671.3 3 702.2 205.8 I 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 

I 
235.9 

I 
299.2 

i 

114.4 
3 966.9 3 307.4 32.8 ,-- 248.5 92.5 

I 

Kassen- Wertpapiere 
kredite 

368.7 -
454.0 -
268.5 199.9 
202.6 23.0 
195.2 12.1 
139.5 '·' 46.6 12.0 

66.8 1.0 

106.2 5.6 
123.7 5.6 

90.0 5.6 
108.9 5.6 

94.8 5.6 
82.1 5.6 
95.0 5.4 
76.3 8.5 
59.8 8.5 
72.5 8.5 
62.9 8.4 
46.6 12.0 

28.7 12.1 
22.3 12.1 
32.5 14.1 
46.5 15.1 
47.6 15.1 
25.1 9.8 
27.6 1.4 
21.4 0.4 
43.2 0.4 
16.5 0.4 
10.3 0.4 
66.8 1.0 

10.2 -
37.9 -
25.1 -
12.8 -

') Mit Rückkaufverpflichtung der 

Kredit-
institute 

oonstige 
Einleier 

'l 

829.7 1 887.7 
272.4 2 675.0 
265.2 2 992.6 
244.7 3 286.9 

! 
305.0 4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 

220.1 3 494.4 
238.7 3 495.3 
257.9 3 509.8 
249.2 3 745.9 
275.9 3 471.9 
240.1 3 682.8 
235.5 3 837.5 
228.5 3 579.8 
226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 968.6 
229.6 4 363.8 
212.5 5 278.6 
205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.8 5 340.9 
394.5 5 397 .o 
340.4 7 108.9 

444.0 5 4q.4 
398.9 5 438.4 
359.2 

I 
5 814.7 

285.7 , 921.2 

1
) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - ') Einschließlich Postscheck-

und Postsparkassenämter. - 4) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder 
in Ausgleichsforderungen entfallen. 
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11. Deutsche Buudesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

V erbindlidlkelten gegenüber Deviseninländern I V erbindlidlkeiten gegenüber 
Devisenauslindern 

Sidltverbindlidlkeiten I Befristete 

I Verbindlidlkeiten 
Sidlr- be-

Gültig ob: Bonkplitze Nebenplitze Spar- ver- fristete Spar-
ein ... bind- Verbind- ein-

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) logen lidl- li<h- lagen 

I I I I I I I I I I I I I I I I I 
keiten keiteo 

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten 

1948 1. Juli 10 10 5 s 
1. Dez. 15 10 5 s 

1949 1. Juni 12 9 4 5 bis 30. 4. 19H eleidle 
1. Se~t. 10 8 5 4 Sitze wie fllr Verbind-

1950 1. Okt. 15 12 8 4 lidlkeiten &eaen6ber 

1952 1. Mai H 14 
I 

13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7.5 7 6,5 6 s.s 4 De\'lseninllndem 

1. SePt. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 Ii 7 7 6 6 s s 4 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 s 8 8 8 7 7 6 6 s s 4 

1955 1. SePt. 12 12 11 11 10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 6 s 
1957 1. Mai 13 13 12 12 11 11 11 11 10 10 9 ' 9 9 8 8 7 7 6 lO 

I 
10 

I 
10 

1957 1. SePt. 13 13 12 12 11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 30 20 10 

') F6r die Kreditillftitute Im Bundugebiet und aelt dem 1. Mai 1954 audl f6r die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem 1. Mai 1954 galten fi!r die West-Berliner 
Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mal 1952 Staffeluni nadl Reservekla11en. 
Re~ervekla11e 1 fi!r Kreditinotltute mit reservepflichtijlen Verbincllidlkeiten (ohne Spareinlagen) TOD 100 Mio DM und mehr 

• l • • • • • • • • so bia unter 100 Mlo DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • so • • 
• 4 • • • • • • • • s • • 10 • • 
• s. • • • • ••• 1 s •• 
• , • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

Für 
Landes-
zentral· 
banken 

'l 

20 

12 

Maßgebend für die Einatufun11 der Kreditinstitute in die einzelnen Reaerveklo11en lind ihre reservepfli<htiren Verbindli<hkeiten Im jeweiliJen Vormonat. Bot Kreditlnotltuten 
mit NtederlaJSUn~~tn in mehreren Undern werden für die Einstufun11 in die einzelnen Reservekla11en die Verbindlichkeiten bei ollen Niederl11auncen zusammencerechnet. 
') Entflllt mit dem lnkrafttreten des G.,etzet llber die Deutsdie Bundesbank (1. I. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträie in Mio DM 

Bankengruppen Reserveklassen 

davon Und-
Ii die 

Zentral- Gewerb- Alle 
kassen liehe übrigen 1 2 3 4 5 

Zeit Gesamt Kredit· Staats-. Spezial-, Giro- Spar· und Gewerb-
Kredit· reserve- (100 (50 bis (10 bis (s bl• (1 bis Groß- Regional· Haus- zen- lind- liebe pflidl-banken banken und Privat- und tralen kassen liehe Zentral- ge- tigen MioDM untertoo unter 50 unter 10 unter ; 

') Lokal- bankiers Brandle- Kredit· kass,en nassen- Kredit- und MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 
schaften mehr) banken banken ~:•· ! 

institute 
nassen· 
sdlaften ' 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1957 APril 158 919.1121817.1112 226.5' 7 604.51 1 683.1 I 303.0 I 3 013.3

1

22 678.2

1

4 197.8 I 90.5 13 381.713 740.S 1126 588.115 659.7110 008.91 6 207.215 758.31 
1958 Febr. 69 230.0 25 679.2 14 764.8 8 623 .o 1 977.6 313.8 3 745.6 26 704.8 5 040.6 128.9 3 967.3 3 963.6 34 204.0 4 259.4 12 268.9 6865.6 6426.5 

März 69 865,1 25 293.7 14 479.81 8 565.3 1 929.3 I 319.3 

I 
3 827.5 27 434.2 5 106.1 120.5 4 048.3 4 034.8 34 348.714 182.1 12 566.41 7 099.3 6 464.51 

APril 71 047.2 25 789.6 14 744.9 8 789.11 1 928.1 327 ,; 3 738.6 127 878.6 5 188.0 109.3 4 139.0 I 4 204.1 I 34 909.1 4 320.7 13 025.8 7 016.1 6 484.6 
I 

Reserve-Soll 

1957 APril 
14 530.91 1 960.91 1128.71 658.91 148.o 1 25.3 

I 276.41 
1 474 01 

264.3 I 7.5 

I 

234.41 313.411 2 378.01 407.41 702.91 391.61 364.91 1958 Febr. 6 278.7 2 864.2 1 698.3 902.4 230.7 I 32.S 380.4 1 987,6 358.7 14.0 312.0 361.8 3 569.2 383.6 1 009.2 497.7 461.3 
März 6 301.3 2 807.1 1 657.5 ~~t~l 224.21 33.5 

I 
388.7 2 044.0 362.91 13.2 318.8 366.6 i 3 555.31 377.41 1 032.71 514.6 463.7 

APril 6 419.0 2 860,7 1 690.7 221.8 35.2 381.1 I 2 082.4 369.1 11.9 327.0 386.8 I 3 621.3 379.9 1 076.3 511.7 465.7 
I 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 APril I 7.71 9.0, 9.21 
8.71 8.81 8.3 

I 
9.2 

I 
6.51 6.31 8.31 6.91 ~:i II 

8.91 7.21 7.01 
6.31 

6.3 I 
1958 Febr. 9.1 11.2 11.5 10.5 11.7 10.5 10.2 ~:~1 7.1 10.9 7.9 10.4 9.0 8.2 7.2 7.2 

März 9.0 11.1 11.4 10.41 11.6 10.5 10.2 1.1 I 11.0 7.9 9.1 10.41 9.0 I 8.21 7.2 7.21 APril 9.0 11.1 11.5 10.4 11.5 I 10.7 I 10.2 I 7.5' 7.1 10.9 7.9 9.2 10.4 8.8 8.3 7.3 7.2 
I 

Überschußreserven 

1957 APril 

I 
94.41 46,81 7.71 29.31 7.21 2.6 I 4.1 

I 
11.3 5.61 0.5 

I 
8.5, 

17.6 
38.01 5.71 21.51 

6.91 11.9 i 
1958 Febr. 58.4 19.2 3.9 7.7 6.0 1.6 3.2 12.3: 4.4 0.5 8.3 ~~:i ,i 

13.8 1.8 13.3 7.2 12.9 
März 96.2 39.5 12.9 17.7 6.61 2.3 I 6.4 11.61 5.61 0.5 8.3 35.3 6.7 28.0 4.91 12.41 April 89.6 23.2 2.5 12.31 5.8 2.6 2.0 I 11.1 5.5 0.3 7.9 39.5 I 15.0 4.5 43.8 5.3 11.7 

I I 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1957 April I 2.1, 
2.41 

0.71 4.41 4.9 1 10.3 I 1.5 I o.sl 2.1 I 
6.71 3.61 6.611 

1.61 1.4 I 3.11 
1.8 I 3.31 

1958 Febr. 0.9 0.7 0.2 0.9 2.6 : 4.9 0.8 O.b 1.2 3.6 2.7 2.9 0.4 0.5 1.3 1.4 2.8 
März 1.5 1.4 0.8 2.01 2.91 6.9 

I 
1.6 0.6 1.51 3.8 2.6 6.6' 

101 1.81 2.71 1.0 2.71 APril 1.4 0.8 0.1 1.3 2.6 7.4 o.s 1 o.s 1.5 2.5 2.4 10.21 0.4 12 4.1 10 2.5 

Überschußreserven in v H der Gesamtsumme der Überschußreserven 

1957 Aoril I 100.01 49.61 8.21 
31.01 7.61 2.8 I 4.31 ~UI 5.9 0.5 

I 

9.0 I 18.7 II 40.31 
6.0 I 22.81 7.31 12.61 

1958 Febr. 100.0 32.9 6.7 13.2 10.3 2.7 5.5 7.5 0.9 14.2 17.9 23.6 3.1 22.8 12.3 22.1 
März 100.0 41.1 13.4 18.41 6.91 2.4 

I 
6.61 12.1: 5.8 ' 0.5 8.6 25.31 36.7, 7.0 29.11 5.1 I 12.91 

APril 100.0 25.9 2.8 13.7 6.5 2.9 2.2 12.5 6.2 I 0.3 8.8 44.1 16.71 5.0 48.9 5.9 13.1 
I 

1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. 
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(unter 1 
MioDM) 

4 696.9 
5 205,6 
5 204.1 
5 290.9 

286.1 
357.7 
357.6 
364.1 

6.1 
6.9 
6.9 
6.9 

10.4 
9.1 
8.9 
9.3 

3.6 
2,6 
2.5 
2.6 

11.0 
16.1 

9.2 
10.4 



ll. Deutsche BundesbaHk 
B. Auswels 

Ausweis· 
stldltai Gold 

1957 7. Aua. I 964,4 
15. . 9 544.4 
23. . 9 449.7 
31. 9 449.8 

7. SePt. 9 449.8 
15. 

:I) 
10 032.6 

23. 10 032;6 
30. 10 032.6 
7. Okt. 10 032.6 

15. . 10 702.4 
23. . 10 655'.1 
31. 10 655.1 

7. Nov. 10 655'.1 
15. . 10 691.5 
23. .. 10 691.5 
30. 10 691.5 

7. Dez. 10 691.5 
15. . 10 587 .o 
23, - 10 587.3 
31. . 10 602.5 

1958 7. Jan. 10 602.5 
15. - 10 461.7 
23. . 10 461.7 
31. 10 429.9 

7. Febr. 10 429.9 
15. - 10 406.3 
23, . 10 382.7 
28. 10 382.7 

7. März 10 382.7 
]5, - 10 359.2 
23. . 10 359,2 
31. 10 260.6 

7. APril 10 260.7 
15. - 10 344.8 
23. .. 10 377.6 
30. 10 394.2 

1. M~i 10 394.2 
15. .. 10 398,9 

Guthaben 
bei aus-

Iändisdlen 
Banken 

und 
Geldmarkt· 

anlagen 
im 

Ausland 
') 

7 485.1 

I 7 020.7 
7 732.3 
8 144.0 
8 398,6 
7 813.2 
8 178.5 
8 304.1 
8 404.2 
7 424.8 
7 167,7 
6 989,6 
7 0>4.5 
6 841.0 
6 874.6 
6 803.7 
6 868.4 
6 760.9 
6 794.2 
6 603.9 

6 611.2 
6 637.9 
6 567.9 
6 465.8 
6 534.9 
6 630.0 
6 689.4 
6 459.8 
6 540.9 
6 582,6 
6 579.5 
6 763.3 
6 714.2 
6 681.0 
6 742.5 

I 

6 851.3 
6 907.8 
7 040.6 

Aktiva 

Sonstige Forderungen 
an das Ausland 

Sorten, 
Auslands- darunter Deutsdle 

wedlsel Guthaben Sdleide-
und -sched<s insgesamt bei der münzen 

') ') Europliuhen 
Zahlungs-

union 

204.0 

I 
5.035,9 3 600.1 75.6 

199.4 5 269.0 3 750.6 89.1 
209.1 5 326.2 3 750.6 104.6 
214.6 5 330.0 3 750.6 72.2 
213.3 5 437.0 3 735.6 78.6 
214.2 5 717.8 4 023.1 88.1 
~27.1 5 774.0 4 023.1 105,4 
230.5 5 793.7 4 023.1 69.3 
226.1 5 193.5 4 023.1 75,8 
219.5 6 012.5 4 251.9 88.9 
218.5 6 328.5 4 251.9 103.8 
215.5 6 428.5 4 2H.9 69.3 
214.3 6 428.3 4 2H.9 79,8 
210.2 6 435,3 4 272.2 89.7 
206.4 6 434.6 4 272.2 99.8 
204.3 6 428.2 4 272.2 63.7 
198.1 6 504,2 4 272.2 57.8 
195.5 6 467.6 4 237.7 60.6 
195.3 6 465.9 4 237.7 61.2 
174.3 6 460.6 4 238,8 63.1 

172.9 6 461.3 4 238.8 83.9 
164.3 6 406.3 4 182.9 105,5 
163.3 6 391.7 4 182.9 122.2 
160.9 6 362.9 4 182.9 86.2 
154.0 6 291.9 4 182.9 98.0 
Hl.B 6 288.3 I 4 176.4 112.2 
153.0 6 292.7 4 176.4 122.9 
1S1.3 6 292.6 

I 
4 176.4 89.6 

151.4 6 291.6 4 176.4 96.8 
145.2 6 307.7 4 198.5 108.4 
146.0 6 275.5 4 198.5 120.1 
151.5 6 250.3 4 198.5 81.8 
151.7 6 248.0 4 198" 78.2 
152.3 6 294.9 4 250.8 103.5 
152.8 6 292.3 4 250.8 117.4 
154.0 6 276.4 

I 

4 250.8 80.2 
H6.5 6 275.2 4 250.8 87.3 
146.0 6 266.7 4 250.8 91.1 

B. Ausweis der 

Mio 

I 
I 

Sdlatzweduel und unverzi".,llche 
Sdlatzanweisungen 

Post· Inlands- Bund sdled<- wedlsel und guthaben Sonder-insgesamt verma,en Llnder 

des 
Bundes 

I 
113.7 1 924.4 50.7 50.7 

I 
-

91.9 1 495.3 - - -
81.4 1 253.1 - - -
82.4 1 115.8 2.5 2.J -
73.7 1 283.7 48.7 48.7 -
90.9 1 232.3 14.1 14.1 -
72.6 1104.5 0.1 0.1 -

I 

87.6 1 246.6 6.0 6.0 -
103.9 1 294.7 - - -
111.2 1 075.7 - - -
97,2 945.4 - - -
91.9 952.5 42.5 42.5 -

111.0 897.2 - - - i 
105.5 758.3 - - -

i 75,1 142.0 - - -
79.1 795.3 6.0 6,0 -
81.1 1 210.3 77.0 77.0 - ' 

100.5 1190.3 28.7 21.7 -
83.8 1 089.6 28,7 28.7 -

173.6 1 366.1 153.7 153.7 -
140.7 1 144.8 24.J 24.J -
129.8 865.4 - - -
87.0 884.9 - - -
77.5 983.0 20.0 20.0 -
82.0 1 084.3 - - -
79.5 870.7 - - -
56.7 876.1 13,5 13.5 -
79.4 868.5 32.5 32.5 - i 85.7 1 546.6 75.5 75.5 -
86.7 1 361.0 95.4 95.4 - ' 
58.5 1 138,5 65.0 65.0 -
81.0 1 248.6 93.4 93.4 -
97.0 1 504.6 42.7 42,7 -

116.1 1 122.5 10.7 10.7 -
94.7 802.3 8.8 1.8 -
88.7 

I 

1 208.0 59.3 

I 
59.3 -

128.1 1 249.1 14.8 14,8 -
120.2 11H.9 8.0 8.0 -

') Für die Zelt vom 31. Dezember 19>1 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammen~efaßter Ausweis der Bank deutsdler Under und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidlte der 
wedlsel" ausgewiesenen ausliindisdlen Bankakzepte sind nunmehr unter .Ge dmarktanlagen im Ausland" erlaSt, - 1) EnthAlt außer den Guthaben bei der Europiisdlen 
darstellen. - 1) Ab 23. September 1957 elnsdlließlidl Landeszentralbank in Berlln. In den Angaben für die früheren Termine sind ledigl!dl die Einlagen der Berliner Zentral-

Passiva 

Einlagen 

Kredit- I 6ffentlidle Einleeer 

Ausweis- Banknoten- institute 

sddltag umlauf (einsdll. Berliner Bund und 
in5gesamt Postsdled<- Zentralbank Sonder· andere 

und Post- insgesamt vermögen Länder 6ffentl!dle 
spark .. sen- des Bondeo ElnleJOT 

ämter) 1) 

1957 7. Aug. 14 664.3 

I 
11 927.2 6 067.1 109.2 5 112.3 

I 
4 917.6 168.1 

I 
26.6 

15. . 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110.5 5 958.9 5 562.0 357.4 39.5 
23. . 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118.8 5 928.2 5 592.6 311.8 23.8 
31. H 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 

7. SePt. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 586.3 4 425.0 142.0 19.3 
15. 

:I) 
14 613.2 12 193.3 5 185.8 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008.2 23.0 

23. 13 702.1 13 685.8 6 139.1 - 6 661.2 5 633.3 999.9 28.0 
30. 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 
7. Okt. H 133.8 12 584.6 6 505.5 - 5 487.6 4 847.2 421.9 218.5 

15. . 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566.2 224.3 
23. . 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 5 596.8 575.2 17.2 
31. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 
7. Nov. 15 080.9 12 066.3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207,0 11.1 

15. - 14 598.4 12 045.8 5 631.5 - 5 904.2 5406.1 471.2 26.9 
23. . 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 5 481.3 493.9 21.7 
30. 16 402.3 10 3>1.7 5 397 .o - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 
7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 12.3 

15. - 15 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.5 17.1 
23. . 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5 18.5 
31. . 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063,3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.5 
15. - 14 645.9 12 105.2 s 711.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 

1 213. - 14 OH.3 12 735.1 6 349.5 - 5 811.3 4 984.4 807.8 19.1 
I 31. 16 077.3 10 599.7 s 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 

7. Febr. 15 176.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079.6 3 634.4 429.7 15.5 
]5, - 14 655 .o 11 634.9 5 745.9 - 5 271.2 4 462.8 778.6 29.8 
23. . 14 006.9 12 936.2 6 697.9 - 5 640.8 4 835,3 786.1 19.4 
28. 16 554.0 10109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23,2 

7. März 15 723.7 11 550.5 7 136,6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 
15. .. 15 124.3 12 050A 5 751.0 - 5 794.0 4 190.9 1 581,8 21.3 
23. .. 14 367.3 12 491.2 6 177.6 

I - 5 833.R 4 283.2 1 529,2 21.4 
31. 16653.4 10 484.2 5 814 7 

I 
- 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 

7. APril 16 409.7 10 754.1 6 513.8 - 3 806.3 3 144.3 645.5 16.5 
15. .. 14 961.6 11 510 .• 6 467.1 - 4 642.6 3 605.1 1 021.7 1S.8 
23. .. 14 174.1 11 645.4 6 405.6 

I 

- 4 864.4 3 856.6 989.7 18.1 
30. 16 765.6 9 888.1 I 5 921.2 -

I 
3 588.7 3 098.3 

I 
466.8 23.6 

7. Mai 15 689.5 10 838.8 6 805.9 - 3 648.9 3 102.6 531.1 15.2 
15. " 15 439.3 11 121 ' I 6 268.7 - 4 498.4 3 542.4 935.4 20.6 

•) Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsdler Länder und der Landeszentral banken". in: Monatsberidlte der 
ausgleidlsamts, die Im ZusammengefaSten Auswris der Bank deutsdler Linder und der Landeszentralbanken unter ·.sonstige öffentlidle Körpersdlaften· erlaSt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind ledigl!dl die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdlen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bandes· 
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Deutschen Bundesbank*) 

DM 

I----------,---~-K_•_••_e_n,k_r•_d_i_t•~~-,----------1 
j sonstige 

Lombard 
forderungen 

34.S 
41.7 
46.1 
29.6 
34.S 
39.7 
6S.1 
44.1 
36.8 
40.0 
4S.O 
39.6 
42.3 
46.6 
35.1 
37.4 
34.6 
51.7 
49.0 
53.3 

29.1 
S3.S 
56.1 
29.8 
24.8 
26.8 
31.2 
82.3 
36.8 
37.8 
35.8 
30.1 
29.0 
25.6 
23.7 
56.6 
21.5 
23.6 

Insgesamt 

92.8 
40.8 
47.8 

133.8 
121.6 

37.9 
46.0 

104.7 
89.8 
57.0 
60.2 

112.1 
137.8 

86.9 
42.7 

149.2 
179.8 

86.1 
84.8 

150.6 

74.9' 
60.7 
25.2 
70.2 
70.6 
58.7 
39.3 

101.6 
90.2 
33.0 
2L3 
71.1 
55.9 
47.0 
35.5 
77.8 
73.2 
56.9 

Bnnd 
und 

Sonder­
vermögen 

du 
Bundes 

Linder 

59.3 
19.2 
22.1 

112.4 
96.7 

3.0 
61.5 
59.9 
40.0 
41.6 
95.6 

115.6 
59.5 
32.0 

138.9 
161.1 

52.0 
44.0 
83.i 

63.0 
46.0 
14.0 
60.0 
60.0 
50.0 
10.0 
63,7 
71.3 

8.0 

46.0 
37.0 
37.0 
27.0 
65.0 
5'7.0 
40.0 

I

I öllentlime 
Stellen 

33.5 
21.6 
25'.7 
21.4 
24.9 
37.9 
43.0 
43.2 
29.9 
17.0 
18.6 
16.5 
22.2 
27.4 
10.7 
10.3 
18.7 
34.1 
40.8 
66.8 

11.9 
14.7 
11.2 
10.2 
10.6 

8.7 
29.3 
37.9 
18.9 
25.0 
25.3 
25.1 
18.9 
10.0 

8.5' 
12.8 
16.2 
16.9 

I 

Wert• 
papiere 

155.7 
158.6 
164.4 
165.7 
166.8 
166.9 
172.4 
172.5 
172.6 
172.9 
172.8 
172.7 
172.8 
173.0 
172.9 
177.9 
177.7 
190.8 
203.8 
238.2 

238.0 
237.8 
236.7 
238.6 
237.8 
237.2 
236.5 
238.4 
240.4 
142.6 
243.7 
245.2 
244.3 
245.8 
245.9 
247.5 
246.4 
245.8 

Aktiva 

Ausgleimsforderungen 
und unverzinslime Schuldversdueibun~t 

Bestand 

4 360.4 
4 100.4 
3 4H.2 
3 117.5 
3 460.1 
3 431.5 
3 645.6 
3 65'9.9 
3 570.8 
3 386.1 
3 211.6 
3 319.7 
3 329.4 
3 265.2 
3 304.4 
3 325.4 
3 682.7 
3 936.1 
4 246.5 
4 662.2 

3 986.2 
3 689.9 
3 719.9 
3 362.4 
l 408.5 
3 305.7 
3 497.6 
3 474.0 
3 559.2 
3 604,2 
3 542.3 
3 290.4 
3 312.9 
2 882.0 
2 443.3 
2 511.8 : 
2'466.7 

1

. 

2 398.2 

Hadortdotltds: 
---· ·-----iMTauS~ 

gegen 

angekaufte 
Ausgleims· 
forderungen 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 

169.5 
169.5 
168.9 
168.9 
168.9 
168.6 
168.4 
168.0 
168.1 
168.0 
167.6 
169.6 
174.0 
163.9 

163.7 
163.7 
163.7 
162.9 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.2 
157.3 
156.7 
15'4.8 
154.8 
154.8 
154.7 
154.7 

Geldmarkt· 
titel 

zurück- ! 

gegebene 
Ausgleichs- I 
forderungen 

4 387.3 
4 647.3 
5 332.5 
5 630.2 
' 287.7 
5 316.3 
5 262.1 
5 247.8 
' 336,3 
, 521.0 
5 695.5 
' 5'87.2 
'577.3 
' 641.1 
' 602.0 
5 581.0 
' 223.0 
4 971.7 
4 665.7 
4 241.6 

4 917.5' 
5 213.8 
5 183.8 
' 540.5' 
' 494.1 
' 597.0 
s 405.1 
5 428.7 
5 343.5 
~ 223.5 
5 285.0 
5 532.0 
5 509.0 
5 938.0 
6 376.8 
6 308.3 I 
6 35'3.3 
6 421.8 

Kredit 
an Bund 
wegen 

Währungs· 
fondsund 
Weltbank 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

390.8 
390.8 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 

Il. Deutsdze Bundesbank 
B. Ausweis 

Sonstige 
Aktiva 

196.8 
20~.8 
208.1 
235.1 
208.4 
213.2 
223,5 
447.1 
234.0 
236.5 
239.0 
4H.3 
248.5 
255.2 
257,3 
358.1 
276.7 
280.9 
297.5 
439.6 

455.5 
490.8 
394.4 
591.6 
369.5 
387.2 
723.8 
712.6 
442.8 
413.0 
418.8 
638.1 
467.9 
467.4 
502.0 
609.0 
5'12.7 
494.1 

Ausweis~ 
stlmtag 

1957 7. Aue. 
15. • 
23. • 
31. 
7. SePt. 

15 •• 
23. "I) 
30. • 
7. Okt. 

H. " 
23. " 
31. 
7. NoT. 

H ... 
23. " 
30. 
7. Dez. 

H ... 
23. • 
31. 

1958 7. !an. 
H .• 
23. 
31. 

7. Febr. 
lS. • 
23. • 
28. 

7. März 
15. " 
23. • 
31. .. 

7. APril 
15. • 
23. .. 
30. 
7. Mai 

15. .. 

Deutsmon Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - ') Die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsther Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands­
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländisme Wertpapiere, die nimt Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wemsei enthalten. 

andere 
lnlindlsche 

Einleger 

169.0 
175.0 
1S3.6 
165.8 
173.9 
170.1 
193.9 
179.7 
169.3 
181.5 
372.7 
372.5 
267.0 
228.2 
270.5 
261.0 
194.4 
196.1 
259.9 
229.7 

342.3 
347.7 
350.1 
332.6 
324.5 
325,4 
322.2 
292.8 
249.0 
284.8 
196.5 
231.5 
197.9 
175.8 
171.9 
164.6 
169.3 
157.0 

ans! indische 
Einleger 

I) 

469.6 
506.1 
487.5 
510.2 
501.2 
720.0 
691.6 
632.0 
422.2 
385.5 
324.8 
308.6 
314.3 
281.9 
214.9 
265.5 
231.5 
202.2 
206.1 
2Sl.3 

242.3 
256.4 
224.2 
182.2 
257.2 
292.4 
275.3 
252.4 
305.5 
220.6 
283.3 
242.1 
236.1 
225'.3 
203.5 
213.6 
214.7 
197.2 

Verbind· 
liehkeilen 
aus dem 

Auslands· 
geschlft 

884,8 
826.9 
892,9 

1 036.9 
1 064.3 
1 030.2 

944.6 
1134.4 

999.1 
949.2 
949.7 

1 028.6 
988.0 

1015.1 
1 032.7 
1154,0 
1 267.6 
1 244.2 
1 248.9 
1 274.3 

1 266.9 
988.2 

1 007.6 
914.2 
870.9 
8&8.1 
884.1 

1 010.7 
976.0 
950.0 
916.2 
910.2 
883.6 
787.0 
793.4 
799.7 
763.2 
740.3 

Rück­
stellungen 

592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
600.9 
600.9 
600.7 
600.7 
600,3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
596.5 
596.5 
595.4 

595.5 
595.5 
595.5 
570.7 
570.7 
570.7 
570.7 
570.7 
570.7 
~70,7 

570.7 
570.7 
570.7 
570,7 
570.7 
570.7 
570.7 
675.3 

Passiva 

Grund· 
kapital-

285.0 
285.0 
285.0 
285.0 
285,0 
285.0 
290,0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290,0 
290.0 

290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290,0 
290.0 
290.0 
290.0 
290,0 
290.0 
290,0 
290.0 
290.0 
290.0 

ROcklagen 

434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436,0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 

436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436,0 
436.0 
436.0 
436,0 
436,0 
436.0 
436,0 
436.0 
436.0 
436.0 
491.6 

Sonstige 
Passiva 

295.9 
296.6 
323.1 
194.0 
249.4 
333.9 
379.5 
293.5 
381.4 
418.6 
364.9 
262.2 
300.3 
363.6 
282.8 
277.0 
302.1 
411.6 
288.3 
597.7 

55'6.4 
633.6 
422.7 
411.1 
449.8 
519.9 
411.7 
414.4 
413.9 
375' ,6 
35'7.0 
344.1 
346.2 
420.7 
412.4 
347.9 
418.5 
131.4 

Bilanz­
summe 

29 084.8 
28 643,9 
28 428,8 
28 483.8 
29 365,6 
29 483,2 
30038.9 
30 589.5 
30 425.6 
29 918,3 
29 635,6 
29 931.1 
29 761.8 
29 349,2 
29 327.2 
29 511.3 
30 430.7 
30 327.5 
30 578.4 
31 532.5 

30 416.3 
29 69-! .4 
29 531,2 
29 299.0 
29 206.-! 
28 974.6 
29 535.6 
29 385.5' 
29 960,8 
29 797,0 
29 428.4 
29 688 .s 
29 690.3 
28 976,8 
28 322.0 
29 098.0 
29 006.7 
28 889.2 

Bargeld­
umlauf 

insgesamt 

15 752.8 
15 359.1 
14 823.5 
16 804.6 
16049.8 
15 698.7 
14 772.1 
17 036.8 
16 236.7 
H 599.3 
14 722.2 
17 192.5 
16 190.4 
H 700.4 
14 896.3 
17 534.8 
17 129.4 
16 712.5 
16 454.7 
17 273.2 

16 327.7 
15 744.3 
15 127.6 
17 196.9 
16 284.4 
15 750.5 
H 092.4 
17 674.0 
16 837 .o 
16 226.2 
15 458,0 
17 782 7 
17 542,7 
16 069.8 
H 268.6 
17 897.5 
16 814.6 
16 561.0 

Ausweis· 
stimtag 

1957 7. Aue. 
15 •• 
23. " 
31. 

7. Sei>!. 
H ... 
23. • I) 
30. 
7. Okt. 

H ... 
23. • 
31. 
7. Nov. 

H .• 
2·3. • 
30. 

7. Dez. 
15 •• 
23. • 
31. • 

1958 7. !an. 
H. 
23. .. 
31. 

7. Febr. 
H .• 
23. .. 
28. 

7. März 
15. .. 
23. " 
31. .. 

7. APril 
15. " 
23. .. 
30. 
7. Mai 

15 ... 

Deutomen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einsmließlim des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes­
') Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmäthte. - 1) Ab 23. September 195'7 einsmließlim Landeszentralbank 
bank rediskoatlerten Wechsel enthalten. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlagen 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz•, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
-·--j---------~1 ------------------------------------ ·----.---- --- --- --

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 

---------
Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Wechsel­

[ kredite, 
--- Schatz· 

wechsel 
und 

unver­
zinsliche 

1

------,-----K_u_rz_f_ri_st_i_ge_K_re_d_i_te ___ -,----\ 

Debitoren 
Jahres· 

bzw. 
Monats· 

ende 

1949 
1950 
19>1 
19>2 
19>3 
19>4 
1955 
19>6 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

') 

3 540 
3 621 6) 
3 795 6) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631 7) 
3 658 

3 659 
3 658 
3656 
3 658 
3 65411) 
3 655 
3653 
3 6>2 
3653 
3655 
3 658 
3 658 

1958 )an. 3 664 
Febr. 3 664 

~:.?tP) I 3 .6~: 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

~ki: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

349 
33911) 
~39 
339 
339 
339 
339 
339 
338 

12 
8 11) 
8 
8 
8 
8 

8 
8 
8 

86 
85 
85 
85 
85 
85 

85 
85 
84 

222 
218 
218 
218 
218 
217 
215 
::ns 
215 

29 
28 
28 
28 
28 
29 

31 
31 
31 

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

I I 

10 13S.O 
14 426.0 
17 265.3 
20 895.6 
23 647.4 
27 137.2 
30 193.1 
32 406.2 

33 338.0 
33 577.1 
34 417.4 
34 304.2 
34 917.4 
3S 491.1 
36 011.5 
37 313.3 
37 638.6 
38 170.9 
38 549.5 
38 051.4 

39 056.5 I 
39 329.0 I 
39 544.3 1 
39 571.9 

18 799.9 
20 529.3 
20 683 5 
20 705.7 
20 756.7 
20 874.1 

20 920.7 
20 928.3 
21021.7 

10 319.0 
11 579.8 
11 536.4 
11 492.9 
11 450.8 
11 445.9 
11 539.5 
11 501.9 
11 542.0 

5 760.8 
6 265.7 
6 412.0 
6 460.9 
6 516.7 
6 471.4 

6 520.1 
6 530.0 
6 640,6 

2 310.1 
2 238.3 
2 280.4 
2 308.4 
2 3 53.8 
2 504.4 
2 416.6 
2 446.0 
2 385.7 

410.0 
445.5 
454.7 
443.5 
435.4 
452.4 

444.5 
450.4 
453.4 

9 859.1 I 
13 897.3 
16 320.2 

~~m:~ 1 

26033.5 
28 995.1 
30 617.2 

30 445.3 ' 
3o 713 _, 

1

1, 

31 494.1 
30 877.1 
30 961.0 
31 695.0 
31 207.6 
31 040.8 
31 563.9 
31 606.7 
31 789.6 
32 341.1 

31 998.6 
32 253.6 
32 321.6 
31 771.5 

18 634.2 
18973.9 
19 155.3 
18 988.5 
19 040.7 
19 497.3 
19 101.5 
19 244.2 
19 210.9 

10 no.g 
10 397.9 
10 421.1 
10 185.0 
10 096.5 
10 327.5 
10 125.5 
10 246.6 
10 157.4 

5 713.2 
5 906.7 
6 015.9 
6 072.1 
6 168.6 
6 233.5 

6 130.1 
6 115.2 
6 227.3 

2 300.61 
2 224.2 
2 264.0 
2 288.4 
2 340.6 
2 487.4 

2 402.0 I 
2 432.6 
2 373.6 

409.6 
445.1 
454.3 
443,0 
435.0 
448.9 

443.9 
449.8 
452.6 

------------- ~--

Mittel- ' 
fristige 
Kredite 

Lang­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

6 793.9 
8 736.3 
9 013. < 

10 751.2 
12 434 . .2 
14 391., 
15 441.3 
16 481.7 

16 879.1 
17 081.8 
17 392 8 
16 996.1 
17 069.6 
17 924.6 
17 387 .• 
17 317.2 
17 940.8 
17 841.0 
18 037.6 
17 658.7 

17975.7 
18 266.7 
18235.1 

9 060.' 
9 854.1 

10 221.' 
10 091.' 
10 134.9 

9 788.7 

9 943.0 
10 191.~ 
10 115.4 

4 763.1 
5 175.2 
5 360.8 
5' 179.2 
5 128.; 
4 944.::! 

5 072.8 
5 249 .s 
5 138 s 

2 965.0 
3 310.9 
3 424.6 
3 453.1 
3 501.6 
3 347.1 

3 384.S 
3 404.~ I 

3 497., 

1 155.3 
1 167.-1 
1 225.6 
1 258.-f 
1 304.0 
1 288.3 
1 265.7 
1 317.0 
1 262.0 

176,Q 
200.6 
210.5 
200.6 
200.8 
209.1 
219.7 
219.9 
217.3 

Akzept· 
kredlte 

Konto· 
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

I Schatzan-
1 weisungen 
I des 

I 
Bund~s 
und der 
Länder 

') ') 

Alle Bankengruppen 1) 

2 078,5 I 

2 416.4 
1 738.6 
1 303.5 
1129.0 
1 099.9 
1193.6 
1 028.9 

1 014.5 
960.7 
889.9 
861.7 
865.2 
864,7 
840.9 
845.3 
867.8 
839.3 
860.1 
926.1 

924.9 
895.4 
848.9 

901.8 
751.4 
776.9 
750,2 
754.8 
805.2 

797.3 
784.6 
733.0 

469.9 
422.3 
423.1 
398.5 
388.0 
399.8 
403.2 
404.9 
398.6 

4715.4 I 
6 319.9 1 

7 274.9 ' 
9 447.7 ' 

11 305.2 

3 341.1 
5 689.7 
8 251.8 

10 144.4 
11 213.2 
12 745.9 
14 751.8 
H 924.5 

13 291.4 
14 247.7 
H 452.8 

15 864.6 
16 121.1 
16 502.9 
16 134.4 
16 204.4 
17 059.9 
16 546.9 
16 471.9 
17 073.0 
17 001.7 
17 177.5 
16 732.6 

16 458.9 
16 495.3 
17 024.6 I 

g ~~~:~ I 
17 566.5 

I

i 18 623.7 
19 996.1 
19 697.8 

1 20 329.9 
20 511.9 

! 20 392.7 

11 o5o.8 I 21 o8o.8 

g m:~ 1 ~~ ~~~-~ : 

• • • • • • I 

2 660.6 
1 070.5 
1 651.2 
2 292.1 
3 707.4 
4 402.9 
5 185.2 
6 184.2 

6 136.4 
6 156.8 
5 913.7 
5 927.3 
5 961.1 
6 110.2 
6 120.5 
6 241.1 
6 418.6 
6 410.7 
6 565.5 
6 722.4 

1~ b~~:! I 
14 261.1 
19 942.7 
27 516.0 

~~m:~·ll 
44 545.4 9)1 
45 o89.1 I 
45 497,6 I 
45 966,810)' 

46 478.3 
46 654.9 
47 243.1 
47 893 .o 
48 501.6 
49 159.3 
49 841.3 
50 758.6 

~ ~~b:~ I g b~t~ 
6 960.8 52 576,1 
7 007.6 I 53 259.6 

Kreditbanken 

8 158.5 
9 102.7 
9 444 6 
9 341.1 
9 380.1 
8 983.5 
9 145.7 
9 406.6 
9 382.4 

9 739.6 
10 675.2 
10 462 0 
10 614.4 
10 621.8 
11 085.4 

10977.7 
10 737.1 
10 906.3 

1 725.1 
1 778 .o 
1 848.1 
1 936.5 
2 007.0 
2 055.7 
2 103.2 
2 160.3 
2 221.7 

Großbanken °) +) 

4 293.2 
4 752.9 
4 937.7 
4 780.7 
4 740.5 
4 544.4 
4 669.6 1 

: ~!b:i i 

5 555.9 

~ i~t~ I 
6 313.7 
6 322.3 
6 501.7 .

1 

6 466.7 
6 252.1 
6 403.2 

928.7 
849.1 
889.9 
943.4 

1 028.7 
1 078.0 
1 092.0 
1 102.4 
1 099.4 

4 768.4 
4 988,8 
5 046,7 
5 115.5 
5 193.3 
5 199.9 
5 250.8 
5 283.9 
5 354.0 

1 152.0 
1 123 .o 
1 139.3 
1 148 .o 
1 153 .o 
1 109.2 
1 115.4 
1 118.5 
1 113.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

229.1 
167.1 
169.1 
166.6 
180.5 
202.8 
202.4 
189.4 
168.5 

179.1 
143.1 
162.9 
163.4 
166.8 
178.4 
165.4 
163.9 
141.2 

2 735.9 
3 143.8 
3 255.2 
3 286.5 
3 321.1 
3 144.3 
3 182.4 
3 215.1 
3 328.8 

2 795.8 
2 954.8 
2 987.4 
3 007 8 
3 015.1 
3 124.3 

3 135.3 
3 125.5 
3 143.3 

Privatbankiers +) 

976.2 
1 024.::; 
1 062.7 
1 095.0 
1 137.2 
1109.9 
1 100.3 
1 153.1 
1 120.8 

1 154.8 
1 070.9 
1 054.8 
1 050.0 
1 049.8 
1 216.1 
1 150.9 
1 129.0 
1 123.7 

604S 
677.5 
695.2 
712.2 
701.2 
703.6 
729.7 
764.0 
817.5 

133.6 
153.5 
165.7 
182.7 
180.9 
181.3 
192.4 
198.1 
202.3 

3 258.8 I 
3 508.2 
3 545.7 
3 596.7 
3 671.9 
3 728.0 
3 772.4 
3 800.5 
3 849.5 

239,7 
236.5 
237.8 

~1~:! l 
234.5 
232.3 
230.4 
256.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

23.7 
18.9 
21.5 
21.7 
19 5 
24.2 

26.3 
26.4 
24.7 

153.2 
181.7 
189.0 
178.9 
181.3 
184.9 

193.4 
193.5 
192.6 

233.1 
244.9 
244.2 
242.9 
234.6 
243.3 

224.8 
230.5 
236.1 

58.3 
97.9 
97.3 
98.2 
96.2 
92.8 
89,1 
95.8 

102.6 

117.9 
121.1 
123.9 
127,4 
129.0 
128.3 
130.6 
134.5 
134.6 

I 
i 
I 
1 insgesamt 

9 300.0 
13 486.1 
15 885.9 
19 465.6 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 

29 897., 
30 190.0 
30952.6 
30 399.2 
30 393.4 
31 095.2 
30 660.0 
30 578.5 
31 005.5 
31 025.6 
31 160.2 
31 716.3 

31 276.1 
31 477.5 
31 534.7 
31 100.3 I 

18 563.6 ! 
18 840.4 
19 056.9 
18 892.0 
18 893.2 
19 388.8 1 

18 993.8 
19 111.9 
19 085.9 

10 198.1 I 
10 376.5 
10 394,9 
10 158.5 I 
10 071.7 
10 298.7 ' 
10 091.6 '

1 
10 200.'; 
10 122.1 

5 676.1 II 

5 830.6 
5 972.9 
6 026.5 I 
6 067.3 
6 175.9 
6 072.6 ' 
6 050.1 1 

6 158.9 I 

2 296.4 I 
2 223.6 
2 263.4 
2 285.9 
2 336.6 1 

2 479.0 

2 398.6 

~m:i, 

393.0 
409.7 
425.7 
421.1 
417.6 
435.2 
431.0 
435,7 
435.8 

insgesamt 

6 354.8 
8 447.3 
8 699.8 

10 392.8 
12 163.3 
14 112.7 
15 182.6 
16 118.2 

16415.0 
16 649.6 
16 954.5 
16 628.9 
16 623 .o 
17 452.0 
16 975.4 
16 944.4 
17 482.1 
17 372.5 
17 517.2 
17 129.4 

17 376.1 
17 625.0 
17 588,1 

9 022.4 
9 776.3 

10174.3 
10 042.5 
10 029.8 

9 719.3 
9 870.8 

10 096.3 
10 031.1 

4 751.5 
5 155.3 
5 336.1 
5 153.9 
5 105.4 
4 917.4 
5 040.7 
5 204.8 
5 104.6 

2 943.4 
3 253.8 
3 402.9 
3 432.2 
3 423.8 
3 313.4 

3 348.7 
3 362,5 
3 452.3 

1151.1 
1 166.8 

~m:~ \ 
~ ~~:~ i 
1 262.3 I 
1 310.0 1 
1 251.5 

176.4 
200.4 
210.3 
200.5 
200.6 
208.6 
219.1 
219.0 
216.7 1----------------------------------------------------------------------------------------

Akzept· 
kredlte 

Konto­
korrent· 

und 
tonstige 
Kredite 

1 996 8 
2 410.4 
1 738.5 
1 303.5 
1 129 .o 
1 099.8 
1 193.6 
1 028.9 

I 

4 358.0 
6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.3 
13 012.9 

1 014.5 
960.7 
889.9 
861.7 
865.2 
864 7 
840.9 
845.3 
867.8 
839.3 
860.1 
926.1 

924.9 
895.4 
848.9 

901.8 1. 

751.4 
776.9 
750.2 

;6n r 

797.3 I 
784.6 
733.0 

469.9 

1

, 
422.3 
423.1 
398.5 
388.0 
399.8 
403.2 

~~:~ : 

229.1 
167.1 
169.4 
166.6 
180.5 
202.8 

J02.4 
189.4 
168.5 

179.1 
143.1 
162.9 
163.4 
166.8 
178.4 
165.4 
163.9 
141.2 i 

23.7 
18.9 
21.5 
21.7 
19.5 
24.2 

26.3 
26.4 
24.7 

13 989.0 
15 089.3 

H 400.5 
15 688.9 
16 064.6 
H 767.2 
15 757.8 
16 587.3 
16 134.5 
16 099.1 
16 614.3 
16 533.2 
16 657.1 
16 203.3 

16 451.2 
16 729.6 
16 739.2 

! ~~~:! I 
9 397.4 

9 292.31 9 275.0 
8 914.1 
9 073.5 
9 311.7 
9 298.1 

4 281.6 I 
4 733.0 
4 913.0 
4 755.4 
4717.4 
4 517.6 
4 637.5 
4 799.9 
4 706.0 

2 714.3 
3 086.7 
3 233.5 
3 265.6 
3 243.3 
3 110.6 

3 146.3 
3 173.1 
3 283.8 

972.0 : 
1 023.7 ' 
1 062.1 
1 092.5 i 
1133.2 I 
1 101.5 
1 096.9 I 
1 146.1 
1 116.3 

152.7 
181.5 
188.8 
178.8 
181.1 
184.4 
192.8 
192.6 
192.0 

Wechsel­
kredite 

2 945.2 
5 038.9 
7 186.1 
9 072.8 

10 002.0 
11 604.0 
13 486.6 
14 065.9 

13 482.3 
13 540.4 
13 998 1 
13 7 70.3 
13 770.4 
13 643.2 
13 684.6 
13 634.1 
13 523.4 
13 653.1 
13 643.0 
14 586.9 

13 900,0 
13 852.5 
13 946.6 

9 541.2 
9 064.1 
8 882.6 
8 849.5 
8 863.4 
9 669.5 
9123.0 
9 015.6 
9 054.8 

5 446.6 
5 221.2 
5 058.8 
5 004.6 
4 966.3 
5 381.3 
5 050.9 
4 995.7 
5 017.5 

2 732.7 
2 576.8 
2 570.0 i 
2 594.3 
2 643.5 
2 862.5 

~ ~ii:~ ! 

2 706.6 1 

1 145.3 
1 056.8 
1 038.4 
1 030.0 
1 036.6 
1199.1 
1 136.3 
1115.6 
1 11 I .6 

216.6 
209.3 
215.4 
220.6 
217.0 
226.6 

211.9 
216.7 
219.1 

*) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mitt~lfristige Kredite: Sechs M onatc bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung der 
Bundesgebiet (ohne Saarland) und in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Ill. - 2 ) Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3 ) Teilbeträge der Bilanzpositionen "Debitoren" und "Durchlaufende Kredite". - 4) Bilanzposition "Langfristige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in dt"r Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 6) Zunahme durdt Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genessensehaften berichtspflichtig waren, die zum 31. März 19-1:8 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an 'Virtschaftsuntt~rnehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffe11tliche Ste11en rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an 
SteHen je rd. 254 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10 ) Jnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nidtt ohne weiteres verglcich-
0) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbankgruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der "Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private I Kredite an öffentliche Stellen I Kredite an Kreditinstitute 
~-

Kurzfristige Kredite 
·-~-

! 

I 

insgesamt 

Mittel- Lang- mit I obne 
fristige fristige 

Schatzwechsel(n) Debi-
Kredite Kredite ! Wechsel-

') ') und unverzinsliche(n) toren 

Schatzanweisungen '(Kassen- kredite 

des Bundes und I kredite) 

' 
der Lände-r 

i 

I 

! 

I I 
! 

I i 

2 253.3 835.0 559.1 439.1 120.0 
941.31 5 518.7 939.8 411.1 289.0 122.1 

1 457.0 8 575.7 1 379.4 434.3 313.7 120,6 
1 952.1 12 052,5 1 430.0 390.6 358.4 32.2 
3 182.1 16 610.3 1 482.1 312.3 270.9 41.4 
3 923.1 I 22 459.2 1 420.5 316.8 278,6 38.2 
4 775,0 29 838,9 1 523.9 325,9 258,7 67.2 
5 715.0 35 385.2 ') 2 222.1 433.1 363.5 69.6 

5 651.5 l5 760.9 3 440.7 548.0 464.1 83,9 
5 659.7 36 195.4 3 387.1 523.5 432,2 91.3 
5 426.2 36 458.1 3 464.8 541.5 438.3 103.2 
5 440.4 36 834.7 3 905.0 477.9 367.2 110.7 
5 450.0 37 331.9 4 524.0 567.6 446,6 121.0 
5 560.5 37 494.2 4 395.9 599.8 472.6 127.2 
5 515.6 38 026.9 5 3>1.5 547.6 412.4 135.2 
5 605.6 38 592,4 6 734.8 462.3 372.8 89.5 
5 733,6 39 129,2 6633.1 558.4 458.7 99.7 
5 685.8 39 600.0 7 145.3 581.1 468.5 112.6 
5 843 .o 40 087,8 7 389.3 629.4 520.4 109.0 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 529.3 95.5 

5 970.1 41 149.5 7 780.4 722.5 599.6 122.9 
6 006.9 41 516.6 7 851 _, 776.1 641.7 134,4 
6 096.7 41 995,4 8 009.6 786.9 647.0 139.9 
6 119.8 42 405.1 8 471.6 671.2 ,, . ''' 

1 638.0 4 433,3 236.3 70.6 37.9 32.7 
I 616.9 4 648.0 1 688.9 133.5 77.8 55.7 
1 683.2 4 693.8 1 626.6 98.4 47.2 51.2 
1 759.6 4 747,2 1 813.7 96.5 48.8 47.7 
1 847.8 4 788,3 1 863.5 147.5 105.1 42.4 
1 903.6 4 774.8 1 485.3 108.5 69,4 39.1 

1 948 6 4 796.0 1 926.9 107.7 72,2 35.5 
2 008.2 4 824.1 1 816.4 132.3 94,9 37.4 
2 063.4 4 891.4 1 935.8 125.0 84.3 40.7 

885.7 1 129.3 120.9 12.7 11.6 1.1 
756.8 1 093,8 1 203.3 21.4 19.9 1.5 
798.7 1 109.7 1141.5 26.2 24.7 1.5 
844.7 1119.8 1 334.4 26.5 25.3 1.2 
939,2 1 124,9 1 379.1 24,8 23.1 1.7 
990.2 1 077.0 1 147.2 28.8 26.8 2,0 

1 003.3 1 083.3 1 447.9 33,9 32.1 1.8 
1 011.9 1 085.8 1 301.4 46.1 45.0 1.1 
1 005.1 1 080.2 1 419.9 35.3 34.2 1.1 

563.1 2 950.0 84.7 37.1 21.6 15.5 
612.7 3 201.5 435.1 76.1 57.1 19.0 
628.5 3 229.2 439.1 43.0 21.7 21.3 
641-1 3 265,3 434.4 45.6 20,9 24.7 
639.1 3 304.6 449.4 101.3 77.8 23.5 
644,4 3 345,6 295.5 57.6 33.7 23.9 

668.2 3 361.6 447.5 57.5 36.1 21.4 
706.4 3 385.7 479.9 65.1 42.0 23.1 
757.6 3 432.2 481.7 68.4 45,0 23.4 

130.9 236.8 13.7 ~.2 4.2 -
150-9 232.8 14.7 0.6 0.6 -
163.1 234.1 17.0 0.6 0.6 -
180.0 239.7 22.5 2.5 2.5 -
178.2 235.8 17.2 4,0 4.0 -
181.1 230.9 25.4 8.4 8.4 -
192.2 228.7 18.0 3.4 3.4 o.o 
197,9 226.5 20.4 7.0 7,0 o.o 
202.0 252.8 16.6 4.5 4.5 -

58.3 117.2 17.0 16.6 0.5 16.1 

96.5 119.9 35.8 35.4 0.2 35.2 
92.9 120.8 29.0 28.6 0.2 28.4 
93.8 122.4 22.4 21.9 0.1 21.8 
91.3 123,0 17.8 17.4 0.2 17.2 
87.9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 

84.9 122.4 13.5 12.9 0.6 12.3 
92.0 126.1 14.7 14.1 0.9 13.2 
98,8 126.2 17.6 16.8 0.6 16.2 

Kurzfristige Kredite 

I 
Schatz- Debitoren 
wechsel 

und 
-· 

Mittel- Lang-unver-
fristige fristige zinsliebe 

Scbatz· Kredite Kredite 
') ') Insgesamt 

anwei ... darunter 

sungen insgesamt Akzept-
des kredite 

Bundes 

I 
und der 

i Länder 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

275.9 
528.7 
945.1 

1 039.4 
1169.8 
1103.7 
1 198.0 
1 789.0 

2 892.7 
2 863.6 
2 923.3 
3 427.1 
3 956.4 
3 796.1 
4 803.9 
6 272.5 
6 074.7 
6 564.2 
6 759.9 
5 710.3 

7 057.9 
7 075.4 
7 222.7 
7 800.4 

165.7 
1 555.4 
1 528.2 
1 717.2 
1 716.0 
1 376.8 

1 819.2 
1 684.1 
1 810.8 

108.2 
1 181.9 
1115.3 
1 307.9 
1 354.3 
1118.4 
1 414.0 
1 255.3 
1 384.6 

St t aa s-, 

47.6 
359.0 
396.1 
388.8 
348.1 
237.9 
390.0 
414.8 
413.3 

9.5 
14.1 
16.4 
20.0 
13.2 
17.0 
14.6 
13.4 
12.1 

407.3 1 618.3 609.7 
129.2 I 878.1 1 898.6 789.6 
194.2 

i 
1 506.7 2 193.7 782.1 

340.0 2 208,6 2 763.7 820.4 
525.3 

! 
3 332.4 2 754.5 1 198.7 

479.8 5 056.8 2 874.7 1 236.5 
410.2 7 333,0 3 >19.9 1 485.1 
469.2 8 976.7 'l 3 301.5 I 581.0 

484.9 8 784.5 9) 3 010.7 1 467.9 
497.1 8 893,7 3 015.2 1 431.2 
487.5 9 039.5 3 044.1 1 482.4 
486.9 9 132.110) 2 920.4 1 448.5 
511.1 9 146.4 3 089.7 1 524.8 
549.7 9 160.7 3 172.1 1 636.0 
604.9 9 216.2 2 867.8 1 384.4 
635.5 9 300.6 2 669.1 1 300.6 
685.0 9 372.4 2 813.3 1 365 .o 
724.9 9 559.3 2 618.1 1 356.6 
722.5 9 753.5 2 722.0 1 467.4 
776.3 10038.3 3 {)09.3 1 563.6 

797.7 10 199.4 2 948.5 1 502.9 
853.8 10 576,8 2 952.7 1 538.7 
864.1 10 580,7 2988.5 1 H0.1 
887.8 10 854.5 . '' ''. 

Kreditbanken 
87.1 335.1 1 525.5 839.8 

161.1 340.8 1 426.7 811.2 
164.9 352.9 1 558.9 834.2 
176.9 368.3 1 481.2 846.6 
159.2 405,0 1 622,9 971.4 
152.1 425.1 1 73 5.5 967.8 

154.6 

I 
454.8 1 712.4 1 032.6 

152.1 459.8 1 688.1 1 063.1 
158.3 462.6 1 657.6 1 021.6 

Großbanken °) +) 

43.0 I 22.7 780.3 525.7 
92.3 

I 
29.2 767.6 510.5 

91.2 29.6 930.5 537.4 
98.7 28,2 809.7 520.0 
89.5 28.1 879.5 617.6 
87.8 32.2 886.4 621.2 

88.7 32.1 901.0 661.8 
90.5 32.7 908.9 692.8 
94.3 33.0 844.1 626.3 

Rgi e ona- un d L k lb ken +) 0 a an 
41,4 308.8 
64.8 306.7 
66.7 316.5 
71.1 331.4 
62.1 367.3 
59.2 382.4 

61.5 410.8 
57.6 414.8 
59.9 417.3 

Privatbankiers +) 

2.7 2.9 

I 
2,6 ~ 7 

2 6 3.7 
2.7 3.7 
2.7 3.6 

! 0.2 3.6 
0.2 3.6 
0.2 3.9 
0.3 3.8 

620. 
533. 
510. 
545. 
596. 
704. 

665. 
643. 
665. 

4 
8 
s 
7 
0 
2 
9 
2 
4 

101. 
95. 
90. 

4 
6 
6 
2 
3 
1 
1 
0 

99. 
117. 
117. 
120. 
110. 
120. 

268.1 
252.4 
248.3 
269.4 
289.1 
290.7 

310.5 
317.5 
337.1 

46.0 
47.3 
47.5 
55.7 
63.2 
54.8 

58.2 
51.6 
56.9 

Spezial-, Haus- und Branchebank en +) 
5 0.4 0.0 0,7 23. 0.0 

0.4 1.4 1.2 29. 9 1.0 
0.4 4.4 3.1 27. 0 1.0 
0.5 4.4 5.0 26. 2 1.5 
0.4 4.9 6,0 30. 2 1.5 
3.5 4.9 7.0 27. 6 1.1 

0.6 4.2 8.2 

I 
25. 

0.6 3.8 8.4 25' 
0.8 3.8 8.4 28. 

2.1 
1.2 
1.3 

4 
9 
1 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.3 
47.5 
56,2 

51.9 
56.1 
64.4 
71.5 
77.8 
82.3 
74.9 
68.2 
68,6 
71.9 
75,8 
89.1 

84.4 
107.5 
131.8 
''' 

48.3 
66.9 
67.5 
70.5 
74.5 
88.3 

83.9 
107,0 
131.3 

32.2 
42.8 
44.5 
42.9 
44.6 
51.0 

43.1 
51.7 
57.0 

12.2 
18.6 
19.3 
22.8 
24.6 
32,5 

37.0 
50.4 
68.1 

3.9 
5.5 
3.7 
4.8 
5.3 
4.8 
3.8 
4.9 
6.2 

-----
i 

I 
Jahres-

Mittel- Lang- bzw. 

fristige fristige Monats-
ende 

Wechsel- Kredite Kredite 
') ') kredite 

I I 

1 008.6 306.0 1949 
1109.0 116.4 2 245.2 1950 
1 411.6 194,1 3 016.1 1951 
1 943.3 373.4 4 238,2 1952 
1 555.8 392.4 5 433.9 1953 
1 638.2 699.1 7 298.4 1954 
2 034.8 667.9 9 317.5 1955 
1 720.5 582.4 10 911.5 'l 1956 

1 542.8 566.2 10 931.6 9) )an. 1957 
1 584.0 646.3 11 166.8 Febr. 
1 561.7 592.0 11 357.6 März 
1 471.9 514.9 11 529.0 APril 
1 564.9 546,0 11 582.6 Mai 
1 536.1 589.4 11 702.5 Juni 
1 483.4 622.5 11 688 .6") Juli 
1 368.5 610.8 11 880.9 Au~. 
1 448.3 604.3 12 108.5 Seot. 
1 261.5 596,2 12 289.4 Okt. 
1 254.6 597.1 12 380.9 Nov. 
1 445.7 656.3 112 582.5 

Dez. 

1 445.6 691.3 12 664,7 )an. 1958 
1 414.0 678,9 12 830.3 Febr. 
1 438.4 694.7 13 032.5 März . '' . '' A"Pri1P) 

685.7 144.7 142.9 Dez. 1956 
615.5 138.8 148.3 Aug. 1957 
724.7 121.7 154.6 SeN. 
634.6 120.4 154.2 Okt. 
651.5 123.1 152.3 Nov. 
767.7 126.0 170.7 Dez. 
679.8 133.9 170.0 )an, 1958 
625.0 130.8 171.5 Febr, 
636.0 136.7 177.9 März 

254.6 77.2 45.2 Dez. 1956 
257.1 66.5 31.5 Aug, 1957 
393.1 58.0 31.2 SeN. 
289.7 56.2 29.6 Okt. 
261.9 54.6 27.6 Nov. 
265.2 55.5 42.5 Dez. 
239.2 57.6 42.3 )an. 1958 
216.1 60.7 43.4 Febr. 
217.8 60.3 50.4 März 

352.3 61.9 90.9 Dez. 1956 
281.4 64.4 110.2 Aug, 1957 
262 5 56.3 116.7 Seot. 
276.3 56.6 118,0 Okt. 
306.9 59.9 118.0 Nov. 
413.5 64.0 121.8 Dez. 
35~.4 66.4 121.3 )an. 1958 
325.7 60.3 121.8 Febr. 
328.3 66.1 121.3 März 

55.3 5.0 2.7 Dez. 1956 
48.1 7.5 2.6 Au•. 1957 
43.1 7.1 2.6 Sel>t. 
43.9 7.3 2,6 Okt. 
54.0 8.3 2.7 Nov. 
62.5 6.1 2.4 Dez. 
61.9 9.1 2.4 )an. 1958 
58.5 8.9 2.3 Febr. 
63.1 9.3 2.2 März 

23.5 0.6 4.1 Dez. 1956 
28.9 0.4 4.0 Aug. 1957 
26.0 0.3 4.1 Sept. 
24.7 0.3 4.0 Okt. 
28.7 0.3 4.0 Nov. 
26.5 0,3 4.0 Dez. 
23.3 0.8 4.1 )an. 1958 
24.7 0.9 4.0 Febr. 
26.8 1.0 4.0 März 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - 1
) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 

sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition "Durcblaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - ') Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlicben Kredit-
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 8) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken 
Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffentliche 
bar. - ") Abnahme irrfolge Rczentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 12

) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. -
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Monats­
ende 

1956 Dez. I 
1957 Aug, 

SePt. 
Okt. 

Nov.l Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Set>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 

1956 Dez., 1957 Aug. 
Se1>t.

1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez I 1957 Au•. 
Set>t.

1 

Olot. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. I 1957 Aug, 
SePI.

1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. I 
1957 AuR. 

SeN.

1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. I 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 

Nov.l Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
Mär7. 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzhistige Kredite I 
-"----·-·---,------·-----;----

Wechsel- I 
kredite, Zahl 

der 
bertd:>­
tenden 

lnstitute 
') 

insgeNmt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

I I 

Ii II 

~m:s 1 
3 122.0 
3 335.3 
3 439.0 
3 528.8 
3 665,9 
3 589.3 
3 585.9 

1 385.0 
I 267.7 
1 292.2 
1 363.2 
1 426.4 
1 567.1 
1 417.6 
1 413.0 
1 431.0 

858 
857 
857 
857 
857 
8)7 
856 
856 
856 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

II 
4 689.5 
4 833.7 

II 

! g~:~ 
4 857.9 
4 717.1 
4 797.3 
4 889.1 
4 964.1 

605.9 
527.8 
546.4 
548,9 
558.0 
610.5 
596.9 
584.4 
557.7 

51.5 
72.4 
75.2 
70.0 
68,1 
77.7 
89.5 

:t~ I 

i~ II 
12 I Hi 

m:! 1 
471.2 
478.9 
489.9 
5328 
507.4 
498.1 
472.9 

2 184 
2 187 
2 187 
2 187 
2 ISS 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 

II 

3 274.2 
3 508.0 
3 515.2 
3 539.1 

11'

1. 3 561.3 
3 493.7 
3 564.0 
3 609.0 
3 652.0 

4 590.2 
4 653.6 
4 701.1 
4 666.9 
4 693.5 
4 590.5 
4 636.9 
4 713.3 
4 787.1 

598.7 
503.3 
518.4 
528.8 
539.9 
573.9 
547.3 
538.8 
515.1 

44.3 
50.9 
50.7 
50.9 
51.0 
47.6 
46.4 
47.2 
48.7 

554.4 
452.4 
467.7 
477.9 
488,9 
526.3 
500.9 
491.6 
466.4 

3 269.6 
3 500.7 
3 506.5 
3 530.2 
3 555.4 
3 484 8 
3 551.9 
3 601.2 
3 644.4 

2 203.:; 
2 355.2 
2 370.5 
2 402.8 
2 415.6 
2 350.8 
2 397 .o 

insgesamt 

662.3 
603.7 
608.2 
585.7 
604.6 
634.1 
592.9 
551.9 
588.9 

3 184.0 
3 216.1 
3 278.4 
3 271.5 
3 318.8 
3 211.8 
3 281.2 
3 338.7 
3 367.4 

362.3 
277.4 
307.0 
312.5 
333.3 
364.4 
331.7 
317,3 
301.6 

27.6 
33.7 
33.9 
35.5 
34.0 
29.9 
30.2 
30.6 
30.6 

334,7 
243.7 
273.1 
277.0 
299.3 
334.5 
301.5 
286.7 
271.0 

I

' 2 512.4 
2 702.9 

I ~ ;~t~ 
I 2 789.5 

2 724.1 

I 

2 799.4 
2 837 .o 
2 858.3 

738 
741 
741 
741 
742 
742 
742 
742 
742 

2 207.9 
2 362.5 
2 379.2 
2 411.7 
2 424.5 
2 359.7 
2 406.1 
2 431.4 
2 452.0 ~m:~ 1 

1" 586.9 
1 722.0 
1 748.6 
1 778.0 
1 795.7 
1 737.7 
1 789.3 
1 810.6 
1 816.9 

1 145.5 
1136.0 

1 i ~~n 
1 136 .o 
I 127 .s 

1 446 
I 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

11

1 066.3 

II 
tm:~ 
1 134.0 
1 157.8 

I 
1 177.6 
1 200.0 

1139.8 I 1134.0 
1 157.8 
1 177.6 
1 200.0 

925.5 
980.9 
980.2 
976.9 
993.8 
986.4 

1 010.1 
1 026.4 
1 041.4 

Debitoren 

Abept· 
kredite 

19.9 
25.9 
13.2 
11.4 
~3.6 
38.1 
3!'.S 
25.4 
29.2 

15.3 
11.8 
1!.4 
1'.3 
)~.6 

11.8 
1.:0.:2 
u.s 
13.-l 

n.o 
:B.::! 
23.2 
2-!.6 
25.8 
35.4 
3S .::! 
3('.2 
30.1 

1.9 
1.9 
1.9 

0.1 

~i:~ I 
21.3 
22.7 
2!'.$ 
l'A 
35.2 
~(1,::! 

;:!1.'":.0 

J(l,Q 

17.1 
16.5 
19.1 
1 S.7 
19.1 
~0.1 
19.6 
19.5 

]O.!i 

lt'.:2 
15.6 
H.1 
1-.7 
u.o 
]$,9 
H.6 
H.S 

1.4 
0.9 
0.9 
1.0 
1.0 
1.1 
t.~ 
1.0 
(\.7 

Sd:>atz­
wed:>sel 

and 
Konto- unver~ 

korrent- zinslid:>e 
uad , S~atzan­

sonstige i wetsungen 

Kredite I des ~ Bundes 

I
' und der 

Länder 

Mittel­
histige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Girozentralen 

632.4 
577.8 
585.0 
564.3 
571.0 
596.0 
557.1 
526.5 
559.7 

3 168.7 
3 204.3 
3 266.0 
3 258.2 
3 306.2 
3 203.0 
3 269.0 
3 326.9 
3 354.0 

310.3 
254.2 
283,8 
287.9 
307.5 
329.0 
296.5 
287.1 
271.5 

27.6 
31.8 
32.0 
33.6 
34.0 
29.9 
30.2 
30.6 
30.5 

282.7 
222.4 
251.8 
254.3 
273.5 
299.1 
266.3 
256.5 
241.0 

jm:~ I 
2 513.8 
2 749.6 
2 834.4 

1

. 

2 891.7 
3 073.0 
3 037.4 
2 997.0 

679.3 
716.0 
755.5 
762.9 
770.9 
844.1 
863.2 
929.4 
934.5 

7 059.1
6)1 

7 817.6 
8 016.9 
8 143.9 
8 270.1 

8 456.71 
8 612.0 
8 695.9 
8 801.2 

Sparkassen 

1 505.5 
1 617.6 
1 599.4 
1 563.3 
1 539.1 
1 532.3 
1 516.1 
I 550.4 
1 596.7 

I

I 576.7 
1 676.1 
I 704.4 
I 740.2 

' 1 779.8 
i 1 811.7 
1 1 818.5 
i 1 815.6 
: 1 839.7 

11 466.41 
12 512.5 
12 660.7 
12 797.6 

12 945.81 13 128.5 
13 276.4 
13 444.4 
13 616.4 

Zent r a I k a s s e n +) 

m:~ 1 

239,4 I 

236.4 
224.7 
246.1 
265.2 
167.1 
256.1 

28.5' ! 
42.3 
45.5 
47.6 
53,4 I 

<3 .9 I 
57.] I 
48.1 
41.1 

198.1 
218.3 
223.8 
225.6 
225.3 
221.1 
229.4 
234.6 
237.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.9 I 

38.7 
41.3 
34.5 
34.1 
47.8 
59.3 
55.7 
54.2 

12,2 
12.1 
13.1 
15.2 
16.1 
16.3 
15.7 
15.2 
12.6 

12.1 I 12.7 
12.9 
12.8 

12.8 I 13.1 
14.5 
15.3 
15.8 

Ländliche Zentralkassen 

219.7 
211.7 
198.1 
201.9 
190.6 
198.3 
205.9 
211.4 
201.9 

16.3 
30.2 
32.4 
32.4 
37.3 
37.6 
41.4 
32.9 
31.5 

186.0 
205.6 
210.9 
212.8 
212.5 
208.0 
214.9 
219.3 
221.5 

1 348.3 
1 219.1 
1 244.5 
1 322.5 
1 387.9 
1 527.2 
1 406.2 
1 364.2 
1 378.8 

4 481.8 
4 591.3 
4 633.6 
4 593.8 
4 623.8 
4 509.9 
4 559.5 
4 652.2 
4 726.3 

597.6 
501.2 
516.7 
527.4 
538.5 
573.0 
546.2 
537.9 
514.2 

43.8 
50.2 
50.0 
50.5 
50.6 
47.2 
46.0 
46.8 
48.3 

553.8 

1

. 

451.0 
466.7 
476.9 
487.9 ' 
525.8 
500.2 

1

. 

191.1 
465.9 

Kreditgenossenschaften +) 

2 491.5' 
2 685 .s 
2 712.3 
2 735 .s 
2 770.8 
2 705 .o 
2 779.3 
2 817.4 
2 838.8 

761.8 
805.1 
786.4 
784.2 
774.8 
769.6 
764.6 
772.0 
793.7 

466.31 
494.6 
497.0 1 

500.1 
506.4 
502.8 
500.7 
504.3 
507.2 

1 124.3 
1 307.5 
I 325 .o 
1 349.6 
1 366.2 
1 384.8 
1 402.9 
1 423.6 
1148.9 

I 
3 266.4 
3 496.0 
3 502.1 
3 525.6 

1

3 550.7 
3 480.3 
3 550.5 
3 597.3 
3 640.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 567.4 
1 70; .8 
1 733 .o 
1 759.9 
1 778.0 
I 719.7 
1 770.4 
1 792.0 
1 798.1 

621.0 
640.5 
630.6 
633.7 
628.8 
622.0 
616.8 
620.8 
635.1 

:41.1 I 259.4 
259.9 
261.8 
264.7 
265.o I 
262.8 i 

~~t~. 

679.31 756.5 
766.0 
778.8 
788.8 

798.3 I 806.6 
817.9 
830.3 

2 200.1 
2 350.5 
2 366.1 
2 398.2 
2 410.9 
2 346.3 
2 392.6 
2 419.7 
2 440.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

924.1 
980.0 
979.3 
975.9 
992.8 
985.3 

I 008.9 
1 025.4 
1 040.7 

140.8 
161.6 
155.8 
150.6 
146.0 
147.6 
147.7 
151.2 
158.6 

225.2 
235.2 i 
237.1 
238.3 

241.71 237.8 
238.0 
240.2 
242.1 

445 .o 
551.0 
559.0 
570.8 
577.4 
586.5 
596.2 
605.6 
618.7 

1 066.3 I 1 145.5 
1136.0 
1 127.5 

1 139.8 I 1 134.0 
1 157.8 
1177.6 
1 200.0 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite on Wiruchaftnmtemehmen und Printe 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
1----,--, ----;------· 

i 
·Akzept­

insgesamt i kredite 

632.2 
566.7 
570.8 
554.0 
573.8 
600.7 
560.3 
512.8 
546.7 

3 081.0 
3 160.8 
3 217.4 
3 204.1 
3 254.6 
3 139.9 
3 209.2 
3 282,9 
3 312.6 

29,9 
25.9 
23.2 
21.4 
33.6 
38.1 
35.8 
25.4 
29.2 

15.3 
11.8 
12.4 
13.3 
12.6 
11.8 
12.2 
11.8 
13.4 

Konto­
korrent­

uad 
sonstige 
Kredite 

602.3 
540.8 
547.6 
532.6 
540.2 
562.6 
524.5 
487.4 
517.5 

~~~~:~I 
3 205.0 
3 190.8 
3 242 .o 
3 128.1 
3 197 .o 
3 271.1 
3 299.2 

361.2 
275,3 
305.3 
311.1 
331.9 
363.5 
330.6 
316.4 
300.7 

~i:~ I 309.2 
252.1 
282.1 
286.5 
306.1 
328.1 
295 4 

27.1 
33.0 
33.2 
35.1 
33.5 
29.5 
29.8 
30.2 
30.2 

334.1 I 242.3 
272.1 
276.0 

298.3 I 334.0 
300.8 
286.2 
270.5 

~ ~~~:6 I 
2 725.2 
2 751.0 
2 785.6 
2 720.5 
2 795.7 
2 833.9 
2 855.0 

I 584.4 
1 718.1 
1 745.0 
1 774.1 
1 791.8 
1 734.1 
1 785.6 
1 807.5 
I 813.6 

925.5 
980.9 
980.2 
976.9 
993.8 
986.4 

1 010.1 
1 026.4 
1 041.4 

23.2 
24.6 
2).8 
35.4 
35.2 
30.2 
30.1 

1.9 
1.9 
1.9 

0.1 

52.0 
21.3 
21.3 
22.7 
25.8 
35.4 
35.2 
30.2 
30.0 

20.9 
17.1 
16.5 
19.1 
18.7 
19.1 
20.1 
19.6 
19.5 

19.5 
16.2 
15.6 
18,1 
17.7 
18.0 
18.9 
18.6 
18.8 

~~~:~ I 

21.1 1 
31.1 
31.3 
33.2 
33.6 
29.5 
29.8 
30.2 
30.1 

m:61 
250.8 
253.3 
272.5 
298.6 
265.6 
256.0 
240.5 

I ~!~U I 
2 708.7 
2 731.9 
2 766.9 
2 701.4 
2 775.6 
2 814.3 
2 835.5 

I } ~~t:~ 
1 729.4 
1 756.0 
1 774.1 
1 716.1 
1 766.7 

tm.-:1 

~:~ I 924.1 
980.0 
979.3 
975.9 
992.8 
985.3 

0.9 
1.0 
1.0 
1.1 
1.2 
1.0 
0.7 

1 008.9 
1 025.4 
1 040.7 

Wechsel­
kredite 

716.1 I 652.1 
673.7 
768.5 

814.1 I 926.5 
845.9 
851.4 
832.1 

Mittel­
hiltlge 
Kredite 

') 

513.3 
560.1 
588.8 
588.2 
597.6 
624.6 
638.4 
654.4 
661.9 

1 403.1 
1 422.3 
1415.7 
1 432.3 
1 452.2 
1 470.7 
1 463.7 

1 400.8 
1 430.5 
1 416.2 
1 389.7 
1 369.2 
1 370.0 
1 350.3 
1 369.3 
1 413.7 1 tm:~ 

m:: 1 
211.4 
216.3 
206.6 
209.5 
215.6 
221.5 
21:; -~ 

~n 1 

16.8 
15.4 
17.0 
17.7 
16.2 
16.6 
18.1 

219.7 
208.7 
194.6 
200.9 
189.6 
191.8 
199.4 
201.9 
195.4 

756.5 
797.0 
776.9 
774.6 
765.1 
759.8 
754.8 
763.4 
785.2 

615.7 
632.4 
621.1 
624.1 
619.1 
612.2 
607.0 
612.2 
626.6 

140.8 
164.6 
155.8 
150.6 
146.0 
147.6 
147.7 
151.2 
1 <8.6 

28.4 
41.7 
45.0 
47.0 
52.8 
53.3 
56.5 
47.5 
43.5 

12.1 
11.5 
12.6 
14.6 
15.6 
15.7 
15.1 
14.6 
12.0 

16.3 
30.2 
32.4 
32.4 
37.2 
37.6 
41.4 
32.9 
31.; 

462.6 
485.6 
488.0 
491.1 
497.3 
193.5 
491.5 

!~~:~I 

m:!l 
250.9 
252.8 
255.6 
255.7 
253.6 
254.9 
255.9 

225.2 
235.2 
237.1 
238.3 
241.7 
237.8 
238.0 
240.2 
242.1 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

4 269,01)1 
4 744.1 
4 919.3 
4 971.6 1 

5 011.0 
5 169.8 
5 269,8 
5 306.7 
5 359.7 

I 
' 

9 654.4 1 

10 503.9 ' 
10 627.4 I 

10 726.1 ' 
10 853.4 I 
10 984.6 
11 081.3 
11 199.8 . 
11 303.3 I 

197.6 
217.4 
222.9 
224.7 

~~6:~ ! 
228.5 
233.7 
236.4 

12.1 
12.6 
12.8 
12.8 
12.7 
13,0 
14.4 
15.2 
15.7 

185.5 
204.8 
210.1 
211.9 
211.7 
207.2 
214.1 
218.5 
220.7 

1 086.0 
1 261.3 
1 278.3 
1 302.3 
1 318.3 
1 336.6 
1354.6 
1 374.2 
1 398.8 

641.0 
710.3 
719.3 
731.5 
740.9 
750.1 
758.1 
768.6 
780.2 

445.0 
551.0 
559.0 
570.8 
577.4 
586.5 
596.2 
605.6 
618.7 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle l1l .\ 1. - 5) Nur Teilcrhebung, Angaben für alle ländlid:>en Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - 6) Enthält stati· 
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerblid:>e und ländlid:>e. 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an ö!fentlid>e Stellen 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 
I 

mit I ohne 

Sd>atzwechsei(n) 
und unverzinollche(n) Debitoren 
Sd::Jatzanweisungen (Kassen· 

kredlte) des Bundes und 
der Länder 

I 
611.3 

I 

36.7 30.1 

I 
1 895,3 48.6 37.0 
1 877.5 47.7 37.4 
2 012.8 40.7 31.7 
2 051.1 

I 

38.5 30.8 

I 2 001.6 39.9 33.4 
2 259,7 41.4 32.6 

I 2 225.1 48.8 39.1 
2 207.1 52.2 42.2 

207.7 108.4 103,0 
242.4 62.3 55.3 
244.2 67.5 61.0 
241.0 73.1 67.4 
234,1 69.7 64.2 
237.2 80,6 74.9 
237.8 77.4 72.0 
236,9 61.1 55,8 

I 

237.8 60,8 54.8 

I 8.3 

I 

1.1 1.1 
26.6 2.1 2.1 
29,7 1.7 1.7 
21.5 1.4 1.4 
19.5 1.4 1.4 
37.5 0.9 0,9 
50.7 1.1 1.1 
46,5 0,9 0.9 
43.5 0.9 0.9 

7.7 0.5 0.5 
22.2 0.7 0.7 
25.2 0.7 0,7 
19.5 0,4 0.4 
17.5 0.4 0.4 
30.5 0.4 0,4 
43.5 0.4 0.4 
39.5 0.4 0.4 
36.5 0.4 0,4 

0.6 0,6 0.6 
4.4 1.4 1.4 
4.5 1.0 1.0 
2.0 1.0 1.0 
2.0 1.0 1.0 
7.0 0.5 0.5 
7.2 0.7 0.7 
7.0 0.5 0,5 
7.0 0.5 0.5 

7.8 3.2 2.5 
12.0 4.7 3.9 
13.1 4.4 3.6 
13.5 4.6 3.9 
13,6 4,7 3.9 
13.4 4.5 3.6 
13.5 4.4 3.7 
11.7 3.9 3.1 
11.8 4.2 3.3 

7.8 3.2 2,5 
12.0 4.7 3.9 
13.1 4.4 3.6 
13.5 4.6 3.9 
13.6 4.7 3.9 
13.4 4.5 3.6 
13.5 4.4 3.7 
11.7 3.9 3.1 
11.8 4.2 3.3 

Wechsel-
kredite 

6.6 
11.6 
10.3 
9.0 
7,7 
6.5 
8.8 
9.7 

10.0 

5.4 

I 
7,0 
6.5 
5.7 
5.5 
5.7 

I 
5.4 
5.3 
6.0 

-
-
-
-
-
-
-
-

0.7 
0.8 
0.8 
0,7 
0.8 
0.9 
0.7 
0.8 
0.9 

0.7 
0.8 
0.8 
0.7 
0.8 
0.9 
0,7 
0.8 
0.9 

Sd>atz· 
wechsel 

und 
unver· 

zinolld>e 
Sd>atz-
anwei· 
suneen 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

574.6 
1 846.7 
1 829,8 
1 972.1 
2 012.6 
1 961.7 
2 218,3 
2 176,3 
2 154.9 

99.3 
180,1 
176.7 
167.9 
164,4 
156.6 
160.4 
175.8 
177,0 

7,2 
24.5 
28,0 
20.1 
18.1 
36.6 
49,6 

6 45. 
42.6 

7,2 
21.5 
24.5 
19.1 
17.1 
30.1 
43.1 
39.1. 
36,1 

3.0 
3.5 
1.0 
1.0 
6.5 
6.5 
6,5 
6.5 

4,6 
7.3 
8,7 
8.9 
8,9 
8,9 
9.1 
7,8 
7.6 

4.6 
7.3 
8.7 
8,9 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 

I 

I 

I 

I 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1---- Kredite an Kreditinstitute 

I 
I 

----~----- -

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

I 
--- --· 

I 
Mittel· 
friotire 
Kredite 

'J 

166.0 
155.9 
166,7 
174.7 
173.3 
219.5 
224.8 
275.0 
272.6 

173.6 
253.8 
288.7 
307.9 
327.6 
341.0 
354.8 
362.4 
368.4 

0.1 
0,6 
0.5 
0,6 
0.6 
0,6 
0.6 

6 o. 
0.6 

0.1 
0.6 
0.5 
0.6 
0,5 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

0,0 
0.0 
o.o 
0,0 
0.1 
o.o 
0,0 
o.o 
o.o 

I 
I 

I 
I 

I 

Lang-
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

insgesamt 

I 

Girozentralen 

2 790.1
6
) II 546.8 219.5 

3 073.5 303.8 123.4 
3 097.6 336.6 165.1 
3 172.3 284.8 130.4 

il 229.1 I' 288,4 130.4 
3 286,9 ' 318,4 129.8 
3 342.2 424.0 117.4 
3 389.2 477.4 126.0 
3 441.5 471.4 139.5 

Sparkassen 

1 812.0 

II 

94.3 18.6 
2 008,6 107.6 20,5 
2 033.3 114.5 21.5 
2 071.5 118.4 20.1 
2 092,4 

II 

110.2 18,9 
2143.9 110.1 18.1 
2 195.1 107.7 16.4 
2 244.6 101.8 15.3 
2 313.1 108.8 18.2 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.5 
0.9 
0.9 
0.9 
0,9 
0,9 
0,9 
0.9 
0.9 

II 
:I 
'i 

561.4 
493.7 
456.6 
434.8 
423.2 
420,6 
400.3 
398.3 
408.9 

309.8 
255.4 
246.7 
230.0 
231.9 
231.8 
218.1 
223.1 
219.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

o.o 279.5 124.0 
0.1 231.7 103,9 
0.1 231.2 111.0 
0,0 230.1 102.0 
0.1 227.9 105.3 
0.1 227.3 110.3 
0.1 220.2 109.4 
0,1 212.9 104.4 
0.1 221.8 98.6 

Ländliche Zentralkassen 

0.5 281.9 185,8 
0.8 262,0 151.5 
0.8 225.4 135.7 
0.9 204.7 128.0 
0,8 195.3 126.6 
0.8 193.3 121.5 
0.8 180.1 108.7 
0.8 185.4 118.7 
0.8 187.1 121.3 

! 

' 

Kreditgenossenschaften +) 

3.7 38.3 8.2 5.5 
9.0 46.2 7.5 5.0 
9.0 46,7 7,8 4.9 
9.0 47.3 8.4 5.4 
9.1 47.9 8.0 5.3 
9,3 48,2 9,3 6.8 
9.2 48.3 9.7 6.7 
9.3 49.4 9.3 6.2 
9.1 50.1 9.2 6.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.7 38.3 8.2 5.5 
9.0 46.2 7.5 5.0 
9.0 46,7 7.8 4.9 
9.0 47.3 8.3 5.4 
9.1 47.9 8.0 5.3 
9.3 48.2 9.3 6.8 
9.2 48.3 9.7 6,7 
9.3 49.3 9.3 6.2 
9.1 50.1 9.2 6.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

darunter 
Akzept· 
kredite 

-
0.2 
0.1 
0.5 
0.8 
0.6 
0.4 
0.4 
0.5 

-
-
---
-
-
-
-

7.3 
1.1 
0.9 
0.8 
0.6 
0.2 
0.1 
0.0 
0.0 

0,3 
0.3 
0.3 

7.3 
o.s 
0.6 
0.5 
0.6 
0.2 
0.1 
o.o 
0.0 

I 

I 

I 

Wed>sel· 
kredite 

327.3 
180.4 
171.5 
154.4 
158.0 
188.6 
306,6 
351.4 
331.9 

75.7 
87.1 
93.0 
98.3 
91.3 
92,0 
91.3 
86,5 
90.6 

251.6 
238.3 
209.9 
204,8 
191.3 
188,8 
182.2 
175.2 
189.0 

155,5 
127.8 
120,2 
128.1 
122.6 
117.0 
110.8 
108.5 
123.2 

96.1 
110.5 
89,7 
76.7 
68.7 
71.8 
71.4 
66.7 
65.8 

2.7 
2.5 
2,9 
3.0 
2.7 
2.5 
3.0 
3.1 
3.1 

2.7 
2.5 
2.9 
2.9 
2.7 
2.5 
3.0 
3.1 
3.1 

Mittel· 
fristige 
Kredite 

I) 

66.3 
86.1 
87.2 
84.7 
84.6 
76.6 
69,7 
73.0 
73.5 

35.3 
39.0 
38.2 
37.5 
38.9 
40.7 
40.7 
35.5 
34.3 

39.8 
39.2 
38,2 
38,9 
37.4 
36.> 
37.5 

3 37. 
37.0 

8,8 
4.5 
3.2 
3.6 
3.8 
3.3 
2.8 
3.6 
2.8 

31.0 
34,7 
35 .o 
35.3 
33.6 
33.2 
34.7 
33.7 
34.2 

3.4 
1.4 
1.4 
1.5 
1.4 
1.3 
1.4 
1.4 
1.2 

3,4 
1.4 
1.4 
1.5 
1.4 
1.3 
1.4 
1.4 
1.2 

I 
i 

I 

I 

Lang· 
fristige 
Kredite 

') 

928.76) 
1 053.7 
1 058.3 
1 084.1 
1 095.5 
1 114.9 
1151.3 
1 177,2 
1 190.7 

319.8 
352.5 
399.0 
408,7 
416.9 
426.7 
429,6 
460.1 
495.0 

424.5 
517.9 
527,0 
541.3 
542.2 
546.0 
557,8 
569.7 
574,6 

198.4 
230.5 
232.3 
238.2 
240,4 
241.3 
248.3 
253.3 
253.8 

226.1 
287.4 
294.7 
303.1 
301.8 
304.7 
309.5 
316.4 
320.8 

0.5 
2,7 
2.3 
1.0 
1.0 
1.2 
1.2 
1.2 
1.2 

0.5 
2.7 
2.3 
1.0 
1.0 
1.2 
1.2 
1.2 
1.2 

I 

I 

I 

Monats· 
ende 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 19>6 
Aug, 1957 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
F b e r. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
5e"Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
AuR. 19>7 
Seot. 
Okt. 
f'.;ov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

stisd> bedingte Abnahme durd> Ausgliederung von durchlaufenden Krediten Oangfristige Kredite an Nid>tbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsd>aftsunternehmen 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz·. mittel· und 
Mio 

I 

Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private ! 

I 
I 

Kurzfrhtige Kredite Kurzfristige Kredite 

I Debitoren Wechsel-
I 

Debitoren 
Zahl kredite, . 

I der insgesamt 
I 

Schatz· I 

Monats~ berich- mit I ohne wechsel Mittel· Lang· 
I I Mittel- Lang-

ende tenden und fristige fristige fristige fristige 
Institute Schatzwechsel(n) Konto- unver· Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite I 

') und unverzinsliche(n) Akzept- korrent- zinsliehe ') ') insgesamt Akzept- korrent- kredite ') ') I Schatzanweisungen insgesamt kredite und Schatzan• insgesamt kredite und 
I des Bundes und sonstige weisungen sonstige 

der Länder Kredite des Kredite 

I 

I Bundes 

I 
I I I 

I 
I 

I I ! 

und der I ! ! I 
Länder I I 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

19>6 Dez. 49 31.3 23.9 23.7 - 23.7 7.6 229.4 13 004.8 22.9 22.7 - I 22.7 

I 

0,2 212.6 11 323.7 
I 

1957 Aug, 47 39.2 32.1 31.9 - 31.9 7.3 246.3 14 262.7 26.0 25.8 - I 25.8 0.2 227.6 12 547.6 
SeJ>t. 47 39.8 33.1 32.9 - 32.9 6.9 252.3 14 422,2 29.4 29.2 - I 29.2 0.2 232.9 12 677,8 
Okt. 47 54.2 47.5 47.2 - 47.2 7.0 279.8 14 665.7 27.1 26.8 - ' 

26.8 0.3 259.4 12 863.4 
Nov. 47 58.8 52.0 51.8 - 51.8 7.0 276.9 14 920.3 27.2 27.0 

I 

- 27.0 I 0.2 259.5 13 037.1 
! Dez. 47 35.3 28.3 28.1 - 28.1 7.2 204,9 15 354.8 23.8 23.6 - 23.6 0.2 188.2 13 322.3 

1958 Jan. 47 40.3 33.3 33.2 - 33.2 7,1 200.3 15 558.7 24.3 24.2 - 24.2 ! 0.1 183.8 13 473.9 I 
Febr. 47 45,3 38,3 38.2 - 38.2 7 .l 193,3 15 917.3 28.5 28.4 - 28,4 0.1 176.7 13 594.0 
März 47 H.9 49.0 48.9 - 48.9 7.0 199.2 16 159.3 30.> 30.4 - 30.4 0.1 181.9 13 735.5 

Private Hypothekenbanken °) 

1956 Dez. 30 15.8 11.4 11.2 - 11,2 4.6 67,8 ' 408.4 10.7 10.5 -
' 

10.5 
I 

0.2 64.3 

I 

4 546,0 

1957 Au•. 29 23.3 19.9 19.7 - 19.7 3.6 88.9 5 953.7 14.2 14.0 - 14.0 0.2 78.9 5 081.4 
SeJ>t. 29 20.3 16.9 16.7 - 16.7 3.6 94.7 6 009.4 13.7 13.5 - 13.5' 

I 
0.2 

' 
84.3 5 120.2 

Okt. 29 34.5 31.0 30.8 - 30.8 3.7 103.2 6 128.5 11.1 10.9 - 10.9 0.2 I 91.8 5 196.0 
Nov. 29 42.6 39.0 38.9 - 38.9 3.7 100.5 6 265.9 14.6 14.5 - i 14.5 0.1 

I 

91.7 5 283.4 
Dez. 29 19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 i 6 574.2 11.3 11.1 - I 

11.1 0.2 72.7 5 452.2 

1958 Jan. 29 22.6 18.9 18.8 - 18.8 3.8 81.2 

I 
6 687.6 10.3 10.2 - I 

10.2 0.1 71.7 5 517.6 
Febr. 29 27.3 23.6 23.5 - 23,5 3.8 83.7 6 908.5 14.1 14.0 - 14.0 i 0.1 73.5 I s %9.7 
März 29 37.9 34.2 34.1 - 34.1 3.8 85.9 7 062.4 16.3 16.2 - I 16.2 i 0.1 75.7 5 621.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
i 

1956 Dez. 19 15.5 12,5 12.5 -
i 

12,5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.2 I - 12.2 - 148.3 6 777.7 

1957 Au•. 18 15.9 12.2 12,2 - 12.2 3.7 157.4 8 309.0 11.8 11.8 
I - 11.8 o.o 148.7 7 466.2 

Seot. 18 19.5 16.2 16.2 -
I 

16.2 3.3 157.6 8 412.8 15.7 15.7 

I 
- 15.7 0.0 148.6 7 H7.6 

Okt. 18 19.7 16.5' 16,4 - 16.4 3.3 176.6 8 5'37 ,2 16.0 15.9 - I 15.9 0.1 167.6 7 667.4 
Nov. 18 16.2 13.0 12.9 12.9 3.3 176.4 8 654.4 12.6 12.5 - I 12.5 0.1 167.8 7 753.7 -

I 

Dez. 18 16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123,0 8 780,6 12.5 12.5 

I 
- 12.5' o.o 115.5' 7 870.1 

1958 )an. 18 17.7 14.4 14.4 - 14,4 3.3 119.1 8 871.1 14.0 14.0 - 14,0 o.o 112.1 7 956.3 
Febr. 18 18.0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 109.6 9 008.8 14.4 14.4 - 14.4 o.o 103.2 8 024.3 
März 18 18.0 14.8 14.8 - 14.8 3.2 113.3 9 096.9 14.2 14.2 - 14.2 o.o 106,2 8 113.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1956 Dez. 23 1 224.8 1144.9 348.7 9.1 339.6 876.1 783.6 5 925.7 932.7 160.7 9.1 15'1.6 772.0 761.5 4 337.6 
1957 Au•. 23 2 978.4 1 173.1 318.6 16.0 302,6 2 65'9.8 5'77.0 5' 843.9 968.1 127.9 16.0 111.9 840.2 540,7 

I 
4 583.5' 

SeN. 23 3 033.4 1 433.9 457.6 15'.7 441.9 2 5'75'.8 601.3 5 847.7 1 099.0 153.7 15.7 138,0 945.3 565.5 4 606.2 
Okt. 23 3 254.6 1 547.3 461.2 10.7 450.5 2 793.4 419.4 5' 902.9 1 202.9 166.3 10.7 155.6 1 036.6 384.0 I 4 661.2 
Nov. 23 3 368,2 1 530.1 472.6 H.4 45'8.2 2 895,6 421.3 5' 960.8 1187.3 182.4 14.4 168.0 1 004.9 386,0 4 719.3 
Dez. 23 2 742.9 1 598,6 528.0 16.4 511.6 2 214.9 443.8 6 015' .s 1 212.8 185.5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 I 4 806.0 

1958 )an. 23 3 454.1 1 671.4 609.6 24.3 585.3 2 844.5 437.3 6 022.0 1189.9 200.6 24.3 176.3 

I 

989.3 400.1 
I 

4 839.6 
Febr. 23 3 661.7 1 720.0 623.1 23.8 5'99.3 3 038.6 430.7 6 061.1 1 200.9 185.1 23.8 161.3 1 015.8 392.9 4 878.1 
März 23 3 757.9 1 712.2 601.5 23.7 5'77,8 3 156,4 422.8 5' 923.3 1 187.1 158.6 : 23.7 134.9 1 028.5' 385'.0 4 960.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs- Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

1956 Dez. 3 19.1 18.1 18.1 - 18.1 1.0 26.1 3 391.5' 16.9 16.9 - 16.9 - 25,2 i 2 710.3 
195'7 Aug, 3 18.5 17.5 17.5 - 17.5 1.0 23.3 3 200.1 17.4 17,4 - 17.4 - 22,5 2 763.2 

Seot. 3 30.8 28.8 28.8 - 28.8 2.0 22.4 3 177.8 28.7 28.7 - 28.7 - 22.2 I 2 752.8 
Okt. 3 29.6 27,6 27.6 - 27.6 2.0 22.3 3 185.3 27.6 27.6 - 27.6 - I 21.9 I 2 760.4 
Nov. 3 21.0 19.0 19.0 - 19.0 2.0 22.4 3 200.1 18.9 18.9 - 18.9 - I 22.0 2 775.1 
Dez. 3 22.6 20.6 20,6 - 20.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20,5' - 20.5' - 24.3 2 863.5 

1958 )an. 3 20.1 18.1 18.1 - 18.1 2.0 23.9 3 282.0 18.1 18.1 - 18.1 - 23.7 2 866.1 
Febr. 3 25.6 23,6 23.6 - 23.6 2.0 23.7 3 280.5 23.6 23.6 - 23.6 - 23.6 2 864.6 
Mär7. 3 3.2 3.2 3.2 - 3.2 - 23.6 3 133.2 3.0 3.0 - 3.0 - 23.5 2 900.4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1956 Dez. 20 1 205.7 1 126,8 330.6 9.1 321.5 875.1 757.5 2 534.2 915.8 143.8 

I 

9.1 I 134.7 772.0 736,3 1 627.3 
1957 Au&. 20 2 959.9 1 15'5'.6 301.1 16.0 285'.1 2 658.8 553.7 2 643.8 950.7 110.5 16.0 

I 

94.5 840.2 518.2 1 820.3 
SePt. 20 3 002.6 1 405.1 428.8 15.7 413.1 2 573.8 578.9 2 669.9 1 070.3 125.0 15'.7 109.3 945'.3 5'43,3 1 853.4 
Okt. 20 3 225.0 1 519.7 433.6 10.7 422.9 2 791.4 397.1 2 717.6 1175' .3 138.7 10.7 128.0 1 036,6 362.1 1 900.8 

I 
Nov. 20 3 347.2 1 511.1 453.6 14.4 439.2 2 893.6 398.9 2 760.7 1 168.4 163,5 

i 

14.4 
' 

149.1 1 004.9 364.0 1944.2 
Dez. 20 2 720.3 1 5'78.0 5'07.4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148.6 1 027,3 382,4 1 942.5 

195'8 lan. 20 3 434.0 1 653.3 5'91.5 24.3 567.2 2 842.5 413.4 2 740.0 1 171.8 182.5' 
I 

24.3 158.2 989.3 I 376,4 1 973.5' 
II Febr. 20 3 636.1 1 696.4 5'99.5' 23.8 575.7 3 036,6 407.0 2 780.6 1 177,3 161.5' 23.8 137.7 I 1 015.8 369.3 2 013 .s 

März 20 3 754.7 1 709.0 5'98.3 23.7 5'74.6 3 156.4 399.2 2 790.1 1 184.1 155'.6 I 23.7 131.9 1 028.5 i 361.5 2 059.8 

T e i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 5) 

1956 Dez. 153 971.1 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 I 695.2 6.6 971.1 328.2 I o.o 328.2 642.9 I 695.2 6.6 
1957 Au&. 157 936.5 936.5' 312.7 0.1 312,6 I 623.8 

I 

710,7 6.9 936.5 312.7 

I 

0.1 312.6 623.8 710.7 6.9 
Sept, 158 923.4 923.4 306.3 o.o 306.3 I 617.1 714,5 7.0 923.4 306.3 0.0 306.3 617 .t 714,5' 7.0 
Okt. 160 934.3 934.3 316.6 0.1 316,5' 617.7 724.2 7.0 934.3 316.6 I 0,1 316.5' 617.7 724.2 7.0 
Nov. 162 951.6 951.6 332.2 0.1 332.1 

I 

619.4 749.9 7.0 95'1.6 332.2 0.1 332.1 619.4 749.9 7.0 
Dez. 162 1 000.6 1 000.6 376.5' 0,0 376.5 624.1 

I 
805.4 6.2 1 000.6 376.5' o.o 376.5' 624.1 805'.4 6.2 

195'8 )an. 169 1 005.7 1 005'.7 384,7 o.o 384.7 621.0 787,4 6.2 1 005.7 384.7 0.0 384.7 621.0 787,4 ! 6.2 
I Febr 169 984.5' 984.5 369.2 o.o 369.2 615.3 779.0 6,2 984.5' 369.2 i o.o 369.2 615'.3 779.0 6.2 

März 170 971.8 971,8 353.0 o.o 35'3.0 618.8 791.8 6.2 971.8 353.0 0.0 353.0 618.8 791.8 6.2 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

195'6 Dez. 14 850.2 - - - - 850.2 - SOS 7 - - - - - - 77.] 
1957 Au&. 14 846.2 - - - - 846.2 - 934.7 - - - - - - 79.7 

Sevt. 14 897.2 - - - - 897.2 - 951.5 - - - - - - 96.5 
Okt. 14 964.0 - - - - 964,0 - 951.4 - - - - - - 96.4 
Nov. 14 994.9 - - - - 994.9 - 952.5 - - - - - -

I 

99.0 
Dez. 14 1 018.4 - - - - 1 018.4 - 990.7 - - - - - - 99.9 

195'8 )an. 14 1 011.7 - - - - 1 011.7 - 990.5 - - - - - - 99.7 
Febr. 14 1 037,2 - - - - 1 037.2 - 1 026.3 - - - - - - 99.6 
März 14 977.2 - - - - 977,2 - 1 029.3 - - - - - -· I 103.7 

Anmerkungen •) und 2) bis 4) s. erste Seite der Tabelle lll. A 1. - 1) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wech•el. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +)Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen I Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite -FI I 
Kurzfristige Kredite 

----~- ··-

Debitoren in1gesamt 
I wemsei 

mit 
I 

ohne 
I und 

I 
Sd>atzwed>sel(n) I unver- Mittel- lani· Mittel-

und unverzinslid>e(n) Debitoren I zinsliehe fristlge friltige frlstlge 

Schatzanweisungen 

I 
(Kassen- Wechsel- Schatz- Kredite Kredite I 

darunter Wechsel- Kredite 

des Bundes und kredite) 

1 

kredite anwei- ') ') insgesamt 
lasgesamt j Akzept-

kredite ') 

der Länder sungen 
des 

I 
kredite 

I I Bundes 

I I 
und der 

I I I I I Länder 
I 

I 
Hypothekenbanken und öffentl. -recht!. Grundkreditanstalten 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 4.0 4.0 -
I 

0.0 23.2 
: 13.2 6.1 6.1 - 7.1 18.7 1 715.1 5.6 5.6 - o.o 24.6 

10.4 3.7 3.7 - 6.7 19.4 1 744.4 6.6 6,6 - o.o 26.7 
27.1 20.4 20.4 - 6.7 20.4 1 802.3 6,3 6.3 - 0.0 30.0 
31.6 24.8 24.8 - 6.8 17.4 1 883.2 8.4 8.3 - 0.1 35.3 
11.5 4.5 4.5 - 7,0 16.7 2 032.5 8.1 8.1 - 0.0 35.2 

16.0 9.0 9.0 -
I 

7.0 16.5 2 084.8 15.4 15,4 - - 38,4 
16.8 9.8 9,8 - 7,0 16.6 2 323,3 16.6 16.6 - - 40,5 
25.4 18.5 18.5 - 6.9 17.3 2 423.8 24.8 24.8 - o.o 38.3 

Private Hypothekenbanken °) 

5.1 0,7 0.7 - 4.4 
I 

3.5 862.4 3.4 3.4 - o.o 2.3 
9.1 5.7 5.7 - 3.4 10.0 872.3 5.1 5.1 - o.o 4.1 

I 6.6 3.2 3.2 - 3.4 10.4 889.2 6.4 6.4 - 0.0 6.3 
23.4 19.9 19.9 - 3.5 11.4 932.5 5.6 5.6 - 0.0 9.5 
28.0 24.4 24.4 - 3.6 8.8 982.5 6.2 6.1 - 0.1 9.3 
7.8 4.1 4.1 - 3.7 9.2 1 122 .o 2.8 • 2.8 - o.o 9.2 

I 

12.3 8.6 8.6 - 3.7 9.5 1170.0 9.9 9.9 - - 9.1 
13.2 9.5 9.5 - 3.7 10.2 1 338.8 11.4 11.4 - - 10.6 
21.6 17.9 17.9 - 3.7 10.2 1 440.7 18.1 18.1 - 0.0 10.8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
3.3 0.3 0.3 - 3.0 

I 
13.3 I 818.7 0.6 0,6 - I - 20.9 

4.1 0.4 0.4 - 3.7 8,7 842.8 0.5 0.5 - - 20.5 

i 

3.8 0.5 0,5 - 3.3 9.0 855.2 0.2 0.2 - - 20.4 
3.7 0.5 0.5 - 3.2 9.0 869.8 0.7 0.7 - - 2v.5 

I 

3.6 0.4 0.4 - 3.2 8.6 900.7 2.2 2.2 - - 26.0 
3.7 0.4 0.4 - 3.3 7.5 910.5 5.3 5.3 - - 26.0 
3.7 0.4 0.4 - 3.3 

I 
7.0 914.8 5.> 5.5 - - 29.3 

3.6 0.3 0.3 - 3.3 6.4 984.5 5.2 5,2 - - 29.9 
3.8 0.6 0.6 - 3.2 7.1 983.1 6.7 6.7 - - 27.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
292.1 212.2 188.0 24.2 79 9 22.1 l 588 L I 447.2 1835 0,6 263.7 268.8 

2 010.3 205.0 190.7 14.3 1 805.3 36.3 1 260.4 254.2 79.0 - 175.2 280.7 
1 934.4 334.9 303.9 31.0 1 599.5 35.8 I 241.5 278.4 85,5 - 192,9 290.1 
2 051.7 344.4 294.9 49.5 1 707.3 35,4 1 241.7 266.3 117.0 - 149.3 282,4 
2 180.9 342.8 290,2 52.6 1 838.1 35.3 1 241.5 246,9 100.6 - 146.3 275 ·' 1 1"30.1 385,8 342.5 43.3 1 144.3 37.1 1 209.8 393.8 200.7 - 193.1 339.2 
2 264.2 481.5 409.0 72.5 1 782,7 37,2 1 182.4 256.2 95.7 - 160.5 369,7 
2 460.8 519.1 438,0 81.1 1 941.7 37,8 1 183.0 249,3 87.8 - 161.5 360.2 
2 570.8 525.1 442.9 82.2 2 045.7 37.8 963.1 262.2 118.8 - 143.4 373.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
2.2 1.2 J.2 - 1.0 ' 0.9 681.2 74,0 

I 
0.5 - 73.5 0.8 

1.1 0,1 O,l 

i 

- 1.0 0.8 436.9 31.6 0.5 - 31.1 0.6 
2.1 0.1 0.1 - 2.0 0.2 425.0 36.6 0.5 - 36,1 0.6 
2.0 0,0 0.0 - 2.0 0.4 424.9 36.6 0.5 - 36.1 0.6 
2.1 0.1 0.1 - 2.0 0.4 425.0 39,4 0.5 - 38.9 0.6 
2.1 0,1 0.1 - 2.0 0.1 415.9 63.2 0.6 - 62,6 0,6 
2.0 o.o o.o 

I - 2.0 

I 
0,2 415.9 31.3 0.5 

I 
- 30,8 0,6 

2.0 0.0 0.0 I - 2.0 0.1 415.9 I 31.3 0.5 - 30.8 0.6 
0.2 0.2 0.2 - - 0.1 232.8 30.7 o.o - 30.7 0.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
289 9 211 0 186 8 24 2 78 9 21 2 906 9 373 2 1183 0 06 190 2 268 0 

2 009,2 204.9 190.6 14.3 1 804.3 35.5 823.5 222,6 78.5 - 144.1 280.1 
1 932.3 334,8 303.8 31.0 I 597.5 35.6 816.5 24!.8 85.0 - 156,8 289.5 
2 049.7 344.4 294.9 49.5 1 705.3 35.0 816.8 229,7 116.5 - 113.2 281.8 
2 178.8 

i 
342.7 290,1 52.6 1 836.1 34.9 816.5 207.5 100,1 - 107,4 274.9 

1 528.0 385.7 342,4 43.3 1 142.3 37.0 793.9 330,6 200.1 - 130.5 338.6 
2 262.2 481.5 409.0 72.5 1 780.7 37,0 766.5 224.9 95.2 - 129.7 369.1 
2 458.8 519.1 438,0 81.1 1 939.7 37.7 767.1 218,0 87.3 - 130.7 359.6 
2 570.6 524.9 442.7 82.2 2 045.7 37.7 730.3 231.5 118.8 - 112.7 373.2 

Te i I z a h I u n g s k red i t i n s t i tute 6 ) 

- - - - - - -

I 
2.6 0.2 - 2.4 0.3 

- - - - - - - 2.1 0.5 - 1.6 0,2 
- - - - - - - 2.2 0.6 - 1.6 0.1 
- - - - - - - 2,3 0.6 - 1.7 0.1 
- - - - - - - 2,2 0.6 - 1.6 0.1 - - - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 

- - - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 - - - - - - - 2.0 0.6 - 1.4 0.1 
- - - - - - - 2.7 1.4 - 1.3 0.0. 

Postscheck· und Po s t spar k a s s e n ä m t er 6) 

850.2 - - - I 
8lj0.2 - 731.6 111.5 

I 
- - I 111.5 0.7 

846.2 - - - 846.2 - 855.0 68.0 - - 68.0 0.7 
897.2 - - - 897.2 - 855.0 51.7 - - 51.7 0.7 
964.0 - - - 964.0 - 855 .o 15.5 - - 15.5 0.7 
994.9 - - - 994-9 - 853.5 11.9 - - 11.9 0.7 

1 018.4 - - - 1 018.4 - 890.8 11.5 - - 11.5 0.7 
I 011.7 

I 
- - - 1 011.7 

I 
- 890.8 20.5 - - 20.5 -

I 
1 037.2 - - - 1 037.2 - 926.7 10.1 - - 10.1 -

977.2 - - - 977.2 - 925.6 43.0 - - 43.0 -

I 

I 

I 

I 
I 
i 

I 

Beträge ,.Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 111. A 2. -') Quelle: Emdesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 
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I 

lang- Monats~ 

fristige ende 

Kredite 
') 

149.4 Dez. 1956 
1H.9 Aug. 1957 
H5.7 SePt. 
153.7 Okt. 
H7.7 Nov. 
171.1 Dez. 
174.4 )an. 1958 
176.8 Feh·. 
198.0 März 

44.7 Dez. 1956 
44.5 Aug. 1957 
44.4 SePt. 
44.2 Okt. 
44.2 Nov. 
44.2 Dez. 
45.3 Jan. 1958 
45.4 Fcbr. 
45.8 März 

104.7 Dez. 1956 
111.4 Au•. 1957 
111.3 SePt. 
109.5 Okt. 
113.5 Nov. 
126.9 Dez. 
129.1 )an. 1958 
131.4 Febr. 
152.2 März 

s 887.4 Dez. 1956 
9 572.6 Au•. 1957 
9 734.6 S.ePt. 
9 869.6 Okt. 
9 938.0 Nov. 

10 074.8 Dez. 
10 104.9 jan. 1958 
10 196.8 Febr. 
10 318.3 März 

3 311.6 Dez. 1956 
3 197.8 Au<. 1957 
3 236.4 SePt. 
3 269.8 Okt. 
3 285.1 Nov. 
3 343.7 Dez. 
3 250.8 )an. 1958 
3 261.8 Febr. 
3 276.4 März 

5 575 8 Dez 1956 I 
6 374.8 Au<. 1957 
6 498,2 SePt. 
6 599.8 Okt. 
6 652.9 Nov. 
6 731.1 Dez. 
6 854.1 )an. 1958 
6 935.0 Febr. 
7 041.9 März 

1.0 Dez. 1956 
0,9 Aug, 1957 
0.9 SePt. 
0.9 Okt. 
0.9 Nov. 
0,8 Dez. 
0.8 Jan. 1958 
0.8 f ebr. 
0.8 März 

57.4 Dez. 1956 
76.4 ,A_ug, 1957 
76.1 SePt. 
75.9 Okt. 
76.5 Nov. 
76.3 Dez, 
74.6 Jan. 195R 
76.3 Febr. 
76.2 März 

Wechselkredite: Zur 



I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestltlfde, Einlageil 

2. Teilzahlungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1956 I 1957 I 19'8 

Gruppen 
Dez. Juni Dez. Jan. 

I 
Febr. März 

I 
i 
I 

i I !_ 

Alle Bankengruppen 12 869.2 2 855.3;2 957.6 2 914.1 I 2 8n.312 855.7 
Teilzablungskred!tinstltute 1 611.7 I 596.911 739.0 1708.2!1 t'73.311676.2 

Kreditinstitute (ohne Teil- ' 
zablungskreditinstltute) I 257,5 1 258.4 1 218.6 1 205.9 I 178.0 1179.5 

davon I 
! 

' 
Großbanken 1) 124.6 

I 
137.0; 131.5 130.8 120.7i 120.9 

Staats-. Re&lonal- und 
Lokalbanken 224.4 225.8 230.1 221.8 223.6 227.9 

Privatbankiers 31.1 38.8 37.5 38.7: 37.2; 38.1 

Girozentralen 147.6 139.7 122.4 122.6
1

1 119.2'· 117.9 

Sparkassen 640.2 612.2 593.1 588.4: 574.2 570.0 

Gewerbli<he Kredit-
88.1! Kenossensdlaften 73.2 86.4 86.4 85.6 86-9 

Ländliche Kredit-
15.41 16.41 17.01 

16.5 16,5 I 17.0 
genessensehaften : 

Ubrige Gruppen I) 1.1 0.4 0.5 0.7 1.1 0.7 

1) Kurz- und mittelfristig. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - 1) Spezial-, 
Haus~ und Branchebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. 

---------------------

I 

b) Verwendung und Höbe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1957 
--------

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 
----- ---- --------

I Dur<h-V erwendungszwedc I Durdt- I Durdt-

Mlo s<hnittl. Mlo ls<hnittL Mlo 1 sdtnl!tl 

DM Kredit- DM Kredit- DM Kredit-
betrag betrag ' betrag 

1inDM i in DM I in DM 
I 
I 

i Neu in AnsDruch genommene 
Teilzahlungskredite Insgesamt 671.7 443 596.3 i 467 787.4 422 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von I 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtsduftsgütern 1) 27.0 6 818 36.8 8 020 44.7 8 076 

Lastkraftwagen. Zug-

Ha'::a~~:~rt::t.!"~d'tee':'ut- 96.7 10 561 66.1 9 505 77.5 10150 

li<hen Einrichtungen 19.8 2 374 20.0 2 775 23.6 2 454 
Bekleidung, Textilbausrat 160.5 163 118.9 H7 230.1 194 
Fahrrädern, Nähmaschinen. 

Schreibmaschinen 12.9 
Hauswirtsdtaftl. Mas<hinen I 

416 11.0 439 11.6 423 

und Geräten 1) 65.0 346 70.2 H1 81.6 318 
Möbeln 86.6 699 89.2 776 120.9 747 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 156.4 2 110 138.4 2 193 119.2 2 449 
Rundfunk&eriten 25.4 486 27.8 494 51.3 

I 

558 
Sonstigen Gebrauchsgütern 21.4 494 17.9 429 26.9 382 

Nachriditlich: An Händler-

~Fo{:ur::r:~r:: 86.9 4 433 66.9 4 503 86.1 1 4 650 

'""' V ergleieil 

4. VJ. 1956 

Dur<h-

Mlo s<hnittl. 

DM Kredit-
betrag 
in DM 

698,7 376 

26.8 5 630 

80.8 9 336 

19.9 2 019 
218.7 177 

10.1 410 

71.8 311 
103.7 729 

94.7 2 400 
41.6 484 
30.6 424 

66.0 4 608 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetra~t der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Ansprudt genommenen Teilzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Monats­
ende 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Avril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avri!P) 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

ins­
gesamt 

6 368.4 
6 530,1 
6 936.7 
7 02!.5 
7 131.4 
7 200.1 
7 366.0 
7 575.6 
7735.4 
7 974.7 
7 857.5 
8 263.8 
8 678.8 
8 997.3 
9 586.4 

Wertpapiere 

I 

Anleih~-;;:-und ver--1, Anleihen 
zinsliebe Sdtatz- I un.d 
anweisungen des 1 verzms-

1 Bundes und der : liehe 
1 Länder 1 Scbatz-'----------1 anwei-

1 

darunter i ::~: .. 
ins- '!i:s~:h~ ! meinden 

ges.amt und Bun-1 und Ge-

l 
despost I me!nde· 

I verbände 

Sonstige , Börsen­
verzins- gängige 

ll<he Divi-
Wert· denden• 

papiere werte 

Alle Bankengruppen 

1 653.8 
1 492.4 
1 543.9 
1 530.6 
1 534.5 
1 543.1 
1 533.2 
1 557.9 
1 578.2 
1 557.0 
1 397.9 
1 501.3 
1 541.0 
I 598.7 
1 695 .o 

550.6 
499.9 
508.1 
498.5 
491.0 
470.7 
472.5 
490.9 
520.3 
519.1 
509.8 
535.2 
535.5 
536.1 

100.2 
65.8 
81.4 
87.7 
98.3 
98.3 

113.4 
113.2 
102.5 
113.4 
119.2 
118.6 
114.4 
114.3 

3 711.0 ; 
3 884.0 ' 
4 220.3 
4 307.0 
4 370.4 
4 422.8 
4 608.5 
4 773.3 
4 932.0 
5 141.0 
5 234.4 
5 481.5 
5 840.4 
6 126.5 

Kreditbanken 

825.0 
1 016.5 
1 019.2 
1 027.1 
1 057.3 
1 059.1 
1 035.8 
1 051.7 
1 046.9 
1 077.8 
1 029.2 
1 086.9 
1104,4 
I 075.7 

•·· I 

Son­
stige 

Wert­
papiere 

78.4 I 71.4 
71.9 
69.1 
70.9 
76.8 
75.1 
79.5 
75.8 
85.5 
76.8 
75.5 
78.6 
82.1 

Kon­
sortial­
betei­
ligun­
gen 

190.9 
306.6 
302.3 
357.7 
377.7 
404.2 
456.8 
395.8 
346.1 
340.2 
370.0 
359.1 
364.8 
337.6 
392.7 

1

2 932.61 
3 124.9 
3 254.8 
3 288.5 

447.7

1

154.1 I 
487.6 168.7 
496.9 171.6 
525.3 169.7 

14.0 11 423.2 I 985.4 I 62.3 
12,3 1 523,7 I 1 041.9 59,4 
12.3 1 623.3 1 061.2 61.1 
13.1 1 653.8 1 032.0 64.3 

370.0 
359.1 
364.8 
337.6 

1

1 543.0 I 
1 633.3 
1 667.3 
1 655.0 

Großbanken °) +) 

286.3 ~ 110.1 I 4.2 I 631.3 I 
291.0 110.9 2.9 677.5 

~~~:i I l~~:~ ~:~ ~~~:~ 

592.4 
632.2 
~39.4 
~06.1 I 

28.8 I 282.4 
29.7 II 266.1 
30.9 268.4 
31.3 I 249.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
980.61 1 060.2 

1 136.6 
1 183.5 

373.81 396.3 
416.1 
415.3 

122.0 I 148.5 . 
158.4 
179.2 

40.4 6.7 I 584.6 ! 
50.6 6.1 i 6~3.5 
52.6 6.4 690.5 
53.5 I 7.6 I 712.7 

248.91 25'3.9 
263.9 
264.3 

18.4 I 18.2 
17.4 
19.7 

62.5 
64.5 
64.9 
61.7 

Privatbankiers +) 

33.81 41.9 
43.5 
45.9 

n 1 u 1 m:! 1 m:~ 1 i~:~ 1 ~u 7.1 3.0 210.2 147.7 11.7 31.5 
6.7 2.6 204.4 151.0 11.4 26.7 

Monats~ 
ende 

1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 

Wertpapiere 
I --- ---------- ---- o--------e--

An leiben und ver· Anleihen: 
----, 

ins­
gesamt 

zinsli<he S<hatz· und ! 

anweisungen dea vi~~ns- i I I Kon-
BundLeis udnd der Sdtat~ :Sonstige I Börsen- , Son , sortial-

n er 
1
- I verzins- gängige · b t 1 

I 
', anwe • liehe Dlvi- ' stlgel e e -

Wert- Iigan-

I 
darunter sangen Wert· , denden-

der Ge- · 1 papiere gen 
1 

der Bun- d paptere werte 
ins-

1 

desbahn mein en 
gesamt , und Bon- un~ Ge-

despost I v~:b~!d. I 
Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

35.21 35.1 
34.8 
34.7 

0~ I 5.6 I 0.1 I 6.2 0.1 
6.1 o.o 
5.1 0.1 

Girozentralen 

16.51 17.3 
17.4 
17.1 

11.2 
10.6 
10.2 
10.6 

1.9 
1.0 
1.1 
1.9 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 1

1 H6.81 1 196.6 
1 217.7 
1 248.8 

242.7 I 

252.0 1,1 

249.4 
256.0 

89.5 1 
92.6 1 

1:·.~ I 
~~:~ I 
29.8 
30.9 

847.31 880.0 
905.2 
928.0 

30.5 
30.6 
29.3 
29.9 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

Sparkassen 

1

1 969.7 I 165.7 II !~:~ i ~~:~ II i ~!ti I 
~ ~~~:: I ~~~:~ 
2 381.8 I 211.1 1 !U ~t~ ~ m·.3 

4.0 
4.6 
3.9 
3.6 

1.3 
1.6 
1.6 
1.7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 

Grundkreditanstalten 
412.6 ; 312.1 I 78.0 I 
450.1 I 342.6 83.3 
481.9 365.3 87.0 
513.3 389.0 86.0 

3.0 I 3.0 
2.2 
2.7 ' 

95,3 I 

101.91 
111.8 
118.8 

0.0 
o.o 
0.0 ! 
0,0 

2.2 
2.6 
2.6 
2.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1957 Dez. I 
1958 )an. 

Febr. 
März 

166.1 I 65.5 I 150.8 54.2 
150.2 50.4 
159.0 40.9 

50.4 I 
44.1 
40.8 1 

31.5 ' 

0.4 I 99.1 I 0.0 96.0 
o.o 98.9 
0.0 117.2 

0.6 
0 6 
0.4 I 
0.4 ; 

0.5 
0.0 
0.5 i 
0.5 

Postscheck- und Postsparkass~nämter 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 

851.7 I 130.7 I 91.2 I 
850.2 129.1 88.0 
886.6 127.6 86.0 
954.1 I 132.1 85.9 

ig:i I 
10.2 
10.2 

710.81 710.9 
748.8 
811.8 

Alle übrigen Gruppen 2) 

1957 Dez. I 
1958 )an. 

Febr. 
März 

368.0 I 390.8 
431.2 
451.9 

33.5 
43.0 ' 
43.7 I 
44.2 I 

9.8 I 13.2 
14.1 
14.3 

2.6 I 2.8 
3.1 
3.4 ' L------------------------

316.7 I 327.9 
366.2 
385.7 

8.7 
9.2 
9.5 
9.1 

I 

6.5 
7.9 
8.7 
8.9 

1) S. auch Tabelle 111, B 1, Zwischenbilanzen, Aktiva, .. Wertpapiere und Konsortialbeteiligungcn", - 2) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzablungskredit­
institute. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todlterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite I Einlagen 

Zahl 

I We~sel-1 Monats· der 
ins- Debi· lang- Si~t-

ende Institute ins~ und Spar-
') gesamt toren fristige 

Termin- einlagen 'l I kredite I Kredite gesamt 
einlagen 

1952 Juni 111U 910,5 709.9 103.6 I 97,0 1 515,81 706,7 809.1 
Sept, 11178 945.5 728,8 103,8 112,9 1 664,0 787.5 876.5 
Dez. 11 H4 910,9 160,0 101,0 119.9 1 779,7 794,8 984.9 

1953 März 11146 1143.6 190.7 123,7 129.2 1 852,7 778.5 1 074.2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139.1 1 897.1 777,8 1 119,3 
Sept. 11112 1 346,6 1 057.7 141,1 147.8 2 065,8 8;2.8 1213,0 
Dez. 11067 1 365.1 1 059,1 136,0 170.0 2 269.7 864,8 1 404,9 

1954 März 11 068 1 539.9 1 119.4 154.6 195,9 2 470,5 834.3 1 636,2 
Juni 11042 1 712.1 1 333.5 173,6 205,7 2 553,0 848.1 1 704.9 
Sept, 11056 1 775,0 1 375,0 172,3 227.7 2 739,7 910,4 1 829,3 
Dez. 10 998 1 853,4 I 1 407.6 173.5 272,3 2 957,3 930.6 2 026.7 

1955 März 10 998 2106.7 1557,7 195.9 353,1 3 178,9 983,2 2 195,7 
Juni 10 96t 2253.9 1 706.1 202,4 345.4 

I 

3 213,4 982.7 2 230,1 
Sept, 10 967 2426.1 1 818,7 201,8 405,6 3 450,1 i 1 089,2 2 360,9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738,0 185.1 433.3 

3 631.91 
1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870,8 204.2 463,0 3 767,4 1 077.1 2 690,3 
Juni 10 901 2749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787,7 1 077.9 2 709.8 
Sept, 10 901 2768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098.0 201.0 547,9 

I 4 157.51 
1171.0 2 986.~ 

1957 März 10 868 3 011,6 2 210.41 219.2 582,0 4 23-t.4 1 161.9 3 072.5 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 

I 
4 275,0 1 209.6 3 065,4 

Sept. 10 853 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.3 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1400.0 3 532.8 

1) Quelle: Deut>~ er Ralfleisenverband e. V., B<>nn. Die Zahlen umfassen das Ges~ift 
a I I e r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistis~en Erhebun~en der 
Deuts~en Bundesbank nur rd. 1 HO Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 

· Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März· und September-Ergebnisse sind 
ges~ätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deuts~en Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deuts~en Raiffeisenverband anges~l<>ssenen Kreditbanken (Han· 
novers~e Landwirts~aftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeuts~e landwirts<haftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional· und lokal-
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
forderungen. I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1
) 

Mio DM 

Zeit 
Girale I Zeit 

Girale 
Verfügungen 

I 

Verfügungen 

1954 Fcbr. 43 967.1 

II 

1956 März 65150.0 
März 51 186.9 APril 65 381.6 
April 48 538.3 Mai 65 129.7 
Mai 48 180.6 Juni 70 409.9 
Juni 52 813.3 Juli 68 476.3 
Juli 53 220.5 Au~. 69 662,6 
Aug. 51 726.4 Sevt. 69 350.4 
SePt. 54 928.7 Okt. 72 722.8 
Okt. 54 336.6 Nov. 71 372.1 
Nov. 55 460.6 Dez. 81 644.3 
Dez. 67 844.7 

1957 )an. 74 573.5 
1955 Tan. 56 355.9 Febr. 66 546.3 

Febr. 51 638.2 März 73 328.9 
März ss 566.1 APril 74 838.6 
APril 56 254,7 Mai 74 806.1 
Mai 56 453.7 Juni 73 877.9 
Juni 62 790.4 I Juli 79 466.0 
Juli 62 678.0 

I 

Aug, 78 450.4 
Aug. 62 782.1 SePt. 78 121.9 
SePt. 64 451.4 Okt. so 518.9 
Okt. 63 817.8 Nov. 78 043.9 
Nov. 64 388.5 Dez. 91 573.4 
Dez. 75 672.5 

l1 

]an. 1958 so 568.3 
1956 Jan. 65 935 .o Febr. 73 093.3 

Febr. 60 831.3 März 81 385.0 

1) Bei aiJen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften und 
den Teilzahlungskrcdltinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­

ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 Dez. 
1957 März 

195"0 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 Dez. 
1957 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

Kredite 
an 

Ni~t­
banken 

ins .. 
gesamt 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 033 
28 995 
30 617 
31 494 
31 695 
31 564 
32 341 

7 467 
11734 
16 SS3 
23 650 
31 919 
42 357 
SO S46"l 
51 41110) 
52 765 
54 920 
57 481 

Industrie und 
Handwerk 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

lns­
gesan:u 

dar· 
onter Berg­
Hand- bau 
werk 

eisen~ 
und 

metall­
s~af­
Iende 
Indu­
strie, 
Gie· 
ßerei 

Stahl-, 
Ma­
s~i­
nen­
und 

Fahr· 
zeug­
bau 

Elek­
tro­

technik, 
Fein· 

mecha· 
nik, 

Optik 

~·­mische 
und 

phar· 
ma· 
zeu .. 

tisdle 
Indu­
strie 

/ I für die 
N h 'Textil·, I Bau· 

a • Leder·, wlrt· 

r~:gd" ~chuh-~s~aft 
GenuS- 1n~u- arbei• 

. stne, tende 
mmel- Beklei· I d 
ind~.. dungs- , s~ri~: 

I

I stne ge- I zweige 
werbe ') 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor­

gungs· 
be­

triebe 

Handel 

Zen· 
trale 
Ein· 
fuhr· 
und 
Vor· 
rats-

steiJen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
6 934 I 
8 433 

10 139 
11 543 
12 732 
14 481 
15 179 
15304 
15 445 
15 224 
15 222 

~ ~~~ I 
4 464 
6 366 
7 392 
9 040 

10 203 
10 403 
10 446 
10 852 
11 247 

536 
610 
857 

1 083 
1 257 
1 408 
1 473 
1 561 
1 582 
1 553 

1 1 528 
I 

137 
240 
353 
481 
657 
815 
957 
963 
994 

1 039 
1025 

140 
158 
319 
430 
434 
513 
433 
341 
353 
317 
491 

436 
587 
784 

1 081 
1 009 
1 106 
1 128 
1139 
1 082 II 

1 081 
1 180 

441 
518 
751 
782 
921 

I 843 I 1 191 
1 568 
1 764 
1 743 

1 200 
1 351 
1 199 
1 303 
1 256 
1 392 

139 I 
277 
550 

1 036 
1 010 
1 247 
1 311 
1 287 
1 311 
1 352 
1 434 

2411 
2 796 
2760 
2 584 
2 431 

I 2 48t 

330 
539 
751 
978 

1 204 
1 441 
1 809 
1 808 
1 806 
1 932 

i 1 995 

440 
697 
774 
802 
948 

1 111 
1 295 
1 217 
1 204 
1 150 
1 142 

196 
376 
478 
634 
685 
845 

1044 
1 063 
1 092 

1

1 125 
1 127 

425 
592 
672 
701 
796 
809 
794 
757 
775 
734 
795 

1 353 
1 354 
1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 922 
1 885 
1 761 
1 890 

1 407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 285 
2 234 
2 195 
2 353 
2 400 
2 685 
2 387 

660 
692 
925 

1 175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 750 
1 849 
1 793 
1 709 

215 
152 
164 
234 
326 
394 
413 
426 
462 
476 
495 

Mittel· und langfristige Kredite 
112 
206 
271 
392 
560 
632 
652 
704 
709 
726 
752 

145 
258 
356 
495 
627 
793 
910 
926 
939 
941 
995 

171 
310 
405 
524 
655 
764 
833 
846 
857 
883 
887 

110 
172 
226 
332 
425 
582 
654 
656 
676 
699 
722 

2 264 
3 659 
5 351 
7 783 

11 836 
16 117 
19 557 9) 
20 182 
20 893 
21 687 
22 661 

95 
109 
104 
111 
156 
221 
195 
147 
162 
152 
127 

729 
1 003 
1 248 
1 526 
1 598 
2 033 
2 140 
2 147 
2 178 
2 282 
2 349 

4 506 
4 879 
6013 
7 048 
8 425 
9 157 
9 699 

lo 214 
1o 112 
10 209 
10 485 

192 
375 
566 
865 

1 159 
1 463 
1 651 
I 800 
1 859 
1 917 
1 972 

197 
678 
905 
55 8 
696 
683 
693 
880 
884 
948 

1 198 

11 
2 
2 

202 
203 
202 
202 

3 

land-, 
Forst· 
und 

Was-

wirt .. 
schalt 

') 

303 
246 
356 
497 
635 
743 
816 
862 
890 
848 
852 

335 
607 
935 

1 271 
1 885 
2 969 
3 992 
3 980 
4 245 
4 533 
4 797 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit· 
nehmer 

') 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
235 
290 
248 
250 

592 
1 062 
1 750 
2 782 

tm 
6 250 
6 359 
6 508 
6 871 
7 454 

übrige Kredite 
Wirt· der Nid.t 

schafts- Teil- auf-
zweige zahl ungs· glieder-
und kredit· bare 

Kredit- insti· Kredito 
nehmer tute 1) 

') ') 

1 070 
1 075 
1 217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 403 
2 391 
2 423 
2 574 

I 
612 
940 

1 289 
2 058 
2 825 
3 933 
5 323 
5 137'0) 
5 230 
5 385 
5 729 

204 
298 
449 
532 
636 
868 
971 
911 
948 
923 

1 001 

46 
76 

166 
279 
411 
639 
702 
685 
717 
722 
812 

183 
220 
290 
302 

1~g.) 
100 
112 
111 
113 
137 

807 
838 
784 
709 
650 
588 
526 
515 
487 
469 
457 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtsd.aftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistisd.en Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 2) Steine und Erden, Flad.glas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht crfaßt sind 
(Ende Dezember 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, 
soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasser~ 
straßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs~ und Naduichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .,Sonstige private Kreditnehmer" sowie Frachtstundungskredite. - 6

) Ein~ 
schließlich Einkaufskedite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von. Hypothekenbanken und öffent­
lich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .,Sonstige Kreditinstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Wähnmgsreform. - 8) Abnahme durd1 Auflösung der Gruppe .,Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von dur~laufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Einlagen 

Jahres- von 
Nicht- Sicht- Termin-bzw. banken einlagen einlagen Monats· 

ende ins- ') 
gesamt 

•) 

1949 13 7>9.1 7) 8 573.9 2 108.8 
1950 17 981.6 7) 9 657.6 4 213.3 
1951 22 533.0 11 601.4 5 843.9 
1952 28 084.7 12 446,0 8 057.5 
1953 35 336,4 13 521.4 10 268,4 
1954 43 333.5 15 991.7 10 117.2 
1955 49 297,8 17769.0 10 155'.3 
1956 55' 679.3 19 378.4 12 025.3 

)an. 1957 :15 613.2 17 517.0 13 191.4 
Febr. 56 218.7 17 455.2 13 436.5 
März 56 923.2 17 631.7 13 536.9 
APril 57 695 .o 18 453.1 13 198,3 
Mai 58 646,311) 18 445,9 13 856.511) 
Juni 59 017.4 18 55'0.4 13 897.1 
Juli 59 958.4 19 025.2 14 240.9 
Aug. 61 571.0 19 448.5 15 076.2 
SeJ>t. 62 499,2 19 817.3 15 277,9 
Okt. 63 145,8 19 664.1 15 622.1 
Nov. 64 166.4 20 068.6 15 919.1 
Dez. 66 768.8 11 795.3 15 585,2 

1958 )an. 66 599,7 19 880.5 16 546,7 
Febr. 67 563,1 19 986.5 16 787.5 
März 68 399,4 20 617,7 16 473,2 
APrilP) 69 245.1 20 963.8 16 513 .o 

1956 D-ez. 120885,6 I 9 366,61 7 737,2 

1957 Au•. 22 646.3 8 916.4 9 564.9 
Sepo. 22 831.8 8 933.6 9 672,3 
Okt. 23 388.4 9 039.0 10 067.6 
Nov. 23 525,2 9 095.3 10 090,6 
Dez. 25 098.3 10 510.~ 9 973.3 

1918 Jan. 24 360,4 9 137.9 10 471.6 
Febr. 24 223.4 8 947.2 10 434.2 
März 24 255.9 9 030.1 10 305.6 

1956 Dez. 11 774.3 5 519.5 4 200.3 
1957 Aug. 12 952,2 5 330.8 5 354.1 

SePt. 12 963,6 5 256.9 5 422.0 
Okt. 13 355.5 5 292.3 5 753,0 
Nov. 13 537.9 5 394.7 5 802.4 
Dez. 14 334.8 6 211.4 5 618.7 

1958 Jan. 13 936.4 5 343.8 6 008,2 
Febr. 13 857.5 5 197.8 6 019.6 
März 13 849.3 5 305.8 5 853.9 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private I Öffentliche Stellen 

I Spar-
einlagen Sicht- Sicht-

I 

') und Spar- und 
Termin- Sidlt- Termin- ein- Termin- Sicht- Termin-
einlagen einlagen einlagen lagen einlogen einlagen einlagen 

ins- Ins-
gesamt 

1 

gesamt 

I 
Alle Bankengruppen 

3 076.4 7 831.4 ""·' 1113.7 2 851.3 1 856,21995.1 4 110.7 10 545.2 8 068 .s 2 476.4 3 325.7 1 588.8 1 736.9 
5 087.7 13 349.7 9 893.8 3 4>5.9 4 095.6 1 707.6 2 388.0 
7 581.2 15 370.4 10 611.4 4 759,0 5 133,1 1 834,6 3 298,5 

11 546.6 17 431.1 11 668.5 5 762,6 6 358.7 1 852.9 4 505.8 
17 224.6 18 990.8 13 844.6 5 146,2 7 118,1 2 147.1 4 971.0 
21 373.5 20 978.8 15 357.1 5 621.7 19 708.1 6 945.5 2 411.9 4 533,6 
24 275,6 23 829 .o 16 670.2 7 158.8 22 658.9 7 574,7 2 708.2 4 866.5 

24 904.8 22 973.3 15 295.2 7 678.1 23 335.3 7 735.1 2 221.8 5 513.3 
25 327.0 22 858.2 15 197.0 7 661.2 23 758.9 8 033.5 2 258.2 5 775,3 
25 754.6 22 861.7 15 183.9 7 677.8 24 163.9 8 306,9 2 447.8 5 859.1 
26 043.6 24 333.1 16 165.2 8 167.9 24 432.7 7 318.3 2 287.9 5 030.4 
26 343.9 24 436,2 16 203.6 8 232.6 24 687.9 7 866,211 ) 2 242.3 5 623 ,911) 
26 569.9 24 105.3 16 109.6 7 995.7 24 914.5 8 342.2 2 440,8 5 901.4 
26 692.3 25 353,9 16 858.5 8 495.4 25 031.5 7 912.2 2 166.7 5 745,5 
27 046.3 26 228.8 17 185.6 9 043.2 25 381.3 8 295.9 2 262.9 6 033.0 
27 404.0 26 571.5 17 421.3 9 150.2 25 738.4 8 523.7 2 396.0 6 127.7 
27 859.6 27 118.5 17 475.3 9 643.2 26 200.3 8 167,7 2 188.8 5 978,9 
28 178.7 27 220.5117 624.1 9 5'96.4 26 516.7 8 767,2 2 444.5 6 322.7 
19 388.3 28 354.5 18 984.8 9 369.7 27 677.6 9 026.0 2 810.5 6 215.5 
30 172.5 27 555.8 17 505.1 10 050,7 28 455.3 8 871.4 2 375.4 6 496.0 
30 789.1 27 675.5 17 463,5. 10 212.0 29 029.3 9 098,5 2 523 .o 6 575.5 
31 308.5 27 967.0 17 876.8' 10 090.2 29 508.9 9 123,9 2 740.9 '6 383,0 
31 768.3 28 833.8 18 517.11]0 316.7 29 915.4 8 643.0 2 446.7 6 196.3 

Kreditbanken 

3 781.8 14 125.91 8 525.7 ; 600.2 3 660.1 2 977.9 840.9 2 137.0 I 4 165 .o 15 229.8 s 284.41 6 945.4 4 084.3 3 251.5 632.0 2 619.5 
4 225' .9 15 309.3 8 250.8 7058.5' 4 147.0 3 296,6 682.8 2 613,8 
4 281.8 15 865.9 8 369.0 7 496.9 4 197.4 3 240.7 670.0 2 570.7 
4 339.3 15 852.6 8 410.7 7 441.9 4 251.5 3 333.3 684.6 2 648,7 
4 615.0 16 966.5 9 659.2 7 307.3 4 525 .s 3 516.8 850.8 2 666.0 
4 750.9 16 164.3 8 436.5 7 727.81 4 663.113 445.2 701.412 743.8 
4 842.0 16065.5 8 248.8 7 816.7 4 743.9 3 315.9 698.4 2 617.5 
4 920.2 16 008.1 8 301.8 7 706.3 4 819.0 3 327,6 728.3 2 599.3 

Großbanken °) +) 

2 054.5 8 433.41 ; 203.1 3 230.3 2 004.3 1.286.4 316.4 970.0 
2267,3 9215.2 5 103.1 4 112.1 2 234.0 1 469,7 227.7 1 242.0 
2 284.7 9 222.6 5 031.4 4 191.2 2 251.3 1 456,3 225.5 1 230.8 
2 310.2 9 607.9 5 082.2 4 525 '7 2 275.3 1 437.4 210.1 1 227.3 
2 340.8 9 675.61 5 169.6 4 506.0 2 305'.9 1 521.5 225.1 1 296,4 
2 504 7 10 213.4 5 912.2 4 301.2 2 469.2 1 616,7 299.2 1 317.5 
2 584.4 9 703,1 5 114.5'1 4 588.6 2 551.1 1 648.9 229.3 1 419.6 
2 640.1 9 634.4 4 984.3 4 650.1 2 595.9 1 583,0 213.5 1 369.5 
2 689.6 9 598.4 5 044.5 4 553.9 2 643.3 1 561.3 261.3 1 300.0 

die T ermlnelnlagen •) gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzelt von 1) 1) 

1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten bis unter bis unter bis unter 
und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360 Tagen 
und darüber •) 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

Spar-

J~~l ö"'"' 
ein- Wirt- Wirt- Wirt-~ 
b~ren schafts- Offent- sehafts- Offen!- schafts- Offen!· 

nu:h':.~n liehe 
unter- liehe unter- liehe unter- liehe 

nehmen Stellen nehmenj Stellen nehmen Stell und Stellen und 

1 

und 

1 

und en 
Private I Private Private 1 Private 

306.6 505.1 212.91 175.4 143.6 199.4 450.6 115.2 
731.6 695.3 638.9 494.8 400.0 322.7 705.9 224.1 

1 076.3 862.3 1 070.9' 661.8 585.1 464.3 723.6 399.6 
I 
I 
I 

1 665.4 
1 616.7 

I 
1 569.5 i 
1 568.1 1 655.3 1 524.5 1 868.411 476.1 2 059.4 1 534.8 2 078.1 1 239,9 
1 590.7 I 
1 610.9 1 777.4 1 065.2 2 086.01 1 260.5 2 211.7 1 418,0 2 092,8 1 286.7 
1 656.0 1 757.1 1 253.1 2 080.0 1 460.0 2 255.3 1 544.41!) 2 140.2 1 366,4") 
1 655.4 1 494.0 1 388.8 2 076,1 1 507.0 2 256.5 1 611.5 2 169.1 1 394.1 
1 660.8 1 760.0 1 204.1 2 230.0,1459.5 2 246.8 1 592.1 2 258,6 1 489,8 
1 665 0 1 999,6 1 403.3 2 399,811 528.2 2 309.8 1 571.1 2 334.0 1 530.4 
1 665.6 1 737.7 1 308.5' 2 604.0 1 592.5' 2 382.1 1 639.5 2 426.4 1 587.2 
1 659.~ 2 088.1 1 280,3 2 653.6' 1 550.5 2 418.8 1 592.0 2 482.7 1 556.1 
1 662.0 2 134.311 436.8 2 465.9 1 611.6 2 448.9 1 642.9 2 547.3 1 631.4 
t 710,7 t 978.1 1 307.0 2 313.9 1 624.3 2 486.8 1 486,4 2 590.9 1 797.8 
1 717.2 2123.1 1 390.3 2 415.3 1 752,8 2 727.3 1 614.7 2 785.0 1 738.2 
1 759.8 2 091.9 1 349.5 2 493.8 1 736.4 2 789.9 1 691.8 2 836.4 1 797.8 

~ m:~·~ m:~~~ i~~:;; nn ~ m:!; ~~n 1 753.9 2 869.8 1 771.5' 
1 796.5 2 919.9 1 812.5 

121.7 

1 5~2.71 1 6~1.71 80.7 591.8 1 870.81 665'.5 627,4 1 880,2 734.8 
78.9 1 302.21 598.7 2 057.7 675.6 1 742.5 574.4 1 956.1 765.1 
84.4 1 591.3 583.8 2 116.2 676.5 1 786.1 593.8 2 003.3 716.6 
87.8 1 610.9 644.6 1 970.6 645.7 1 812.4 606.2 2 048.0 752.2 
89.2 1 522.4 681.7 1 834.7 643.9 1 862.3 521.5' 2 087.9 813.9 
87.811 5'97.7 706.711 878.2 671.2 2 027.8 566.4 12224.11 799,5 
98.1 1 518,5 610.7 1 928.0 633.7 2 108.7 559.7 2 261.5 813.4 

101.2 1 419.51 565,2 1 895.0 626.5 2 134.2 609.5 2 257.6 798.1 

50.2 . 
33,3 929.7 293.0 1135.4 340.9 981.2 251,8 1 065.8 356.3 
33.4 760.2 291.7 1 285.2 328.7 1 010.7 257.4 1135.1 353.0 
34.9 967,5 279.7 1 336.4 342.9 1 045.5 278,6 1 176.3 326.1 
34.9 1 013.1 305.2 1 246.1 345.2 1 026.9 299,5 1 219.9 346.5 
35.5 865.8 318.7 1 134.3 355.6 1 098.7 251.8 1 202.4 391.4 
33,3 961.6 329.0 1 141.7 385.7 1176.8 327,0 1 308.5 377.9 
44.2 919.8 308.0 1 191,0 345.1 1 210.0 330,2 1 329.3 386.2 
46.3 834.2 269.6 1 161.9 338.11 237,0 318,0 1 320.8 574.3 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1956 Dez. 7 195.8 2 902,7 2 803.7 1 489.4 4 069.41 2 390.0 1 679.4 1 419.911 637.0 512.7 1 124.3 69.51 4~9.91 2~J . I ~~3.31 4~u~ 1957 Au•. 7 611.0 2 705.6 3 264,7 1 640.7 4 267.5 2 314.71 1 952.8 1 595.7 1 702.8 390.9 1 311.9 45.0 462.21 362.0 607.5 349.2 
SePt. 7 790.3 2 811.4 3 302,3 1 676.6 4 348.71 2 367.5 1 981.2 1 633.3 1 765 .o 443.9 1 321.1 43.3 389.5 299.0 489.4 335.1 486.4 301.6 615.9 385.4 
Okt. 7 881.9 2 856.5 3 322.8 1 702.6 :m: 2 412 4 2 039.9 1 655 2 1 727.0 444.1 1 282,9 47.4 439.5 294.8 505.9 323.8 486.9 298,5 607.6 365.8 
Nov. 7 842.6 2 809.7 3 304.4 1 728,5 2 366.91 2 014.7 1 677.6 1 732.5 442.8 1 289.7 50.9 413.8 329.9 475.8 290.4 528.3 289.6 596.8 379,8 
Dez. 8 469,8 3 231.7 3 416.1 1 822.0 4 830.8 2698.4! 2 132.4 1 770.4 1 817.0 533.3 1 283.7 51.6 488.0 353.6 485.2 275.5 510.8 254.1 648.4 400,5 

1958 Jan. 8 237.9 2 866,31 3 503.0 1 868.6 4 652.3 2 409.8 2 242.51 1 816.2 1 717.0 456.511 260,5 52.4 478.1 369.7 510.4 272.6 579.8 224.2 674.21 394.0 
Febr. 8 189,8 2 851.8 3 437,9 1 900.1 4 636.0 2 3 81.4 2 254.6 1 848.3 1 653,7 470.4 1 183,3 51.8 442,7 292.5 508.7 278.8 624.4 214.9 678 8 397.1 
März 8 266.4 2 855,0 3 488.3 1 923.1 4 660.4 2 401.8 2 258.6 1 869.9 1 682.9 453.2 1 229.7 53.2 430.5 280.9 517.2 279.7 625.8 276.2 685.1 392.9 

Privatbankiers +) 

1956 Dez. 1 691.2 835.4 626.4 229.4 1 410.21 824.81 585.4 227.4 51.6 10.6 41.0 2.0 
1957 Aug, 1 814.5 801.1 765.3 248.1 1 493.4 788.8 704.6 245.7 73.0 12.3 60.7 2.4 140.3 8,6 228.4 9.9 165.1 13.2 170.8 29.0 

SePt. 1 802,0 775.8 770.5 255.7 1 476.4 765.2 711.2 25'3.5" 69,9 10,6 59,3 2.2 121.3 7.2 234.9 10.5' 185.4 15.1 169.6 26,5 
Okt. 1 867,8 800,3 807,6 259.9 1 542.51 789.3' 753.2 257 .s 65,4 11.0 54.4 2.1 146.7 5.5 227.7 8.4 196.4 16.0 182.4 24.5' 
Nov. 1 866,0 807.0 798.0 261.0 1 536.11 794.0 742.1 25'9.0 68.9 13.0 55,9 2.0 151.3 5.3 207.3 8.4 192.1 16,5 191.4 25,7 
Dez. 1 996.1 953.5 765.1 277.5' 1 643.71 940.7i 703.0 275.4 74.9 12.8 62.1 2.1 140.0 8.9 174.3 11.4 192.4 15.0 196.3 26,8 

1958 )an, 1 903,3 830.4 786.0 286.9 1 545' .91 817.8' 728.1 284.8 70.5 12.6 57.9 2.1 109.2 4.3 189.4 12,0 228.2 14.2 201.3 27.4 
Febr. 1 883,3 802.9 789,7 290.7 1 519.9 790.8! 729.1 288.6 72,7 12.1 60.6 J.l 100.1 9.2 188.8 9.1 233.0 13,5 ~~UI 28.8 
März 1 842.5 766.5 780,0 296.0 1 477.0 755.8' 721.2 294.3 69.5 10.7 58.8 1.7 103.2 7.0 177.5 8.1 227.2 14.1 29.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

I 

~2.81 ~u~ J I I 
1956 Dez. 224.2 109.0 106.8 8.4 212.91 107,81 105.1 8.4 2.9 1.21 1.7 

;6,11 1957 Aug, 268,6 78.9 180.8 8.9 253.7 77,8 175.9 8.9 6,0 1.1 4.9 2.8 
62.21 

0.4 0,3 
Sept. 275,8 89.5 177.5 8,8 

261.61 8f.71 174.9 8,8 5.4 2.8 2.6 31.2 0.8 "'I 1.3 60.0 0,3 35.5 0.2 
Okt. 283.1 89.9 184.2 9.0 263.2 85.1 178.1 9.0 10.9 4.8 6.1 37.6 3,8 46.2 1.4 57.3 0.7 37,0 0,2 
Nov, 278.7 83.9 185.8 9.0 259.3 80.2 179.1 9.0 10.4 3.7 6.7 32.7 4.2 41.4 1.7 65.1 0,6 39.9 0.2 
Dez. 297.6 113.4 173.4 10.8 278.6 107,9 170.7 

10.81 
8,2 5'.5 2.7 ,8,6 0.5 40.9 1.4 60.4 0.6 40.8 0,2 

1958 )an. 282.8 97.41 174,4 11.0 263.01 94.4 168.6 11.0 8.8 3.0 5.8 48.8 3.7 36.7 0.9 43.01 1.0 40.1 0.2 
Febr. 292,9 94.7 187.0 11.2 275.2 92.3. 182.9 11.2 6.5' 2.4 4.1 55.9 1.0 39.5 0.7 41.3 1.1 46.2 1.3 
März 297.7 102.8 183,4 11.5 272.3 99.7 172.6 11.< 13.9 3.1 10.8 51.6 7.7 38.41 0.6 44.2 1.1 a8.4 1.3 

Girozentralen 

1956 Dez. 2 576,4 1 014.7 1 501.3 60,4 1 016,2 487.3 528,9 41.7 1 499.8 527.4 972.4 18.71 
1957 Aug, 2 913.8 734.2 2 101.7 77.9 1 200.1 437.9 762.2 48.0 1 635,8 296.3 1 339.5 29.9 144.8 264.2 201.1 320.5 236.2 341.9 180.1 412.9 Sept, 3 191.9 883.5 2 230.1 78,3 1 195.8 462.5 733.3 48.4 1 917.8 421.0 1 496.8 29.9 93 4 237.8 219.4 387.6 225.3 437.0 195.2 434,4 

Okt. 3 183.2 794.3 2 310.0 78.9 1 210.9 453.4 757.5 49,0 1 893.4 340.9 1 552.5 29.9 126.8 228.2 222.3 333.6 213.8 560.5 194,6 430.2 
Nov. 3 312.5 858.6 2 374,6 79.3 1 235.8 480.4 755.4 48.9 1 997.4 378.2 1 619.2 30.4 161.1 239.8 194.5 354.8 196.8 591.6 203.0 433.0 
Dez. 3 482.6 1 098.4 2 301.0 83,2 1 220.5 553.2 667.3 51.6 2 178.9 545.2 1 633 '7 31.6 101.2 218.4 177 .o 396.6 192.4 494.7 196.7 524.0 

1958 .lan. 3 578,5 885.2 2 608,2 85.1 1 280.7 478.1 802.6 53.6 2 212.7 407.1 1 805,6 31.5 159.3 271.2 182.61 499.8 220.3 565,3 240.4 469.3 
Febr. 3 604.8 859.2 2 659.5 86.1 1 ~26.7 491.9 834.8 54.6 2 192.0 367.3 1 824.7 31.5 189.7 230.0 198.7 494.5 200.6 605.2 245.8 495.0 
März 3 644.1 1 013.3 2 543.1 87.7 1 349.6 524.6 825.0 55.8 2 206.8 488.7 1 718.1 31.9 140.9 301.8 206.9 351.1 210.4 585.4 266.8 479.8 
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Einlagen 
von 

Monats· Nicht· Sicht- Termin- Spar-

ende banken einlagen einlagen einlagen 
ins- ') ') 

gesamt 
') 

1956 Dez. 22 425.0 5150.2 1 768.7 H 506.1 
1957 Aug, 25 6H.4 5 921.0 2 501.9 17 232.5 

Se~t. 25 799.1 5 897,9 2 447.4 17 453.8 
Okt. 26 073,3 5 841.8 2 478.2 17 753.3 
Nov. 26 725.3 6 092,7 2 686.9 17 945.7 
Dez. 27.135.3 5 927,9 2 542.1 18 665.3 

1958 )an. 27 651.3 5 835.5 2 699.7 19 116.1 
Febr. 28 562.3 6 140.3 2 914.3 19 507.7 
März 29 035.3 6 335,9 2 863.9 19 835.5 

1956 Dez. 350.2 141.0 161.3 47.9 

1957 Aug. 381.1 141.4 186.8 52.9 
Se~t. 404.5 169.6 180.9 54.0 
Okt. 399.8 153.1 192.1 54.6 
Nov. 406.3 149.4 201.6 55.3 
Dez. 444,9 188,3 199.3 57.3 

1958 )an. 465".3 201.4 204.1 59.8 
Febr. 450.6 183.7 206.5 60.4 
März 440.4 182.9 195.7 61.8 

1956 Dez. 3 334.8 1 221.1 206.6 1 907.1 
1957 Aug, 3 800.8 1 367.6 271.6 2 161.6 

Sl'Pt. 3 887.7 1 426.6 267.1 2 194.0 
Okt. 3 921,6 1 421.0 268.8 2 231.8 
Nov. 3 968.5 1 431.4 276.3 2 260.8 
Dez. 4 052.9 1 430.4 280.4 2 342.1 

1958 Jan. 4 103.0 1 396.6 289.1 2 417.3 
Febr. 4 185.7 1 427.5 293.0 2 465.2 
März 4 248.1 1 459.5 283.0 2 505".6 

195"6 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 
1957 Aug. 2 437.3 735'.0 55.9 1 646.4 

SePt. 2 488.1 75"4.8 62.2 1 671.1 
Okt. 2 538.5" 770.0 59.0 1 709.5 
Nov. 2 553.9 765.0 60.1 1 728.8 
Dez. 2 597.1 745.4 53.8 1 797.9 

1958 )an. 2 647.3 742.8 55.5 1 849.0 
Febr. 2 688.1 752.5 5"6.5" 1 879,1 
März 2 728.0 769.7 58.8 1 899.5 

1956 Dez. 827 4 244.7 579 .4 3.3 

11957 Aug, 525.4 151.3 370.9 3.2 
SePt. 561.4 162.8 395.3 3.3 
Okt. 341.6 113.7 224.5 3.4 
Nov. 326.2 117.1 205.7 3.4 
Dez. 414.9 203.5" 208.1 3.3 

1958 )an. 339.9 144.2 192.3 3.4 
Febr. 342,9 137.1 202.3 3.5 
März 361.0 155.1 202.4 3.5 

1956 Dez. 2 895.0 1 438.0 I 457.0 
1957 Aug, 3 040.0 1 334.7 1 705.3 

SeP!. 3 168.6 1 446.6 1 722.0 
Okt. 3 132.8 1 388 .I 1 744.7 
Nov. 3 184.9 1 420.5 1 764.4 
Dez. 3 353.1 1 530.7 1 822.4 

1958 )an. 3 282.6 1 393.6 I 889.0 
Febr. 3 342.6 1 399.6 1 943.0 
März 3 518.8 1 526.1 1 992.7 

1956 Dez, 216.5 178.6 36.6 1.3 
1957 Aug, 171.0 146.9 22.5 1.6 

Sevt. 166.2 142.0 22.6 1.6 
Okt. 166,5 143.1 21.8 1.6 
Nov. 163.6 138.7 23.2 1.7 
Dez. 189.8 160.6 27.4 1.8 

1958 ]an. 171.3 143.1 26.3 1.9 
Febr. 162.5 139.3 21.3 1.9 
März 167.8 145".2 20.7 1.9 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentliche Stellen 

Sicht- Sicht-
I I 

und 
Spar-

und Spar-
Termin· Sicht- Termin- Termin- Simt- Termin· ein-
einlagen einlagen einlagen ein- einlagen einlagen einlagen lagen 

ins- lagen ins-
gesamt 

1 I I 
gesamt 

1 

Sparkassen 

4 930.9 4 303,8 627,1 14 080.6 1 988.0 846.4 1 141.6 1 425.5 

5 730.0 4 905.1 824,9 15 739.1 2 692.9 1 015.9 1 677.0 1 493.4 
5 759.9 4 940.4 819.5 15 958.4 2 585.4 957.5 1 627.9 1 495.4 
5 802.9 4 967.3 835.6 16 269.2 2 517,1 874.5 1 642.6 1 484.1 
5 899.3 5 052.6 846,7 16 459.2 2 880.3 1 040.1 1 840.2 1 486.5 
5 784.3 4 948,2 836.1 17 132.1 2 685.7 979.7 1 706.0 1 533.2 
5 840.1 4 899.2 940.9 17 580.7 2 695.1 936.3 1 758,8 1 535,4 
5 990.1' 5 023.5 966.6 17 937.9 3 064.5 1116.8 1 947.7 1 569.8 
6 161.2 5 187.5 973.7 18 "230.0 3 038.6 1 148.4 1 890.2 1 605.5 

Zentralkassenx) 

240.3 131.5 108.8 46,9 62.0 

I 
9,5 52.5 1.0 

266.4 129.8 136.6 51.7 61.8 11.6 50.2 1.2 
278.7 146.0 132.7 53.0 71,, 23.6 48,2 1.0 
273.2 139,6 133,6 5"2.9 72.0 13.5" 5"8.5 1.7 
275".9 134.0 141.9 53.6 75.1 

I 

15.4 59.7 1.7 
313.1 170.4 142.7 H,6 74.5 17.9 5"6.6 1.7 
336.1 183.8 152.3 5"8.0 69.4 17.6 5"1.8 1.8 
321.7 165,5 1>6.2 58.6 68.5 18,2 5"0.3 1.8 
316.4 163.1 1>3,3 60.1 62.2 19.8 42.4 1.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 321.61 
1 168.7 152.9 1 877,6 106.1 n.4 53.7 29.5 

1 510.3 1 309.4 200.9 2 125.6 128.9 58.2 70.7 36.0 
1 571.9 1 370.7 201,2 2 157.5 121.8 H.9 65,9 36.5 
I 572.6 1 371.3 201.3 2 197.4 117.2 49.7 67.5 34.4 
1 579.51 1 373.3 206.2 2 228.1 128.2 58.1 70.1 32.7 
1 584.5 1 375.9 208.6 2 308.6 126.3 5"4.5 7!.8 33.5 
1 564.4, 1 347.6 216.8 2 382.5 121.3 

I 
49.0 72.3 34.8 

1 584.3. 1 367.4 216.9 2 430.8 136.2 60.1 76.1 34.4 
1 616.6i 1 406.3 210.3 2 471.8 125.9 53.2 72.7 33.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 

790.9 735".0 55,9 1 622.7 - - - 23.7 
st7.0 754.8 62.2 1 647.1 - - - 24.0 
829.0 770.0 59.0 1 684.6 - - - 24.9 
825.1 765.0 60.1 1 705".9 - - - 22.9 
799.2 745".4 53.8 1 776.3 - - - 21.6 

798.31 742.8 55.5 1 823.2 - - - 25.8 
809.0 75"2,5 56,5 1 854.9 - - - 24.2 
828.5 769.7 58.8 1 873.9 - - - 25.6 

111. KreditiHstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestäHde, EiHlageH 

di e Termineinlagen') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzelt von 1) 1) 

1 Mona 
bis unte 

3 Monat en 
bzw. 30 b is 

n 89 Tage 

I 3 Monaten 6 Monaten I 12 Monaten 
bis unter bis unter und darüber 

6 Monaten 12 Monaten 
bzw, 90 bis bzw, 180 bis bzw. 360 Tagen 
179 Tagen 35"9 Tagen und darüber 

Wirt· I 
schalts- öfl 
unter- 11 

Wirt· I Wirt· I Wirt-
ent- schalts- ölfent· schalts- Ölfent- schalts· ölfent­
che unter· liehe unter- liehe unter- liehe 
llen ne::::den Stellen ne::"den Stellen ne::::den Stellen nehmen Ste 

und 
Private 1 Private Private I Private 

241.2 
229.1 
243.2 
248.5 
245.3 
268.4 
273.7 
259.2 

12.9 
10.9 
13.2 
13.7 
17.6 
15.3 
16.8 
15.5 

49.6 
48.4 
44,4 
45.8 
47.5 
49.1 
48.5 
46.7 

8.6 

14.0 
15".6 
14.8 
15.1 
13.5 
13.9 
14.2 
14.7 

51 0.1 
44 3.0 
41 7.8 
49 6.9 
35 3.1 
37 8.9 
47 o.o 
42 8.5 

1 
1 
2 

8.0 
2.6 
3.5 
3.8 
4.4 
6.8 
5.6 
4.7 

2 
2 
1 
1 
1 

1 9.2 
1 6,4 
1 7.0 
1 9.2 
1 8,9 
1 3.6 
1 6.0 
1 2.6 

226.5 487.2 
223,0 475".7 
213.8 489.2 
196.5 561.7 
188.4 539.8 
226.5 538.5 

m:~~ 566.9 
507.6 

16.3 11.9 
14.5 13.6 
12.4 11.8 
14.6 }2,6 
15" ,4 9.5 
18.0 10.3 
17.3 10.1 
14.0 7.8 

46.9 17,6 
48.0 16.7 
48.8 18,0 
50.9 19.3 
52.4 17.2 
52.2 17.7 
50.4 17.7 
48.0 17.2 

8.5 
14.0 
15.6 
14.8 
15".0 
13.5 
13.9 
14.1 
14.7 

200.7 35"9,4 1;6,51 320.3 
210,6 385.0 156.8 ! 324.2 
215.0 390.0 163.6 345.6 
229.8 H7.9 171.9 383.7 
214.9 421.0 187.5 392.1 
249.9 423.3 196.1 418,1 
254,6 472.9 200.5 ' 437.9 
260.1 511.6 211.9 i 442.5 

84.1 2.9 23.3 17.4 
84.2 5.1 23.1 16.9 
84.3 6.1 23.7 17.1 
89.5 6.1 24.1 17.2 
88.0 5",9 21.7 16.8 
93.2 8.0 25.8 16.7 
95.0 7,2 27.1 17.4 
93.7 4.8 30.1 15.1 

46.0 16.2 ~s .41 17,7 
46.8 14.2 58.0 18.6 
48.5 13.8 59.6 ! 18.7 
47.4 14.4 62.1 : 17.2 
45,3 16.7 63.4 ' 19.0 
46.6 23.7 68.9 17.3 
46,5 23.5 71.' I 17.4 
45.0 25.0 70.6 19.4 

8,5 8.5 

14.0 13,9 
15.5 15.5 
14.7 14.7 
15 .o 15.0 
13.4 13.4 

13.91 13.8 
14,1 14.1 
14.7 14.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

84.9 109.3 75,6 3.3 639.2 135.4 503.8 0.0 

213.3 113,5 99,8 3.2 308,9 37.8 271.1 o.o 19.4 o.o 21.8 25.4 44.5 218.4 14.1 27.3 
250.9 125".8 125,1 3.3 307,2 37.0 270.2 0.0 33.5 0.0 23.1 23.5 54.6 218,8 13.9 27.9 
233.2 90.8 142,4 3.4 105",0 22,9 82.1 o.o 50.6 10.0 23.0 21.4 53.5 22.8 15.3 27.9 
216.9 90.7 126.2 3.4 105.9 26.4 79.5 0.0 34.6 12.3 22,2 17.5 54.2 21.8 15.2 27.9 
272.5 139.0 133,5 3.3 139.1 64.5 74.6 21.3 10.1 30.7 16.0 67.0 21.6 14.5 26.9 
230.7 94.8 135".9 3.4 105.8 49.4 56.4 10.7 3.1 40.9 14.4 72.3 21.6 12.0 17.3 
235.7 89.9 145.8 3.5 103.7 47.2 56.5 22.0 6.8 44.5 12.4 67.0 20,7 12.3 16.6 
242.3 97.7 144.6 3.5 115.2 57.4 57.8 29.1 5.8 35.6 : 17.7 65.6 17.7 14.3 I 16.6 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1188.0 1188.0 1 457 .o 250.0 250.0 

1 146.0 1146.0 1 705.3 188.7 188.7 
1 255.2 1 255.2 1 722.0 191.4 191.4 
I 195.0 1 195,0 1744.7 193.1 193.1 
1 203.4 1 203.4 1 764,4 217.1 217.1 
1 269,7 1 269.7 1 822.4 261.0 261.0 
1 206.6 1 206.6 1 889 .o 187 .o 187 .o 
1 209.7 1 209.7 1 943 .o 189.9 189.9 
1 309.3. 1 309.3 1 992.7 216.8 216.8 

Alle übrigen Gruppen 10) 

163.71 132.5 31.2 1.3 5"1.5" 46.1 5.4 

142.0 124.5 17,5 1.6 27.4 22.4 5".0 5,0 2.4 2,6 5 .o 7.5" 
132.6 115.1 17.5 1.6 32.0 26,9 5.1 4.6 2.~ 2.7 5.0 7.7 0.1 
135".7 118.9 16.8 1.6 29.2 24.2 5.0 0.0 3.9 2.3 2.8 5.0 7.8 0.0 
132.1 114.0 18.1 1.7 29.8 24.7 5.1 4.6 1.8 3,7 5.0 8.0 0.1 
144.3 123.8 20.5 1.8 43.7 36.8 6.9 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5.0 5,7 
134.5 11>.4 19.1 1.9 34.9 27.7 7.2 8.9 2.9 1.0 3.4 6.2 3.9 
132.8 114.3 18.5 1.9 27.8 ~~:~ I 

2.8 8.4 0.5 3.0 1.0 3.4 1.3 3,7 0.0 
134.9 116.7 18,2 1.9 31.0 ! 2.5 8.1 3.0 1.0 3.4 1.3 3.7 0.2 

1
) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle III, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die 

Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täglich fälligen auch sohhe Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. -
4) Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschalten geschätzt. - 5) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahres-
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei 
verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: 
Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-195"4. - 6) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hällte der Einlagen der 
ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 9) Die Sicht· und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die nicht 
gesondert erfaßt werden. - 10) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 42 Mio 
DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - 0) Deutsd1e Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Ccmmerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". -X) Gewerbliche und ländliche, - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagelf 

Spar-
einlagen-
bestand 

Zeit zu Beginn 
des 

Berichts-
zeitraums 

1950 3 076,4 
1951 4 110.7 
1952 5 087.7 
1953 7 581.2 
1954 11 546.6 
1955 17 224.6 
1956 21 373.5 
1957 24 275.6 

1956 1. Vi. 21 373.5 
2. Vi. 22 595.3 

-· 3. Vi. 23 158.3 
4. Vi. 23 279.7 

1957 Jan. 24 275.6 
Febr. 24 904.8 
März 25 327 .o 
APril 25 754.6 
Mai 26 043.6 
Juni· 26 343.9 
Juli 26 569.9 
Au•. 26 692.3 
SePt. 27 046.3 
Okt. 27 404,0 
Nov. 27 859,6 
Dez. 28 I78.7 

1958 Jan. 29 388.3 
Febr. 30 172.5 
März 30 789.I 
APriiP) 31 308.5 

1957 

I 
3 781.8 

I 
1958 Jan. 4 615.0 

Febr. 4 750,9 
März 4 842.0 

1957 

I 
2 054.5 

I 
1958 Jan. 2 504.7 

Febr. 2 584.4 
März 2 640.1 

1957 

I 
1 489.4 

I 
1958 )an. 1 822.0 

Febr. 1 868.6 
März 1 900.1 

1957 

I 
229.4 

I 
1958 Jan. 277.5 

Febr. 286.9 
März 290.7 

1957 

I 
15 506.1 

I 
1958 Jan. 18 665.3 

Febr. 19 116.1 
März 19 507.7 

1957 

I 
1 907.1 

I 1958 !an. 2 342.1 
Febr. 2 417.3 
März 2 465.2 

1957 

I 
1 510.7 

I 
1958 Jan. 1 797.9 

Febr. 1 849.0 
März 1 879.1 

1957 

I 
1 457 .o ! 

1958 Jan. 1 822.4 
Febr. 1 889 .o i März 1 943.0 

1957 

I 
112.9 

I 
1958 Jan. 145.6 

Febr. 150.2 
März 151.9 

I 
I 

Gut- I schrifton 

I 
I 
I 

3 546.4 
3 939.8 
6 380.9 
9 739.0 

14 321.6 
14 709.2 
16 S19.1 
19 8325 

4 131.~ 
3 941.9 
3 925 .s 
4 519.2 

2 010.0 
1 438.4 
1 657,6 
1 536.4 
1 486.5 
1 33I.S 
1 740.6 
1 602.4 
1 504.9 
1 696.0 
1 544.6 
2 283.6 

2 141.7 
1 707.8 
1 867 .s 
1 815,6 

3 039.4 

I 
305.3 
2H.C 
263.9 

1 721.2 
I 170.7 

143.5 i H1.7 

1 128.1 

I 
llli,t 

87 .Q 

96.1 

183.3 

I 
U.6 
13.0 
15.6 

12 35l.I I 
1 366-9 
1 087.3 
1190.9 

8. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

I 
I Saldo 
I 

der 
Last- Gut-

Schriften und Zinsen 
') Last-

schriften 
') 

Alle Bankengruppen 

2 627.0 + 919.4 93.5 
3 170.7 + 769.1 132.9 
4 101.7 +2 279.2 180,9 
6 066.7 +3 672.3 282.6 
9 111.4 +5 210.2 457.3 

11 135.2 +3 574.0 592.2 
14 415.7 +2 103.4 799.6 
15 753.1 +4 079.4 1 022.6 

3 013.1 +1119.1 100.8 
3 386.7 + 555.2 7.3 
3 813.3 + 112.5 s.s 
4 202.6 + 316.6 682.7 

1 477.4 + 532.6 94.8 
1 036.7 + 401.7 19.4 
1 234.7 + 422.9 3.9 
1 250.2 + 286.2 2.4 
1 186.9 + 299.6 1.6 
I 107.6 + 223.9 2.5 
1 624.7 + 115.9 4.9 
1 248.4 + 354.0 1.5 
1 147.7 + 357.2 1.3 
I 246.3 + 449.7 1.6 
I 235.4 + 309.2 7.5 
1 957 .I + 326.5 881.2 

I 469.6 + 672.1 107.6 
1 102.9 + 604.9 10.6 
I 352.9 + 514.9 3.9 
1 357.7 + 457.9 . . . 

Kreditbanken 3) 

2 367 .I 

I 
+ 672.3 I 159.2 

215.3 + 90.0 
I 

42.8 
154.5 + 90.2 0.4 
186.5 + 77.4 I 0.5 

Großbanken °) +) 

1 3S7 .9 

I 
+ 363.3 

I 
85.5 

121.5 + 49.2 27.7 
88.2 + 55.3 0.0 

105.0 + 46.7 0.0 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

860.9 + 267.2 

I 

63.9 
80.8 + 34.7 11.7 
56.6 + 31.3 0.1 
70.6 + 25.5 0,1 

Privatbankiers +) 

143.8 

I 
+ 39.5 

I 

9.6 
12.8 + 5.8 3.4 
9.5 + 3.5 0.3 

10.6 + 5.0 0.3 

Sparkassen 
9.860.4 

I 
+2 491.7 

I 
661.9 

941.7 + 425.2 25.2 
700.7 

! 
+ 386.6 4.4 

861.8 + 326.1 1.7 

I 
Sonstige 
Verände-

I rungen 
! (:. B. Um-
! stellung, 

Umbuchung 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 
usw.) 

+ 21.4 
+ 75.0 
+ 33.4 
+ 10.5 
+ 10.5 
- 17.3 

0.9 
+ 10.7 

+ 1.9 
+ 0.5 
+ 0.1 - 3.4 

+ 1.8 
+ 1.1 
+ 0.8 
+ 0.4 - 0.9 - 0.4 
+ 1.6 
- 1.5 - 0.8 
+ 4.3 
+ 2.4 
+ 1.9 

+ 4.5 
+ 1.1 
+ 0.6 -· . 

I + 1.7 

I 
+ 3.1 
+ 0.5 
+ 0.3 

I 
+ 1.4 
+ 2.8 
+ 0.4 
+ 2.8 

I 
+ 1.5 
+ 0.2 
+ 0.1 
- 2.6 

I 
- 1.0 
+ 0.2 - 0.0 

I - 0.0 

I 
+ 5.6 
+ 0.4 
+ 0.6 
+ o.o 

Gewerbliche Kreditgenoss ens eh a ft en 
1 577.3 I 1 223.3 

I 
+ 354.0 

I 
80.4 I + 0.6 

167.9 116.5 + 51.4 23.4 + 0.4 
126.4 82.2 + 44.2 3.7 ! + 0.0 
143.7 104.2 + 39.5 0.8 + 0.1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1 058.6 I 833.9 

I 

+ 224.7 

I 

60.2 I + 2.3 
113.9 77.6 + 36.3 14.2 , + 0.6 
90.2 61.9 + 28.3 1.8 - o.o 
93.3 74.1 + 19.2 0.9 I + 0.3 

Postsparkassenämter 
1 721.3 

I 
1 411.9 

! 
+ 309.4 

I 
55.2 i + 0-8 

179.7 113.2 + 66.5 0.1 + o.o 
154.0 100.0 i + 54.0 0.0 i + o.o 
168.4 118.8 i + 49.6 0.1 + 0.0 

Alle übrigen Gruppen 5) 

83.6 

I 
56.1 

I 
+ 27.5 

I 
5.2 

I 
- o.o 

7.9 5.3 + 2.6 2.0 - 0.0 
5.2 3.6 I + 1.6 0.1 -
7.4 I 4.4 I + 3.0 0.0 i - 0.0 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Beridltszeitraums 

I darunter 

I steuer-
insgesamt I begünstigte 

1 Spar-
einlagen 

' 

I 
4 110.7 278.5 
5 087.7 611.8 

I 7 581.2 972.1 
! 11 546.6 1 531.5 

17 224.6 2 318.6 
21 373.5 2 524.7 

I 
24 275,6 l 917.4 
29 388.3 3 785.3 

22 595.3 2 482.5 
23 158.3 2 527.4 
23 279.7 2 261.9 
24 275.6 2 917.4 

24 904.8 3 088.3 
25 327 .o 3 151.6 
25 754.6 3 416.4 
26 043.6 3 462.5 
26 343.9 3 490.1 
26 569.9 3 535.0 
26 692.3 3 184.0 
27 046,3 3 175.0 
27 404.0 3 189.2 
27 859.6 3 2I6.5 

I 28 I78.7 3 264.7 

I 
29 388.3 3 785.3 

30 I72.5 3 845.8 
30 789.1 3 881.8 
3I 308.5 3 926.6 
31 768.3 3 971.9 

4 615.0 

I 
1 339.6 

I 
4 750.9 1 367 .o 
4 842.0 1 381.3 
4 920.2 1 396.3 

I 
2 504.7 

I 
878.1 

2 584.4 896.8 
2 640.1 906.1 
2 689.6 917.3 

I 

1 822.0 

I 
372.8 

1 868.6 380.2 
1 900.1 384.5 
1 923.1 387.5 

I 

277.5 I 84.8 
286.9 86.1 
290.7 

I 
86.8 

296.0 87.5 

18 665.3 

I 
1 922.5 

19 116.1 1 945,9 
19 507.7 1 966.3 
19 835.5 1 990.8 

I 
2 342.1 I 343.9 
2 417.3 348.1 
2 465.2 I 351.1 
2 505.6 I 354.6 

I 1 797.9 

I 
1H.3 

i 1 849.0 160.1 

! 
1 879.1 158.1 
1 899.5 159.7 

I 1 822.4 

I 
-

1 889.0 -I 1 943.0 -I 1 992.7 -

145.6 

I 

23.9 
150.2 24.7 
151.9 25.0 

i 154.9 25.2 

1) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubil-
dungläßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - 3) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-. Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestan-
de< nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen 
Kreditgenossenschaften s. Tabelle 1II A 4. - 1) Girozentralen, Zentralkassen. Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Un-
tergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zelt 

1956 31. Okt. 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. Mirz 
31. . 
15. A~ril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug, 
31. . 
15. Sept, 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1958 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. -
15. A~ril 
30. -
15. Mai 

1956 Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. t. Hälfte 
2. . 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

Mirz 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hlllfte 
2. . 

Mai 1. Hilfte 
2. " 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

Se~t. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1958 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hilfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. " 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 

Ill. KreditiHstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, EiHlageH 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (ohne Saarland)') 

Mio DM 

Kurzfristige Kredite an Nidubanken Einlagen von Nidttbanken 
-- -- ---------- ~ 

Wirtsdtaftsuntemehmen und Private ölfentlidte Stellen Sidtt- und Termineinlagen 
~--

i 
I I Konto- Sdtatz- Wirt-

I 
korrent- Kassen- wechsel ins· i schafts-

Ins· Akzept· und Wedtsel- und und unver .. gesamt ins· unter- öffentliche 
gesamt ! kredite sonstige kredite Wedtsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 

! 
kredite Schatzan- und Kredite weisungen Private 

a) Stand am Stichtag 

18 005.8 678.1 8 999.6 8 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 

I 
18 915.9 14 504,7 4 411.2 

18 058,3 679.3 9 156.0 8 223 .o 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 
18 039.2 673.8 9 056,7 8 308,7 118.1 1 306,0 31 409,3 19 260.1 14 593,2 4 666,9 

18 H3.4 685,6 9 330.2 8 337.6 1H.7 806.3 31 374.3 19 290.1 14 116.3 5 173.8 
18 758.7 729.7 8 907.3 9 121,7 150.6 793,0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 923.6 

18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683 .s 14 584.0 5 099.5 
18 373.5 720.6 9 007.0 8 645.9 148.6 1 669.2 33 057.3 20 020.9 14 810,3 5 210.6 

18 5S7 .1 699.4 9 270.4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 159.2 14 774.3 5 384.9 
18 600,8 678.6 9 231.4 8 690,8 130.1 1 706,1 33 3H.1 20 102.8 14 704.4 5 398.4 

19 096.9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246.4 14 353.3 5 893.1 
19 053.8 618.7 9 430.7 9 004.4 153.2 1 589.3 33 964,6 20 445 .o 14 599.0 5 846,0 

19 029.1 597.3 9 550.7 8 881.1 166.3 1 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286,3 
18 636.1 574.7 9 297.3 8 764,1 155.8 2 018.3 34 406.6 20 728,8 15700.5 5 028.3 

18 611.91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470.9 
18 423.9 570.3 9 160.5 8 693.1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 269.9 15 758.0 5 511,9 

18 811.8 570.2 9 779.4 8 462.2 164,0 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409,2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 738.4 8 630.6 173,3 2 209,6 35 371.0 21 399,2 15 487.1 5 912.1 

18 854.9 568.1 9 788.9 8 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5 15 822.8 6 151.7 
18 696.2 570.3 9 410.8 8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869 .o 16 266.9 5 602.1 
18 863.5 567.2 9 659.6 8 636.7 156,2 2 941.2 36 55S.1 22 492.6 16 465.5 6 027,1 
18 739,3 583.5 9 418.1 8 737.7 183,9 3 442.8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 
19 021.2 585.7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 
18 992,7 613.4 9 826.2 8 553.1 152.4 3 410.0 37 308.4 22 993.2 16 919.6 6 073,6 

18 978.9 611.6 9 910.5 8 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592.3 17 208.0 6 384.3 
18 923.7 590.7 9 732.3 8 600.7 143.7 3 658.2 38 062.0 23 525.9 17 518.5 6 007.4 

19 069.2 593,2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5 38 690,9 24 061.4 17 449.7 6 611.7 
18 930.0 600.0 9 732.4 8 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011.8 17 565,6 6 446.2 
19 304.4 610.8 9 924.9 8 768.7 166,1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17 073.0 6 863.0 
19 417.5 630.2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.5 25 160.0 18 459,0 6 701.0 
19 229.6 620,7 9 863.2 8 745,7 158.8 4 043.4 40 253,4 24 667.6 17 665.9 7 001.7 
18 970,9 619.8 9 543.4 8 807.7 140.4 4 183.7 40 443.8 24 677.9 17 965,7 6 712,2 

19 052.7 603,6 9 707.7 8 741.4 154.7 4 208.3 41 027.3 25 080.4 18 079.1 7 001.3 
19 064.9 591.4 9 706,0 8 767.5 168.6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 17 971.8 6 821.3 

19 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 3 949.0 41 031.5 24 75> .7 17 504.5 7 251.2 
19 036.3 561.6 9 679.5 8 795.2 161.5 4 129.9 41 189.6 24 818.8 18 079.4 6 739.4 
18 789,9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 41 970.3 

I 
25 472.3 18 S>O.R 6 921.5 

18 547.8 528.4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 145 .s 18 739.4 6 406.4 

18 344.4 504.5 9 399.6 8 440.3 165.0 4 547.9 42 230.8 25 507.9 18 825.3 6 682.6 

b) Veränderung 

+ 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 
- 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189,5 - 23.5 + 0,9 + 69.5 - 68,6 

+ 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28,9 + 37.6 - 499.7 - 35.0 + 30.0 - 476.9 + 506.9 
+ 405,3 + 44.1 - 422.9 .+ 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649,9 +1 041.6 +1 291.8 - 250.2 

- 197.4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403,4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 + 175.9 
- 187,8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337.4 + 226.3 + 111.1 

+ 183.6 - 21.2 + 263.4 58.6 - 5,2 - 106.1 + 252.8 + 138,3 - 36.0 + 174.3 
+ 43.7 - 20,8 - 39.0 + 103.5 - 13.3 + 143.0 + 45,0 - 56.4 - 69.9 + 13.5 
+ 496.1 - 6,8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 
- 43.1 - 53.1 - 265.1 + 275.1 + 4.6 - 5.8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 

- 24.7 - 21.4 + 120.0 - 123.3 + 13.1 + 165.3 + 269,5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 393,0 - 22.6 -253.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + 102,4 + 360.4 - 258.0 

+ 2s .8'\ - 6,5 + 187.41) - 155.1 - 2,8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 
- 188.0 + 2.1 - 274.2 + 84.1 + 18.5 + 193,9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 

+ 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8,0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722,3 
+ 129.9 + 2.5 - 41,0 + 168.4 + 9.3 + 32.B - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86,8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575,3 + 335.7 + 239,6 
- 158.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 105,5 + 444.1 - 549.6 

+ 167.3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.0 
- 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286,0 + 434.7 - 148.7 

+ 281,9 + 2.2 + 324,3 - 44.6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.5 + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324,8 - 465,5 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 96.3 + 1.8 + '234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 
- 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + 52.3 - 66,4 + 310.5 - 376,9 

+ 145.5 + 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9.5 + 198,3 + 628.9 + 535.5 - 68,8 + 604.3 
- 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17.1 - 49,6 + 115.9 - 165.5 

+ 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 25.3 - 254,3 - 95.2 - 75,8 - 492.6 + 416.8 
+ 113.1 + 19.4 - 475,0 + 568.7 - 18.7 + 32.8 +1 918.7 +1 224.0 +1 386.0 - 162.0 

- 187,9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567,8 - 278.1 - 492.4 - 793.1 + 300.7 
- 258,7 - 0.9 - 319,8 + 62.0 - 18.4 + 140.3 + 190.4 + 10.3 + 299,8 - 289,5 

+ 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66,3 + 14.3 + 24.6 + 583,5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 

+ 172.8 - 10.7 + 227.5 + 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 
- 201.4 - 19.1 - 254.0 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 

- 246.4 - 17.7 - 20,0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 
- 242.1 - 15.5 - 181.5 - 45.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 

-203.4 - 23.9 - 78.4 - 101.1 + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362.1 + 85.9 + 276.2 

-----

Spar-
einlagen 

12 218.4 
12 173,6 
12 149.2 
12 084,2 
12 692.5 
12 819.7 
13 036,4 
13 150.9 
13 252.3 
13 368.5 
13 H9.6 
13 607.7 
13 677.8 
13 780,3 
13 847.0 
13 908,8 
13 971.8 
13 910,9 
13 980.1 
14 062.5 
14 149.8 
14 240,3 
14 315.2 
14 417.4 
14 536.1 
14 629.5 
14 696,2 
14 676,8 
15 371.5 
15 585,8 
15 765,9 
15 946.9 
16 096.9 
16 275.8 
16 370.8 
16 498.0 
16 610.4 
16 722.9 

- 44.8 - 24.4 

- 65.0 
+ 608,3 

+ 127.2 
+ 216.7 
+ 114.5 
+ 101.4 
+ 116.2 
+ 151.1 
+ 88,1 
+ 70.1 
+ 102.5 
+ 66.7 
+ 61.8 
+ 63.0 

- 60,9 
+ 69.2 
+ 82.4 
+ 87.3 
+ 90,5 
+ 74.9 
+ 102.2 
+ 118.7 
+ 93,4 
+ 66,7 

- 19.4 
+ 694,7 

+ 214.3 
+ 180.1 
+ 181.0 
+ 150.0 
+ 178.9 
+ 95.0 
+ 127.2 
+ 112.4 
+ 112.5 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nadttrligliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. so Mio DM. - 1) Statistisch bereinigt, vgl. Anmerknng '). 
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III. Kreditinstitute 

I 

B. Zwische11bilanzen 

Jahres-
bzw. 

Monat·s-
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePT. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1918 )an. 
Febr. 
März 
AvriJr) 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

SeP<. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Au<. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

lC\IiS Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Au<. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 D-ez. 
1957 Au•. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~8 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

Zahl 
der 

berich-
tenden 

Institute 
') 

3 540 
3 62111) 
3 795") 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63113) 
3 658 

3 659 
3 658 
3 656 
3 658 
3 6541') 

3 655 
3 653 
3 652 
3 653 
3655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 . . . 

349 
3391') 

339 
339 
339 
339 
339 
339 
338 

12 
gHI) 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
85 
85 
85 
85 
85 
85 
84 

222 

218 
218 
218 
218 
217 
215 
215 
215 

29 
28 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
31 

I 

I 

Summe 
der 

Aktiva 

I 
I 

I 

35 515.4 
45 377,2 
59 010,7 
74 701.0 
95 760.3 

' 113 791.0 
130 289,714) 

130 629.716 ) 
I 132 667,6 

133 921.4 I 
134 703 .3 17 ) 
136 723,8 
138 321.9 
140 243,020) 
145 046.6 
147 150.1 
149 217.9 
151 893,6 
154 714,8 

155 265,4 
158 344.3 
159 592.9 ... 

37 038,8 

39 917.5 
40 629.6 
41 139,5 
41 575,8 
42 950.9 
42 160,4 
42 421.3 
42 260,0 

18 103.7 

19 797.5 
20 126.0 
20 303,8 
20448,8 
21 035.0 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 

14 720,5 
15 643,6 
15 940.9 
16135.7 
16 353.0 
17 004,8 
16 750.1 
16 817,0 
17 024.1 

3 342.2 

3 564.5 
3 615,3 
3 719,5 
3 779.5 
3 898,2 
3 766.5 
3 775.6 
3 696.8 

872,3 

911.9 
947.4 
980.5 
994.5 

1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 

I 

Aktiva 

Barreserve 3) Guthab.,n IJ.,i 
Fällige 

Wechsel 
-~,---·----- Kreditinstituten ') 

I Schuld-
I 

--- --~~------

verr 
darunter sdtrei-
täglich bungen, 

fällige und Zins-

Guthaben smeck- mit ver- und darunter I Post-

insgesamt I bei d.er gurthaben insgesamt I einharter Divi-
Laufzeit denden- insgesamt 

I Deutschen I 

1 645.9 
2 171.6 
3 210.3 
3 5 81.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

4 380.6 
4 474.1 
4 790,0 
5 008.1 
5 293' 5 
6 121.0 
5 933.1 
5 654.6 
6 412.2 
6 269.4 
6 354.7 
8 551.1 

6 289.2 
6 169.6 
6 648.3 ·-. 

2 86S .2 

2 191.2 
2 670.1 
2 686.1 
2 648.8 
3 789.2 
2 658.6 
2 571.4 
2 503.8 

1 541.3 
1 235.6 
1 499.6 
1 681.8 
1 570,6 
2 077.8 
1 453.9 
1 525,4 
1 345.0 

I 013.2 
722.9 
884.3 
731.0 
785.9 

1 316.5 
917.7 
807.4 
897.0 

228.3 

199.1 
243,5 
229.1 
249.9 
334,9 
235,4 
194.6 
216.9 

45.4 
33.6 
42.7 
44.2 
42.4 
60.0 
51.6 
44.0 
44.9 

Bund·esbank 

I ~ 
I 

1 371.1 
1 86:!.S' 
2 806.5 
3 IH.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.8 

3 635.3 
3 751.8 
4 121.7 
4 2~6. 7 
4 598.1 
5 418.1 
5 097.9 
4 966.5 
5' 6iS.7 
s 540.7 
5 62(\.9 
7 739.3 

5 559.6 
5 4~~.6 
5 81"'3 . .. 

2 591.9 

1 937.< 
2 395.1 
2 414.0 
2 364.8 
3 47-1.9 
2 3S6.2 
2 311.7 

I 

2 J'"$.3 I 

1 -410.1 
1 1Ck..'.6 
1 351.4 
1 536.1 
1 4U:.l 
1 920.6 
1 301.8 
I 387 .S 
1 167.7 

934.4 
624.1 
777.9 
626.2 
679.6 

I ISo.4 
814.6 
it'l-4.8 
77'2.7 

IS0.8 
21 ... 1 
209.7 
229.3 
311.1 
2B.S 
lio.7 
194.8 

-t1.7 

31.0 
-40.b 
-12 t-
40.8 
!\t'.S 
~o.o 

41.4 
43.1 

oder scheine, 
Kündigung Sch.ecks 

! von we-. und 
nigerals Inkasso-

I 
3 Monaten wechsel 

I 

A II e Bankengruppen 1) 

82.8 
85.8 

106.0 
125.4 
141.6 
152.7 
165.8 
223,6 

100.1 
103.3 
101.9 
112.1 
105.8 
114,9 
114.2 
108.8 
120.3 
106.2 
109,0 
236.8 

111.0 
103.7 
114.4 . . . 

99.2 

42.2 
45,5 
37.6 
42.0 

102.3 
38.1 
36.4 
41.4 

47.6 
22.8 
23.2 
18.8 
22.4 
51.5 
19.3 
18.9 
21.3 

2 007.1 I 862,1 
2 324.3 2 054.7 249,0 
3 431.8 2 910,1 388.4 
4 662.0 3 496,7 440.0 
6 056.2 3 994.1 532.5 
8 447.1 5 011.5 628.3 
8 720.3 5 395.9 663.3 
9 709.0 6 303.1 827.6 

10 794.7 6 615.9 594,9 
11 416.9 6 686.4 630.8 
11 467.2 6 634.8 658.0 
11 317.8 6 709,0 584.4 
11 620.5 6 575.0 562.8 
11 583.8 6 243,1 639.0 
12 139,0 6 468.7 555.0 
14 030,4 7 630.0 627.7 
13 719.9 7 015.5 740.4 14 382.0 7 494,5 676.6 
14 875.9 7 866.8 739,6 

114 355.6 7 701.8 898.3 

15 339.1 8 021.1 622.6 
! 16 493.2 8 332.2 684.8 

16 391 .9 7 552.1 706.0 .. ' '.' '' . 

Kreditbanken 

2 777.9 

3 093.1 
2 900.9 
3 175.2 
3 069.9 
3 047.3 
3 099.1 
3 120.0 
3 072.1 

2 409.0 

2 421.5 
2 199.7 
2 407.1 
2 293,3 
2 418.2 
2 349.2 
2 239.1 
2 114.9 

' 567,1 

374.0 
452.1 
414.3 
432.6 
597 .I 
368,1 
406.7 
417.6 

Großbanken °) +) 

922.3 
I 057,4 

965.0 
1 000.3 

946.1 
896.0 
924.3 
967.2 
917.3 

866,8 

965.6 
862.5 
898.2 
847.5 
809,3 
841.1 
868.2 
798.2 

350,8 
239,5 
284.9 
263.5 
288.5 
357.0 
239.9 
259.3 
253.7 

1 695,3 
2 676.3 
3 777 .o 
6 231.0 
7 485,6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535.3 

11 691.1 
11 827.5 

111 763.9 
11 787,6 
11 701.8 
10 796.5 
11 722.0 
12 206.6 
11 973,6 
12 335.4 
12 279.4 
12 985 .o 
12 670.8 
12 642.4 
12293.4 . . . 

7 738.7 
8 145,9 
7 916,4 
8 063' 5 
7 993' 5 
8 610.0 
8 268.8 
8 099.4 
7 917,6 

4 652.4 
4 882,2 
4 756.7 
4 740.8 
4 605.9 
4 913.3 
4 741.6 
4 600.1 
4 661.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

44.3 
15.5 
17.5 
14.6 
15,0 
42.5 
13.6 
13.2 
15.4 

6.3 

3.3 
3.8 
3.7 
4.1 
7.2 
4.6 
3.8 
4.2 

1 427.5 
1 597.0 
I 484,7 
1 684.1 
1 639.2 
1 640.1 
1 646.0 
1 649.0 
1 664.4 

1 201.9 
1112.9 
1 014.9 
1 154.5 
I 099.9. 
1 237.7 
1 137.0 
I 038,9 
I 000.6 

167.9 
104.6 
131.9 
119.3 
110.8 
186.0 
101.0 
116.3 
128.2 

Privatbankiers +) 

231.4 

271.5 
272.7 
277,0 
258.0 
282.9 
282,1 
258,2 
233.8 

219.0 

252.2 
230,5 
229.4 
215.3 
237.3 
246.0 
224.3 
205.5 

43.7 

26.6 
31.9 
28.7 
29,0 
47.9 
25.2 
28,5 
31.6 

2 417.6 

1 2 453,9 
2 408.2 
2 521.1 
2 582,5 
2 879.2 
2 721.4 
2 688.8 
2 540.5 

594.8 

711.8 
659.3 
706,2 
709.8 
730,3 
713,1 
710.1 
629.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.0 
0.6 
1.0 
0.5 
0,5 
1.1 
0.6 
o.s 
o.s i 

190.7 

167.2 
178.5 
213,8 
226.6 
228.3 
246,7 
245.6 
256.6 

121.3 
90.8 
91.8 

125,0 
130.6 
133.9 
125 .I 
107,7 
110.6 

4.7 
3.3 
3.4 
2.8 
4.3 
6.2 
2.0 
2.6 
4.1 

73.8 
98.0 
92.2 
95.4 
95,3 
87.2 
92.7 

100.4 
86.0 

I 

darun-ter 
Handels-
wechsel 

I 

I 

1 434,3 
2 378.4 
3 434.5 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.8 
9 197.5 

I 10 868.0 

11 073.9 
' 11 219.8 

1 nm:~ ' 11 050.2 
'10 185.1 
I 11 15'0,1 

11 650.7 
i 11 412.2 
' 11 746.7 
111 731.9 
' 12 352.7 

112 085.5 
12 075.1 
11 730,3 . .. 

7 401.3 

7 886.6 
7 664,2 
7 794.4 
7 763,9 
8 321.3 
8 003.9 
7 850,9 
7 688.1 

4 525.2 
4 784.6 
4 662.4 
4 641.9 
4 552.7 
4 830.2 
4 662.7 
4 517.9 
4 588.6 

2 255.3 
2 336.4 
2 289.3 
2 397.8 
2 452.1 
2 718.0 
2 575.8 
2 561.1 
2 419.4 

550.0 

669.9 
621.8 
661.5 
665,6 
687.6 
674.2 
674,4 
596.1 

70.8 
95.7 
90.7 
93.2 
93.5 
85.5 
91.2 
97.5 
84.0 

I 

I 

Schatz-
wemsei 

und 
unver-

zinsliehe 
Schatz-

anweisun-
gen des 
Bundes 

und der 
Länder 

') 

275.9 
528.7 
945.1 

1 039.4 
1 169.8 
1 103.7 
1 198.0 
1 789.0 

2 892.7 
2 863,6 
2 923.3 
3 427.1 
3 956,4 
3 796.1 
4 803.9 
6 272.5 
6 074.7 
6 564.2 
6 759.9 
5 710.3 
7 057,9 
7 075.4 
7 222.7 
7 800.4 

165,7 

1 555.4 
1 528,2 
1 717.2 
I 716.0 
1 376.8 
1 819.2 
1 684.1 
1 810.8 

108,2 
1181.9 
1 115.3 
1 307,9 
I 3 54.3 
1 118.4 
1 414.0 
1 255.3 
1 384.6 

47.6 
359,0 
396.1 
388.8 
348.1 
237.9 
390.0 
414,8 
413.3 

9.5 

14.1 
16.4 
20.0 
13.2 
17.0 
14,6 
13.4 
121 

0,4 

0.4 
0,4 
0,5 
0,4 
3.5 
0.6 
0.6 
0.8 

Sonstige 
Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinslidle 
Schatz-
anwei-
sungen 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

210.2 
446.1 

471.5 
546.7 
608.9 . . . 

-

160.5 
346.1 
371.5 
389.2 
389.0 

160.5 
346,1 
371.1 
383.5 
383.6 

5.0 
5.0 

0.4 
0.7 
0.4 

I 

I 
I 

I 

I 
I 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I 
Wert- Schuld-

papiere 6
) versmrei-1 

und bungen 
Konsortial-. eigener 

beteili- , Emissio-
gungen : nen I 

526.6 52,7 
714.3 53.9 

1 332.0 134.3 
2 629.8 69.7 
4 769.4 112.7 
6 559.3 174,7 
6 836,8 267,6 

6 987.4 265.0 
7 042.5 268.6 
7 104.3 271.7 
7 239 .o 277.8 
7 379.2 285,8 
7 509.1 294.7 
7 604.3 289.3 
7 822.8 267.7 
7 971.4 .:!60.3 
8 081.5 259.1 
8 314.9 240,1 
8 227.5 214.3 
8 622,9 i 225.5 
9 043.6 
9 334.9 
9 979.1 

2 771.7 
3 437.7 
3 461.8 
3 433.9 
3 490.5 
3 302.6 
3 484,0 
3 619.6 
3 626.1 

1 513.7 
1 934.3 
1 956.7 
1 921.2 
1 968.1 
1 825.4 
1 899.4 
1 935.7 
1 904.2 

878.3 
1 059.3 
1 067.4 
1 079,4 
1 079.2 
I 043 .I 
I 124.7 
I 201.5 
I 245.2 

! 

332.4 

413.3 
402,9 i 
398.3 
407,5 
398.9 
424.8 
447,6 
442.0 

47.3 
30.8 
34.8 
35.0 
35.7 
35.2 
35.1 
34,8 
34.7 

216.0 
215.2 . . . 

29.7 
14.8 
18.6 
19.8 
23,6 
17,8 
26.3 
17.7 
H.1 

29.8 

14.8 
18.6 
19.8 
23.6 
17,8 
26.3 
17.7 
15.1 

! 
i 

I 

I 

I 

! 

i 

I 

Aus-
gleichs-
forde-
rungen 

') 

5 531.1 
5 991.6 
6 074,0 
6 299.4 
6 465.5 
6 678.9 
6 422,0 
6 419.2 

6428.9 
6 430.1 
6 436.8 
6 418.5 
6 433.1 
6 410.7 
6 375.0 
6 367.6 
6 358.5 
6 364.9 
6 369.2 
6 342.8 

6 337.8 
6 335.3 
6 322 .o 
'' . 

I 644.4 
I 617.6 
1 621.1 
I 620.9 
1 620.4 
1 610.4 
I 609.5 
I 610.9 
I 610.3 

841.9 
830.9 
831.7 
831.7 
830.1 
824,0 
824.2 
825.7 
8H.6 

689.6 
675.8 
678.5 
678.4 
679.1 
675.7 
674.9 
674.8 
674.3 

62.5 

61.1 
61.1 
61.1 
61.2 
60.9 
60.6 
60.6 
60.6 

50.3 

49.8 
49.8 
49.7 
50.0 
49,8 
49,8 
49.8 
49.8 

I 

I 

') KHrsiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten :uri.ickzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver­
einer Laufzeit bis zu vier Jahren: darin enthalten auch "Währungs- und DM-Guthaben bei der Deutschen Bundesbank für gestellte Akkreditive". - S) Einschließlich Schatzwechsel und 
gen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekauftrr Ausgleimsforderungen: s. auch Tabelle .Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bauspar­
ab auch geringe Beträge ,.Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - ') Ohne 
lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11 ) Zunahme durch 
Branchebanken" erlaßt. - a) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - 16) Enthält stati•tisch bedingte Abnahme dur.:h Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio D'M. - 17) Infolge statistisch bedingter Verände­
statistisch bedingter Veränderung mit dem Vortermin nidlt ohne weiteres vergleichbar. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 21) Enthält statistisch 
(vgl. Anmerkung ' 1). - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio D'M. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Conunerzbank-Gruppe und deren 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzelt 

bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen Nachrichtlich: ! 
-------- ------------ ----

' 
' Hypothekarkredite 9) 

I 
I ---- ~-- ----------- ---

Deckungs- enthalten in 
forderun~ Durch- I 

gengemäß laufende Grund- Sonstige Jahres-
Währungs- Kvedite Beteili- s,tücke bzw. ! Aktiva , ausgleichs· insgesamt Nicht-

I 
Kredit-

insgesamt ! 
Nicht- Kredit- (nur 

lang-
gungen und ") Monats-

I 

I 

I 

und Alt-
sparer-

gesetz 8) 

-
-
-
0.3 

341.7 
1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 

I 904.6 
I 905 .s 
I 892,8 
I 894.4 
I 899.0 
1 901.4 
I 905,6 
I 909.5 
1 916.2 
I 921.0 
1 924.2 
1 924.1 
1 931.8 
1 934.1 
I 938.6 . '. 

198.4 
198,7 
201.3 
200.5 
201.0 
200.5 
202.2 
201.7 
202.0 

51,3 

52.8 
52.9 
53.4 
53.8 
53.1 
55.1 
53.9 
54.5 

138,6 

137.9 
140.3 
138.9 
139.0 
139.2 
139.0 
139.5 
139,2 

8.2 
7.7 
7,8 
7,9 
7.9 
7.9 
7.9 
8.0 
8.0 

0,3 

0.3 
0.3 
0,3 
0.3 
0.3 
0.2 
0,3 
0.3 

8 102.7 
10 593.7 
11 530.6 
14 062,6 
17 513,2 
20 333.2 
22 506.3 
24 525.2 

24 762.2 
25 014.1 
25 131.5 
24 736.9 
24 959.1 
26 081.0 
25 315.4 
25 276.4 
26 141.7 
26 011.8 
26 469.7 
26 326.1 

26 644.5 
27 015.7 
27 110.6 . . ' 

11 693 .o 
12 512.5 
12 953.1 
12 916,6 
13 152,1 
12 849.3 
13 124.9 
13.454.8 
13 401.4 

6 291.4 

6 598.4 
6 843.0 
6 695,4 
6 826.0 
6 695.6 
6 88!.1 
7 102,5 
6 921.7 

3 881.6 
4 290.2 
4 409.2 
4 475.9 
4 531.2 
4 382.6 
4 469.7 
4 524.7 
4 696.4 

1 285.3 
1 324.5 
I 392.3 
1 445.2 
1 496.6 
1 468.2 
1 462.8 
1 513.3 
1 464.6 

234.7 
299.4 
308.6 
300.1 
298.3 
302.9 
311.3 
314.3 
318.7 

I 
I 

i 
I 
I 

banken 

7 357.8 
9 722.1 

10 565.5 
12 876,0 
15 928.4 
18 547.2 
20 495,6 
22 505.0 

22.868.0 
23 091.7 
23 159.4 
22 801.5 
22 905.0 
23 913.1 
23 386.9 
23 431.3 
24 234.4 
24 120.9 
24 467.0 
24 240.4 

24 599.3 
24 936.9 
25003.1 . . . 

10 712.2 
11 565.2 
11 999.7 
11 951.7 
12 059.9 
11 758.3 
11 962.2 
12 264.7 
12 246.8 

5 688.7 

6 021.6 
6 247.8 
6 119.3 
6 154.0 
6 018.9 
6 161.7 
6 349.1 
6 235.1 

3 552.5 
3 973.4 
4 104.6 
4 149.9 
4 182.3 
4 028,6 
4 094,2 
4 148.3 
4 294.8 

1 236.9 
1 272.2 
1 340.0 
1 384.2 
1 427.1 
1 409.3 
1 397.9 
1 455.1 
1 400,5 

234.1 
298.0 
307,3 
298.3 
296,5 
301.5 
308.4 
312.2 
316.4 

! 

I 

institute 

744.9 
871.6 
965 .I 

1 186,6 
1 584.8 
1 786.0 
2 010.7 
2 020.2 

1 894.2 
1 922.4 
1 972.1 
1 935.4 
2 054.1 
2 167.9 
1 928,5 
1 845,1 
1 907.3 
1 890,9 
2 002.7 
2 085.7 

2045.2 
2 078.8 
2 107.5 
'' . 

980.8 

947.3 
953.4 
964.9 

1 092.2 
1 091.0 
1 162.7 
1190.1 
1 154.6 

602.7 
576,8 
595.2 
576.1 
672,0 
676.7 
719.4 
753.4 
686.6 

329.1 

316.8 
304.6 
326,0 
348.9 
354.0 
375.5 
376.4 
401.6 

48.4 
52.3 
52.3 
61.0 
69,5 
58.9 
64.9 
58.2 
64.1 

0,6 

1.4 
1.3 
1.8 
1.8 
1.4 
2.9 
2.1 
2.3 

1 906.7 
8 032.4 

11 957.2 
16 345,9 
22 266.3 
28 554.1 
37 012.9 
43 283.0 

43 442.8 
43 969.0 
44 372.7 
45 ooo.o17l 
45 373.6 
45 522.7 
46 032.9 
46 974.9") 
47 641.9 
48 290.1 
48 853.2 
49 851.1 

50 374.7 
51 164.5 
51.751.1 

' .. 

4 222.4 
4 403.6 
4 464.0 
4 529.7 
4 597.6 
4 620.9 
4 672.3 
4 703.6 
4 749,4 

1 031.9 
992.2 

1 008.2 
1 017.0 
I 020.6 

994.9 
1 001.3 
1 005.2 
1 007.8 

2 930.7 
3 160.9 
3 202.7 
3 252.6 
3 320.7 
3 377.7 
3 424.1 
3 450.7 
3 493.6 

176,3 

173.4 
174.4 
179,6 
175,5 
170.3 
168.0 
165.9 
166.7 

83.5 
77.1 
78.7 
80,5 
80,8 
78.0 
78.9 
81.8 
81.3 

I 

! 

I 

banken 

1 776.7 
5 886.2 
9 048.2 

12 744,3 
17 826.6 
23 370.8 
30 909,6 
36 668.4 

36 882.7 
37 339.0 
37 641.5 
38 107 .417) 

38 494.0 
38 585,7 
39 037.6 
39 773 .o'1) 
40 276,1 
40 822.1 
41 3%.2 
42 207.6 

41 715.7 
43 384.0 
43 836.4 . . . 

4 104,4 

4 277.3 
4 331.3 
4 395.6 
4 465.5 
4 469.0 
4 519.8 
4 549.8 
4 588.8 

1 010.6 
981.7 
997.8 

1 006.5 
1 012.2 

970,2 
976.5 
979,2 
974.4 

institute Treuhand-
geschälte) insgesamt 

A II e Bankengruppen 1) 

360.7 
2146.2 728.7 3 H4.1 
2 909,0 1 291.6 5 324.7 
3 601.6 2 327.9 7 369.5 
4 439.7 3 329.8 10 366.8 
5 183.3 6 656.8 15 238.8 
6 103,3 9 749.7 20 189.0 
6 614.6 12 294.614) 24 495 .6'') 
6 560.1 12 321.616) 24 833 .o 
6 630.0 12 588.9 25 222.1 
6 731.2 12 731.9 25 461.2 
6 892.617) 12 645 .617) 

6 879.6 12 829,8 26 476.5 19 ) 

6 937 .o 13 014.0 26 688.7 
6 995.3 13 098 .620) 27 090,0 
7 201.9 21 ) 12 992.3") 27 523.2 
7 365.8 13 155.2 27 840.3 
7 468.0 13 351.3 28 274.6 
7 497.0 13 566,9 28 659.3 
7 643.5 13 764.9 29 178.4 

7 659.0 13 932.1 29 446.5 
7 780.5 14088.5 29 700.9 
7 914.7 14 187,6 30 064.1 . . . ... ''' 

Kreditbanken 
118,0 

126.3 
132.7 
134.1 
132.1 
151.9 
152.5 
153.8 
160.6 

765.8 

803.1 
809.7 
818.2 
832.3 
838.6 
836.3 
842.4 
876.5 

1 716,7 

1 957.6 
1 981.9 
2 016.0 
2 043.0 
2 083.6 
2 099.9 
2 119.6 
2 144.4 

Großbanken °) +) 

21.3 

10.5 
10.4 
10.5 

8.4 
24.7 
24.8 
26.0 
33.4 

168.6 
165,2 
165.4 
164.0 
163.4 
160.1 
15?.5 
159.9 
158.9 

2.9 
3.6 
3.5 
5.3 
5.8 
4.0 
4.2 
4,8 
5.9 

fris:tigen 
Aus-

1eihungen 

1 074.9 
3 297.1 
4 836.5 
6 732.4 
9 427.2 

12 828.6 
16497.5 
19 956.6 

20 184.9 
20 397.1 
20.525.4 

21 279.419 ) 
21 409.0 
21 694,5 
22 284,021 ) 
22 499.6 
22 818.4 
23 092,4 
23 504.2 

23 697.0 
23 895.9 
24 065.3 

'.' 

1 566.4 

I 740,4 
I 761.4 
1 790,0 
1 811.8 
1 846.4 
1 8 57,6 
1 875 .o 
I 896.2 

2.1 
2,8 
2.7 
4.5 
5.0 
3.2 
2.7 
4,0 
5,1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 840.8 
3 051.7 
3 087.1 
3 135.6 
3 203.7 
3 256.9 
3 302.9 
3 329.2 
3 372,6 

173.6 
170.8 
171.8 
177 .o 
172.8 
167.9 
165.6 
163,6 
164.5 

89,9 

109.2 
115.6 
117.0 
117.0 
120.8 
121.2 
12!.5 
121.0 

436.9 

472.5 
474.9 
477.5 
489.8 
494.9 
491.3 
493.2 
498.8 

1 651.9 

1 855.5 
1 876.6 
1 903.8 
1 928.0 
1 967.3 
1 979.9 
I 995.7 
2 019.7 

Privatbankiers +) 

2.7 
2.6 
2.6 
2.6 
2.7 
2.4 
2.4 
2.3 
2.2 

120.7 
116.9 
119.6 
125.3 
126.4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 

14.0 

14.1 
14.6 
14.6 
14.8 
16.7 
16.9 
17.5 
17.0 

1 512,8 

1 689.7 
1 708.7 
1 732,0 
1 752.3 
1 787.3 
1 797.2 
1 811 .o 
1 831,2 

12.1 
10.2 
10.8 
10.6 
10.8 
12.7 
12.7 
13.2 
13.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

79.4 
73.1 
74.6 
76.5 
76.8 
74.0 
74.8 
77,8 
77.3 

4.1 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 

39.6 

48.5 
49,8 
51.4 
52.7 
54.7 
56.2 
60.2 
60.8 

47.9 
84.4 
87.2 
92.3 
94.4 
95.6 
98.9 

101.6 
101.8 

39.4 
37.7 
39.2 
42.9 
43.7 
43.2 
45.0 
46.8 
46.4 

durch-
laufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.1 
939.6 

2 410.2 
3 691.5 
4 539.o15 l 
4 648.1 
4 825 .o 
4 935 .s 
5 197.119) 
5 279,7 
5 395.5 
5 239.2") 
5' 340.7 
5 456.2 
5 566,9 
5 674.2 

5 749" 
5 805 .o 
5 998,8 ... 

150.3 
217,2 
220.5 
226,0 
231.2 
237.2 
242.3 
244.6 
248.2 

0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
1S 
0.8 
0,8 

139,1 

165.8 
167.9 
171.8 
175.7 
180.0 
182,7 
184,7 
188.5 

1.9 
3.9 
3.8 
4.0 
4.0 
4.0 
4.2 
4.3 
3.5 

8.5 
46.7 
48.0 
49.4 
50.7 
52.4 
53.9 
54.8 
55.4 

85,8 
159.0 
235.7 
340.4 
398.8 
530.0 
616.0 

626.8 
628.9 
630.7 
642.0 
644.1 
708.5 
648.8 
650.0 
644.4 
652.4 
656.3 
742.6 

740.7 
747.2 
755.2 ... 

H5.S 
373.3 
365,8 
368.9 
370.7 
439.3 
437.1 
443.9 
446.1 

127.3 
131.0 
131.0 
131.2 
131.2 
184.7 
182.9 
179.7 
179,5 

130.5 

136.7 
137.4 
138.0 
138.7 
144.4 
144.1 
144,4 
145.3 

77.0 
80.4 
71.8 
74.0 
75.1 
84.5 
84.4 
84.1 
86.0 

21.0 

25.2 
25.6 
25.7 
25.7 
25.7 
25.7 
35.7 
35.3 

I 
! 

I 

! 

Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 

1 610.0 
1 621.7 
1 640.2 
1 646.2 
1 662.8 
1 681.6 
1 699.2 
1 719.1 
I 736.9 
1 756,5 
1 778.1 
1 809.4 

1 821.5 
1 826.7 
1 833.2 ... 

531.0 
560.5 
563.2 
564.6 
570.0 
574.6 
586.1 
592.1 
593.5 

283.4 

302.9 
304.0 
304.0 
304.5 
306.3 
317.1 
324.2 
324,3 

181,6 

190.1 
190.3 
191.5 
195.2 
197.0 
198.2 
196.4 
197.3 

50.6 
51.4 
52.4 
52.6 
53.2 
53.5 
53.3 
54.0 
54.1 

15.4 
16.1 
16.5 
16.5 
17.1 
17.8 
17.5 
17.5 
17.5 

1 026.2 
1149.7 
1 399,6 
1 461.4 
1 751.1 
2 023.8 
2 061.4 

1 826.3 
1 881.8 
2 004.5 
1 965 .s 
2 016.5 
2146.9 
2 006.7 
2 165 .7") 
2 282.5 
2 195.5 
2 392.3 
2 328.8 

2 071.8 
2 256.9 
2 H8.9 
''. 

609,8 

593.9 
657.8 
572.5 
654.3 
628.1 
558,3 
627.4 
587.3 

171.6 
170.4 
188,4 
172.8 
202.8 
230.8 
129.0 
183.1 
144.1 

264.8 

252.5 
298.9 
224,8 
275.0 
230.2 
268.1 
279.6 
255.1 

115.2 
109.4 
105.4 
110.8 
Jl2.1 
104.9 
100.0 
103.7 
127.7 

58.2 

61.6 
65.1 
64.1 
64,4 
62.2 
61.2 
61.0 
60,4 

C'nde 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Jan. 1957 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Avrill') 

Dez. 1956 

Au•. 1957 
So1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
rebr. 
März: 

Dez 1956 
Au•. 1957 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez 1956 
Aug. 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. JCPiS 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 195"8 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an,, 1958 
Febr. 
März 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse (in· und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - 4

) Guthaben mit 
unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 6) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle ll!, A 3. - 7) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderun­
kassen·. - ') § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen 
Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-. Haus- und 
genossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 195"4 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
rung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 19) lnfolge 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (Nichtbanken rd. 220 Mio DM. Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - 22) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM 
Berliner Tochterinstitute. - +) Unteriruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 10) 
19So 10) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan; 
Febr. 
März 
APriJP) 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

195'6 Dez. 
1957 Aug, 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 540 
3 621

11
) I 

3 79511) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63114) 
3 65'8 

3 65'9 
3 6S8 
3 656 
3 6S8 
3 65421) 
3655 
3 653 
3652 
3 653 
3655 
3 658 
3 6S8 

3 664 
3 664 
3 664 

349 
33921) 
339 
339 
339 
339 
339 
339 
338 

12 1 

g!l) 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
8S 
8S 
8S 
8S 
85 
85 
84 

222 
218 
218 
218 
218 
217 
215 
215 
215 

29 
28 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
31 

Summe 
der 

Passiva insgesamt 

1115 252.210
) 

35 515.4 1 19 897.510) 
4S 377.2 ! 25 450.2 
59 010,7 '132 9S6,6 

~t ;~~:~ 't~ !~t~ 
m m§") 1 ~~ m·.~ 
130 629.716) '67 514,4 
132 667,6 '68 882,0 
133 921.4 69 492.5 
134 703.3") 70 081.420) 
136 723,8 71195,422) 

138 321.9 71 779.1 
140 243 .o"l 73 345.9 
145 046,6 77 241.2 
147 15o.1 I 1s 142.s 

~t~ m:~ 1 ~~ ~u 
154 714,8 82 800,0 

ISS 265,4 83 197,2 
158 344,3 85 285,1 
159 S92.9 86 078.7 

37 038.8 
39 917.5 
40 629.6 
41 139,5 
41 575,8 
42 950.9 
42 160,4 
42 421.3 
42 260.0 

18 103.7 
19 797.5 
20126,0 
20 303.8 
20 448,8 
21035.0 
20 613,7 
20 779,6 
20 487,4 

14 720,5 
15 643.6 
H 940.9 
16 135.7 
16 353,0 
17 004,8 
16 750,1 
16 817.0 
17 024.1 

3 342.2 
3 564.5 
3 615.3 
3 719.5 
3 779,5 
3 898.2 
3 766,5 
3 775,6 
3 696.8 

872.3 
911,9 
947.4 
980,5 
994,5 

1 012.9 
1 030,1 
1 049.1 
1 051.7 

I
I. 26 329.6 
f28 659,0 

1 29 200,5 
lj 29 41!.8 
1129 640.3 
' 31 206,4 

1

30 243,1 
i 30 484.0 
i 30 416.6 

14 757,0 
16 150.2 
16 506,5 
16 577.4 
16 655,0 
17 479.8 
16 895,8 
17037,1 
16 84!.S 

9 154.9 
9 836,5 

10 019,3 
10 094.6 
10 223.2 
10 829,8 
10 575.5 
10 671.7 
10 881.8 

2 126.5 
2 349.6 
2 347,9 
2 403.0 
2 435,3 
2 S4S,5 
2 434.9 
2 435.5 
2 347.2 

291.1 
322.7 
326,8 
336,8 
326.8 
3S!.3 
336,9 
339.8 
346.1 

insgesamt 

13 759.111) 
17 981.611) 
22 533.0 
28 084.7 
35 336.4 
43 333.5 
49 297,8 
55 679.3 

55 613.2 
56 218.7 
56 923.2 
57 695.o") 
58 646.3") 
59 017.4 
59 958.4 
61 571.0 
62 499.2 
63 145,8 
64 166.4 
66 768.8 

66 599.7 
67 563.1 
68 399,4 
69 245.1 

I 20 885.6 
22 646,3 
22 831.8 
23 388,4 
23 525.2 
25 098.3 
24 360.4 
24 223.4 
24 255.9 

11 774.3 
12 952.2 
12 963.6 
13 355,5 
13 537,9 
14 334.8 
13 936.4 
13 857 5 
13 849.3 

7 19S.8 
7 611.0 
7 790.3 
7 881.9 
7 842.6 
8 469.8 
8 237.9 
8 189,8 
8 266.4 

1 691.2 
1 814.S 
1 802.0 
1 867 .s 
1 866,0 
1 996,1 
1 903.3 
1 883.3 
1 842.5 

224.2 
268.6 
275,8 
283.1 
278.7 
297,6 
282.8 
292.9 
297.7 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufaenommene 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

Sicht-l einlagen 
Termin­
einlagen 

Spareinlagen 

insgesamt 

I I 

darunter 
steuer- I 

begünstigte 
Spar­

einlagen 

1 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

8 s73.9 1 2 108.8 3 076.4 89.9 

1~ ~~u 1 t m:~ t ~~~:~ m:~ 
12 446,0 ' 8 057.5 7 S81.2 972.1 
13 521.4 10 268,4 11 546.6 1 531.5 
15 991.7 10 117.2 17 224,6 2 318.6 
17 769,0 10 15S.3 21 373.5 2 S24.7 
19 378.4 12 025.3 24 275.6 2 917.4 

17 517,0 13 191.4 24 904.8 3 088.3 
: 17 455.1 i 13 436.6 25 327.0 3 151.6 

17 631.7 13 536.9 25 754.6 3 416.4 
18 453,1 20); 13 198,3 26 043.6 3 462.5 
18 445.9 i 13 856.522 ) 26 343.9 3 490.1 
18 550,4 113 897,1 26 569.9 3 535,0 
19 025,2 14 240.9 26 692,3 3 184.0 

, ~~ :t~:~ 1 um:~ ~~ ~tg ~ m:~ 
; 19 664.1 115 622.1 27 8S9.6 3 216.5 

20 068,6 115 919,1 28 178.7 3 264.7 
i 21 795,3 15 S85.2 29 388,3 3 785.3 

19 880,5 16 546.7 30 172.5 3 845.8 
19 986,5 16 787.5 30 789.1 3 881.8 

~g ~~~:~ I ~~ m:~ ~~ ;~::~ I ~ ~~t~ 

9 366,6 
8 916A 
8 933.6 
9 039,0 
9 095.3 

10 510,0 
9 137.9 
8 947,2 
9'030.1 

5 519.5 
5 330,8 
s 256,9 
5 292.3 
s 394.7 
6 211.4 
s 343.8 
5 197.8 
s 305,8 

Kreditbanken 
1 1 737.2 

I 9 564.9 
9 672.3 

10 067.6 
10 090,6 
9 973,3 

10 471.6 
10 434.2 
10 305.6 

3 781.8 
4 165.0 
4 225.9 
4 281.8 
4 339.3 
4 615,0 
4 750,9 
4 842.0 
4 920.2 

1 027.7 
1 112.3 
1118.4 
1127,5 
1148.4 
1 339.6 
1 367 .o 
1 381.3 
1 396.3 

Großbanken °) +) 
4 200.3 
s 354.1 
s 422,0 
s 753.0 
s 802.4 
s 618.7 
6 008,2 
6 019.6 

' s 853.9 

~ ~~~:: I 2 284.7 
:2310.2 
2 340.8 
2 504,7 
2 S84.4 
2 640.1 
2 689.6 

683.3 
733.6 
737,6 
743.2 
756,4 
878.1 
896.8 
906.1 
917.3 

insgesamt 

1 493.1 
1 915.9 
2 917,2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695 .s 

11166,9 

11 901.2 
12 663,3 
12 569,3 
12 386.4 
12 549.1 
12761.7 
13 387.S 
H 670.2 
H 643.3 
15 862.4 
16 451.7 
16 031.2 

16 597 .s 
17 722.0 
17 679.3 

s 444,0 
6 012.7 
6 368.7 
6 023.4 
6 115.1 
6 108,1 
s 882.7 
6 260.6 
6 160.7 

2 982.7 
3 198 .o 
3 542.9 
3 221.9 
3 117.1 
3 145.0 
2 9S9.4 
3 179.6 
2 992.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
2 902.7 
2 705.6 
2 811.4 
2 856.5 

2 803,7 1 489.4 
3 264,7 1 640.7 

278.9 I 1 959.1 

~gg I ~m:g 3 302,3 1 676.6 
3 322,8 1 702.6 309.4 2 212.7 

' 2 809.7 
3 231.7 
2 866,3 
2 851.8 
2 855,0 

3 304,4 1 728.5 316.6 2 380.6 
3 416.1 1 822,0 372.8 2 360.0 

380.2 I 2 337.6 
384.S 2 481.9 
387.5 2 615.4 

3 S03,0 1 868.6 
3 437,9 1 900.1 
3 488.3 1 923.1 

Privatbankiers +) 
835.4 I 626.4 229.4 62.2 , 
801.1 765,3 248.1 71.2 
775.8 770.5 255.7 71.1 
800,3 807.6 259.9 71.3 
807 .o 798 .o 261.0 71.9 
953.5 765.1 277.S 84.8 
830.4 786.0 286.9 86.1 

~~~:~ i ~:~:~ ~~~·.~ :~:~ 
Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

109.0 
78.9 
89.5 
89.9 
83.9 

113.4 
97A 
94.7 

102.8 

106.8 
180,8 
177.S 
184.2 
18S.8 
173.4 
174.4 
187.0 
183.4 

8.4 
8.9 
8.8 
9.0 
9.0 

10.8 
11.0 
11.2 
u.s 

3.2 
3.5 
3.5 
3.5 
3.4 
3.8 
3.9 
3.9 
4.0 

435.3 
S35.1 
545.9 
535.2 
569.3 
549.4 
531.6 
5S2.2 
504.7 

66,9 
54.1 
51.0 
53.7 
48.1 
53.7 
54.1 
46.9 
48.4 

Sicht-

rio·~ I 

! ~ ;~~:~ 
' 1 781.1 

2 248.3 
3 036.9 
3 831'.8 
4 374.3 
5 254.8 

5 149.3 
s 219.8 
5 007.4 
5 140.4 
4 979.7 
5 138,6 
5 460,8 
6 279.3 
6 523,7 
6 383.3 
6 656,8 
7 028,2 

6 793.2 
6 829.0 
6 606.9 

2 652,9 
3 006.4 
3 348.6 
3 129.0 
3 147.1 
3 259.1 
2 912.7 
3 003.9 
2 803.3 

Termin­
einlagen 

287.9 
597.5 

1136.1 
2 623,6 
3 495.4 
s 232.1 
s 321.2 
s 912.1 

6 751.9 
7 443.5 
7 561.9 
7 246.0 
7 569.4 
7 623.1 
7 926.7 
9 390.9 
9 119.6 
9 479.1 
9 794.9 
9 003.0 

9 804,3 
10 893.0 
11'072.4 

2 791.1 
3 006.3 
3 020.1 
2 894.4 
2 968.0 
2 849.0 
2 970.0 
3 25'.7 
3 357.4 

1 568.1 
1 907,0 
2 229.1 
2 024.4 
1 915.2 
1 993.8 

I 
1 414.6 
1 291.0 
1 313.8 
1 197 .s 

' 1 751.6 

1 im:: 
827.4 
838.1 
84S.3 
846.1 
957.3 

1 008.7 
894.0 
831.3 
909.8 

229.4 
244.9 
260.8 
242.5 
264.3 
239.5 
247.4 
242.9 
209.8 

28.0 I 
16.4 
13.5 
16,0 
10.3 
17.1 
19.7 
10.8 
13.3 

1 201.9 
1 151.2 
1 207.8 
1 260,7 
1 321.8 

1 131.7 
1 387,4 
1 383.7 
1 366.6 
1 423.3 
1 351.3 
1 443.6 
1 6S0,6 
1 70S.6 

205.9 
290.2 
285.1 
292.7 
305.0 
309.9 
284.2 
309.3 
294.9 

38.9 
37.7 
37 .s 
37.7 
37.8 
36.6 
34.4 
36.1 
35.1 

insgesamt 

1 492,3 
2 160.2 
2 262.3 
2 728,6 
3 265.2 
3 336.2 
3 815,9 
4 677.2 

4 620,1 
4 617.4 
4 705.7 
4 413.0 
4 616.S") 
4 832,8") 
4 545.0 
4 659,4 
4 785,211) 
4 998,6 
s 047,7 
s 082.9 

4 651.3 
4 6S6.9 
4 573,4 

1 396.1 
1 46S.S 
1 497.7 
1 569,S 
1 612.8 
1 531.8 
1 380.6 
1 408,8 
1 363.1 

497.6 
534.9 
537.8 
545.0 
515.6 
487.8 
402.0 
371.1 
374.8 

430,3 
496,5 
47S.8 
513.4 
549.S 
519.6 
458.7 
483.3 
464.3 

327.1 
337.8 
377.6 
396.8 
416,8 
39S.4 
376,0 
403.7 
373.9 

141.1 
96,3 

106.5 
114.3 
130.9 
129.0 
143.9 
150.7 
150.1 

insgesamt 
') 

1 414.7 
1 884.4 
1 768,0 
2 018.7 
2 187.7 
2 199.6 
2 690.3 
3 11S.2 

3 128.4 
3 100.9 
3 170.8 
2 914.4 
2 98S .s 
3 036.1 
2 702,8 
2 735.2 
2 825 .411) 
3 006.S 
3 039.1 
3 134.8 

2 747.2 
2 802.2 
2 744.0 

' 1 094.7 
i 1123.6 

1174.6 
1 245.1 
1 297.3 
1 232.9 
1 067.5 
1 090,3 
1 056,2 

415.8 
451.1 
475.9 
488,1 
4S7.7 
434.3 
338.9 
313.1 
316.9 

272.9 
300.9 
279.4 
316.0 
362,4 
339.3 
287.6 
306.8 
302.9 

315.3 
321.1 
358.3 
374.9 
395.4 
376.4 
358,6 
385,3 
352,3 

90.7 
50.5 
61.0 
66.1 
81.8 
82.9 
82.4 
85,1 
84.1 

1

1 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

I ') 

1 73S.7 
1 S00,2 
1 702.7 
1 882.1 
2 058.8 
2 419.3 
2 743.5 

2 737.3 
2 717.3 
2 889.0 
2 701.0 
2 743.9 
2 SOS .1 
2 509.3 
2 52S.2 
2 564.211) 
2 72S.1 
2121.2 I 
2 856.8 

2 531.8 
2 S22.7 
2415.1 

i 1 011.7 
1 049.S 
1120,0 
1 186,1 
1 232.9 
1181.0 

997.6 
1 005,1 

969.3 

401.3 
441.9 
468.3 
480.0 
446,7 
422.3 
324.2 
301.2 
303.7 

211.1 
242,4 
241.4 
273.6 
317.6 
307,2 
246.5 
244.S 
240.6 

310.4 
316,9 
352.2 
368.6 
389,0 
370,8 
353.7 
379,S 
346.7 

88.9 
48,3 
58.1 
63.9 
79.6 
80.7 
73.2 
79.9 
78.3 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver­
Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und IändlichenKreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z.Z. noch keineAufgliederung vorliegt.- 6) Seitens der Kund­
Zeit von allen Instituten passiviert wird: vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 'I) Teilbeträge aus den Positionen .Aufgenommene Gel­
die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenom-
1949 16.9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 19SO 249,7 Mio DM): Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. 
gruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - ") Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in West-Berlin in Hohe von 
schaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3, 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Hohe von 
statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau und Berliner Industriebank AG rd. 2S Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM. offentliehe Stellen rd. 23 Mio DM. 
Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte 
Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 18) Enthält statistisch 
von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung "). - 81) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM {bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio DM). - ") Enthält statistisch 
+) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditimtitute 
B. Zwischenbilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

Gelder 

i•ad«rtdul.: 
I in den 

aufgenom· 
menen 

I Geldem 
I enthaltene 

I 

I 
' 

i 
i 
! 

I 

I 

' 
I 

I 

: 

Rembours-
kredite 

•) 

5.> 
6.3 

15.8 
76.3 

301.8 
345.0 
580.6 

679.8 
675,0 
717.2 
696,2 
656.7 
587.9 
563.1 
571.4 
753.7 
850.4 
822.8 
791.6 
669.1 
608.9 
6B.5 .. . 

539.0 
556.3 
723.9 
810.3 
786.6 
752.8 
640.1 
579.7 
596.9 

239.4 
266,5 
424.5 
442.0 
419.5 
388.9 
315.0 
267.7 
286.9 

93.0 
122.8 
119.1 
146.3 
140.1 

38 1 .6 
115.1 
101.8 
106.6 

171.8 
15'9.7 
169.4 
206.7 
199.0 
200.8 
191.1 
188.8 
189.1 

34.8 
7.3 

10.9 
15',3 
28.0 
24.5 
18.9 
21.4 
14.3 

Eigene Schuld-

Akzepte versaue!-

im bongen 

Umlauf im 
Umlauf 

i 1 864.6 1 230.1 
1 851.7 1 809.9 

I 1 174.6 2 537.6 
715.8 3 361.8 

! 542.9 5 024.7 
478.8 8 698.3 
582.3 11 755.5 
453.4 13 498,0 

. 375.2 13 638.1 
336.1 13 662.617) 
286.9 13 768,9 
309.2 13 860.4 
287.7 14 064.5 
307.7 14 159.8 
290.0 14 363.7 
228.3 14 600,028) 
250.8 14 849,382) 
242.2 15' 046.4 
220.4 15' 389.2 
340.9 15' 629.3 
283.7 15' 993.0 
238.4 16428.1 
196.3 16 817.3 . .. 17 204.6 

328.1 1 666.1 
144.7 1 752.3 
166.3 1 794.6 
H6.6 1 810.4 
172.6 1 836.1 
282.6 1 873,8 
229.2 1 936.4 
193.1 1 941.7 
158.3 1 973.3 

33.7 -
5.9 -
0.7 -
3.8 -
0.2 -

14.8 -
2.7 -

11.2 -
1.1 -

! 
145.91 1 657.9 

39.6 1 744.4 
43.5 1 785.9 

~~:~I 1 801.7 
1 827.4 

11 9.2 1 865 3 
85.9 1 928,1 
>5.8 1 933.5 
45.3 I 1 965.1 

125.4 
81.8 

100.6 
93.9 
97.9 

125.1 
114.9 

99.9 
90.4 

23.1 8.2 
17.4 7.9 
21.5 8.7 
21.9 8.7 
18.7 8,7 
23.5 8.5 
25.7 8.3 
26.1 8,2 
21.5 8.2 

Aufge· 
nommene Durch-

lang- laufende 
fristige Kredite 

Darleben 

I 
(nur 

(von Treuhand· 
4 Jahren geschälte) 

und mehr) 

! 711.5 394.3 
5 152.7 728.7 
7 743.3 1 291.6 

110 869.7 2 327.9 
13 570.5 3 329.8 

'15 767.1 6 656.8 

~~ m:~ 1 1~ ~:::~") 
20 945 .618) 12 588.9 
21157.0 12 731.9 

20 6)5 .2 112 321.616
) 

21 456.9 12 645 .6") I 
21 580.6 12 829,8 
21 369.0") 13 014.0 
21 665,8 13 098 .6") 
22 033.6 12 992.329) 
22 365.2 
22 672.6 
22 799.6 
23 137.2 
23 416.8 
23 655,7 
23 620.4 . .. 

2 507.4 
2 609,0 
2 646.0 
2 680.7 
2 693.0 
2 719.2 
2 739.2 
2 737.6 
2 726.7 

861.7 
808,1 
818.8 
817.8 
822.0 
815.7 
816.6 
817.5 
818.4 

1 411,5 
1 565 .o 
1 592.2 
1 620.1 
1 627.6 
1 660 4 
1 669.0 
1 664.4 
1 652.1 

122.0 
122.4 
120,7 
126,1 
126.6 
129.2 
129.4 
129.9 
130.6 

112.2 
113.5 
114.3 
116.7 
116.8 
113.9 
124.2 
125.8 
125.6 

I 
! 

13 155.2 
13 351,3 
13 5'66.9 
13 764,9 
13 932,1 
14 088.5 
14 187.6 ... 

765,8 
803.1 
809.7 
818.2 
832.3 
838.6 
836,3 
842.-'! 
876.5 

168.6 
165.2 
165.4 
164.0 
163.4 
160.1 
159.5 
15'9.9 
158.9 

436.9 
472.5 
474.9 
477.5 
489.8 
4 4 9 9 • 
491.3 
493.2 
498.8 

120.7 
116.9 
119.6 
125.3 
126.4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 

39,6 
48.5 
49.8 
n.4 
52.7 
H.7 
56.2 
60.2 
60.8 

I 

I 

' 

I 

' 

Grund-
oder 

Stamm-
kapital 

bzw. 
Geschäfts· 
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

830.7 
1 148.4 
1 509,1 
2 049.4 
2 623,5 
3 055.3 
3 806.0 
4 572.6 

4 638 .o 
4 703.8 
4 801.9 
5 059,3") 
5 175.3 
5 216.0 
5 256.4 
5 5>7,530) 

5 594.1 
5 632.1 
5 660.0 
5 732.9 
5 816.5 
s 939.5 
6 071.3 ... 

1 689,1 
1 892.5 
1 904.9 
1 909.7 
1 914,0 
1 933.9 
1 937.9 
1 973,4 
2 028.1 

738,6 
860,0 
860,0 
860,0 
860,0 
860,0 
860.0 
874,0 
906.5 

572.8 
624.7 
630.2 
631.0 
631.5 
633 2 
634.4 
647,0 
664.5 

239.7 
262.7 
263.4 
265.4 
266,2 
278.6 
281.7 
288,6 
293.0 

138.0 
145.1 
151.3 
153.3 
156.3 
162,1 
161.8 
163.8 
164.1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Passiva 

llndossa· Sonstige 
Rücklagen, Ver- ments· 

bind· verbind· Rück· lieh· 
Eigene lieh· stellungen Sonstige keiten Zie· keiten und Passiva aus bunsen aus Wert· Bürg· im redis· berich- Umlauf 

tigungen schalten kontier ... 
u. a. ten ') Wechseln 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

• : 1 148.71112.7 2 214.8 
1 019.5 i1746.812)11407.2 142.0 3 493.8 
1 532.6 1875.9 1921.1 87.6 5 258 .o 
1 838.3 2 162.6 2 575.8 96.1 5 283.4 
2 116.6 2 359.1 3 337.9 85.2 4 266,0 
2 471.2 2 895.2 4 402.7 70.2 4 585.6 
2 873.5 3 630.9 5 380.6 80.2 6 120.2 
3 340.1 3 931.0 5 845.3 61.5 4 574.1 

3 495.4 3 371.7 5 760.3 71.3 3 586.2 
3 615.4 3 315.8 5 885,0 70.0 3 585.5 
3 681.0 3 295.6 6 070.2 72.6 4 122.7 
3 666.6 3 210.9 6 260.1 69,8 3 864.8 
3 666.2 '3 307.8 6 389.7 66,9 4 129.5 
3 660.9 '3 982,6 6 400.7 67,9 4 841.4 
3 646.4 4 031.2 6 341.1 69.8 . 3 847.6 
3 636.2 4 098.1 6 432.5 70.1 3 038.8 
3 620.3 14 387.5 6 563.0 63.1 3 403.6 
3 606.8 4 659.7 ' 6 681.4 69.8 3 178.1 
3 599.3 14 992.4 6 858.8 84.5 

I 
3 179.0 

3 S96.4 14 630.3 

I 

6745.5 80.9 

I 

~ 691.0 
3 672.4 14 302.4 6 797.3 84.8 3 214.7 
3 803.8 4 248.3 6 822.7 85,2 3 165.1 
3 880.1 14 167.8 6 942.8 87.5 3 661.9 . .. i . .. . .. . . . . . . 

Kreditbanken 
1 165.1 11191.5 13 384.7 15.3 2 331.7 
1 211.1 1 380,3 3 846.2 18.5 1 286.7 
1 199.9 1 410.0 3 886.4 16.8 1 441.4 
1 199.0 ;1 583.6 4018.8 15,6 1 134.2 
1 192.4 11 682.3 ' 4 173.0 27.4 1 212.0 
1198.0 11 366.6 14 126.2 28.2 1 560.1 
1 222.2 11 635.5 4 281.8 30.4 1 247.7 
1 240.4 11 599.9 4 311.8 30.6 1 201.4 
1 296.0 1 421.4 4 327.1 31.9 1 494.1 

Großbanken °) +) 
593.4 

I 

453.1 2 004.0! 0.1 

I 

919.7 
588.2 685 .o 2 338.2 - 389.9 
573.9 662.9 2 402.2 - 484.7 
573.3 762 .. 5 2 509.3 ' - 314.2 
566.4 866.2 

2 666.1 I - 379.5 
574.3 642,5 2 633.2 - 516.6 
578.7 898.4 2 833.8 -

I 
343.8 

573.6 
I 

935.2 2 845.1 - 365.8 
626.7 759.5 2 845.4 - 369.1 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 
412.6 
447.3 
449.5 
449.6 
451.3 

56.3 4 
470.0 
489.4 
491.8 

136.1 
147.7 
147.6 
147.2 
146.4 
138.5 
144.6 
147.4 
146.5 

497.7 
882.11 

2.8 
417.1 988.1 3.4 
469.6 943.3 3.5 
no.8 967.4 2.7 
496.9 963,9 I 2.4 
426.1 934.8 2.4 
437.2 912.91 2.0 
378.7 940.8 2.2 
360.4 956.3 1.9 

Privatbankiers +) 
144.7 ! 45>.8 4.5 
145.6 
137.9 
161.8 
163.9 
157.0 
155.7 
141.5 
157.2 

442.2 
460.7 
460.9 
457.4 
476.3 
449.5 
436.7 
436.2 

3.5 
3.2 
4.2 
5.1 
5.8 
7.3 
4.5 
4.7 

644.5 
3)8.0 
383.8 
305.2 
322.6 
370.0 
301.9 
259.2 
443.8 

594.4 
380.1 
411.6 
353.9 
365.7 
519.0 
471.3 
447.4 
531.2 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 
23.0 

I 
96.0 

I 

42.8 I 7.9 173.1 
27.9 I 132.6 77.7 11.6 158.7 
28.9 139.6 80.2 10.1 161.3 
28.9 148.5 81.2 8.7 160.9 
28.3 155.3 85.6 19,9 144.2 
28.9 141.0 81.9 20.0 15'4.5 
28.9 144.2 85.6 21.1 130.7 
30.0 144.5 89.2 23.9 129.0 
31.0 144.3 89.2 25.3 150.0 

I 

I 

I 

I 

Bei der 
Deutschen 
Bundes· 

bank 
aufgenom· 

mene 
Refinan-
zierungs· 
kredite 

'I)') 

5 057.6 
5 705.3 
4 149.7 
3 388.9 
3 371.9 
4 759.1 
3 257.7 

~ }i~J 
2 524.1 
2 317.4 
2 026,9 
3 396.7 
2 387.4 
1 657.2 
1 778.0 
1 363 .o 
1 300.6 
1 808.6 
1 459.5 
1 377 .o 
1 705.0 . .. 

2 135,9 
1152.5 
1 330.6 
1 011.9 
1 014.9 
1 329.2 
1 112.1 
1 057.2 
1 288,0 

962.2 
477.3 
551.4 
390.6 
394.3 
557.5 
432.9 
450.4 
466.9 

633.4 
352.7 
382.3 
306.7 
324.7 
379.3 
305.8 
257.0 
402.8 

449.9 
257.2 
324.1 
242.8 
225.9 
325.1 
311.1 
280.5 
334.8 

90.4 
65.3 
72.8 
71.8 
70.0 
67.3 
62.3 
69.3 
83.5 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder8) 1) 

Kredit· 
anstalt Wirt-

für schalts• 
Wieder- Kredit- öllentl. unter-
aufbau 

und 
institute Stellen nehmen 

und 
Berliner Private 

Industrie· 
Bank AG 

I 1 531.3 i}m:~ 3 243 .o 153.4 
2 077.7 5 416.8 ~ 294.2 
2415.7 2 451.5 7 969.5 11 144.4 
2 759.5 3 309.5 9 912.2 12 0)5,6 
2 990.2 4 660,9 i 13 732.1 12 231.1 
3 027.2 6 231.4 17 867.0 2 327.0 
3 140.5 7 034.9 ! 21 658.610)' 2 634.2 

3 124.8 7 124.7 21453.010)12 688.8 
3 164.519 ) 7 270.1") 21 815.9

19
)12 714.4

19
) 

3 195.3 7 390.7 21 970.4 2 734.3 
'3 240.9 7 604.220) 21 883.9") 2 728.420) 

3 225,6 7 679.424 ) 22 279.7") 2 706.8 
3 167.8 17 707.0 22 412.8 2 722.9 
3 167.3 7 885.5 22 651.9") 2 701.3 
3 203.3 8 103.5 22 764.529) 2 663.4 
3 230.5 '8 358.3 22 993.8 2 674.6 
3 260,6 18 481.7 23 331.6 2 706.9 
3 272.5 8 565.5 23 586.0 '2 711.8 
~ 244.0 8 778.9 23 978.0 2 611.1 

3 240.2 8 926.4 124 217.2 2 622.4 
3 244.0 9 079.3 24 377.8 2 6)2,6 
3 252.6 9 206.6 24 293.5 2 637.0 . .. . .. . .. 

11 011.5 
1 163.4 834.6 5'67.2 

950.4 1 274.8 1 012.0 I 519.3 
965.1 1 263.5 1 019.4 533.1 
961.8 1 293.6 1 025.0 545.3 
970.1 1 299.0 1 034.5 ! 539.4 

I 

949.7 
938.1 
941.0 
950.8 

636.7 
569.4 
581.0 
576,5 
579.8 
564,3 
552.9 
555.2 
558.7 

320.4 
331.2 
334.0 
334.5 
339.1 
336.9 
336.7 
337.1 
343.4 

46.7 
42.2 
42.5 
43.3 
43.7 
40.7 
40.7 
40.9 
40.9 

7.7 
7.6 
7.6 
7.5 
7.5 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 

1 323.7 

11 361.9 
1 348.8 
1 347.6 

I 

342.6 
347.1 
320.2 
320.7 
318.2 
324.6 
351.1 
338.0 
332.0 

608.5 
682.6 
698.4 
710.6 
715.7 
723.8 
729.4 
726.0 
718.5 

149.5 
153.7 
154.0 
167.1 
167.7 
177.2 
175.4 
176.2 
186.9 

62.8 
91.4 
90.9 
95.2 
97.4 
98.1 

106.0 
108.6 
110.2 

! 

I 
I 

i 

1 052.4 
1 053.2 
1 066.5 
1 069.1 

77.1 
77.8 
79.8 
75.3 
78.3 
75.0 
68.1 
73.7 
75.9 

722.2 
874.8 
889.2 
896.9 
903.8 

6. 92 5 
930.2 
937.6 
935.7 

17.5 
15'.3 
15.4 
15.4 
15.4 
15.2 
15.1 
15.4 
15.7 

17.8 
44.1 
35.0 
37.4 
37.0 
3).7 
39.8 
39.8 
41.8 

i 
I 

! 

I 

! 

533.6 
537.3 
544.3 
544.7 

56.1 
63.3 
65.5 
66.5 
67.3 
65.8 
67.4 
68.9 
69.0 

356.0 
345.8 
342.9 
354.4 
347.5 

9.8 34 
336.5 
334.6 
315.9 

41.1 
45.4 
48.4 
48.0 
47.7 
44.8 
45.0 
45.3 
67.1 

114.0 
64.8 
76.3 
76.4 
76.9 
73.2 
88.4 
95.5 
92.7 

Jahres-
bzw. 

Monats· 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1906 

)an. 1957 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
De". 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A~rilP) 

Dez. 1956 
Aug 
Sept. 

1957 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

De". 1956 
Aug. 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

De". 1956 
Aug. 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

De". 1956 
Aug. 1957 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Ill. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle lll, A 7 und Tabelle lll, A 8. - 4) Bei .. Alle Bankengruppen" einschließlich des 
schalt bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser 
der", .Eigene Akzepte Im UmU.uf", .Eigene Ziehungen Im Umlauf", .. Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an 
an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen 
menen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 
- 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Unter-
249,7 Mio DM. - 11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt. deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 
rd. 266 Mio DM. - 1') Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 10) Enthält 
Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 8 Mio DM. - 00) Jnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 21) Abnahme infolge 
Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 25) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 30) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
bedingte Ahnahme in Höhe von rd, 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 11). - O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. -
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lll. KreditiMstitute 
B. Z wischenbilaMzen 

Aktiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

,------,-----,1.,-----,-----------,----,-----------.----,-----------.-----.,----,----,-----,------, 

1

•
1
· __ Barresel~~- Guthaben bei Fällige , ____ w_e_ch,s_e_I __ _ 

Kreditinstituten ') Schtrld- ,- I Schatz-

[ 
--· I ~~~~~:er s~err;i. w~~del Sso~~t:r 

Monats­
ende 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

SePt. 
Ol<t. 
Nov. 
Dez. 

19<8 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

I 1956 D.ez. 
1957 Aug, 

SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19SS Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug, 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Au.g, 

SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1Q'i7 Au(t. 

SePI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Ok.t. 
Nov. 
Dez. 

19SB Jan. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Au•. 

SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1~58 Jan. 
Febr. 
März 

Zahl 
der 

herich­
tellden 

ln9titute 
') 

Summe 1 

der 
Aktiva 

j insgesamt 

! 

11 
11 
11 
11 
11 
11 

l'i 036,711) I 

18 169.5 

11 
11 
11 

18 442.5 
18 833.9 
19 401.3 
19 791.4 
20 363.6 
21 023,6 
21 147.3 

28 349.8 I 
32 359.0 
32 669.0 
33 065,3 
33 799,2 

33 881.0 I 
856 34 442,8 

m 1 ~~ m:~ 

858 
817 
817 
857 
857 
857 

17 2403.7 
17 2 786.9 
17 2 882.8 
17 3 023.3 
17 3 081.1 
17 3 134.4 
17 3 239.9 
17 3 256.3 
17 3 190.2 

12 
12 
12 
12 
12 
12 

12 
12 
12 

2 184 
2 187 
2 187 
2 187 
2 188 
1 188 

2 188 
2 188 
1 188 

738 
741 
741 
741 
742 
742 
742 
742 
742 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

1 446 
1 446 
1 446 

742.1 
873.6 
858.2 
898,3 
920,3 
969.8 

966.4 
966.5 
918.8 

1 661.5 
1 913,3 
1 024,6 
2 125.0 
2 160,8 
1 164.6 

2 273' 5 
2 289,8 
2 271.4 

7 340.1 
8 176.7 
8 347.0 
8 465,5 
8 549,0 
8 652.9 

8 678 .o 
8 800.7 
8 905.5 

4 >36.5 
5 044.1 
5 156,2 
5 219.8 
5 285.7 
5 354.0 
5 358.6 
5 438,1 
5 495.8 

1 803.6 
3 132,6 
3 190,8 
3 245.7 
3 263.3 
3 298.9 
3'319.4 
3 362.6 
3 409.7 

555.6 
311.0 
362.4 
345.3 
386.2 
757.5 

289.2 
268.5 
365.1 

1 537.< 
1 988.5 
2 047.9 
2 009.1 
2 089.5 
2 191.3 
2 102,7 
2 178.6 
2 263.7 

225 ,C) 

237.1 
255.2 
253.4 
274.8 
327.1 

284.0 
265.5 
286.2 

32.0 
15.4 
15.7 
19.0 
17.7 
44.3 

18.6 
29.6 
29.2 

193.9 
221.7 
239.5 
234.4 
257.1 
282.8 

265.4 
235.9 
257.0 

455.5 
455.3 
469.5 
483.6 
467,S 
'13.3 
454.2 
468.9 
510.9 

339.6 
340.8 
347.7 
363.2 
350.7 
411.1 
334.1 
350.4 
383.8 

11'.9 
114.5 
121.8 
120.4 
116.8 
142.2 
120.1 
118.5 
127.1 

d Fost-
arunt.cr 1 scheck-

Guthaben ' h b 
bei der ~ut a en 

Deutschen I 
Bundesbank 

I 

536.1 
296.7 
348.4 
331.7 
370.2 
7~6.7 

275.5 
254.2 
346.9 

1 259.5 
1 682.9 
1 729.5 
1 687.8 
1 771.1 
1 870.9 
1 776.0 
1 852.7 
1 913.9 

216.7 
229.~ 
247.4 
244.9 
267.3 
317.6 

275.8 
257.5 
277.6 

29.6 
14.5 
14.9 
18.1 
16.7 
41.9 

17.4 
28.2 
27 ,(; 

187.1 
215.0 
232.< 
226.8 
250.6 
275.7 

258.4 
229.3 
250.0 

35.1 
11.1 

7.4 
8.4 
7,7 

29.9 

8.5 
4.8 
5,2 

31.1 
22.3 
29.7 
24.7 
25,7 
36,2 

::!9.7 
27,3 
30.9 

12.3 
6.1 
4.4 
7.4 
4.9 

14.4 

6.5 
<.9 
5.4 

2.7 
1.4 
1.5 
1.7 
1.5 
3.1 

1.8 
1.6 
1.5 

9.6 
4.7 
2.9 
5.7 
3,4 

11.3 

4.7 
4.3 
3.9 

täglich bungen, unver- wechsel 
fällige und Zins- zinsliehe und 

mit ver. DU:O~ darunter Sd:u~tz· unver-
einbarter lVl- anwelsun- zinsHdte 

insgesamt Laufzeit denden- insgesamt Handels- gen des Schatz-
oder scheine, wechsel Bundes anwei-

Kiindigung Schecks und der 
von we- und Länder i sungcn 
nigerals Inkasso- ') 

1 1 6o5.1 
3 018.4 

I ~ b~g 
i 3 161.2 
I 2 833.7 

3 434.4 
3 859.8 
3 738.9 

2 403.1 
4 246.7 
4 106.6 
4 303.6 
4 610.6 
4 337.9 

3 Monaten wechsel 

Girozentralen 

927.9 
1 245.2 
1 007.3 
1 085.3 
1 218.3 
1 076.4 

1 365.6 
1 473.8 
1 106.5 

55.3 
37,4 
62.6 
41.5 
57.4 
61.2 
44,0 
43.4 
58.0 

Sparkassen 

1 143.2 
1 709.9 
1 466.8 
1 626.3 
1 858.3 
1 599.9 

88,21 
103.8 
109,7 
105.3 
108.1 

976.3 
798.7 
792.6 
882.3 
931.2 

1 082.2 

1 085.4 
1 147.9 
1 053.0 

1 212,8 
1 354.4 
1 348.2 
1 344.0 
1 32).7 
1 350.4 

4 746.3 1 765.1 101.1 1 317.1 
99,71' 

5 143.0 1 884.3 107,9 1 333.2 
5 210.2 1 769.6 106.6 1 383.1 

Zent r a I k a s s e n +) 

177.1 102.9 44.9 270.2 
471.4 284.4 48.2 314.5 
496 4 281.6 48.4 318.6 
605.9 329.6 46.3 340.2 
611.6 323.8 55.4 323.9 
577.5 303,7 54,1 305.0 
730.0 493.4 44.2 32).2 
754.2 448.6 52,1 325.6 
739.9 371.1 52.5 271.0 

Gewerbliche Zentralkassen 

83.1 
205.5 
163.6 
195.4 
206.1 
208.9 

226.7 
218.0 
199.6 

53.7 
135.S 

79.8 
100.1 
104.3 
122.1 

142.6 
137.9 

98,3 

25.6 
26.5 
28,8 
26.2 
33.8 
32.9 
26,0 
29,7 
30.7 

Ländliche Zentralkassen 

94.2 
265.9 
332.8 
410.5 
405.5 
368.6 

49.2 
148.9 
201.8 
229.5 
219.5 
181.6 

19,3 
21.7 
19,6 
20.1 
21.6 
21.2 

107.1 
89.8 
91.1 
99.3 

100.4 
100.5 

97.1 
90.5 
76.9 

163.1 
224.7 
227.5 
240.9 
223.) 
204.5 

503.3 350.8 18.2 228.1 
536.2 310.7 22.4 235.1 
540.3 272.8 21.8 194.1 

918.8 
I 755.8 
i 742.4 

I m:~ 
1 1 013.7 

1 030.2 

1 

1 ~~n 

I 1 115.1 

I' 

1 238.7 
1 230.0 
1 216.3 
1197.7 
1 216.3 

1188.3 
1 202,4 
1 247.2 

239.4 
289.6 
297.3 
317.5 
303.6 
285.2 

304.8 
307.1 
250.8 

83.9 
73.< 
76.9 
84.3 
87.0 
87.5 

83.9 
79.1 
66.0 

155.5 
216.1 
220.4 
233.2 
216.6 
197.7 

220.9 
228.0 
184.8 

I 
574.6 

1 846.7 
1 829.8 
1 972.1 

I 

2 012.6 
1 961.7 

2 218.3 
2 176.3 
2154.9 

99.3 
180.1 
176.7 
167.9 
164.4 
156.6 

160.4 
175.8 
177.0 

7.2 
24.5 
28.0 
20.1 
18.1 
36.6 

49.6 
45.6 
42.6 

7.2 
21.5 
24.5 
19.1 
17.1 
30.1 

43.1 
39.1 
36.1 

3.0 
3.5 
1.0 
1.0 
6,5 

6.5 
6.5 
6.5' 

2),0 
50.0 
50,0 

107,) 
169,9 

Kreditgenossenschaften +) 

329.4 
354.3 
353.6 
374.3 
365.0 
413.6 

349.9 
367.4 
385.6 

261.2 
278.7 
274.9 
296.3 
286.3 
324.9 

270.3 
288,3 
303.5 

68.2 
75.6 
78.7 
78.0 
78.7 
88,7 

79.6 
79.1 
82.1 

2S.8 
.21.9 
24,1 
23.6 
23.7 
33.6 

23.7 
24.7 
25.4 

17.7 
11.3 
13.9 
12.4 
13.7 
19.4 
B,'i 
14.3 
14.3 

11.1 
9.6 

10.2 
11.2 
10.0 
14.2 
10,2 
10,4 
11.1 

675.7 602.6 62.8 486.2 
990.0 871.1 60,1 564.6 

1 064.8 948.9 63.4 556.2 
1 090.9 973.0 65.5 553.1 
1 086.8 971.5 67.7 565.9 
1 091.7 983.1 72.6 585.5 

1 184.9 1 067.7 61.9 580.5 

l m:i ~ g~g 1 ~~:~ ~~n 
Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

371.3 
548.2 
594.7 
582.7 
592.3 
599.7 

298,2 
429,, 
478.8 
464.8 
477.0 
491.1 

42.5 
41.2 
42,9 
45,5 
47.9 
50.8 

388.2 
450.6 
442.3 
438.5 
451.9 
469,0 

657,< 540.3 44.7 466.0 
652.4 520.6 52.5 476.3 
653.4 517.4 47.2 471.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

304.4 
441.8 
470.1 
SOS.2 
494.5 
492.0 
527.4 
532.1 
534.7 

304.4 
441.8 
470.1 
508.2 
494.5 
492.0 

527.4 
<32.1 
534.7 

20.3 
18.9 
20.5 
20.0 
19.8 
21.8 

17.2 
18.3 
19.0 

98.0 
114.0 
113.9 
114.6 
114,0 
116,5 

114.5 
118.4 
121.6 

450.7 
525.6 
517.4 
514.9 
526.1 
547.7 

541.7 
555.5 
553.1 

360.0 
421.8 
413.4 
409.1 
421.5 
440.0 

437.3 
446.3 
440.C. 

90.7 
103.8 
104.0 
105.8 
104.6 
107,7 

105.4 
109.2 
112.5 

-4.6 
7.3 
8.7 
8.9 
8.9 
8.9 

9.1 
7.8 
7.6 

4.6 
7.3 
8.7 
8.9 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 

Wert­
papiere 6) 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

I 1 088.4 
1 167.3 
1 169.8 
1191.1 
1 222.9 
1156.8 
1 196.6 
1 217.7 
1 248.8 

1 457.6 
1 658.7 
1 725.6 
1 804.7 
1 892.5 
1 969.7 

2 100.4 
2 256.4 
2 381.8 

110.8 
118.1 
123.8 
127.3 
134.8 
142.4 
146.8 
165.4 
171.8 

52.8 
59.8 
63.9 
66.6 
70.9 
74.5 
72.6 
80.9 
77.0 

58.0 
58.3 
59.9 
60.7 
63.9 
67.9 

74.2 
84.5 
94.8 

117.0 
162.4 
179.4 
190.4 
204.3 
211.9 

233.6 
255.6 
269.7 

97.7 
135.4 
150.5 
158.9 
169.8 
176.0 
194.7 
212.5 
223.3 

19.3 
27.0 
28.9 
31.5 
34.5 
35.9 

38.9 
43.1 
46.4 

Schuld-
versdtrei~ 

bungen 
eigener 
Emissio-

nen 

28.0 
35,7 
34,7 
38.2 
36,5 
35.1 
45,5 
43.3 
56.8 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

236.8 
233.7 
233.6 
238.4 
238.S 
237.8 
237,; 
237.5 
237.3 

2 669.6 
2 643.0 
2 642.4 
2637.5 
2 636.0 
2 622.7 

i 2 621.8 
2 621.0 
2 618.6 

60.4 
59.3 
58.7 
58.6 
58.3 
57.8 
57.7 
57.6 
57.4 

7.8 
7.8 
7.8 
7 .s 
7.8 
7.8 

7.8 
7.8 
7.7 

52.5 
51.5 
50.9 
50.8 
50.5 
)0,0 

49.9 
49.8 
49.7 

690,1 
682.6 
682.3 
688.3 
690.9 
688.2 

688.3 
687.8 
686.2 

368.1 
365.3 
365.1 
371.3 
374.3 
373.2 
373.4 
373.0 
372.6 

322.0 
317.3 
317.2 
317.0 
316.6 
315.0 
314.9 
314.8 
313.6 

Anmerkungen 2) bis ~) und 10) s. erste Seite der Tabeiie III, B 1. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durdt Ausgliederung von dun:h­
- 0 ) Nur Teilerhebung. Angaben fiir alle ländlichen Kttditgenossenschaften s. Tabelle 111. A 4. 
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 
----------~ ---1 I 

Deckungs-
! forderun-

gen gemäß 
Währungs-
ausgleich;- Nicht- Kredit-
und Alt- insgesamt banken institute 
sparer-

ges-etz 8) 

I 

23.1 1 590.2 1 305.2 285 .o 
23.6 1 523.8 1 314.4 209.4 

I 23.~ 1 611.0 1 3 58.9 252,1 
25.0 1 559.4 1 344.5 214,9 
25.1 1 586.5 1 371.7 214,8 

I 25.2 1 678 4 1 475.1 203.3 
25' ,3 1 637.4 I 453.4 184.0 
:1';,4 I 631.9 I 436 o 195.9 
25.6 I 688.5 1 478.6 209.9 

1 088,2 4 805.5 4 751.6 53.9 
1 106,9 4 940.8 4 881.3 59,5 
I 108.4 5033,3 4 973.6 59,7 i 
1 111.1 5 060.2 

' 
5 002.6 57.6 I 

1 113.1 5 147.3 ' 5 089.5 57.8 
1 110.1 ; 075.6 5 016.8 58,8 
1 114.2 5 141.8 5 084.7 57,1 
1 115.7 5 190.7 

i 
5 139.9 50,8 

1 117.5 5 244.6 5 192.1 52.5 

4.2 740.-l 390.8 349,5 
4.4 614.2 319.7 294,5" 
4.4 637,3 352.S 284.8 
4.4 628,9 360.1 268,8 
4.4 656.0 386.7 269.3 
4.3 686.5 418.3 268.2 
4,3 644.3 388.8 255,5 
4.3 625.7 365.4 260,3 
4.4 602.5 345.7 256.8 

0.4 172.6 39.8 132.8 
0.4 154.2 45.8 108.4 
0.4 161.2 47.0 114.2 
0.4 156.3 50.7 105,6 
0.4 159.2 50.1 109.1 
0.4 159 s 46.2 113.6 

0.4 158.1 45.9 112.2 
0.4 11;3.8 45.8 108.0 
0.5 144.6 43.2 101.4 

3,8 567.7 351.0 216.7 
4.0 460.0 273.9 186,1 
4.0 476.1 305.5 170.6 
4.0 472.6 309.4 163,2 
4.0 496.8 336.6 160,2 
3.9 526.7 372.1 154,6 

3.9 486,2 3429 143.3 
3.9 471.9 319.6 152.3 
3.9 457.9 302.:; ISO .4 

202.2 2 972.4 2 964.4 s.o 
203.8 3 189.1 3 183.0 6.1 
204.3 3 219.6 3 214.1 5.5 
204.8 3 249.4 3 243.2 6.2 
204.9 3 290,2 3 284.2 6,0 
205 .o 3 223.5 3 215.9 7.6 

205.3 3 296.5 3 289 .o 7,5 
205.6 3 336.7 3 329.7 7.0 
205.6 3 362.3 3 3'i5 .6 6.7 

100.9 1 830.1 1 822.6 7.9 
101.9 1 981 .... 

i 
1 976.1 5,4 

102.3 2 010 1 2 004.8 '1.3 
102.6 2 041.9 2 036.0 5.9 
102.8 2 062.8 2 057.1 5,7 
102.8 2 006.8 1 999.6 7.2 

103.1 2 056. ~ 2 049.1 7.2 
103.) 2 078.5 2 071.8 6.7 
103.2 2 085.6 2 079.0 6.6 

101.3 1 141.9 1 141.8 0.1 
101.9 1 207.6 1 206.9 0,7 
102.0 I 209.5 I 209.3 0.2 
102.2 1 207.5 I 207,2 0.3 
102.1 1 227.4 I 227.1 0.3 
102.2 I 216.7 1 216.3 0.4 

102.2 I 240.2 I 239.9 0.3 
102.4 I 258.2 1 257.9 0.3 
102.4 1 276.7 1 276.6 0.1 

lll. Kreditinstitute 
B. ZwisdtettbilaHZCII 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen I Nadiriditlid<: 

I ____ Hypothekarkredite 

enthalten in 
Durch-

laufende 

I 

Grund-
Sonstige 

Kredite Beteili- stücke Aktiva Monats-

Nicht- Kredit- (nur gungen und ") ende 
insgesamt banken institure T<euhand- insgesamt lang- durch-

Gebäude 
geschälte) fristig-en laufenden Aus- Krediten 1eihungen 

I 

Girozentralen 

6 624.8 5 760.0 864.8 1 400.211 ) 2 592,012
)' 1 699,8 892,2") I 28.4 68.3 : 146.5 Dez. PH6 

7 370.2 6 379.9 990.3 1 506,5 2 880,8 1 878,5 1 002,3 i 28,3 I 77.0 
I 

180,1 Aug, 1957 
7 547 .o 6 552.2 994.8 1 533.2 2 877,1 1 850.8 1 026.3 

I 

28.4 I 78.4 I 213,3 Set>!. 
7 677,9 6 657.4 1 020,5 1 554.4 2 939.4 1 894.5 1 044,9 28.4 I 79.9 179.4 Okt. 
7 789.5 6 757.7 1 031.8 1 580,1 2 973,9 1 908,9 

I 

1 065,0 28,4 80.9 231.6 Nov. 
7 961.7 6 910.2 1 051.5 1 616,1 2 993,3 1 911 .o 1 082,3 28.8 82.0 193.3 Dez. 

]958 1 8 134.5 7 045.7 1 088,8 I 634.6 3 016,6 1 918.9 1 097.7 
I 

28.7 81.~ 212.2 Jan. 
8 228.3 7 113.4 I 114.9 I 693,2 3 047,0 1 935.0 1 112,0 28.6 78.6 230.9 Febr. 
8 311.9 7 183.6 I 128.3 I 727.9 3 065.6 1 940.6 

I 
1 125 .o 29.3 I 79.0 197,2 März 

Sparkassen 

9 774.5 9 454.7 

I 

319.8 2 020,8 7 596,1 

I 

6 637.0 959,1 77.8 630.4 453.4 Dez. 1916 
10 618.0 

I 

10 265.1 352.5 2 257.9 

I 

8 520.8 7 243.2 I 277,6 81.fi 675 .o 481.3 Au•. 1917 
10 784.1 10385.1 399,0 2 284,8 8 625,7 7 322.9 1 302.8 82.5 685.4 )03,7 Sept. 
10 897.1 10 488.4 408.7 2 318.3 8 731.7 I 7 398.8 1 332,9 86,5 698,7 496,6 Okt. 
11 020.8 10603.9 416.9 2 351.0 

I 
8 828,1 7 471.1 1 357 .o 86.9 709,5 S18. l Nov. 

11 187,6 10 760.9 I 426.7 2 377,3 8 981.1 7 591.5 1 389.6 100,4 724.6 140.9 Dez. 
11 317.2 10 887,6 ! 429.6 2 403,8 9 024,2 7 616.9 

I 
1 407.3 100.4 723.4 462,, )an. ] 9"8 

11 494.3 11 034.2 I 460.1 2 424,6 9 103.8 7 682.0 1 421.8 100,1 724,'i 497,8 Febr. 
11 668.2 11 !73.2 495.0 1 458.2 9 190.2 7 734.7 I 455.5 103.6 727.2 491.4 :'vtärz 

Zent r a I k a s s e n +) 

530.2 191 l 339.1 92.5 7.1 0.4 6,7 16,3 36.6 74 .(~ Da. 19';{1 

617.4 211.3 406 1 118.9 8,8 0,0 8,8 16,1 36.0 100.7 Au•. 19"7 
628.8 216.7 412.1 122.1 9,0 0,0 9.0 16,1 36, I 104,5 Seut. 
641.5 219.1 422.4 125.5 9.2 0.0 9.2 16.1 36.3 111,4 Okt. 
638.9 218.7 420.2 128,6 9.4 0.0 9.4 16.1 36.4 118,9 Nov. 
634.9 

' 
214.6 420.3 132.3 9.6 o.o 9.6 16.2 36.8 108,1 Dez. 

652.1 222.8 429.3 135.2 9.7 o.o 9.7 16.2 36.8 107,0 )an. 19'i$ 
665.7 228.0 

i 
437.7 138,7 9,8 0.0 9,8 16.2 37.2 96,6 Febr. 

672.2 230.6 441.6 139.8 9.9 0.0 9.9 16.1 3; ,4 93.0 März 

Gewerbliche Zentralkassen 

178.3 12,1 I 166.2 32,2 0,3 0.3 6,0 8.9 .::!'l .4 Dez. /9'i6 

204.7 12.7 192.0 38,5 o.o 0.0 5,9 8,9 33.3 Au•. 19'17 
205.9 12.9 193.0 39,3 o.o 0.0 5.9 8,9 39,7 s,Dt. 
210.7 12.8 197.9 40.3 0.0 0.0 5.9 8.9 40,7 Ckt. 
212.0 12.8 199.2 41.2 0,0 0.0 5.9 8.9 37,4 Nov. 
212.0 13.1 198.9 42.4 0.0 0,0 5.9 8.9 38.3 Dez. 
219.4 14.5 204.9 43,4 0.0 0.0 i 5,9 8.8 36.7 lan .. 19'i8 
224.2 15.3 208.9 44.4 o.o 0.0 6.0 8.7 31.8 Febr. 
224.5 15.8 208.7 45.1 0.0 0.0 '.9 8.7 30.8 Marz 

Ländliche Zentralkassen 

351.9 179.0 172.9 60.3 6.8 0.1 6.7 !0,3 27,7 49.2 Dez. 19,6 
412.7 198.6 214.1 80,4 8,8 o.o 8,8 10.2 27.1 67,4 Au•. 1957 
422.9 203 s 219.1 82,8 9.0 0.0 i 9,0 10,2 27,2 64.8 SeN. 
430.8 206.3 224.5 85,2 9,2 o.o 9,2 10.2 27.4 70.7 Okt. 
426.9 205.9 221.0 87,4 9,4 0.0 9,4 10.2 27 .I 81.5 Nov. 
422.9 201.5 221.4 89,9 9.6 o.o 9,6 10,3 27.9 70.2 Dez. 
432.7 208.3 224,4 91.8 9.7 o.o 9.7 10,3 28.0 70.3 !an. 19~ 8 
441.5 212.7 228.8 94.3 9,8 0.0 9.8 10,2 28.5 64,8 Febr. 
447.7 214.8 232.9 94.7 9.9 0.0 9.9 10.2 26.7 62.2 März 

Kreditgenosse n s c haften +) 

779,5 779.0 ! 0.5' 360.5 225',3 190.9 34.4 44.3 223.3 237,2 Dez. 19'i6 
926.6 923.9 2.7 398.~ 276,5' 223.2 53,3 44.7 250.8 219.1 Au~. 19~7 

937.7 935.4 2.3 402.1 282,9 229.1 53.8 45,2 253.8 235.9 Srvt. 
958.5 957.5 1,0 404.6 287.4 233.3 54,1 45,8 257,3 240.8 Okt. 
972.2 971,2 1.0 407,4 290,8 236.6 54.2 46.3 260,6 251.7 Nov. 
988.4 987.2 1.2 409.1 299.7 243.7 56,0 47,1 265 .s 268.3 Dez. 

I 004.1 1 002.9 1.2 411.7 301.8 244.5 57,3 46.9 267.~ 209,8 !an ]9';8 
1 022.3 I 021.1 1.2 414.7 306.1 247,6 58,5 47,0 268.5 211.1 Febr. 
1 044.6 1 043.4 1.2 416.0 313.8 254.8 59.0 47.0 272.1 211 .2 März 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

432.0 431.5 0.5 254.2 225,3 190.9 34.4 22.~ 128.1 138.8 Dez. 19'\t-
495,6 492.9 2.7 269.9 276.5 223.2 53.3 22,7 144.6 126,8 Au•. 19'i7 
50] .5 499.2 2.3 271.5 282.9 229.1 53,8 22.9 145.9 136,2 SePt. 
511.3 510.3 1.0 273.3 287.4 233.3 54,1 23.1 147,9 138.3 Okt. 
'119.2 518.2 1.0 274,9 290.8 236.6 54.2 23,3 149.3 143,9 Nov. 
528.2 527.0 1.2 275.3 299.7 243.7 56.0 23.4 152.6 156.8 Dez. 
535.0 533.8 1.2 276,7 301.8 244.1 57,3 23.4 153.0 118.1 !an. 1918 
544.4 543.2 1 .2 

i 
278,6 306.1 247.6 58,5 23,5 1525 118,2 Feh. 

555 .o 553 .s 1.2 280.1 313.8 254.8 59.0 23.4 155.1 120.2 März 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

347.5 347 ,.; 106,3 22.0 95.2 98.4 Dez. 19';6 
431.0 431.0 128.5 22.0 106,2 92.3 Au•. 1957 
436.2 436.2 130,6 22.3 107.9 99,7 Scvt. 
447.2 447.2 131.3 22,7 109.4 102.5 Okt. 
453.0 453.0 132,5 23,0 111.3 107.8 Nov. 
460.2 460.2 133,8 23.7 113.2 111.5 Dez. 
469.1 469.1 135.0 23,5 114,5 91.7 ]an. 191'j8 
477.9 477.9 136.1 23.5 116,0 92.9 Febr. 
489.6 489.6 135.9 23.6 117.0 91.0 März 

laufenden Krediten. - 12 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats-
ende 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

19% Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1ti6_Qez. 
1957 Aug. 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Set~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

1956 Dez. 
1957 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

Zahl der 
berich-
tenden 

Institute 
•) 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

858 
857 
857 
857 
857 
857 
856 
856 
856 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 184 
2 187 
2 187 
2 187 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 

738 
741 
741 
741 
742 
742 
742 
742 
742 

1 446 
1446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

I 

! 

I 

,, 

! 

1l 

I 
Summe I 

der I 
Passiva insgesamt I 

I 

I 

I 

insgesamt 
I 

I 

I 

I 

15 036.710) 11 5 379.8 2 576.4 
18 169.5 'I 7 522.8 2 913. s 
18 442,5 I 7 493.0 3 191.9 
18 833.9 7 683.3 3 183 .~ 
19 401.3 8 168.3 3 31:2.10 
19 791.4 

I 
8 186.6 3 482.6 

20 363,6 8 55'7 ,8 3 578.5 
21 023.6 9 071.6 3 604.8 
21147,3 ![ 9 124.0 3 644.1 

28 349 .s 22 729.6 22 425 .o 
32 H9.0 26 017.0 25 65"".4 
32 669 .o 26 137.9 25 799.1 
33 065.3 26 433.4 26 073.3 
33 799.2 27 092.6 26 725.) 
33 881.0 27 514.0 27 135.l 
34 442,8 

·I 
28 087 .o 27 651.3 

35 391.3 28 981.7 28 562,3 
3 5 982.6 !I 29 427.8 29 035.3 

2 403.7 ! 1 398.9 350.2 
2 786.9 1 768.1 

I 
381.1 

2 882.8 1 858.6 
! 

404." 
3 023.3 1 973.4 399.8 
3 081.1 

' 
2 007.7 I 406.3 

3 134.4 2 105,8 
I 

444.9 
3 239.9 2 182.9 I 465.3 
3 256.3 2 196.8 450.6 
3 190.2 2 165.0 440A 

742,1 : 411.9 
I 

94.~ 

873.6 543,5 90." 
858.2 524.7 

i 

89.3 
898.3 561.6 96.0 
920,3 572.6 I 95 ,q 
969.8 639.6 116.; 
966,4 610.4 

I 

116.S 
966,5 610.2 114.:; 
918.8 580.6 100.0 

1 661.5 987.0 255.4 
1 913,3 1 224.6 290.6 
2 024,6 1 334.0 315 ·' 
2 125.0 1 411.8 303.8 
2 160,8 j 435,1 310.5 
2 164.6 1 466.2 328.:2 

2 273.5 1 572.5 348.' 
2 289.8 1 586.6 336.1 
2 271.4 1 584.4 340.4 

7 340.1 5 547.0 5 502.9 
8 176.7 6 286.3 6 238.1 
8 347,0 6 426.6 6 375.8 
8 465.5 6 507,0 6 460.2 
8 549.0 6 571.0 6 522.4 
8 652;9 6 700.2 6 6;0,0 

8 678 .o 6798.5 6 750.4 
8 800.7 

i 
6 922.9 6 873 .s 

8 905.5 7 023.8 I 6 976.1 

4 536.5 3 372.9 I 3 334 .s 
5 044.1 3 842.2 I 3 800.8 
5 156,2 3 931.2 I 3 887.7 
5 219.8 3 961.0 3 921.6 
5 285,7 4 010.2 ' 3 968.5 
5 3 54,0 4 096.6 4 052.9 
5 H8.6 4 144.3 4 103.0 
5 438,1 4 228.0 4 185.-
5 495,8 4 289.1 4 248.1 

2 803,6 2 174.1 2 168 1 
3 132,6 2 444.1 2 437.' 
3 190,8 • 2 495.4 2 488.1 
3 245,7 2 545.9 2 538.5 
3 263.3 2 560.8 2 553.9 
3 298.9 2 603.6 2 5"97 .1 

3 319.4 2 654.1 2 647.' 
3 362,6 2 694,9 2 688.1 
3 409.7 2 734.7 2 728 ,(1 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten 
I 

kurzfristige 

I I 
Spareinlagen 

darunter I Sicht- Termin· 
einlagen einlagen steuer.- insgesamt 

insgesamt begünstigte 
Spar-

I I 
einlagen 

Girozentralen 

1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 2 803.4 
734.2 2 101.7 77.9 13.1 4 609.0 
883.5 2 230.1 78.3 13.1 4 301.1 
794.3 2 310.0 78.9 13.3 4 500.1 
858.6 2 374.6 79.3 13.5 4 855,8 

I 098.4 2 301.0 83.2 15.8 4 704.0 
885.2 2 608.2 85.1 16.3 4 979.3 
859.2 2 659.; 86.1 16.4 5 466.8 

1 013.3 2 543.1 87.7 16.5 5 479.9 

Sparkassen 
5 150.2 1 768.7 115 506.1 

I 
1 484.7 304.6 

5 921 .o 2 501.9 . 17 232.5 1 622.1 361.6 
5 897.9 2 447.4 17 453.8 1 629.6 338.8 
5 841.8 2 478.2 17 753.3 1 645.0 360.1 
6 092.7 2 686.9 17 945.7 

I 

1 668,1 367.3 
5 927.9 2 542.1 18 665.3 1 922.5 378.7 
5 835.5 2 699.7 19 116.1 1 945.9 435.7 
6 H0.3 2 914.3 19 507.7 1 966.3 419.4 
6 335.9 2 863.9 19 835.5 1 990.8 392.5 

Zent r a I k a s s e n +) 

141.0 161.3 47.9 

I 
4.7 1 048.7 

141.4 186.8 52.9 5.1 1 387.0 
169.6 180.0 54.0 5.2 1 454.1 
153.1 192.1 54.6 5.3 1 573.6 
149.4 201 6 55.3 

I 

5.4 1 601.4 
188.3 199.3 57.3 6,0 1 660.9 
201.4 204.1 59.8 6.2 1 717.6 
183,7 206.5 60.4 6,3 1 746.2 
182.9 195.7 61.8 6.4 1 724.6 

Gewerbliche Zentralkassen 
32.0 61.1 

I 

1.7 

I 

0.1 317.1 
21.9 66.6 2.0 o.1 453.0 
24.8 62.5 2,0 0.1 435.4 
24.3 69.7 I 2,0 0.1 465.6 
23.5 70.4 2.0 0.1 476.7 
47.5 66.8 2.4 0.1 522.9 
47.8 66.5 2.5 0.2 493.6 
45.5 66.5 2.5 

i 
0.2 495.7 

34.9 62.5 2.6 0.2 480.6 

Ländliche Zentralkassen 

109.0 100.2 46.7 4.6 731.6 
119.5 120.1 51.0 5.0 934.0 
144.8 118.4 52.1 5.1 1 018.7 
128.8 122.4 52.6 5,2 1 108.0 
125.9 131.2 53.4 5.3 1124.6 
140.8 132.5 54.9 5.9 1138.0 
153.6 137.6 57.3 6.0 1 224.0 

I 138.2 140.0 57.9 6.1 1 250.5 
148.0 133.2 59.2 6.2 1 244 0 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 844.4 240.7 3 417.8 388.6 
2 102.6 327,5 3 808 .o 420.5 
2 181.4 329.3 3 865.1 421.1 
2 191.0 327,8 3 941.4 423.5 
2 196.4 336.4 3 989.6 427.4 
2 175.8 334.2 4 140.0 499.2 
2 139.4 344.6 4 266.4 508.2 
2 180.0 349.5 4 344.3 509.2 
2 229.2 341.8 4 405.1 514.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 221.1 206.6 1 907.1 266.6 
1 367.6 271.6 2 161.6 289.4 
1 426.6 267.1 2 194.0 289.2 
1 421.0 268.8 2 231,8 290.7 
1 431.4 276.3 2 260.8 293.4 
1 430.4 280.4 2 342.1 343.9 
1 396.6 289.1 2 417.3 348.1 
1 427.5 293.0 2 465.2 351.1 
1 459.5 283.0 2 505.6 354.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

623.3 34.1 1 510.7 122.0 
73<.0 55.9 1 646.4 131.2 
754.8 62.2 1 671.1 131.9 
770.0 59.0 1 709.5 132.7 
765.0 60.1 1 728,8 134.0 
745.4 53.8 1 797.9 155.3 
742.8 55.5 1 849.0 160.1 
752.5 56.5 1 879.1 158.1 
769.7 58.8 1 899.5 159.7 

44.1 
48.2 
50.8 
46.8 
48,6 
50.2 
48.1 
49.1 
47.7 

38.1 
41.4 

.5 43 
39.4 
41.7 
43.7 
41.3 
42.3 
41.0 

6.0 
6.8 
7.3 
7.4 
6.9 
6.5 
6.8 
6.8 
6.7 

I I 

Geldaufnahme 

Sicht- Termin· 
insgesamt darunter 

einlagen einlagen insgesamt bei 
Kredit-

I 

instituten 

I I 

I 

1 099.9 1 703.5 733.1 257.0 149.6 
1 392.9 3 216.1 763.2 194.6 165,8 
1 211.6 3 089.5 778.7") 199.0") 149.4") 
1 265,2 3 234.9 825.8 238.0 186.3 
1 515.9 3 339.9 771.9 197.3 146.1 

I 
I 549.1 3 154.9 806.5 218.6 155.3 
1 486.0 3 493.3 I 717.7 124.1 83.5 
1 563.3 3 903,5 672.6 118.1 83.1 
1 550.6 3 929.3 ! 632.6 99.1 68.1 

I 
83.8 I 220.8 249.8 121.2 90.6 

100.1 i 261.5 203.5 59.4 44.0 
87.1 25!.7 239.1 90.3 47.2 
80.2 i 279.9 243.1 81.9 41.5 

I 
79.4 I 287,9 221.5 66.9 37,0 
92.9 I 285.8 201.6 47.5 29.4 
98.3 

! 
337.4 181.0 45.4 28.4 

84,9 334.5 ! 201.5 82.0 29.3 
81.1 311.4 209.0 93.6 49.8 

I 
587.3 461.4 I 187.6 164.0 163.2 
792.0 595.0 I 94.7 76,2 76.2 
799.0 655.1 

I 
74,0 51.9 51.9 

872.2 701.4 69.7 48.0 48.0 

I 
860.9 

i 
740.5 98.5 75.8 75.7 

896.5 764.4 I 47.9 26.7 26.7 
949.7 

i 
767.9 67.9 46.4 46.4 

923.8 822.4 64.1 45.2 45.2 
902.2 822.4 39.6 21.2 21.2 

145.8 171.3 67.9 66.2 66.2 
213.1 239.9 29.8 27.3 27.3 
182.7 252.7 20,7 18.1 18.1 
215.9 249.7 20,7 18.1 18.1 
220.2 256.5 36.3 33.6 33.6 
239.5 283.4 18.3 15.7 15.7 
250.5 ' 243.1 38.1 35.5 35.5 
234.4 i 261.3 38.2 35.8 35.8 
231.6 I 249.0 18.5 16.2 16,2 

441.5 i 290.1 119.7 97.8 

I 

97.0 
578.9 355.1 64.9 I 48.9 48.9 
616.3 402.4 53.3 i 33.8 33.8 
656.3 I 451.7 49.0 29.9 29.9 
640.7 I 483.9 62,2 

I 
42.2 42.1 

657.0 
I 

481.0 29,6 11.0 

I 

11,0 

699.2 524.8 29.8 10,9 10.9 
689.4 I 561.1 25.9 9.4 9.4 
670.6 : 573.4 21.1 I 5.0 5.0 

I 20.0 ' 24.1 236.6 

I 
i 

I I 21.1 27.1 168,4 I 
. 

23.1 
I 

27.7 176.1 
19.0 27.8 156,6 

I 

21.1 27.5 164,6 ! 

I 
22.1 28.1 167.4 
19.3 I 28.8 1B.2 
21.2 I 27.9 153.2 
20.6 27.1 148.8 

15.7 22.4 
i 

123.4 100.8 98.6 
16.4 25.0 85.8 61.7 59.1 
17.8 25.7 95.7 71.3 69.1 
13.6 25.8 82.3 57.2 55.2 
15.9 25.8 88.7 63.8 60.8 
16.9 26.8 91.8 66.4 63.5 
13.6 27.7 81.8 54.9 52.4 
15.6 26.7 80.4 53.6 50.5 
14.9 26.1 72.1 48.8 45.8 

4.3 1.7 113.2 
4.7 2.1 82.6 
5.3 2.0 80.4 
5.4 2,0 74.3 
5.2 1.7 75.9 
5,2 1.3 75.6 
5.7 1.1 71.4 
5.6 1.2 72.8 
5.7 1.0 76.7 

I 

I 

Anmerkungen '), ') und ') bis ') s. dritte Seite der Tabelle lll, B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mlo DM durch Ausgliederung von durch­
DM (vgl. Anmerkung 11). - +) Gewerbliche und ländliche. - O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle JII, A 4. 
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I 
I 

der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 
-----

nad!rid!tl.: 
in den Eigene 

Schuld-

aufgenom- Akzepte 
ver schrei~ 

bungen meneo im 
Geldem Umlauf im 

enthaltene Umlauf 

Rembours-
kredite 

') 

20.6 6.7 
2 900.3 I 9.4 1.7 3 158.5' 

14.7 2.0 3 195'.01!) 
17.6 1.9 3 241.9 
10.5 2.3 

3 284.2 I 12.8 1.8 3 313.2 
10.1 1.8 3 386.5 
14.3 2.2 3 427.9 
11.6 2.6 3 483.7 

0.0 9.4 -

I 
- 2.8 -
- 3.7 -- 3.9 -
.- 4.0 -

I 
- 2.9 -
- 3.3 -
- 2.3 -
- 1.7 -

- 48.9 

I 
-

- 12.9 -
- 13.3 -- 13.6 -

0.0 12.3 

I 

-
o.o 20.2 -
0.1 

I 
16.5' -

0.1 10.2 -
0.1 6.9 -

- - -
- - -
- - -
- - -
0.0 - -
0.0 - -
0,1 - -
0.1 - -
0.1 - -

-
I 

48.9 -
- 12.9 -
- 13.3 -
- ! 13.6 -
- 12.3 -
- 20.2 -
- 16.5' -- 10.2 -- 6.9 -

3.1 26.6 -

I 
1.6 19.0 -
4.0 16.6 -
s.o 16.6 -
5.2 16.5' -
s.o 20,7 -

I 
4.3 19.4 -
3.9 16.8 -
1.6 15'.9 -

3.1 15.5' 

I 

-

\ 
1.6 7.4 -
4.0 7.0 -
s.o 8,7 -
5'.2 8.8 -
5.0 12.2 

I 
-

I 
4.3 10.7 -
3.9 9.4 -
1.6 8.6 -

- 11.1 

I 
-

I 
- 11.6 -- 9.6 -- 7.9 - ! - 7.7 -
- 8.5' 

I 
-

- 8.7 -
- 7.4 -
- 7.3 -

Grund-

Aufge- oder 

nommene Durch-
Stamm-

lang- laufende 
kapital 

fnstige Kredite 
bzw. 

Geschäfts-
Darleben (nur 

(von Treuhand- guthaben 
einschl. 

4 Jahren geschäfte) 
Rücklagen und mehr) 

nach 
§ 11 KWG 

3 692.7 1 400.210) 25'0.8 
4 183.7 1 5'06.5' 295'.9 
4 338.2 1 5'33.2 295'.9 
4 432.9 1 SS4.4 306.5 
4 463.0 1 5'80.1 308.5 
4 661.2 1 616.1 323.2 
4 769.7 1 634.6 

I 
333.4 

4 842.9 1 69~.2 341.2 
4 886.9 1 727.9 343.2 

1 347.8 2 020.8 722.1 
1 488.4 2 25'7.9 883.2 
1 503 .o 2 284.8 888.7 
1 5'12.3 2 318.3 894.0 
1 522.6 2 351.0 900.9 
1 5'38.2 2 377,3 913.9 
1 602.3 2 403.8 949.2 
1 612.3 2 424.6 982.5 
1 603.5' 2 45'8.2 1 007,0 

444.9 

I 
92.5' 115.1 I >26.5' 118.9 122.3 

5'44.0 122.1 124.2 
SS0.9 125'.5 124.5' 
5'39.0 

I 

128.6 128.6 
5'52.8 132.3 129.4 
5'56.1 135'.2 129.5' 
5'61.5 138.7 131.4 
5'61.8 139.8 133.8 

179.3 

I 
32.2 30.4 

200.5' 38.5' 33.8 
203.2 39.3 33.8 
204.2 40.3 33.8 
202.9 

I 

41.2 34.0 
206.9 42.4 34.0 
207.9 43.4 34.1 
211.0 44.4 35'.1 
210.6 45'.1 35.5' 

265'.6 

I 

60.3 84.7 

I 
326.0 80.4 88.5' 
340.8 82.8 90.4 
346.7 85'.2 90.7 
336.1 87.4 94.6 
345'.9 

I 
89.9 95'.4 

I 
348.2 91.8 95'.4 
350.5 94.3 96.3 
35'1.2 94.7 98.3 

337.3 360.5' 

I 
479.7 

396.5 398.4 5'32.3 
403.1 402.1 5'36.0 
415.9 404.6 540.3 
418.6 407.4 5'45'.2 
422.3 409.1 

I 
5'5'5'.1 

426.4 411.7 5'60.9 
434.2 414.7 5'66.6 
435.1 416.0 573.7 

207.4 

I 
25'4.2 316.4 

231.9 269.9 346.7 
235'.6 271.5' 349.3 
245'.4 273.3 35'1.8 
249.6 274.9 35'5'.0 
25'2.0 

I 
275.3 361.2 

25'6.9 276.7 364.0 
261.3 278.6 367.5' 
260.8 280.1 371.3 I 

129.9 

I 

106.3 163,3 
164.6 128.5' 185'.6 
167,5 130.6 186.7 
170.5 131.3 188.5' 
169.0 132.5' 190.2 
170.3 

I 
133.8 193.9 

169.5' 135'.0 196.9 
172.9 136.1 199.1 
174.3 135'.9 202.4 

III. Kreditil!stitute 
B. Zwischel!bilal!zel! 

Passiva 

Herkunft der längerfristig 

lndossa- Bei der 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

Sonstige Ver- ments~ Deutschen 
Rücklagen, 

bind- verbind- Bundes-

I 
Rück- lieh- Eigene lieh- bank Kredit- I stellungen 

Sonstige keiten 
Zie-

keilen aufgenom~ Monats-
und hungen anstalt Wirt-

Passiva aus aus mene für ende 
Wert-

Bürg- im redis- Refinan-
schafts· 

berich- Umlauf Wieder- Kredit- öffentl. unter-
seitaften kontier- zierungs- aufbau institute Stellen nehmen tigungen u. a. ten kredite und und ') Wechseln ')') Berliner 

I 

Private 
Industrie~ 
bankAG 

Girozentralen 
235'.7 437.4 769.5' 0.1 48.2 67.8 920.0 

I 
1 210.81 3 183.110), 263.5' Dez. 195'6 

263.7 473.5' 767.4 0.2 13.1 19.3 95'1.1 1 5'29.6 3 430.9 365.1 Auo. 195'7 
262.5' 5'44.0 793.6 0.3 36.3 42.6 95'9.6 1 665 .s 3 479.4 366.9 SePt. 
25'9.8 5'27.4 809.1 0.1 15'.1 21.4 971.9 1 684.6 3 5'5'1.7 381.4 Okt. 
25'9.4 563.6 818.1 0.1 15.9 22.3 978.9 1719.11 3 55'2.8 378.5' Nov. 
25'8.7 624.1 782.3 0.0 11.7 18.0 972.3 1 795.1 3 710.9 398.2 Dez. 
265'.2 696.9 790.4 0.0 39.7 25'.6 971.0 1 869.3 3 750.2 419.9 Jan. 1958 
272.9 699.1 785'.7 

I 
0.1 39.1 25'.4 972.5 1 926.6 3 770.4 430.6 Febr. 

280.4 666.0 788.0 0.1 85.2 91.6 977.2 1972.81 3 777.7 430.1 März 

Sparkassen 

668.0 602.3 340.1 1.0 230.3 

I 
98.3 22.2 2 393.31 1 037.0 

I 
69.1 Dez. 195'6 

728.1 778.1 35'5 ,6 0.8 106.5 76.3 21.7 2 650.4 1166.4 80.0 Auo. 1957 
727.2 884.6 349.2 0.7 98.2 78.0 21.7 2 680.2 1182.4 I 80.1 Sept. 
722.9 937.4 343.0 0.6 78.9 76.3 22.9 2 713.0 1199.2 83.2 Okt. 
722.0 984.6 339.1 0.5 73.4 

I 

70.1 23.2 
2 751.31 

1197.8 82.4 Nov. 
723.0 610.1 319.8 0.8 71.2 68.8 23.0 2 757.2 1 215.1 96.3 Dez. 
75'1.4 464.8 303.0 0.5' 68.4 67,0 24.8 2 792.0 1 240.1 106.3 Jan. 195'8 
760.8 425'.6 307.0 0.1 5'9.4 67.1 23.2 2 821.8 1 227.5 

i 
108.9 Febr. 

769.2 5'06.2 298.0 0.1 5'8.4 67.3 23.5' 2 844.8 1 219.3 113.5' März 

Zent r a I k a s s e n +) 

43.1 

I 
72.7 276.5 0,3 214.4 326.1 10.8 

5'01.31 
23.4 29.0 Dez. 195'6 

5'0.6 92.9 329.5' 0.1 139.2 135'.5' 10.6 595.1 21.5 37.6 Auo. 1957 
5'0.5' 96.1 330.6 o.o 91.2 95.6 10.6 619.3 21.3 38.6 Sept, 
5'0.0 115'.7 309.2 - 68.4 75.9 10,9 629.5' 20.4 38.6 Okt. 
5'0.0 

I 

116.4 302.1 0.1 60.2 70.3 11.4 
620.01 

20.4 39.5' Nov. 
49.0 97.0 300.4 0.1 83.9 112.8 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 
50.1 101.7 320.3 0.1 61.5 75.9 12.1 640.4 20.6 40.4 )an 1958 
5'2.3 101.3 341.3 0.0 55'.4 78.6 12.1 645'.6 21.5' 40.6 Febr. 
5'5'.1 88.2 383.9 0.0 118.4 119.8 12.1 646.4 21.6 39.9 März 

Gewerbliche Zentralkassen 
6.8 13.6 91.4 

I 
- 62.6 115'.4 I 3.8 

I 
192.91 

16.9 

! 

1.8 Dez. 1956 
7.1 20.4 94.2 - 5'1.2 48.9 3.8 220.5 14.6 2.6 Auo. 195'7 
7.2 29.3 94.4 - 41.0 39.1 3.7 224.4 14.4 2.6 SeN. 
7.1 30.6 93.2 - 38.7 36.8 3.7 226.4 14.4 

I 

2.6 Okt. 
7.0 26.3 91.9 

I 

- 32.6 31.4 4.1 

I 
225'.71 

14.4 2.6 Nov. 
6.4 22.2 88.5 - 30.9 39.9 5'.1 227.2 17.1 2.5 Dez. 
6.9 25.6 90.1 - 24.1 22.9 s.o 232.2 14.3 2.4 Jan. 1958 
7.5' 20.1 90.4 - 27.9 41.2 5'.1 235.9 14.4 2.4 Febr. 
7.2 21.3 92.5 - 60.8 58.2 s.o 236.1 14.7 2.2 März 

Ländliche Zentralkassen 
36.3 59.0 185'.1 I 0.3 

I 

15'1.8 

I 

210.7 7.0 I 308.41 6.5 27.2 Dez. 1956 
43.5' 72.5' 235.3 0.1 88.0 86.6 6.8 374.6 6.9 35'.0 Auo. 1957 
43.3 66.7 236.2 o.o 5'0.2 5'6.5' 6.9 

I 
394.9 6.9 36,0 SePt. 

42.9 85'.1 216.0 - 29.7 39.1 7.2 403.1 6.0 36.0 Okt. 
43.0 90.1 210.2 0.1 27.6 38.9 7.3 394.3 6.0 36.9 Nov. 
42.6 74.8 211.9 0.1 

I 

53 .o 

I 

72.9 7.0 

I 
403.9 6.3 38,0 Dez. 

43.2 76.1 230.2 0.1 37.4 5'3 .0 7.1 408.2 6.3 38.0 Jan. 195'8 
44.8 81.2 25'0.9 o.o 27.5 37.4 7.0 409.7 7.1 38.2 Febr. 
47.9 66.9 291.4 o.o 57.6 61.6 7.1 410.3 6.9 37.7 März 

Kreditgenossenschaften+) 

134.6 I 217.8 15'3.5 25'.5' 239.2 117.9 I 8.5' 426.41 30.6 19.7 Dez. 195'6 
161.0 214.8 166.2 16.5' 204.1 70,6 I 13.1 456.9 25.2 31.9 Auo. 195'7 
160,0 226.5 165'.9 12.2 197.2 77.5 13.2 463.2 25.8 30.4 Seot. 
15'9.0 265'.5' 161.6 13.4 195'.7 69.7 13.3 468.9 31.6 30.8 Okt. 
15'7.7 268.0 162.5' 12.4 174.1 57.3 13.5 471.2 34.8 30.9 Nov. 
15'6.3 221.8 157.9 11.2 15'3 .3 5'5'.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 
164.2 143.7 15'8.1 10.9 15'0.9 46.3 14.5' 481.7 35'.6 29.4 Jan. 1958 
170.7 121.6 15'9.9 10.6 145'.0 43.8 14.8 486.7 36.5 29.6 Febr. 
173.5' 118.7 165'.5 10.2 169.1 46.5' 12.9 490.7 35'.7 25'.9 März 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.7 149.0 130.0 18.9 

I 

203.5' 

I 
117.9 8.5' 426.41 30.6 19.7 Dez. 195'6 

118,0 142.2 142.2 12.7 159.4 70.6 13.1 45'6.9 25'.2 31.9 Auo. 195'7 
117.6 148.3 141.7 9.5' 15'9.9 77.5' 13.2 463.2 25'.8 30.4 Sept, 
117.0 180.3 138.4 10.7 164.6 69.7 13.3 468.9 31.6 30.8 Okt. 
116.0 182.5 138.0 9.7 147.1 5'7.3 13.5' 471.2 34.8 30.9 Nov. 
115'.0 149.9 133.6 8.2 

I 

126.6 

I 
5'5'.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 

122.2 102.0 134.2 8.3 122.2 46.3 14.5' 481.7 35'.6 29.4 )an. 195'8 
127.3 85'.6 135'.8 8.2 116.7 43.8 14.8 486.7 36.5 29.6 Febr. 
129.8 84.0 140.2 8.1 136.3 46.5 12.9 490.7 35'.7 25'.9 März 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36.9 

I 

68.8 23.5 6.6 

I 

35.7 

I 
I I Dez. 1956 

43.0 72.6 24.0 3.8 44.7 Aug. 195'7 
42.4 78.2 24.2 2.7 37.3 Sevt. 
42.0 85.3 23.2 2.7 31.1 Okt. 
41.7 85'.5' 24.5 2,7 27.0 Nov. 
41.3 

I 
71.9 24.3 3.0 

I 
26.7 

I 

Dez. 
42.1 41.7 23.9 2.6 28.7 Jan. 195'8 
43.4 36.0 24.1 2,4 28.3 Febr. 
43.7 34.7 25' .3 2.1 32.8 März 

laufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten rd. 8 Mio DM). - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 28 Mio 
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I 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl 
der 

Summ~: Monats- berich-
ende tenden der 

Institt:.te Aktiva 

') 

1956 Dez. 49 

!i 
16 232.9 

1957 Aug, 47 17 745.1 
SePt. 47 18 025.0 
Okt. 47 

I 

18 301.1 
Nov. 47 18 727.5 
Dez. 47 18 967.1 

195'8 Jan. 47 19 222,7 
Febr. 47 19 791.9 
März 47 20 203.1 

1956 Dez. >o 7 311.4 
1957 Aug, 29 8 021.2 

SeN. 29 8 202.0 
Okt. 29 8 342,3 
Nov. 29 8 558.6 
Dez. 29 8 715.1 

1958 )an. 29 8 879.4 
Febr. 29 9 248.5 
März 29 9 551.2 

1956 Dez. 19 
I 

8 921.5 
1957 Aug, 18 I 9 723.9 

Sept. 18 I 9 823.0 
Okt. 18 ! 9 958.8 
Nov. 18 10 168,9 
Dez. 18 

II 

10 252.0 
1958 lan. 18 10 343.3 

Febr. 18 10 543.4 
März 18 10 651.9 

1956 Dez. 23 
! 

18 812.9 
1957 Ac•. 23 

Ii 
20 854,7 

SePt. 23 20 961.8 
Okt. 23 21 206.2 
Nov. 23 

II 

21 468.8 
Dez. 23 21 534.3 

1958 )an. 23 21 720,8 
Febr. 23 22175.7 
März 23 22 237,0 

1956 Dez. 3 7 032.8 
195"7 Aug, 3 6 661.8 

Sept. 3 I 6 728.4 
Okt. 3 6 735.5 
Nov. 3 6 779.1 
Dez. 3 7 003.9 

1958 )an. 3 6 689,2 
Febr. 3 6 734.2 
März 3 6 582 .o 

1956 Dez. 20 II 11 780.1 
1957 Au•. 20 11 14 192.9 

SeN. 20 14 233.4 
Okt. 20 

II ~: :;~:; Nov. 20 
Dez. 20 Ii 14 530.4 

1958 )an. 20 1 15 031.6 
Febr. 20 15 441.5 
März 20 I J5 655.0 

1956 Dez. 153 1 552.8 
1957 Auo. 157 1 551.6 

Set~t. 158 1 543.4 
Okt. 160 1 554,5 
Nov. 162 1 603.1 
Dez. 162 1 720.1 

1958 Jan. 169 1 678.4 
Febr. 169 1 648.3 
März 170 1 649.4 

1956 Dez. 14 3 522,0 
1957 Aug, 14 3 485,7 

SePt. 14 3 649.1 
Okt. 14 3 628,6 
Nov. 14 3 687.8 
Dez. 14 4 082,6 

1958 Jan. 14 3 758.9 
Febr. 14 3 835.2 
März 14 4017.7 

I 

I 

II 
I 

II 

Aktiva 

Barreserve 3) 
I 

Weihsei Guthaben bei Fällige 
Kr,editinstituten 4) Sihuld-

ver-
I schrei-darunter 

täglich bungen, 

darunter Post- fällige und Zins-
und Guthaben S~..ileck- mit ver-

Divi-
darunter 

insgesamt bei der pahaben einharter 
denden-

insgesamt Handels-
Deutschen insgesamt Laufzeit scheine, wechsel 

Bundesbank oder 
Kündigung SChecks 

und von we- Inkasso-

1 

nigerals 
3 Monaten wechsel 

I 

Sihatz-
weihsei 

und 
unver-

zinsliehe 
Sihatz-

anweisun-
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

') 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I 
I 

Sonstige 
Sihatz-
weihsei Wert- Sihuld- Aus-

und 
papiere 6) versduei-

gleiihs- I 
und bungen 

unver-
Konsortial- eigener forde-

i 
zinslidte beteili- Emissio- rungen 
Schatz- nen ') 
anwei- gungen 

sungen 

Hypothekenbanken und öffentl.- recht!. Grundkreditanstalten I 

24.9 23.7 1.4 1 052.3 523,3 0.4 0.2 

I 

0.2 7.4 - 351.6 173.2 514.4 

I 6,9 5.9 0.9 1 206,5 567.4 0.1 0.2 0.2 7.1 - 367.8 183.8 532.0 
60.9 59.8 1.6 1 285.7 629.5 0.1 0.2 0.2 6.7 - 387.1 174.3 521.1 

7.5 6.6 1.0 1 321.4 635.2 0.2 0.3 0.3 6.7 - 392.3 168.3 521.S 
11.0 9.8 1.0 1 425.3 721.9 0.3 0.3 0.3 6,8 - 408.7 149.1 526.2 
25.3 24.3 3.1 1 3 81.8 709.1 0,2 0.2 I 0.2 7.0 - 412.6 133.0 522.5 
10.0 9,1 0.9 1 410.8 

I 
711.8 o.o 0.1 

I 
0.1 7.0 - 450.1 125.3 5]9.9 

8,5 7,6 0.8 I 1 514.6 729.4 0.2 0.1 0.1 7.0 - 481.9 126.5 518.9 
9.8 8.5 1.7 1 631.3 764.7 0.2 0.1 0.1 6.9 - 513.3 115.8 S19.3 

Private Hypothekenbanken °) 
13.9 

I 
12.9 1.6 535.3 316.7 0.3 0.2 0.2 4.4 - 300.3 140.2 342.4 

5.6 4.8 0.5 650.4 336.1 0.0 0.2 0,2 3.4 - 311.5 149.4 338.5 
7.3 6.4 0.9 769.6 398.1 0.1 0.2 0.2 3.4 - 329.7 142.4 338.3 
3,6 2,9 0.4 

I 765.9 382.3 0.1 0.2 0.2 3.5 - 333.0 138.5 336.1 
8.0 7.1 0.4 831.5 442.7 0.2 0.2 0,2 3.6 - 348.5 118.7 336.0 

15.2 14.4 1.7 
I 

783,3 449.4 0.1 0.2 0,2 3.7 - 340.9 

I 

104.6 332.9 
7.2 6.5 0.5 835.3 469.1 0.0 0.1 0.1 3.7 - 362.6 953 331.4 
5.1 4.4 0.5 922.1 509.0 0.2 0.1 0.1 3.7 - 383.5 93.2 331.8 
8.1 7.1 1.1 1 028.9 577.7 0.2 0.1 0.1 3.7 - 404.5 88.3 331.8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
11.0 

I 
10.8 o.s 517.0 206.6 0.1 - - 3.0 - 51.3 33.0 172.0 

1.3 1.1 0.4 556.1 231.3 0.1 o.o 0.0 3.7 - 56.3 34.4 193.5 
53.6 53.4 0.7 516.1 231.4 0.0 o.o 0.0 3.3 - 57.4 31.9 182.8 

3.9 3.7 0.6 555.5 252.9 0.1 0.1 0.1 3.2 - 59.3 29.8 185.4 
3.0 2.7 0.6 593.8 279.2 0.1 0.1 0.1 3.2 - 60.2 30.4 190.2 

10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 o.o 0.0 3.3 - 71.7 28.4 189.6 
2.8 2.6 0.4 575.5 242.7 o.o o.o o.o 

i 

3.3 - 87.5 30.0 188.5 
3.4 3.2 0.3 592.5 220.4 0,0 0.0 0.0 3.3 - 98.4 33.3 187.1 
1.7 1.4 0.6 602.4 187 .o 0.0 o.o o.o I 3.2 - 108.8 27.5 187.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
283,5 I 279.3 8.8 838.2 

I 
494.9 8.7 336.6 311.0 I 79.9 - 169.5 36.5 272.2 

128,6 124.8 2.1 812.5 470.7 3.3 574.1 558.4 1 805.3 - 156.6 33.5 267.4 
113.7 110.6 5.1 758.0 422.7 3.3 612.6 591.0 1 599.5 - 154.0 32.7 267.4 
114.7 112.2 1.6 681.9 388.9 2.8 76i,5 752.9 1 707.3 - 160.3 32.9 267.8 
99.9 97.1 1.6 717.1 427.9 17.5 760.1 744.8 1 838.1 24.7 152.4 30.9 267.1 

275,6 271.2 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 166.1 28.4 271.2 
146,7 144.2 1.4 554.9 223.5 2.4 710.0 691.7 1 782.7 50.0 150.8 28.4 270.8 

95.2 92.6 
I 

1.3 725 .s 448.1 2.6 767.7 750.2 1 94].7 50,0 150.2 28.5 269.4 
275.1 272.1 1.9 606,6 303.4 3.7 666.0 651.5 I 2 045.7 50.0 159.0 27.6 260.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
17.4 17,4 0.1 140.2 138.4 0.2 73.5 73.1 1.0 - 2.9 0.5 3.0 

I 2.8 2,8 0.0 110.5 64.6 o.o 31.1 31.1 1.0 - 3.7 o.o 3.0 
10.9 10.9 2.8 133.1 94.7 0.1 36.1 36.1 2.0 - 4.1 0.1 3.0 
2.7 2.7 0.0 114.7 82.3 0.0 36.1 36.1 2.0 - 4.2 0.1 3.0 
8.6 8,6 o.o 129.3 97.9 0.0 38.9 38.9 2.0 - 4.2 0.1 3.0 

22.4 22.4 0.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 - 4.1 o.o 3.0 
4.5 4.4 0.1 8.2 5.8 0.0 30.8 30.8 2.0 - 4.3 o.o 3.0 
2.3 2.2 0.1 40.1 38.7 0.0 30.8 30.8 2.0 - 4.4 0.1 3.0 
2.5 2.4 o.o 53.3 48.0 - 30.7 30.7 - - 4.5 0.1 3.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

266.1 261.9 $.7 698.0 356.5 8.5 263.1 237.5 78.9 - 166.6 36.0 269.2 

125.8 122.0 2.1 702.0 406.1 3.3 543.0 527.3 1 804.3 - 152.9 33.5 264.4 
102,8 99,7 2.3 624.9 328.0 3.2 576.5 554.9 1 597.5 - 149.9 32.6 264.4 
112.0 109.5 1.6 567.2 306.6 2.8 732.4 716.8 1 705.3 - 156.1 32.8 264.8 

91.3 88.5 1.6 587.8 330.0 17.5 721.2 705.9 1 836.1 24.7 148.2 30.8 264.1 

Ir 

253,2 248.8 I 11.1 7H.7 385.8 12.0 610.1 587.9 1 142.3 50.0 162.0 28.4 268.2 
142,2 139.8 1.3 546.7 217.7 2,4 679.2 660.9 1 780.7 50.0 146.5 28.4 267.8 
92,9 90.4 ].2 685.7 409.4 2.6 736.9 719.4 1 939.7 5o.o 145.8 28.4 266.4 

272,6· . 269.7 1.9 553.3 255.4 3.7 635.3 620.8 204;.7 50.0 154.5 27.5 257.6 

Teilzahlungskreditinstitute 
25,0 23.5 5,9 27.7 27.7 0.5 402.9 320.1 5,6 2.1 

14.9 13,8 2.2 48.8 48.8 0.8 386.1 327.6 8.6 2.0 
16.6 15.4 2.5 48.l 48.1 0.9 377.1 317.9 8.7 l.O 
16.3 15.1 2.0 46.1 46.1 0.7 368.0 308.6 8,6 2.1 
22.4 21.1 2.5 43.6 43.6 0.7 366.9 308.9 11.6 2.1 
39.1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367.5 306.5 13.7 2.1 
20.2 19.2 2.3 41.1 41.1 1.0 363.0 303.2 10.4 2.1 
17.0 15.9 2.5 38.8 38.8 1.1 363.6 304.6 10.2 2.1 
14.6 13.4 2.4 36.2 36.2 1.3 367.0 299.4 10.4 2.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

428.7 42S.i 151.'i 71.5 111.5 111.5 850.2 764.4 329.2 
321.2 32].2 142.9 10.9 68.0 68.0 846.2 745.5 330.0 
415.9 415.9 145.0 11.0 51.7 51.7 897.2 761.0 329.9 
353.5 353.5 144.7 3.2 15.5 H.5 964.0 772.8 329.9 
354.4 354.4 149.8 8.3 11.9 1].9 994.9 797.1 329.8 
592,7 592.7 190.4 46.4 11.S 11.5 1 018.4 851.7 329.9 
323,6 323,6 137.5 3.5 20.5 20.5 1 011.7 850.2 330.1 
296.1 296.1 152.4 17.4 10.1 10.1 1 037.2 886.6 330.0 
419.0 419.0 168.6 33.6 43.0 43.0 977.2 954.1 330.0 

Anmerkungen 2) bis ') und 10) s. erste Seite der Tabe!],• IJI, B 1. - 11 ) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme 
- ") Enthält statistisCh bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - O) Einsihließlich Sihiffspfandbriefbanken.- +) Untergruppe der ,.Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 

-------------------. 

so 



der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

I 

Aktiva 

Langfri&tige Ausleihungen 

Deckungs- i I 

I 
forderun- ! Durch-

Währungs- I Kredite 

Nachrichtlich: 
Hypothekarkredite 

I enthalten in 

gen gemäß i I laufende 

I 

ausgleichs- 1', Nicht- Kredit· Nicht- Kredit- (nur 
und Alt- insgesamt banken institute insgesamt banken ins1itute Treuhand· lang· 
sparer- ,I gesdtäfte) insgesamt fristigen dunh­

lau~enden 
Krediten 

Beteili~ 
gungen 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

So.nstige 
Aktiva 

10) 

Monats­
ende 

~~ I ~ Ieibungen 

,!---'----'-1 --'--~ _ _!_I _ __!._I _ _...!I __ ____!__ _ _!___..______!_ _ __,J_ __ ___!__ _ _!___"__L __ I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
261.3 
261.0 
262.4 
263.6 
264.4 
267.6 
268.4 
269.2 
271.0 

219.9 

221.4 
222.7 
223.6 
224.2 
225.5 
226.2 
226.8 
228.4 

41.4 
39.6 
39.7 
40.0 
40.2 
42.1 
42.2 
42.4 
42.6 

110.8 

103.3 
103.7 
103.8 
103.3 
103.5 
104.1 
104.3 
104.5 

110.8 
103.3 
103.7 
103.8 
103.3 
103.5 
104.1 
104.3 
104.5 

7.5 
7.8 
7.8 
8.0 
7.9 
8.0 
7.9 
7.9 
8.0 

273.4 

301.5 
311.7 
356.5 
365.5 
269.6 
280.6 
281.9 
304.5 

78.2 I 
111.3 . 
117.7 

i!i:~ : 
102.7 
112.5 

1

. 

122.8 
142.5 

195.2 

190.2 
194.0 
213.8 
217.1 
166.9 
168.1 
159.1 
162.0 

1 431.3 
1 174.7 
1 358.3 
1 203.2 
1 193.4 
1 364.6 
1 352.0 
1 352.1 
1 367.6 

30.4 
26.3 
36.8 
35.3 
26.7 
29. I 
26.5 
32.6 
10.8 

1 400.9 

i i m:t 

1

: i i~~:~ 
1 335.5 
1 325.5 

I 1 319.5 
1 356.8 

1 018.5 
1 019.1 
1 016.6 
1 036.7 
1 078.0 
1 177.9 
1 166.9 
1 141.9 
1 13Q 1 

0.7 

0.7 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 

246.2 

271.3 
278.4 
320.2 
321.9 
226.3 
226.8 
224.8 
241.4 

72.5 
102.1 
105.0 
127.6 
133.0 

90.7 
93.5 

100.8 
113.6 

173.7 I 

169.2 
173.4 
192.6 
188.9 
135.6 
133.3 
124.0 
127.8 

1 116.7 
878.0 

1 041.3 
862.6 
875.9 
952.4 

1 028.1 
1 OH.3 
1 005.2 

27.2 

30.2 
33.3 
36.3 
43.6 
43,3 
>3.8 
57.1 
63.1 

5,7 

9.2 
12,7 
15.1 
15.4 
12.0 
19.0 
:22,0 
28.9 

11 153 '1 
12 147,7 
12 273,9 
12 481.0 
12 671.1 
13 081.1 
13 261.5 
13 596.2 
13 744.9 

5 145.6 
5 636,5 
5 686.1 
5 796.8 
5 924.9 
6 224.4 
6 330.2 
6 544.6 
6 693.1 

21.5 : 6 007.5 
21.0 6 511.2 
20.6 6 587.8 
21.2 6 684.2 
28.2 6 746.2 
31.3 6 856.7 
34.8 6 931.3 
35,1 7 051.6 
34.2 7 051.8 

11 015.3 

12 004.0 
12 130.4 
12 339.5 
12 525,6 
12 922.5 
13 099.6 
13 431.8 
13 574.2 

5 100.9 
; 592.0 
5 641.7 
5 752,6 
5 880.7 
6 180.2 
6 284.9 
6 499.2 
6 647.3 

137,8 

143.7 
143,5 
141.5 
145'.5 
158.6 
161.9 
164.4 
170,7 

2 008.0 

2 277.8 
2 310.8 
2 345.2 
2 413.7 
2 451.5 
2 478.3 
2 504.6 
2 619.1 

10 542.3 
11707.3 
11 837.4 
12 002.1 
12 172.9 
12 455.7 
12 580.1 
12 665.9 
12 833.3 

8 827.7 
9 688.9 
9 787,4 
9 913.9 

10 036,9 
10 280.4 
10 378,9 
10 449.6 
10 488,4 

Private Hypothekenbanken °) 

44.7 
44.5 
44.4 
44.2 
44.2 
44.2 
45.3 
45.4 
45.8 

314.0 
368.2 
374.1 
382.3 
391.6 
400.4 
409.2 
415,7 
421.5 

4 275.9 
4 840.2 
4 883,4 
4 951.5 
5 034.6 
5 163.0 
5 219.8 
5 276.6 
5 323.4 I 

;m:~ 
4 596.4 
4 670.4 
4 788.6 
4 836.7 
4 887.4 
4 928.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
5 914.4 

6 412.0 I 
6 488.7 
6 586.9 
6 644,9 
6 742.3 

6 814.7 I 
6 932,6 
6 926,9 

93.1 

99.2 
99.1 
97.3 

101.3 
114.4 

116.6 I 
119.0 
124,9 

1 694 .o 
1 909.6 
1 936.7 
1 962,9 
2 022.1 
2 051.1 
2 069.1 
2 088.9 
2 197.6 

I 
6 266.4 
6 867.1 
6 954.0 
7 050.6 
7 138.3 
7 292.7 
7 360.3 
7 389.3 
7 509.9 

4 816.4 
5 190.2 
5 251.1 
5 317,5 
5 366.5 
5 491.8 
5 542,2 
5 562.2 
5 059.9 

1 714.6 I 
2 018.4 

2 050.0 I 2 088,2 
2 136.0 
2 175.3 
2 201.2 
2 216.3 
2 344.9 

264.6 I 
341.5 
347.1 
3>5.1 
364.2 
374.4 I 

383.1 I' 
389.2 
394.9 

1 450.0 

1 676.9 
1 702,9 
1 733.1 
1 771.8 
1 800.9 
1 818.1 
1 827.1 
1 950.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
314.6 
296,7 
317,0 
340.6 
317,5 
412.2 
323.9 
316.8 
362.4 

I 
9 324.8 'I 4 548.6 14 776.2 I 

' 9 872.412 ) 4 769.3 12 ) 5 103.1 121 
1 9 970.9 4 766,5 s 204.4 

1
10 069.1 I' 4 806.0 5 263.1 I 10 126.3 4 854.1 ' 5 272.2 

1

10 302.4 4 946.2 I 5 356.2 
10 260.9 4 940.7 5 320.2 
10 344.5 4 973.0 , 371.5 1 

10 447.4 5 006.9 5 440.5 

5 641.6 1 785.5 

5624.713)12139.4 
5 687.6 2 194.4 
5 780,2 2 257.4 
5 849.1 12 307.2 
5 935.3 2 321.6 
6 026.3 2 380.5 
6063.1 2415.3 
5 943.2 2 470.2 

I 
1 003.9 

, 1 477 ,8 12 ) I 

1 516.2 ~ 
1 556.4 
1 593.0 

1

: 1 597.3 
1 646.3 
1 673.1 
1 713.9 

781.6 ! 
661.6

13
) I 

678.2 
701.0 
714.2 1 

724.3 
734.2 
742.2 
756.3 I 

9.8 
10.6 
10.6 
10,6 
10.6 
11.3 
11.5 
10.9 
10.4 

1.1 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

8.7 

9.6 
9.6 
9,6 
9.6 

10.3 
10.5 

9.9 
9.4 

73.1 

83.9 
84.2 
84.2 
85,5 
87.4 
87.4 
87.7 
87,7 

47.3 
50.2 
50.3 
50.5 
51.0 
52,8 
52.7 
52,0 
52.1 

29.8 
32.9 
32.9 
32.9 
33.3 
34.1 
33.3 
33,3 
33.3 

17.5 
17,3 
17,4 
17.6 
17,7 
18.7 
19.4 
18,7 
18.8 

45,8 

48.9 
48.7 
48.1 
48.4 
48.8 
49.4 
49.4 
49.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktienge;;ellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
29.1 

25.2 
3>.7 
)4.2 
25,6 
27,9 
25.4 
31.5 
10.5 

1 087.6 

852.8 
1 005.6 

828.4 
850.3 
924.5 

1 002.7 
1 003.8 

994.7 

1 018.0 

1 018.4 
1 015.9 
1 036.0 
1 077.3 
1 177.2 
1 166.2 
1 141.2 
1137.8 

1.3 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.1 
1.1 
0.3 

313.3 
295,6 
315.9 
339.5 
316.4 
411.0 
322.8 
315.7 
362.1 

0.5 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 
0,7 
0,7 
0.7 
1.4 

0.7 

0.7 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 

6 051.2 

5 890.3 
5 913,8 
5 952.8 
5 980.3 
6 161.1 
6 068.4 
6 076.4 
6 127.6 

1 273.6 1 

3 982.1 12 ) 
4 057.1 
4 116,3 I 

:m:~ i 
4 192.5 
4 268.1 
4 319.8 

7.6 
7.8 
7,9 
7.9 
7.9 
7.0 
7.0 
7.0 
7.0 

2 759.6 

2 721.5 
2 708.4 
2 714.6 
2 728.2 
2 850.8 
2 851.1 
2 848,3 
2 884.4 

3 291.6 

3 168.8 
3 205.4 
3 238,2 
3 252.1 
3 310.3 

. 3 217.3 
3 228.1 

' 3 243.2 

667.0 
523,2 
515.9 
518.0 
520.7 
479.1 
481.0 
481.7 
298.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1 789,0 I 1 484.6 I 4 974.6 1 785.5 1 003.9 I 
2047.8 12)11934.3 12) 5101.519 ) 2139.4 1477.8")1 
2 os8.1 1 999.o 5 111.1 2 194.4 1 516.2 1 

2 091.4 2 024.9 5 262.2 2 257.4 1 556.4 

~ b~~:: 1 ~ g~~:~ I ~ m:i 
1 

~ m:~ ~ m:~ I' 

2 089,6 2 102.9 ; 545.3 2 380.5 1 646.3 

~ m:; 1 i m:t ~ m:~ 1 ~ m:~ i m:~ , 
Teilzahlungskreditinstitute 

6.6 

6.9 
7.0 
7.0 
7.0 
6.2 
6.2 
6.2 
6.2 

1.0 

0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0,8 
0,8 
0.8 
o.s 

5.4 

5.0 
4,9 
4.8 
4.8 
4.7 
5.9 
7.0 
7.0 

781.6 I 
661.613) 
678.2 
701.0 

714.2 I 724.3 
734.2 
742.2 
756.3 

Po s t s c h e c k- u n d Pos t spar k a s s e n ä m t er 11) 

866.1 
1 011.1 
1 027.6 
1 027.3 
1 029.0 
1 067,0 
1 065.1 
1 102.6 
1 105.5 

808.7 

934.7 
951.5 
951.4 
952.5 
990.7 
990.5 

1 026,3 
1 029.3 

57.4 

76.4 
76.1 
75.9 
76.5 
76.3 
74.6 
76.3 
76.2 

30.4 

31.8 
31.8 
31.5 
34.0 
33.9 
33.8 
33.5 
36.6 

30.4 

31.8 
31.8 
31.5 
34,0 
33.9 
33,8 
33.5 
36.6 

0.1 
7,5 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 

73.0 

76.4 
76.7 
76.7 
78.0 
79.9 
79.9 
80.2 
80.2 

10.4 

11.5 
11.6 
11.8 
11.8 
12.2 
12.5 
12.5 
15.0 

0.7 

0.7 
0.7 
0,8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.9 

45.1 
48.2 
48.0 
47.3 
47.6 
48.0 
48,6 
48.6 
48.4 

8.8 

11.1 
11.4 
11.5 
11.7 
14.3 
14.6 
14.8 
14.9 

9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9.6 
9.6 

353.2 

391.0 
367.6 
374.5 
422.5 
347.5 
345,6 
418.6 
402,7 

184.2 

190.4 
175.6 
181.7 
188.1 
144.4 
130.9 
164.1 
164.7 

169.0 
200.6 
192.0 
192.8 
234.4 
203.1 
214.7 
254.5 
238.0 

151.6 
163 .414) 
162.1 
179.8 
153.4 
198.1 
142,6 
142.2 
141.1 

44.6 

61.7 
61.5 
58.3 
57.0 
84.1 
52.1 
52.4 
42.8 

107.0 I 
101.714) 

100,6 
1~u 1 

114.0 .

1

, 

90,5 
89,8 
98.3 

32.4 

33.7 
35.1 
38.0 
39,1 
41.2 
31.4 
29.8 
32.3 

2.6 
2.7 
2.7 
2,6 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 

I Dez. 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 

1957 

Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 

Au•. 1957 
SePl. 
Okt 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Au<. 1957 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
febr 
Marz 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan.. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1917 
Se1>t. 
Okt 
Nov. 
Dez. 
Jon. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

n Höhe von rd. 270 Mio DM (Nichtbanken rd. 220 Mio DM, Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio D'M (vgl. Anmerkung 12). 
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III. Kreditinstitute 

I 

B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats~ 
berich-
tenden ende Institute 

') 

1956 Dez. 49 
1957 Aug. 47 

Sept, 47 
Okt. 47 
J:iov. 47 

ez. 47 
1958 Jan. 47 

Febr. 47 
März 47 

1956 Dez. 30 
I 1957 Aug, 29 

Sept. 29 
Okt. 29 
Nov. 29 
Dez. 29 

1958 Jan. 29 
Febr. 29 
März 29 

1956 Dez. 19 
1957 Aug. 18 

SePt. 18 
Okt. 18 
Nov. 18 
Dez. 18 

1958 Jan. 18 
! Febr. 18 

März 18 

1956 Dez. 23 

I 

1957 Aug, 23 
SePt. 23 
Okt. 23 
Nov. 23 
Dez. 23 

1958 Jan. 23 
Febr. 23 

I März 23 

1956 Dez. 3 
1957 Aug, 3 

Sept, 3 
Okt. 3 
Nov. 3 
Dez. 3 

1958 )an. 3 
Febr. 3 
März 3 

1956 Dez. 20 
1957 Aug, 20 

Sept, 20 
Okt. 20 
Nov. 20 
Dez. 20 

1958 Jan, 20 
Febr. 20 
März 20 

1956 Dez. 153 
1957 Aug, 157 

Sept. 158 
Okt. 160 
Nov. 162 
Dez. 162 

1958 Jan, 169 
Febr. 169 
März 170 

1956 Dez. 14 
1957 Aug. 14 

SePt. 14 
Okt. 14 
Nov. 14 
Dez. 14 

1958 Jan. 14 
Febr. 14 
März 14 

Summe 
der 

Passiva 

16 232.9 
17 745.1 
18 025.0 
18 301.1 
18 727 .s 
18 967.1 
19 222.7 
19 791.9 
20203.1 

7 311.4 
8 021.2 
8 202.0 
8 342.3 
8 H8.6 
8 715.1 
8 879.4 
9 248.5 
9 551.2 

8 921.5 
9 723.9 
9 823.0 
9 958.8 

10 168.9 
10 252.0 
10 343,3 
10 543.4 
10 651.9 

18 812.9 
20 854,7 
20 961.8 
21 206.2 
21 468,8 
21 5'34,3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237.0 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 1) 

Spareinlagen 

insgesamt 
Sicht- Termin· darunter 

insgesamt 
einlagen einlagen steuer ... 

insgesamt begünstigte 
Spar· 

einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

~ 

insgesamt darunter 
Sicht- Termin· insgesamt einlagen einlagen Insgesamt bei 

Kredit· 
instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grun dkredi ta ns tal t en 
124.8 109.9 72.0 36.6 i 1.3 0,4 14.9 9.9 5.0 191.9 38.4 29.4 

94.4 71.4 47.3 22.5 1.6 0.5 23.0 11.0 12.0 297.0 32.0 11.7 
103.8 75.1 50.9 22.6 1.6 0.5 28.7 13.2 15.S 324.2 58.2 36.5 
102.8 71.2 47.8 21.8 1.6 o.s 31.6 16.1 15.5 364.6 101.7 57.3 
104.9 72.1 47.2 23.2 1.7 0.6 32.8 17.3 15.S 390,5 124.1 44.7 
125.6 89.1 59.9 27.4 1.8 0,6 36.5 21.0 15.S 279.8 63.4 26.7 
104.1 79.7 Sl.S 26.3 1.9 0.7 24.4 12.4 12.0 228.2 53.S 25.4 
97.7 73.4 50.2 21.3 1.9 0.7 24.3 14.3 10.0 252.5 77.3 

i 
23.0 

92.9 73.4 50.8 20.7 1.9 0.7 19.S 11.5 8.0 302.0 126.0 27.4 

Private Hypothekenbanken °) 

II 

67.0 57.9 JS.S 

I 

31.5 0.9 0,1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 I 7.3 
50.7 35.7 17.1 17.4 1.2 0.3 15.0 3.0 12.0 63.7 5.3 2.5 
55.7 36.1 17.4 17.5 1.2 0.3 19.6 4.1 15.5 86.5 28.7 I 20.4 
51.7 33.3 15.4 

I 

16.7 1.2 0.3 18.4 2.9 15.5 99.0 42.6 16.7 
H.1 35.8 16.5 18.0 1.3 0.3 19.3 3.8 15.5 130.1 73.7 28.9 
69.8 46.3 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 8.0 15.5 72.2 23.7 14.3 
58,6 44.1 22.1 20.5 1.5 0.4 14.5 2.S 12.0 63.4 20.6 17.8 
57.5 43.7 21.7 20.5 1.5 0.4 13.8 3.8 10.0 85.4 44.4 15.6 

I 54.9 43.8 22.4 19.9 1.S 0.5 11.1 3.1 8.0 131.7 89.8 13.S 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 

57.8 n.o 46.S 5.1 0.4 0.2 5.8 5.8 - 130.3 23.0 22.1 
43.7 35.7 30.2 5.1 0.4 0.2 8.0 8.0 - 233.3 26.7 9.2 
48.1 39.0 33.5 5.1 0.4 0.2 9.1 9.1 - 237.7 29.S 16.1 
51.1 37.9 32.4 5.1 0.4 0.2 13.2 13.2 - 265.6 59.1 40.6 
49.8 36.3 30.7 5.2 0.4 0.2 13.S 13.5 - 260.4 50.4 15.8 
H.8 42.8 37.3 5.1 0.4 0.2 13.0 13.0 - 207.6 39.7 12.4 
45.5 ]!;.6 29.4 l 5.8 0.4 0.2 9.9 9.9 - 164.8 32.9 7.6 
40.2 29.7 28.5 0.8 0.4 0.2 10.5 10.5 - 167.1 32.9 7.4 
38.0 29.6 28.4 ! 0.8 0.4 0.2 8.4 8.4 - i 170.3 36.2 13.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 959.3 827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 

I 

1131.9 425,6 706.3 630.1 263.6 126.3 
3 488.3 525.4 151.3 370.9 3.2 1.3 2 962.9 690.0 2 272.9 636.7 164.1 106.3 
3 355.1 561.4 162.8 395.3 3.3 1.3 2 793.7 733.7 2 060,0 670.2 164.1 86.5 
3 349,7 341.6 113.7 224.5 3.4 1.3 3 008.1 682.8 2 325.3 756.7 237.3 169.9 
3 423,9 326.2 117.1 205.7 3.4 1.4 

I 

3 097.7 682.0 2 415.7 744.3 184.1 123.7 
3 037.3 414.9 203.5 208.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 

I 
3 522.0 339.9 144.2 192.3 3.4 1.5 3 182.1 987,3 2 194.8 806.3 257.3 210.8 
3 772.3 342.9 137.1 202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 811.2 259.5 219.5 
3 875.1 361.0 1H.1 202.4 3.5 1.6 3 514.1 897.2 2 616.9 794.9 228.5 176,4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengeselli;chaft und Berliner Industriebank AG+) 
7 032,8 0.0 0.0 o.o - - - ' - - - 41.1 15.1 I -I 
6 661.8 0.3 0.3 0.3 - - - - - - 32.1 1.4 -
6 728.4 0.4 0,4 0.4 - - - - - - 43.5 13.1 -
6735.5 0,4 0.4 0.4 - - - - - - 33.6 3.2 I 2.1 
6 779.1 0.4 0.4 0.4 - - - - - - 31.6 1.2 

i 
-

7 003.9 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 46.5 16.3 -
6 689.2 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 31.9 1.7 I -
6 734.2 0.2 O.l 0.2 ·- - - - - - 31.8 1.6 

I 
-

6 582,0 0,2 O.l 0.2 - - - - - - 41.5 11.5 -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

11 780.1 1 959.3 827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 1 131.9 425,6 706.3 589.0 248.5 126.3 
14 192.9 3 488,0 525.1 151.0 370,9 3.2 1.3 2 962.9 690.0 2272.9 604,6 162.7 106.3 
14 233.4 3 354.7 561.0 162.4 395.3 3.3 1.3 2 793.7 733.7 2 060,0 626.7 151.0 86.5 
14 470.7 3 349.3 341.2 113.3 224.5 3.4 1.3 3 008.1. 682,8 2 325.3 723.1 234.1 167.8 
14 689,7 3 423.5 325.8 116.7 205.7 3.4 1.4 3 097.7 682.0 2 415.7 712.7 182.9 123.7 
14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 3.3 1.5 2 622,4 717.3 1 905.1 861.0 336.6 262.5 
15 031.6 3 521.9 339.8 144.1 192.3 3.4 1.5 3 182.1 987.3 2 194.8 774.4 255.6 210.8 
15 441.5 3 772.1 342.7 136.9 202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 779.4 257.9 219.5 
15 655 .o 3 874.9 360.8 154.9 202,4 3.5 1.6 3 514,1 897.2 2 616.9 753.4 217.0 176.4 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t ins t i tute 9) 

1 552.8 170,0 106.6 106.6 63.4 63.4 962.5 
1 551.6 165.8 99.6 99.6 66.2 66.2 940.9 
1 543.4 160.1 91.1 91.1 69.0 69.0 935.7 
1 554.5 177.5 9S.3 95.3 82.2 82.2 923.2 
1 603.1 181.4 91.5 91.5 89.9 89.9 953.9 
1 720.1 200.9 100.7 100.7 100.2 10<1.2 1 050.8 
1 678.4 189,2 91.6 91.6 97.6 97.6 1026.7 
1 648.3 178.1 89.1 89.1 89.0 89.0 1003.4 
1 649.4 176.5 94.4 94.4 82.1 82.1 993.8 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

3 522.0 3 207.1 2 89S.O 1 43 8.0 1 457.0 312.1 312.1 89.6 
3 485.7 3 239.6 3 040.0 1 334.7 1 705.3 199.6 199.6 89.6 
3 649,1 3 406.8 3 168,6 1 446.6 1 722.0 238.2 238.1 89,6 
3 628.6 3 369.2 3 132.8 1 388.1 1 744.7 236.4 236.4 89.6 
3 687.8 3 427.9 3 184.9 1 420.5 1 764.4 243.0 243,0 89.6 
4 082.6 3 723.2 3 353.1 1 530,7 1 822.4 370.1 370.1 89.6 
3 758.9 3 512.7 3 282.6 1 393.6 1 889.0 230.1 230.1 89.6 
3 835.2 3 579.9 3 342.6 1 399.6 1 943.0 237.3 2J7.3 89.6 
4 017.7 3 777.0 ~ 518.8 1 526,1 1 992.7 258.2 258.2 89.6 

Anmerkungen 2). 8) und ') bis 8) s. dritte Seite der Tabelle III. B 1. - 1) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten.- 10) Laut 
von rd. 270 Mio DM. - 18) Darin enthalten statistisch bedingte Zunahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung ")). - O) Einschließlich Schiffspfandbrielbanken. - +) Unter· 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder I 
I 

I 

i 
. Had!rid!tl.: I 

in den Eigene Sdtuld· 
! aufgenom- Akzepte versdtrel· 

bungen 
menen I im 

Geldem Umlauf im 

1 

enthaltene Umlauf 

Rembours· 
I kredite 

') 

I I 
I 
I 

Aufge· 
nommene 

lang-
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
j und mehr) 

I 

I 

Grund· 
oder Sonstige 

Durdt- Stamm· Rücklagen, 

laufende kapital Rück· 

Kredite bzw. stellungen 
Gesdtälts· und (nur 

Treuhand· guthaben Wert· 

gesdtälte) einsdtl. beridt· 
Rücklagen tigungen 

nadt ') 
§ 11 KWG 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

i 
I Herkunft der ]ängerhistig 

Indossa· Bei der I aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Ver· ments- Deutsdten --
bind· verbind· Bundes· ' 

I 

I 
lidt· Eigene lidt- bank Kredit-~ 

Sonstige keiten Zle· keiten aufgenom· anstalt Monats-hungen Wirt· 
Passiva aus aus mene für ende 

Bürg· Im redis· Refinan· Wieder· Kredit· I 
sdtafts· 

sdtaften Umlauf kontier .. zierungs- aufbau öffentl. unter-
institute' Stellen nehmen 

u. a. ten kredite und und 
Wedtseln ') Berliner 

Industrie· Private 

Bank AG 

' Hypothekenbanken und öffentl.·rechtl. G ru n dkr e d i t ansta lten 

i - - 7 386.4 I 4 679.0 2 008.0 680.0 

I 
51'1.2 611.6 

! 
127.4 -

0.01 
14.3 no.1 645.21 4 758.9 

- - 8 035.2 ! 5 138.6 2 277,8 730.6 621.8 549.7 120.5 - o.o 10.6 568.2 836.6 5 299.5 
- - 8 201.3 5 177.9 2 310,8 730.6 621.8 554,6 121.1 - 10.6 568.0 859.8 5 352.2 
- - 8 327.7 5 266.3 2 345.2 730.6 618.8 5'45.1 119.1 - 9.8 575.1 882.91 5 437.4 
- - 8 518.9 5 336.1 2 413.7 731.0 618.8 613.6 119.7 - -

I 
10.9 585.2 892.0 5 544.1 

- - 8 737,6 

I 

5 395.9 2 451.5 731.0 619.3 626.4 108.2 - - 8.6 595.2 942.4 5 624.3 
- - 8 962.2 5 476.0 2 478.3 736.6 625.0 612.3 102.7 - - 7.8 

I 

593.2 976.51 5 649.1 

I 
- - 9 332.2 5 5'46.0 2 504.6 753.5 

I 
653.3 652.1 102.1 - - 7.7 587.4 1 002.2 5 715.1 

- - 9 594.1 5 481.7 2 619.1 764.2 650.9 698.2 I 99.7 - - 7.3 579.3 1 027.7 5 762.1 

Private Hypothekenbanken °) 

- - 5 379.2 835.0 314.0 I 221.7 92.9 340.0 83.8 - o.o 11.6 308.0 

I 
205.7' 488.2 

- - 5 836.9 1 047.6 368.2 253.4 103.1 297.6 71.2 - o.o 7.9 344.5 285.2 614.4 
- - 5 968.5 1 052.3 374.1 253.5 102.2 309.2 71.4 - - 7.9 341.9 

I 

290.3 624.6 
- - 6 102.7 1 063.0 382.3 253.5 102.5 287.6 68.9 - - 7.1 342.9 295.81 633.5 
- - 6224.0 1 070.0 391.6 

I 

253.9 102.5 331.4 68.9 - - 8.2 346.5 294.71 639.6 
- - 6 389.5 1 085.6 400.4 253.9 103.4 340.3 56.9 - - 6.0 354.4 319.6 651.3 
- - 6 560.0 I 1120.1' 409.2 256.9 109.8 301.0 50.7 - - 5.2 353.0 I 332.7 623.9 
- - 6 826,6 

I 
1120.1 415.7 272.3 116.6 31'4.3 49.5 - - 5.1 347.7 I 

m:~l 631.6 
- - 7 035.5 1112.0 421.5 281.0 114.7 399.9 48.6 - - 4.7 340.8 I 634.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

- - 2 007.2 3 844.0 1 694.0 458.3 458.3 271.6 43.6 -

I 

- 2.7 212.1 439.5 4270.7 
I I - - 2 198.3 4 091.0 1 909.6 477.2 518.7 252.1 49.3 - - 2.7 223.7 H1.4 4 685.1 

I - - 2 232.8 4 125.6 1 936.7 477.1 519.6 245.4 49.7 - - 2.7 226.1 569.5 4 727.6 
- - 2 225.0 4 203.3 1 962.9 477.1 516.3 257.5 50.2 - - 2.7 232.2 587.1 4 803.9 
- ' - 2 294.9 4 266.1 2 022.1 477.1 516.3 282.2 50.8 - - 2.7 238.7 597.3 4 904.5 
- -

I 

2 348.1 

I 
4 310.3 2 051.1 477.1 515.9 286.1 51.3 - -

I 
2.6 240.8 622.8 4 973.0 

- - 2 402.2 4 351'.5 

i 
2 069.1 479.7 515.2 311.3 52.0 -

I 
- 2.6 240.2 643.8 5 025.2 

- - 2 505.6 4 425.9 2 088.9 481.2 536.7 
i 

297.8 ("2.6 - - 2.6 239.7 669.1 5 083.5 
- - 2 51'8.6 4 369.7 2 197,6 483.2 536.2 298.3 51.1 - - 2.6 238.1' 690.7 5 127.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.8 23.3 1 545.3 I 7 6~0.8 5 641.6 I no.4 469.1 393.0 

I 

788.8 - I 1278.0 487.5 647.3 652.8 11 701.3 I 
i 

4.1 36.2 1 654.011) 7 61'1.1 5 624,7") 973 ,911) 519.1' 270.3 845.7 -
I 

1 071'.2 185.3 688.3 715.2 11 719.6'') 
11.1 36.3 1 658.3 7 713.4 5 687.6 985.5 520.2 335.2 914.6 - 1 322.4 134.6 692.3 762.0 11 823.7 
17.1' 36.3 1 666.4 7 773.4 5 780.2 998.0 520.2 325.3 918.9 - 1 465.3 89.6 704.6 764.2 11 976.8 

I 

20.6 - 1 750.0 7 787.6 5 849.1 1 002.1 520.0 391.8 

I, 

942.5 -
I 

1 424.3 46.7 690.1 768.4 12112.1 
20.9 - 1 704.7 7 807.5 5 935,3 1 015.3 517.3 609.4 949.2 - 1 584.4 208.7 677.7 811.0 12226.1' 
14.5 - 1 707.9 7 806.0 6 026.3 1 033.4 508.6 310.3 839.3 - 1 422.5 118.2 686.1' 757.3 12 378.8 
10.9 - 1 726.4 7 881.0 6 063.1 1 053 .o 563.5 305.2 813.4 - 1 448.6 91.4 692.8 800.3 12 41'0.9 

I 5.4 - 1 766.2 7 876.6 5 943.2 1 077.7 565,6 337.7 878.7 - 1 522.5 79.3 696.8 821.4 12 318.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

- I - 306.3 5 390.2 667,0 18.6 I 349.3 260.3 423.9 - - - - 161.1 5 827.3 
306.4 5 294.9 523.2 18.0 404.3 82.6 513.6 132.4 5 611.1 
306.4 5 344.0 515.9 18.1 406.1' 93.'6 515.2 151.0 5 626.3 
306.4 5 360.4 518.0 18.1 406.4 92.2 515.2 2.2 135.4 5 660.9 
306.4 5 374.0 520.7 18.1 406.1 121.8 514.3 132.3 5 679.1 
268.1 5 411.4 479.1 18.1 408.1 372.1' 509.8 188.6 5 633.4 
268.1 5 371.7 481.0 
268.1 5 413.9 481.7 
268.1 5 415.1 298,3 

18.1 408.0 110.3 513.1 135.1' I 5 646.1 
18.1 465.9 54.1' 514.1 161.3 5 663.2 
18.1 468.1 72.6 514.4 145.6 5 459.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
17.8 23.3 

1 239.0 I 2240.6 4 974.6 
4.1 36.2 1 347.6") 2 356.2 5 101.512) 

11.1 36.3 1 351.9 2 369.4 5 171.7 
17.5 .36.3 1 360.0 2 413.0 5 262.2 
20.6 1443.6 2 413.6 5 328.4 
20.9 ~ ::~:: ! 

2 396.1 5 456.2 
14.5 2 434.3 5 545.3 
10.9 1 41'8.3 2 467.1 5 581.4 

1'.4 1 498.1 2 461.5 5 644.9 

501.8 119.8 132.7 364.9 1 278 .o 487.5 647.3 491.71 5 874.0 
91'5.911) 111'.2 187.7 332.1 1 07>.2 185.3 688.3 582.8 6 108.5") 
967.4 113.7 241.6 399.4 1 322.4 134.n 692.3 611.0 6 197.4 
979.9 113.8 233.1 403.7 1 465.3 87.4 704.6 ~~!:~ i 6 315.9 
984.0 113.9 270.0 428.2 1 424.3 46.7 690.1 6 433.0 
997.2 109.2 236.9 439.4 1 584.41 208.7 677.7 622.4 6 593.1 

1 015.3 100.6 200.0 326.2 1 422.5 118.2 686.5 621.8 6 732.7 
1 034.9 97.6 250.7 299.3 1 448.6 91.4 692.8 639.o 1 6 787.7 
1 059.6 97.5 265.1 364.3 1 522.1' 79.3 696.8 675.8' 6 81'9.5 

T e i 1 z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

10.4 36.6 5.4 115.4 73.1 179.4 4.9 19.3 232.4 9.8 42.1 
10.9 39.7 5.0 126.8 80.6 181.9 1.4 34.0 213.9 7.1 44.8 
12.6 39.7 4.9 128.3 78.2 183.9 1.6 33.1 216.9 8.6 44.6 
13.3 40.0 4.8 128.8 77.2 189.7 1.8 40.1 220.5 8.5 44.8 
12.7 39.9 4.8 129.8 79.1 201.5 1.8 44.0 219.1 8.2 44.7 
12.7 40.2 4.7 131.1 74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 ! 7.3 44.9 
13.1' 41.1 5.9 135.7 85.6 180.7 1.6 42.8 224.01 6.6 47.0 
13.7 40.1 7.0 138.0 90.1 177.9 1.5 43.9 m:~l 5.8 47.1 
10.9 48.1 7.0 143.6 89.4 180.1 1.8 45.1 5.1 55.1 

Postscheck· u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

225.3 89.6 
156.5 89.6 
152.7 89.6 
169.8 89.6 
170.3 89.6 
269.8 89.6 
156.6 89.6 
161'.7 89.6 
151.1 89.6 

941.9 
989.6 
986.2 
994.2 

1 009.4 
921.2 
920.3 
932.9 
919.9 

197.0 
232.4 
228.9 
230.5 
238.0 
215.1 
263.7 
265.2 
264.6 

744.9 
757.2 
757.3 
763.7 
771.4 
706.1 
656.6 
667.7 
651'.3 

743.7 
640.0 
639.5 
633.3 
631.8 
591.3 
1'68.8 
561'.6 
563.1 

106.0 
107.0 
113.0 
113.6 
113.7 
100.2 
101.3 
101.3 
138.6 

637.7 
533.0 
526.5 
519.7 
518.1 
491.1 
467.1' 
464.3 
424.5 

Dez. 1956 
Aug. 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 19>6 
Aug. 1957 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug. 191'7 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 

Aug. 1957 I 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 191'7 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 191'6 
Aug. 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Dez. 1956 
Aug, 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 

Meldung der Postsdteck· und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 11) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Abnahme 
gruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben •. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. ZtVisclrenbilanzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großbanken 2) 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-. Haus- und Branchebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliche Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

Ländliche Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und Öffentlich-rechtliche 
Grun dkred itan stal ten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlungskreditinstitute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postscheck ... und Postsparkassenämter 

insgesamt 3) 

rJachrichtlidr: 

Bilanzsumme 1) ') 

Gesamtzahl 
der 

Kredit­
institute 

363 

87 

11 

S5S 

17 

5 

12 

11 567 

747 

10$20 

47 

29 

18 

J3 

191 

42 

14 

u 133 

!61 016 9 ) 

Stand Ende Dezember 1957 

davon 
beridtten Ii 

im Rahmen 
der monat-

Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 
verteilen sich nach ihrer Bilanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: 

----- ----- -

' soo I 1 -1 s --T ~ -~--~, -~--;-0 1~ 500 I 
soo bis bis bis bis bis bis 1 bis bis · Mrd DM 

lichen 
bank­

statistischen 
Erhebungen 

unter [' Tsd DM Mio DM Mio DM I Mio DM Mio DM I Mio DM Mio DM Mio DM, 1 

Tsd DM I unte: unter 1 unter unter I unter 1 unter I. unter unter : und 
1 5 I 10 2S ; 50 ! 100 j soo 1 mehr 

j • Mio DM Mio DM Mio DM 1 Mio DM! Mio DM Mio DM, Mio DM: Mrd DM 

339 

8 

85 

217 

29 

11 

8S7 

17 

5 

12 

2 188 

742 

1 446 

47 

29 

18 

23 

162 

14 

3 658 

158 486.7 

25 

24 

1 

2S 

65 

17.51 

30 

1 

27 

2 

147 

19 

128 

18 

197 

164,0 

I 
8S 

10 

69 

6 

88 

1631 

390 

1 241 

60 

1 866 

14 33L2 

47 

11 

H 

1 

H3 

240 

176 

64 

4 

2 

2 

18 

465 

: 

12 

19 

5 

291 

116 

106 

10 

1 I 

21 

470 

36 

13 

17 

6 

187 

27 ' 

25 

2 

4 

1 

3 

13 

269 

3 329.4 i 7 491.9 I 9 586.7 

31 

10 

18 

3 

4 

4 

10 

9 

1 

4 

130 

34 

3 

18 

8 

5 

12 

2 

16 

14 

2 

4 

126 

6 ! 

i 
6 '! 

24 

9 

s 
4 

32 

8 818.7 '27 255.6 15 943.9' 77 46;.2 
I 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene lH1anzsumme :zu:üglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 2) Deutsche 
Bank AG. Dresdner Bank AG. Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinsti tute. - ') In den kursiv gedruckten Zahlen sind die Postscheck- und Postsparkassenämter I nicht enthalten. - ') Geschätzt. 
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I 

I 

Gültig ab 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Untersdtreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest· 

reservesolls 

IV. Zinssätze 

-~--""''"''' . -1 .. ·:: 
0lo p. a. 'lo p. a. 'lo p. a. über Lombardsatz 

1-------------r-------------r------~----r~~ 
1948 1. Juli 

1. Dez. 
1949 27. Mai 

14. Juli 
1950 27. Okt. 

1. Nov. 
1951 1. )an. 
19>2 29. Mai 

21. Auo. 
1953 8. )an. 

11. Juni 
1954 20. Mai 
1955 4. Aug, 
1956 8. März 

19. Mai 
6. Sept. 

1957 11. )an. 
19. Sept. 

1958 17. )an. 

5 ') 
4'1• 
4 
3 'I• 
3 

3 'I• 
4'1• 
5 'I!') 
5 

4'1• 
4 

3 'I• 

6 
5 'I• 
5 
4 11, 
4 

4'1• 
5'/: 
6'1! 
6 

5'1• 
5 

4'/: 
--~---~-----------------

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ')). Der DiskontS<Itz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 Ofo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9.1lo. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 5). - ') Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4°lo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./3o.November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde du Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft. an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 'lo, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 1lt'lo festgesetzt.-') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung') er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 'i'lo abgerechnet werden. - ') Ab 19. Mal 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

I 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Vorratsstellen-Wechsel 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I I I I I 
30 bis 59 60 bis 90 1l2 Jahr 1 Jahr 1 1/2 Jahren 2 Jahren 30 bis 59 60 bis 90 
Tagen Tagen Tagen Tagen 

4. Jan. 2'/. 
I 

2 3ls 3'1• 3 ,,, I 3 ,,, 

I 
2 3ls 2 1/z 1955 I 3 I 12. )an. 2 ,,, 

I 2'1• 21ls 3 1ls 3'/' 3'!. 211• 23if.. 
24. Febr. 2'!. 

I 
2 3ls 3 3 'I• 3 1/2 3 s;. 2 3ls 2 1/2 

4. März 2 '/s 2 112 3 3'1• 3'/' 3'!. 

I 
2 112 2 5/s 

7. März 2'1• I 2 5ls 3 1ls 3 3ls 3 5/s 3 7ls 2 5/s 2 3/.t. 
25. APril 23/p, 

I 
2 1/2 3 3 'I• 3 1/2 3 'I• 2'/' 2 5/s 

3. Juni 2 112 2 5/s 3 31/4. 3 1/2 3 'I• 2 5/s 23/4. 
14. Juli 21/'!. 2 5/s 3 ! 

31/4. 3 5/s 3 ,,, 2 5ls 2 3/4 
20. Juli 2 51s 2 'I• 3 11s 3 3/s 3 3/4 4 2 31• 27ls 
4. Aug. 2 7ls 3 3 3/fl, 3 5/g 4 4 11• 3 3 1ls 
2. SePt. 3 i 

3 ,,, 31/'!. 3 ,,, 4 
i 

4'!. 3 1/4 33fF. 
7. SeN. 3 1ls 

I 

3'1• 3 5ls 3 7/s 4 1/s 4 3ls 3'/s 1 1/2 
10. Okt. 3 't. 3 8ls 3 7ls ' 4 1/s 4 3/s 4 5ls 3 1/~ 35/'il 
4. Nov. 3 '!. 3 3/s 4'1• 4 112 4 31• ' 3 1/2 

I 
3 5/s 

1956 20. )an. 311• 3 ,,, 4 1/?. 4'1• 5 
i 

5'1• 3 1/2 3 s;fl. 
24. )an. 31/4. 3 3/s 4 3/.t. 5 ! 5'1• 5'1• 3'1• I 3 5/s 

s. März 4 4 1h 5'1• s'/' r:;S/4 
I 6 4'1• 4 3(~ 

26. März 3 ,,, 4 5 r;l/4 5 112 r;3/4 4 1/s 4 1/4 

27. April 4 1/s 4114. 5 :;1/4 t;l/2 I 5 3/4 4 3/s 4 1':! 

22. Mai 5 1 /s 5 114 5'1• 6 6 1/4 6 1/2 53ls r;lf! 
5. Juni '1/4 r;S/s 6 6 1/4 6 1/2 6 3/4 s 1/2 5 "/B 
6. Sept, 4.3/4 4 7/s ,s;" 6 61/4. 61/'l 41/s 5 

23. Nov. 4'/s 4 314 5 'I• 6 6 1/4 6 1/'l 4'1• 4 7/s 
28. Nov. 41/'l 4 5/s 5'1• 6 6 11• 6 1/'l 4'/. 4'1> 

4. Dez. 4 5/s 4 31• 5'1• " 6'!. 6 1h 4'1• 4 7/s 
1957 3. )an. 4'1• 4 5ls 5'1' 5 3/4 6 6'1• 4 5/s 4 3/4 

4. )an. 4 3ls 4''' 5 8/s 5 5/s 5 7/s 6 1ls 4 1/2 4 5ls 
11. )an. 4 1ls 4'1• 5 1ls 5 3/s 5 5/s 5 71s 4 11• 43/s 
30. Jan. 4 1/s 4'1• 5 '51/4 5'/' 5 'I• 4'1• 4'ls 

4. März 4'1• 43/~ 5 r;tj, s 1/2 
! 

5 3/4 4 3ls i 
41/'!. 

I 7. März 4 3/s 4 1/2 s 1/4 5'1• 5 3/4 
' 

6 4'/: 

I 

4 5/s 
18. März 4'1• 4 11/s 5 5'1• s'l' ! ;3/4 4 3ls. 4 1/2 

I 
15. APril 4 11• i 4 8ls 5'1• 5 1/2 5'1• ' 6 4 1/2 4 5ls 

5. Juli 4 11s 
! 

4'1• 5 '51/4 5 1/2 I 5'1• 4'1• 4 3ls 
12. Aug, 4 4 1ls 4 31• 5 5 1/4 5'/: 4 11s 4 1/4 
22. Aug, 3 71s 4 4 5/s 4'/; 5 5'/• 4 4 1ls 
24. Aug. 3 31. 3 7ls 4 1/2 4 5/s 4 7ls s '/s 3 7ls 4 
27. Aug, 3 5/s 3 'I• 4 1ls 4 3ls 4 5ls 

I 

4 7ls 3 'I• 3 7ls 
2. SeN. 3 71s 4 4 3ls 4 5/s 4 7ls 5 1/s 4 4 1ls 
6. SeN. 4 4 1ls 4'1• I 4 3/4 5 s'l• 4 1ls 4'!. 

19. Sept. 3 5ls 3 •t. 4 1/s 
I 

4 31s 4 5ls 4 7ls 3 ,,, 3 7ls 
27. SePt. 3 ''• 3 7ls 4'1• 4''' 4'1• 5 3 7ls 4 

3. Okt. 3 5ls 3 'I• 4 1/s 4 3/s 4 5ls 4 7ls 3'!. 3 7ls 
18. Okt. 3 112 3 5ls 4 4'1• 4 112 4 'I• 3 'I• I 3 5/s 
24. Okt. 3 .,, 3'1• 3 7ls 4 1ls 4'1• 4 •t. 3 'I• I 3 1/2 
9. Nov. 3'1• 3 3ls 3 'I• 4 11s 4'/: 4'1• 311• I 3 3/fl 

29. Nov. 3 'ls 3'1• 37ls 4 11s 4 112 4'/. 3'1• 3 5/s 
4. Dez. 3 112 3 5ls 4 4'1• 4 1/2 

I 4'1• 3 5ls 3 3/4 
27. Dez. 3 5ls 3 ,,, 4 11s 4'1• 4 1/2 4'1• 3 'I• 3 7/s 

1958 2. Jan. 33ls 3'1• 3 •t. 4 4'!. 4'/: 3'/: 3 5/s 
6. )an. 3'1• 3 3ls 3 5ls 3 7ls 4 1ls 4 31s 3'/s 3 1 12 

17. )an. 3 1/s 3'1• 3'1• 3 .,, 4 11s 4 8ls 3'1• 3 3/s 
15. APril 3 1/s 3'1• 3'12 3 'ls 3 7ls 4 1ls 3'1• 3 3/s 
30. Mai 3 1/g 31/, 3 1/2 3 5ls 33/4. 4 3'1• 3 s;, 
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IV. Zinssätze 

Kreditkosten 
1. Kotten filr Kredite in laufender Rechnune 0) 

a) zuaeoaete Kredite 
Zinten 
Kreditllrovltion 

b) Kontoüberziebunaen 
Zin1en 
Uberziehunasprovllion 

l. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinten 
Akzeptprovision 

!. Kotten für Wechselkredite 
a) Abochnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinsen 
Diokontllrovuion 

b) Abschnitte von s ooo.- DM 
bia unter 20000,- DM 

Zinten 
Diskontllrovilion 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bil unter 5 000,- DM 

ZinteD 
Diokontllrovloion 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zin1en 
Diokonti>rovioion 

f. Zlehan1en auf Kund1ch1f1 
Zinten 
Kreditllrovhion 

'· Um11tZ1)fOViliOD 

6. Mindeatdiskont.t'Peten 

7. DomizilJirovilion 

EinlagenzinssAtze 

1. für tilllch fllllae Gelder 
a) in provioiondreier Rechnuna 
b) in provioionspßichtieer Rechnuna 

l. Spareinl01en 
·a) mit aeaetzllcher Kündiaunesfrilt 
b) mit vereinbarter Kündiaun11friu 

1) von 6 Monaten bia 
weniaer all 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darübtr 

! . fik Kündieunsoeelder 
mit einer Kündieunedrist von 
a) 1 bia wenlser alo 3 Monaten 
b) 3 bit wenleer als 6 Monaten 
c) 6 bi1 wenleer al• 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Felleeider 
mit einer. Laufzelt von 
a) 30 bio 19 Taeen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 110 bb 3S9 Taaen 
d) 3 60 Tagen und darüber') 

5. Zlnsvorau110) 

I 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 17. Januar 1958 

Baden-Württemberg 2) I Bayern 2) I West-Berlin 2) I Bremen 2) 

S o ll z i n s e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 3 1/t L = Lombardsatz, zur Zelt 4 1/o 

eln~!'ln.., lno-
Ietamt 

L + 'lo'lo 
'l•'lo "· M. 8 

L + '1•'1• I • , •• , .. P. T. 9 1/2 

D + 1lo 01o 
1/o 0lo P. M. 7 

D + 1/t 11o 
1/o 0loP. M. s1/2 

D + 'lo'l• 
5 1/a 1lo 0lop. M. 

D + 1°lo 
• ,,.,, P. M. 6 

D + 1°/o 
11o 1/o P. M. 6 1/z 

keine Feotott>una 

keine Auabe 

l.-DM 

1/o 0/tt mind. -.so DM 

.,, 
1 

4 
5 

unter [ ab 

so 000.- DM Einlaoebetru 

2 71a 3 
3 3 'I• 
3 .,, 4 
4'/• 4'1• 

2 .,. 3 
3 3 11• 
3 .,, 4 

"''• 4 .,, 

'I•- 'I• 

Im lno- Im lno-
einzelneu 1e1amt einzelnen 1e1amt 

L + 'I• 'I• L + 'lo'l• 
.,,.,, P. M. 8 .,,.,, P. M. 8 

L + 1 1/o 1/o L + 'l•'lo 
'I•''" P. T. 10 1/t 1/o 01ooP. T. 9 1/z 

D + 1lt 0lo D + 1/o'lt 
1/o 0lo P. M. 7 .,,.,, P. M. 7 

D + 1 1/o 1/o D + 1°lo 
1 1/oo P. M. 6 1/s 1/o 1lo P. M. 6 

D + 1 1lo 0/o 

I 
D + 1 1/o 

1 1/oo 1>. M. 6 1/6 1lo 0lo p. M. 6 

D + 1 1/o 1/o 
6 1/z 

D + 1 1/o 
6 1/z 1lo 0lop.M. 1/t 0/o P. M. 

D + 1 1lt 1lo D + 1 1/o 
1lo 1/o P. M. 7 • ,,.,, P. M. 7 1/z 

keine Feotsetzuna keine Feotoetzuna 

1/o -1 °/oo vom Umtats 
1lo 'lo pro Semeoter. der erö&eren se;,te oder 

mindeot. vom 3fachen mindesteM 1 1 1 p. a. 
deo Höchot-Soii-Saldoa vom Kreditbetraa. 

l.-DM l.-DM 

nicht feoteeootzt nicht feoteeoeu:t 

H ab e n z in s e n 7), in Ofo p. a. 

''• 
1 

4 
s 

unter I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

2 'I• 3 
3 311• 
3 'I• • .. ,, "'I• 

2 7/a 3 
3 3'/• 
3 'I• • 4'/• 4'1• 

.,. -'I• 

'I• 
1 

4 
5 

D;D-ter [ ab 

50000,- DM Elnlaoebetraa 

2 11o 3 
3 3 11• 
3 .,, 4 
4'1• 4'/• 

l 'I• 3 
3 3'/• 
3 'I• 4 
4'1• 4'1• 

'Ia- .,, 

Im lno-
einzelnen ee1amt 

L + 'lo'lo 
'l•'l• "· M. 8 

L + 'lo'lo 
'lo'lnP. T . 9 1/t 

D + '/o'/o 

''~''• P. M. 
7 

D + 1/t 0/o-l'io 
.,,.,, P. M. 5 1/r- 6 

D + 1lo 0lo-1°lo I; 1/z-6 1lo 0/o p. M. 

D + 1/t 0/t -1 'lo 
6- 6 1/z 1lo 0/o P. M . 

D + 1/t 0/o-1°/o 
1/o'/o P. M . 7 -7 1/z 

keine Futoeu:nna 

11t 0IH d. arö&eren Seite 
abzüallch Saldovortraa. 
minde1ten1 1/t 1/t pro 

Semelter a. Kreditbotraa 

l.-DM ., .. , .. 

'I• 
1 

4 
s 

unter f ab 

soooo.- DM Einlaaebetras 

2 11o 3 
3 3 11• 
3 .,, 4 
4'/t 4'1• 

2 7/o 3 
3 3 11· 
3 .,, 4 
4'/o 4'1· 

'I•- 'I• 

I 

I 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufslchubeh6rden der einzelnen Linder llber die Festsetzung .-on Zins- und Pro .. tllonnltzen, Sondenlu:e oder Ver 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuotindlgen Bankaufsichtobehörde zulässig. - ') Höchstsätze. - ') Gemill § l des Sollzinsabkommens dtlrfen die Zinten 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Ge•amtkosten abweichen. - 1) Bei Abschnitten unter 
Wemsei auf Nebenplätze, - 7) Diese Höchsuitze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
1) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 'I• 0/t. - ") Gemi& Beschluß des Sonderaut­
Bilanzsmrune bts zu 40 Mio DM, Kap!talgeseJ.Ischaften, Privatbankien und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchst­
Linder, September 19SS, S, 84. 
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IV. Ziltssatze 

geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 10. Februar 1958 

Hamburg 3) I Hessen 2) I Niedersachsen 2) 
I 

Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 3 1/o L = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/r 

Im ins~ 
einzelnen 1eaamt 

L + 'io'l• 
'io'lo "· M. 8 

L + 'io'lo 
'lo'loo p. T. 9 1/1 

D + •!o'lo 
'i•'lo "· M. 7 

D + 1°/o 
'io'/op.M. 6 

D + 1°/o 
'lo'lo "· M. 6 

D + 1°/o 
'lo'lo "· M. 6 1/1 

D + 1°/o 
'/o'/o "· M. 7 1/t 

keine Feotoetzun1 

Beredmunr natfl Maßeabo deo 
§ S deo Sollzinoabkommeno 

i::,,~~r~'.na~T.t:~~.1fu~m~ 
für das Kreditwesen vom 

s. 3. 1942 

2.-DM 

nicht feat&esetzt 

unter 

lfo I) 

1 

4 
s 

I ab 

so 000.-DM Einlasebetrar 

2 7/a 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 

2 ''• 3 
3 3 1/o 
3 .,, 4 
4 1/o 4'/• 

.,. - .,, 

Im Ins· Im iDI- Im iDI-

einzelnen a:esamt einzelnen aesamt einzelnen eesamt 

L + '/o'/o L + 'lo'lo L + 'lo'lo 
• ,,.,, P. M. 8 'lo'lo "· M. 8 • ,,.,, P. M. 8 

L + •lo'lo L + '/o'/o L + '/o'/o 
9 1/1 'l•'loo P. T. 9 1/1 ., •• , .. P. T. 9 1/z '/o'/oop, T. 

D + '/o'/o D +'lo'lo D + 'lo'lo 
'l•'lo "· M. 7 'i•'lo P. M. 7 •!o'lo "· M. 7 

D ·+ 1 1/o 1/o D + 'io'/o L + 'lo'lo 
'io'ioP. M. 51/2 ., ... ,, P. M. 5 1/z 1/u 1/oo.M. s1/2 

D + '/o'/o 

I 
L + 'lo'lo D + 1 1/o 1/o 

'lo'lo "· M. 6 'iu'/o "· M. I 
6 'lu'/o "· M. 6 

D + 1 1/o 1/o L + '/o'/o D + 1 1/o 1/o 
6 1/2 'io 0/oo.M. 6 1/1 'lo'lo "· M. 6 1/t 1/o 0/oP.M. 

D + 1 1/o'/o L + '/o'/o D + 1 1/o 1/o 
161/a&) 'io 0/oo.M. 6 1/a •to'loP. M. 7 6) '/a'ioP. M. 

L + 'io'/o keine Festletzuni keine Festsetzuni 

'/o'/o "· M. 8 

1/o 0/o Pro Semelter Beretflnuna natfl MaS/.abe deo ~ s deo Sollzinsabkommeno 
in Verbinduni mit en Rltflt inien des Reimsaulsimto· 

amteo filr dao Kreditwesen vom S. 3. 1942 

l.-DM 

I 
2.-DM l.-DM 

1/o 0/oo mind. -.50 DM 1/o 1/ot mind. -.50 DM 1/o 1/oo mind. -,50 DM 

H ab e n z i n s e n 7) in Ofo p. a . 

.,, 
1 

4 
5 

unter I ab 

50000,-DM Einlarebetrag 

2 7/o 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 

2 1/o 3 
3 3 1/o 
3 .,, 4 
4'/• 4 1/o .,,_.,, 

4 
5 

unter I ab 

soooo.-DM Einlasebetrll 

2 7/o 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4 .,, 

l'/• 3 
3 

I 

3 1/o 
3 .,, 4 
4'/• 4 1/o .,,_.,, 

. ,, 
1 

4 
s 

unter I ab 

50000.- DM Einlagebetrag 

2 ,,, 3 
3 3 1/o 
31/o 4 
4'/• 4'/• 

2 7/a 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4 .,. . ,. - .,, I 

I 

Im lno- Im lno· 
einzelnen gesamt einzelnen aesamt 

L + 'lo'lo L + '/o'/o 
.,,.,, P. M . 8 .,,.,, P. M . 8 

L + 'lo'lo L + •to•!o 
'/o'/oop, T. 9 1/2 'lo'/oop, T. 91/J 

D + 'lo'lo D + 'io'/o 
.,,.,, P. M. 7 .,,.,, P. M. 7 

D + 1 1/o 0/o D + 1 1/o 
'lu'ioP. M. ;1ft 1/o 0/op.M. 6 

D + 1 1/o 0/o 
1'1/t-.6 

D + 1 1/o 

I 
1/u- 1/n°/t1). M. 'lo'/op. M. 6 

D + 1 1/o 0/o D + 1 1/o 
'/o'loP. M. 6 1/z 'io'ioP. M. 6 1/1 

D + 1 1/o 0/o D + 1 1/o 
'io'loP. M. 61/25) 1/o 0/o P. M. 71/!6) 

L + 'io'/o 

I 
keine Fettsetzuns 

.,,.,, P. M. 8 

Beretflnun11 natfl MaS!,abe des ?; 5 deo Sollzinubkommeno 
in Verbindune mit en Ritflt inien deo Reltflsaultimts· 

amtes für daa Kreditwesen vom ;. 3. 1942 

2.-DM 

1/o 1/oo mind. -,50 DM 

unter 

.,, 
1 

4 
5 

I ab 

so ooo.- DM Einlagebetrag 

2 7/a 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4 1/o 4'/• 

2 7/a 3 
3 

I 

3 1/o 
3 .,, 4 
4''• 4 1/o 

.,. _., . 

I 
2.-DM 

nicht feuaeJet%1 

unrer 

.,, 
1 

4 
5 

I ab 

soooo.-DM Einlasebetru 

2 1/o 

I 
3 

3 3 1/o 
3 .,, 4 
4 1/o 4 .,, 

2 'I• 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4 1/o 

'/•-''• 
günstigungen, die in einzelnen Undem bei versd!iedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nitflt berlld<sitfltlgt worden. - 1) Normalsiltze, Ober· 
nur filr den batsilchlitfl in Ansprutfl genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom lest zugesagten Kredit Im voraus oder bei stillstflweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je natfl Lage des Falles notfl eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 1) Autfl für 
gelten z. B. auch öllentlitfle Kassen und V ersimorungsunternehmen. - 1) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abretflnungsbanken bleiben zinslrei. -
otflussea Bankenaulsitflt und den in den Bekanntmatflungen der einzelnen Bankaulsimtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossensmalten mit einer 
altze filr Habenzinsen hötflotens um die aufgeführten Sätze überstflritten werden; auslührlitfle Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberimte der Bank deutstfler 
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IV. Ztnssiirze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wechselkredite 1) ') in Abschnitten von laufender Rechnung 1) ') 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 

Akzeptkredite I s ooo DM 

I 
1 ooo DM I zugesagte Kontoüber~ ') 20 ooo DM unter 

Kredite Ziehungen und höher 

I 
bis unter bis unter 

I 
1 ooo DM 

20 ooo DM s ooo DM 

1948 1. Juli 5' 6 I 
I 

1. SePt. 9 10 1/o 8 6 1/o 7 7 1/o 8 
15. Dez. 9 1lt 11 8 1/• -9 1/o 7 7 1/o 8 81/o 

1949 27. Mal 4'/• 5' ,,, 9 10 1/o 8 -9 6 1lo 7 7 1lo 8 
14. Juli 4 5' $ 1/:, 10 7 11•- 8 1/o') 6 6'/• 7 7 1lo 5) 

1950 27. Okt. 6 7 10 1/o 12 9 1lo 8 8 1/o 9 9 
1952 29. Mai 5' 6 9'/• 11 8 1/o 7 7 'I• I 

8 8 
21. Aug, 4 11o 5'/• 9 10 1/o 8 6'/• 7 7'/• 7 1/o 

195'3 8. Jan. 4 5' 8 1/o 10 7'/• 6 6'/• 

I 
7 7 

11. )uni 3'/• 4'/• 8 9'/• 7 5 ,,, 6 6'1• 6'/• 
195'4 20. Mai 3 4 8 9'/• 6 1/o 5 51/o 6 6 

1. Juli 'i3f. 9'/• 
19H 4. Aug, 3 ,,, 4'/• 8 9 1/o 7 5'/• 6 6'/• 6''• 
1956 8, März 4'/• s'/• 9 10 1/o 8 6'1• 7 7 1/o 7'1• 

19. Mai s•!o 6 1/o 10 11 1/o 9 7'/• 8 8'/• 8'/• 
6. SePt. 5' 6 9'1• 11 8 1/o 7 7 1/o 8 8 

1957 11. )an, 4 1/o s•!, 9 10 1/o 8 6'/• 7 7 1/o 7'1• 
19. SePt. 4 5 s ,,, 

I 
10 

I 
7 1/o 

I 
6 61/! 

I 
7 

I 
7 

1958 17. !an. 3 ,,, 4 1/o 8 9 1/o 7 s'/• 6 6'/• 6'/• 
1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmachungen der hessischen Bankaulsichtsbehörde. Einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovislon, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig.-
') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge-
sagten Kredit im voraus oder bei stillsdtweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf· 
geführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/o 0/o. - 5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 'lo. 

Täglich fällige 
Spareinlagen Gelder 

I mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I 

Festgelder ') 

I . i Kündigungsfrist Postspar-Gültig ab in I in mit , 1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate 
190 bis 179 provisions~ I provisions- gesetzlicher! 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 180bis359 360 Tage einlagen 

freier I pflichtiger Kündi- 1 bis 12 Monate als als als darüber Tage 

I 

Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist I weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

als darüber ') 
12 Monate 

194& 1. SePt. 1 2 2 1/o 3 

I 
1 2''• 2'!. 3 3 'I• 2'/• 2 .,. 3 

I 
3'/• 2 ') 

1949 1. SePt. 1 1'/• 2 1/o 3 1 2''• 2 1/z 2 ''• 
3 .,, 2'/• 2 1/o 2 .,, 3 11z 2'/• 

19~0 1. Juli 1 1 1/o 2 1/o 3 4 2'/• 2 1/o 2 7/s 311• 2'/• 2 1/o 2 1/• 3'1• 2 1
/• 

1. Dez. 1 1 1/o 3 3 '/• 4 1/o 3 .,, 3 'I• 4 11s 4 'I• 3'/• 3 ''• 4'/• 4 1lo 2 11•') 
19>2 1. Seot. 1 1 1/z 3 3'/• 4'/• 3 3 •ls 37/s 4'/• 3 3 .,. 3 .,, 4 1/o 2 1/• 
1953 1. Fehr. 1 1'1• 3 3 ,,, 4'/• 2'/• 2 7/s 3 .,. 3 8lt 2 1/o 2 ''• 3'1< 3 •r. 2 11t 

1. Juli .,, 1'/• 3 3 .,, 4'/• 2 11t 2 5/s 3 1ls 3 1/z 2'1• 2 1/s 3 3 •r. 2 'I• 
195'4 1. Juli .,, 1 3 3 ''• 1 2 2 .,. 2 7/o 3'1• 2 2 1/s 2.,, 3 1/o 2'1• 
1955 4. Aug, .,, 1'1• I 3 3 ''• 4 2 8/s 2 'I• 3'/• 3 .,, 2 1/a 2 1/t 3 1/o 3 .,, 2 1

/• 

1956 16. März 1 1'/• 3 4 5 3 .,. 3 'I• 
4 "' 

4 5ls 3 .,, 3 .,, 4'/• 4 5/o 2''• 
19. Mai 1 1/o 2 3 1/o 4'/• s'l• 1'1• 4'1• s'/• s•!, 4'/• 4 1/• s'/• s'/• 2'1•'> 
1. Okt. 1'/• 1'/• 3 ''• 4 1/o 51/o 4'/• 4 'I• s 1/• s'l• 4 1/t 4'1• s'/• s•!, 3 ,,, 

19S7 1. Febr. 1 1 1/o 3'/• 

I 

4 1/o ~ ,,, 3 'I• 
I 

4'/• 4 81• s'/• 3 .,, 4'1• 4'1• 
5 "' 

3 1/• 7) 
17. Okt. .,, 

1''• 3 1/o 4'/• s'l• 3 1/s 3 •I· 4'/• ~ ''• 3 .,. 3 'I• 4'/• s 1/• 3'/• 
19'58 10. Febr. ''• 1 3 .,, 4 5 2 7/a 3 3 .,, 4'/• 2 7ls 3 3 .,, 4 1/o 3'/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmachungen der hessischen Bankaufsichtshehörde. Höchstsätze, die unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nichtbankenkundschaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2 .• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen·. - 1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger cils 12 Monatren mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gehrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
2 1/• 0/o. - ') Ab 1. 1. 1951 = 2'1• 0lo. - 1) Ab 1. 7. 1956 - 3 1/• 1/o. - ') Ab 1. ~- 1957 = 3 1/o 'lo. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit Diskontlatz I Tagesgeld ') 
I 

Monatsseid ') I Dreimonatsgeld 0) Zeit I 
Niedrigster I Höchster 

Satz Satz 

195'6 März 3 1/o') 3'/•- s'f• 4'1•- s'f• 4 1/•- 5 1/o 
APril 4 1/z 4'1·-~·r. 5 -5 1/o 5 1/s- s'l• 
Mai 4'/o') 3 1

/•- 5 s'/•- 6 11s s•!s- 6'1• 
Jwni 51/o s - s'l• 6 -6 1/o 6 5/s -7 
Juli s•!, ~ - s 7/s 6 1/•-6 1

/• 61/• -7 
Aug, s•r. 4 7/s- 6 6 -6 1/• 6 1/s- 67/s 
Seot. s'lo'l 4 7/s- 6 6 -6°/s 61/s- 6 5/s 
Okt. 5' 4'/•- ~'/• s'l•-6 11• 7 - 7 11• 
Nov. 5 4'/•- ~ s 1/s- 5°/s 7 - 7 1

/• 
Dez. 5' 4 5/s- 5 6 -7 1/o 6 1/o -7 1/s 

19~7 Okt. 24.-31. 3 3 •r. 
Nov. 1.- 7. 3 •r. 3 •r. 

8.-15. 3 ''• 31/a 
16.-23. 3 .,, 3 .,. 
24.-30. 3 1/o 3 .,, 

Dez. 1.- 7. 3 .,, 4 
8.-15. 3 .,, 

3 11t 4 
16.-23. 
24.-31. 2 1/o 3 .,, 

19~7 Jan. 5 8) 3 -4'/• 4 1/•-4'/a 4 1/o- s'l• 
Febr. 4 1/o 3 1/o- 4 1/o 4 8/s-4 8/s 4 1/s -1 7/s 
März 4 •r. 3 •t.- 4'1• 4 1/o-4 7/s 1•t.- ~·r. 
APril 4 ,,, 3 3/•- 4 11• 4 1/t-4 1/• 4''•- 5 1/o 
Mai 4 1/o 31/•- 4 5/s 4 5/s-4 1/• 5 1/s- 51/o 
Juni 4 ,,, 4 1/s-4 1/• 4 5/s-5 ~ - ~·I• 
Juli 4 1/z 4 1/a -1 1!. 4 1!.- 4'/• 41ls- s•ta 
Aug, 4 •r. 2 1/o -4 1/o 4 1/a-4 1/o 

4 1/s -4 1/s Seot. 4 1/o 7) 37/a-4 1/a 4 1/•-4 1/a 
Okt. 4 3 -4 3 11·- 4 1/• 
Nov. 4 3 1/o-3 1/• 3 1/o- 3 1/• 
Dez. 4 2 1/o-1 4 11•- 5 4 1/o 

19;,& Jan. 4') 2 1/•- 3 11o ~ tfa 31/o-3 7/s 
Febr. 3'/• 3 11• -4 3 3/a-3 1/a 3 5/a- 3 7/a 
März 3 ''• 3 1/a- 3 'I• 3 5/a- 3'1• 37/a -4 
APril 3'/• 3 -4 1ls 38/s- 3 5/a 3 5/a-4 

19~8 )an. 1.- 7. 3 1/a 3'1• 
8.-15. 3 3'/• 

16.-23. 3'1• 31/a 
24.-31. 2 11· 3 .,, 

Febr. 1.- 7. 3'1• 31/a 
8.-15. 3'/• 3 .,, 

16.-23. 3'/• 3 .,, 
24.-28. 3 .,. 4 

März 1.- 7. 3'1• 3 'I• 
8.-15. 3 1lz 

16.-23. 3'/• I 3 5/a 
24.-31. 3 1/a 3 'I• 

3 .,, 

APril 1.- 7. 
8.-15. 3 1/a 3 ,,, 

16.-23. 3 3 1/a 
24.-30. 3 4 1/a 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 

Mai 1.- 7. 3'/• 3 '/• 
8 -15. 3 .,, 3'/• 

16.-23. 3 .,, 3 ,,, 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedri,.ster und höchster 
Satz während des Monats. - 1) Diskontsatz ab 8. 3. 1956 = 4 1/o 0 o.- ')Ab 19. 5. 
1956 = s 1/o 'lo. - 5) Ab 6. 9. 19~6 = 5 'lo. - 1) Ab 11. 1. 195'7 = 4 11• 1/o. -

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell Iestgesetz oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 

7) Ab 19. 9. 19~7 = 4 1/a. - 8) Ab 17. 1. 19~8 = 3 1lt 'lo. worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

1948 ") t) 
1949 t) 
1950 tl 
1951 tl 
1952 tl 
1953 tl 
1954 0) X) 
195) X) 
1956 X) 
1957 X) 

1956 Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Z urüdc:gezogene 
Emissionen 

1957 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
inMioDM 

j _________________________________ F_e_st_v_•r_z_tn_s_li_m_• __ vv_._,_~_•_P_I•_• __ • _______________________________ 
1 
________ A_k_tt_en 

Pfandbriefe 
(einsml. 
Smills­

pfandbriele) 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

128.0 
67.0 
53.4 

18.4 
50.J 
80,0 
35.0 
55.0 
80.0 

-27.7 

1H.O 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 

61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
12S.2 

92.0 

-48.9 

18i.o 
317.5 
220.5 
125.0 

davon 

I 

I Smuld-
. verschrei· 

Kommunal-~ bungen 
Obligationen von 

, Spezialkredit-

4.0 
128.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 

77.0 
3.0 

H.O 

22.2 
10.~ 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

-98.6 

43.' 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

I -11.1 

143.0 
487.0 
299.0 
235 .o 

instituten 

160.0 
8.0 

201.0 
20S.O 
120.0 
200.0 
70.0 

303.0 

20.0 

50.0 

10.0 

1oo.o 

H.O 

55.0 
30.0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

30.0 

1'0.0 

Industrie- I 
Obligationen I 

Sonstige 
Smuld­

versdtrei· 
bungen 

Anleihen 
der 

öllentlimen 
Hand 

Auflegung 
10.0 

300.7 
H3.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
;58.4 
951.3 

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

10~ .o 
42.0 
60.0 
85.0 

120.0 
8>.o 

100.0 
94.0 
H.> 
75.0 

83.4 
202 .. 0 
205.1 

60.0 

0.1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

I 420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

1.7 
1.7 
!.7 

1.7 
!.7 

44.5 
95,4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

171.8 
86.8 
72.5 

251.4 

insgesamt 

iährlim 
bzw. 

monatlim 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

226.7 
71.7 

140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
20!.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

-133.0 

610.2 
1 093.3 

797.1 
821.4 

seit der 
VVährungs­

reform 

46.5 
1 408.6 
2 221.8 
2 957 .o 
5 013.4 
8 117.0 

12 529.0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 

17 718.4 
17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19 611.5 
19 923.3 
20 445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

jährlim 
bzw. 

monatlich 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

198.8 
74.6 

220.2 

62.6 
344.1 
13-1.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 

71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

- 2.3 

seit der 
VVährungs­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
6 574.6 

3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 

4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568.8 

5 918.5 
6 186.9 
6 2•58.1 
6 354.9 
6 475.1 
6 576.9 

23 709.4 116.4 6 691.0 
24 802.7 139.6 6 830.6 
25 599.8 12.4 6 843.0 
26 421.2 165.5 7 008.> 

Festver· 
zinslidie 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673,8 

21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 

21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

30 400.4 
31 633.3 
32 442.8 
33 429.7 I 

Seit der Währungs- ---------~--------~------~----- ----1-------+-------1-----;----------------

: 26 421.2 _ I 7 008.5 

---

1-4 665.9 
reform bis einschl. 
April1958 9 809,3 6 364.2 1 447.0 4 085,81) 

1948 ") t) 
1949 t) 
1950 tl 
1951 tl 
1952 tl 
1953 t) 
1954 0) 
1955 
1956 
1957 

1956 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A1>ril 

Seit der Währungs-! 
reform bis einsml. 
Aoril1958 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1 161.1 

93.2 
110.0 

55.9 
62.6 
54.5 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 
98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 
186.5 
158.1 
135.8 
110.0 

8 967.8 

Tiloung 
bis 30. 4. 1958 
Umlauf') 
am 30. 4. 1958 I 

44.7 

8 923.1 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
I 026.1 

1 1m:~ 
76.0 
30.6 

122.4 
68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 
80.0 

109.0 
159.7 
161.9 
157.4 
125.5 
167.1 
294.8 
247.6 
254.3 

I 5 616.7 

I 

66.3 

5 550.4 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224 6 
64.9 

257.7 
!4.1 

265.2 

6.3 
1.1 
0.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 
6.3 

22.5 
148.1 

II 344.6 

1 189.9 

1 1154.7 

10.0 
95.7 
53.2 
6!.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

1.4 
11.3 

208.1 
240.0 

35 .J 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
55.5 
52.5 

! 

105.9 
202.0 
193.9 

60.9 

I 4 028.1 

I 
141.3 

3 886.8 

49.0 

AbsatzS) 

o.1 

33.8 
4.2 
o.o 
0.0 

10.0 

o.o 
0.0 
o.o 

0.0 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.01) 
690.9 

1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
11.5 

5.2 

18.6 18.6 0.5 
770.1 788.7 41.3 
676.5 1 465.2 51.2 
747.4 2 212.6 164.7 

1 557.7 3 770.3 259.3 
2 901.9°) 6 672.2 268.7 
4 691.01) 11 363.2 453.0 
3 680.7°) 15 043.9 1 554.8 
2 564.2°) 17 608.1 1 837.5 
4 183.5 21 791.6 1 631.7 

177.2°) 15 937.1 190.9 
143.4 16 080.5 73.7 
181.6 16 262.1 172.9 
144.0 16 406.1 152.4 
291.2 16 697.3 315.9 
414.5 17111.8 119.3 
192.6 17 304.4 102.8 
117.5 17421.9 26.8 
186.2 17 608.1 137.9 

0.5 
41.8 
93.0 

257.7 
517.0 
785.7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 
6 262.7 

3 529.3 
3 603.0 
3 775.9 
3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

- 143.4 399.4 18 007.5 168.3 4 799.3 
- 33.7 177.7 18 185.2 56.7 4 856.0 
o.o 15.6 259.9 18 445.1 130.1 4 986.1 
- 19.6 196.0 18 641.1 31.9 5 018.0 
- 20.7 267.9 18 909.0 46.5 5 064.5 
- 52.7 245.0 19 154.0 271.8 5 336.3 
- 72.1 411.4 19 565.4 347.7 5 684.0 
o.o 27.7 359.5 19 924.9 249.6 5 933.6 
- 25.0 443.6 20 368.5 76.4 6 010.0 
- 99.5 520.2 20 888.7 98.0 6 108.0 
o.o 96.8 495.8 21 384.5 76.0 6 184.0 

- 171.8 634.6 22 426.2 116.0 6 378.7 
- 86.8 748 .o 23 174.2 149.5 6 528.2 
- 72.5 672.3 23 846.5 12.2 6 540.4 

33 429.7 

19.1 
830.5 

1 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
28 054.3 

19 466.4 
19 683.5 
20 ~38.0 
20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 
28 804.9 
29 702.4 
30 386.9 
31 389.3 

10.0 84.1 407.1 21 791.6 78.7 16 262.7 

- 251.4 824.7 24 671.2 177.7 6 718.1 

I 48.1 I 4 6-6-5-.9----l-----_-----:1---24-67-1-.2--ll---·--_------:1:---6-7_1_8-.1-.-) --!---31-38-9-.3-.-)' 

Tilgung und Umlauf 

I 
1.7 

1

1 086.2 

3 579.7 

1 530.1 I 
23 141.1 

1) Davon 223,2 Mio DM VVandelsmuldversmreibungen. - 1) Darunter Absatz an !nvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2, April 1956 o,o. - 3) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/•)7'/oigen Umsmuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausch gegen 
gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. -
5 ) Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilg~cr oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, 
wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 189 Mio DM. - ") 21. 6. bis 31. 12. 1948. -- f) Ohne 
West-Berlin. - O) Einsmließlim VVest-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte. Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Pfandbriefe') und Industrie~ Anleihen der Sd>Uidverschreibungen Festverzinsliche 

I 
von Spezialkreditinsti- Wertpapiere Aktien 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand tuten und sonstige insgesamt 

Zeit No-

I 
Kurs~ 

(/) No-

I 
Kurs- I (/) No- I Kurs- 1/J No-

I 
Kurs-

(/) 
No- I Kurs- 1/J No-

I 
Kurs-

minal- Emis- minal ... Emis- minal- Emis- mlnal- Emis- minal- Emis- ! minal-
wert wert wert 

1 
sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert 

wert 
wert 

wert 
Kurs i Kurs Kurs Kurs Kurs 

MioDM 

sions-, 

vH MioDM i vH MioDM vH MioDM vH MioDM 

sions-~ 

vH MioDM 

195~ 2 407.8 12 356.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570.3 97.8 2H,7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 
11554.8 19'56 1 654.3 1 618.7 97.9 563.7 553.0 98.1 H2.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837.5 

1957 2 286.3 2 186·.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690,9 675.9 97.8 275,2 265.8 96.6 4 183.5 4 037.9 96.5 1 631.7 

1957 Okt. 316.7 302.9 95.6 94.0 90,9 96.7 99.5 96.3 96.9 10.0 9.6 95.3 520.2 499.7 96.1 98.0 
Nov. 286.5 275.2 96.1 55.5 53.9 97.0 96.8 94.5 97.6 57,0 55.1 96.7 495.8 478.7 96.5 I 76.0 
Dez. 237.8 229.7 96.6 52.5 50.9 97.0 84.1 82.0 97.5 32.7 31.8 97.2 407.1 394.4 96.9 78.7 

1958 !an. 353.6 341.3 96.5 105.9 103.0 91.3 171.8 166.1 96.8 3.3 3.2 97,8 634.6 613.9 96.7 I 116.0 Febr. 452.9 438.4 96,8 202,0 201.0 99.5 86.8 85.3 98.3 6.3 6.3 99.7 748,0 731.0 97.7 149.5 
März 383.4 372.8 91.2 193.9 189.2 97.6 72.5 70.8 91.6 22.5 22.4 99.3 672.3 655.2 97.4 12.2 
April 364.3 355.9 97.7 60,9 59.5 97.7 251.4 246.4 98.0 148.1 145.5 98.3 824.7 807.3 97.9 177.7 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 1) Einseht. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nadt Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
in Mio DM 

1714.6 
1 950.0 
1 676.2 

98.2 
84.8 
79.6 

121.2 
174.5 

12.4 
178.2 

(/) 
Emis-
sions-
Kurs 
vH 

110.3 
106.1 
102.7 
100.2 
111.8 
101.1 
104.5 
116,7 
101.6 
100.3 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und sonstige insgesamt 

Zeit 

steuer- I steuer-1 tarif- steuer· I steuer-1 tarif- steuer- steuer· tarif-I I I begünst. besteuert 
steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif-

frei begfinst. besteuert frei begünst, besteuert frei frei begünst, besteuert frei begünst. besteuert 

1953 •) 1 292.9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.4 o.s 228.5 29.9 - 2 435.4 I 466.0 0.5 
1954 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 - 3 358.9 1 332.1 -
1955 309,8 2'82.3 1 815.7 21.9 321.6 8·8.5 - - 583.2 22.3 43.6 191.8 354.0 647.5 2 679.2 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 10.7 2 534.7 
1957 1.7 8.8 2 275.8 - - 931.1 - - 690.9 o.1 - 275.1 1.8 8.8 4 172.9 

1957 März 0.5 o.o 141.9 - - 99.3 - -

I 

15.6 o.o - :i.6 0.5 0.0 259.4 
A»ril o.o 0.1 H7.9 - - 25.9 - - 19.6 0.1 - 2.4 0.1 

I 

0.1 195.8 
Mai o.o 0.4 147.7 - - 67.4 - - 20.7 - - 31.7 0.0 0.4 267.5 I uni o.o 0.0 100.5 - - 86.6 - - 52.7 - - 5.2 0.0 0.0 245.0 
uli o.o 0.1 178.1 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 0.0 0.1 411.3 
Au~. o.o 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 o.o - 46,2 0.0 0.1 359.4 
Sent. o.o 1.2 309.1 - I - 104.7 - - 25.0 o.o - 3.6 0.0 1.2 442.4 
Okt. o.o 4,8 311.9 - I - 94.0 - - 99.5 - - 10.0 o.o 4.8 515.4 
Nov. 0.2 0.8 281.5 - I - 55.5 - - 96,8 o.o 

I 

-

I 
57.0. 0.2 0,8 

! 
494,8 

Dez. 0.3 1.0 236.5 - I - 52.5 - - 84.1 o.o - 32.7 0,3 1.0 405,8 
1958 )an. 0.1 0.0 353.5 - I - 105.9 - - 171.8 - - 3,3 0.1 o.o 634.5 

Febr. o.o o.o 452.9 - - 202.0 - - 86,8 - -
I 

6.3 0.0 _!'0 

i 
748.0 

März 0.1 

I 
- 383,3 -

I 
- 193.9 -

i 
- 72.5 - - 22.5 0.1 - 672.2 

Anril 0,0 - 364.1 - - 60,9 - - 251.4 - - 148.1 0.0 I I 824.7 

') Ohne West-Berlin. - 0) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einscbl. Schiffs?fandbriefe. 

Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

1) Land- und Forstwirtschaft. 
Binnen- und Hochseefischerei 

2) Bergbau. Gewinnung und Ver­
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Ei<en- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 

4) Energiewirtschalt und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-, 
Fahrzeus-. Schiffbau. Eisen-. 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik. Ontik und 
Elektrotechnik 

6) Chemische Industrie, Mineralöl­
verarbeitung, Kohlenwertstoff­
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7) Nahrungs-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Säserei. 
Holz. Panier. Leder. Textil, 
Bekleidung) 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 
13) Verkehrswirtschalt 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 

Wirtsdtaftsgruppen zusammen 
(1 bis J4) 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

1948,2. Hj.li 
bis 

1954 

394.0 

161.8 

1955 

103.1 

229.9 

546.7 
1 73.0 

189.1 

184.9 

4.1 

17.1 
30.9 

10.0 

11 538,6 

0.1 

3.0 

16.6 
6.3 

I 432.0 

in Mio DM 

Industrie-Obligationen 1 Aktien 
- -·-- ----~ ·--------- -~--- --- ~- -------~~-----------~--

: 1958 seit der I I I 1958 seit der 
Januar Währungs- 1948•.2 • Hj. Januar Währungs-

1956 1957 b' f I biS 1955 1 1956 1957 b reform 
lS • re orm 1954 I is i April msgesamt I April insgesamt 

45.0 112.6 110.0 

ss.o 272.5 77.5 

90.1 324.2 72.0 

114.1 34.8 25.0 

I 197.7 165.0 274.4 

4.0 

41.8 
3.8 

20.0 18.0 

563,7 931.1 562.7 

90 

764.7 

796.7 

I 106.0 

363.0 

822.1 

11.1 

75.5 
41.0 

38.0 
10.0 

1.8 

22.5 

38.4 

264.5 

195.1 

75.8 

30.6 

83.9 
20,7 

4l.S 
20,0 

378,2 
61.1 

4.6 

4 028.1 11 238.7 I 

116.1 

43.8 

165.9 

399.8 

365.5 

41.6 

63.2 
1.9 

61.2 
1.6 

39.4 2H.81 

1 554.8 I 

226.0 

131.2 

215.1 

377.1 

517.5 

38.8 

40.9 
4.3 

24.8 
8.8 

204.7 
48.3 

1 837.5 I 

1.0 

330.1 

62.0 

230.8 

301.9 

464.3 

41.3 

32.1 
1.4 

17.1 
14.8 

113.8 
21.1 

0.3 

11.8 

2.2 

22.3 

54.3 

151.4 

24.6 

9.5 

2.8 
1.8 

138.4 
35.7 

0.3 

1 631.7 1 455.4 

3.1 

706.5 

277.6 

898.6 

1 328.2 

1 574.5 

176,9 

229.6 
28.3 

147.4 

47.0 

1 089,9 
205.6 

4.9 

6 718.1 



Wertpapierart I 
Emissionskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 
von 94 bis unter 95 

95 • • 96 
96 • • 97 
97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 • • 101 
101 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einsml. Wandelsmuld· 

versmreibungen) 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der öffentlimen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
4) Smuldversmreibun&en 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 

Zusammen 

bis 
s 

8o.o') 

80.0 

I 5.,. 

0.7 

0.7 

1.0 

1.0 

1.4 

57.9 

18.3 
38.8 
0.0 

0.1 

0.7 

2.0 

2.0 

5. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssitze ~/o) 

I 7 .,. I 

Zu· 
sammen 

bis 
5 

Zinssitze 1) ~/o) 

I s .,. I 7 1/o 

V. Kapitalmarkt 

Zn· 
sammen 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

April1958 

0.0 

o.o 

294.7 

0.7 
41.3 

137.7 
51.4 
63.6 

58.0 

35,0 
23.0 

250,0 

250.0 

50.0 

50.0 

8.9 

0.4 

1.3 
5.8 
1.4 

16.1 

2.1 364.3 11.8 

0.1 3.0 

2.0 8.8 

1.9 60.9 40.5 

1.9 40.5 

251.4 192.0 

192.0 

148.1 80.0 

80.0 

seit 1. 1. 1955 bis 30. 4. 1958 

603.5') I' 3 692.5 254.94
) 897.5') 1 725.4 

3.2 60.0 2,4 - 1.0 
3.5 1 053.1 1.0 37.9 69,0 

92.7 141.6 1.0 34.1 610.1 
72.9 190.6 11.2 124.9 497.8 

207.0 254.4 4.1 261.2 287.9 
166.9 1100,6 53.7 305.2 42.4 

6.8 835.1 54.2 58.4 109.9 
50.5 57.1 100.3 75.8 101.2 
- - 27.0 - 6.1 

97.3 7 282.9 

67.4 
23.7 
4.2 
2.0 

47.4 258.0 616.0 1 171.7 2 133.6 

3.6 

43.8 

75.6 

75.6 

506,0 

306,0 
200.0 

94.3 163,0 

33.8 

0,6 
29.9 
30,0 

163.0 

125.0 

1

12:.:.0 

10.0 

550.0 

46.6 

223.4 
250.0 

30.0 

50.0 

25.0 
105.0 
284.0 

12.0 
130.0 

60.0 

500.0 

300.0 
100.0 

80.0 
20.0 

213.6 

1046.0 
123.7 

2.0 

365.0 

295.0 
70.0 

60.0 

60.0 

2 188.6 

660.9 

1) Differenzen zwlsmen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durm Runden und Konvertierungen. - ') Einsml. Sdtilfsplandbriefe. -
1

) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz s•l•'lo.- ')Darunter 3,0 Mio DM mit Zinssatz 6'/•'io. - ') Darunter 6,0 Mio DM mit Zinssatz 7 1/•'/o. - 'l 4 1/,•/o. -
7) Darunter 80,0 Mio DM mit Zinssatz 4 1/a 'io. -

Zeit an 
öffent· 
lidte 

Stellen 

\ 

1951 ') 0) 76 
1952 0) 75 
1953 0) 46 
1954 0) 31 
1955 24 
1956 54 
1957 21 

1955 SePt. 39 
Okt. 36 
Nov. 32 
Dez. 56 

1956 )an. 41 
F.br. 57 
März 62 
APril 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli 40 
Au•. 73 
SePt. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 18 

1957 )an. 12 
Febr. 3 
März 8 
Aoril 9 
Mai 28 
)uni 26 
Juli 32 
Aug, 37 
SePt. 13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez. 25 

1958 Jan. 

I 

22 
Febr. 26 
März 32 
AorilP) 21 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an an an 
an sonstige an an sonstige an an sonstige an 

Kredit· Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent· Kredit- Wirt- an öffent-
insti· sdtafts- Private lime insti· schafts- Private liehe instl- schalts- Private liehe 
tute unter- Stellen tute unter· Stellen tute unter- Stellen 
') nehmen 'l nehmen ') nehmen 

I I I 
19 5 81 17 2 13 78 9 71 
17 8 82 15 3 9 57 34 69 
43 11 51 45 4 16 69 15 40 

49 11 9 22 S7 16 s ,6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 
32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 47 45 
69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 17 

54 4 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 
53 6 I 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 
48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 
42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
40 3 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 
71 4 13 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
79 5 8 33 57 5 5 3 32 17 48 14 
83 7 1 13 78 4 5 3 31 15 51 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 
70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 

I 
61 3 4 32 55 10 3 3 32 12 53 21 
59 

I 
2 2 35 57 5 3 3 39 14 44 25 

78 3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 
66 3 I 8 18 75 5 2 2 28 15 55 16 
62 4 

' 
8 27 67 4 2 s 21 24 50 23 

56 8 11 27 57 9 7 5 29 25 41 22 
68 2 8 15 78 5 2 5 33 

I 

25 37 16 
67 3 4 18 76 5 1 2 32 21 45 15 
56 s 7 18 79 

I 
2 1 3 32 16 49 16 

66 4 9 15 81 3 1 4 30 13 53 16 

Zusammen 

aufteil-
an bar an sonstige waren 

Kredit- Wirt· an .•. vH insti .. schalts- Private 
des tute unter- Gesamt-') nehmen absatzes 

I 
24 s 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 

I 

23 7 99 
57 18 4 100 
30 9 16 100 
57 8 18 100 

60 6 2 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 
38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 

55 9 27 100 
72 7 19 100 
52 10 24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 
45 9 23 100 
47 9 23 100 
51 7 17 I 

100 
65 5 14 I 100 
61 7 16 I 100 
58 7 12 100 
~2 11 15 100 
64 8 12 100 
61 9 15 100 
58 8 18 100 
75 i 4 5 88 

1
) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - 1) Soweit erlaßbar. - ') Einschließlim Smilfsplandbriele. - ') Einschließlich des mittelbaren 

Erstabsatzes an Private, an Wirtsdtaftsuntemehmen und an ölfentlidte Stellen. - •) Juni bis Dezember. - O) Bis Juni 1954 ohne West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen •) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener 0-Kurs, R = 0-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobli~tarionen Industrieobligationen Anleihen der öffeatl. Hand 
-------------.-----1 -----------.-------l----------.-------l---------1 

steuerfrei tarHbest. 
Zeit 

steuerfre_i ____ 
1 
__ ta_r_if_b_es_t_. _

11 
____ !o __ 'l_o_KE_ST_'_) ---~~f],•_s_t._ 1 _____ ••_e_ue_rf_re_i ____ 

1 
--5-.-~.--~~~1--7-'f-c•-''-'--1---5,--.~!·~~~~C'i~~--s./! 1/t 7 1/z'l• 7 1/z'/• 81/t I 8 °1/o s•t. I s- 1/z'/t 

K i R~ I K I R~ K \ R~ r I R~ I K I R~ r I R~ K I R~ 1 K I R~ K R~ r I R~ I r I R~ 

1956 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:~ I ~:g Im:! ~:: ::·.: I ~-.g I~::: I ~-.! . :::; ~:: lgl:~ I ::: I :::~ u , :::~ f ~:~ 
98.7 J.l 100.8 5.4 98.9 5.1 100.4 5.5 95.2 6.l 100.4 5.8 99.3 5.2 98.5 5.7 
96.2 5.2 99.~ 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 94.6 6.2 99.51 6.0 98.3 5.6 96.5 5.9 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

96,0 5,3 98.9 5,6 
1 

96,5 5.2 98,8 , 5,6 95,4 6,1 99.9 5.9 98.2 5,6 96.5 J.9 
94,7 5,3 98.0 5,6 I 95.7 J,3 98.1 5,6 93,4 6.5 98.2 6.2 98.! 8.3 98.2 5,7 95,6 6,0 
94.0 5.4 97.6 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 93.7 6.4 97.6 ' 6.3 98.9 ' 8.1 98.1 5.7 95.6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5,6 94.5 5.3 97.3 5.7 94.3 6,3 99.0 6.0 101.0 i 7.9 98.5 5.5 95.7 6.0 
93.5 5.4 97.6 5.7 94.3 5.4 97.0 5.7 92.7 6.6 97.6 6.3 99.6 8,1 91.5 5.5 95.1 6.1 
92.8 5.4 96.6 s.7 93.8 5.4 96.3 5.8 go,6 6.9 96.6 6.4 99.6 8.1 98.4 5.7 94.l 6.2 

92.0 
90,5 I 
90,0! 
89.0 
89.1 
89.3 
89.0 
90.0 
91.2 
92.7 
93.1 
93.2 

95.0 
96,2 
97.4 
99.2 

5.5 
5.6 
5.6 
5',7 
5,6 
5.7 
5.7 
5.6 
5.5 
5.4 
5.4 
5.4 

5.3 
5'.2 
5.1 
5.0 

95.5 5,8 92,8 5.\' 95.7 5.8 9!.5 6.9 97.8 6,3 99,4 8.1 
93.8 5,9 9!.4 5.5 94.2 5.9 90.3 7.1 97.1 6.4 99.1 8.1 
92.9 6,0 90.9 5,6 93.6 6,0 90,5 7.1 97.3 6.4 99,0 8.1 
92.0 6,0 90,0 5.6 92.1 6.1 90.~ 7.0 97.8 6,3 99.3 8,1 
92.3 6.0 89,9 5.7 92.4 6.1 92.4 6.7 98.4 6.2 100.0 8.0 
92.7 6,0 89.9 5.7 92.7 6.1 93.0 6.6 98,6 6.2 99.9 8.0 
92,6 6,0 89.9 5.7 92.7 6.1 93.9 6.5 99.5 6.0 100.9 7.9 
94.2 5.9 95,0 8.0 90.4 5.6 94.1 6.0 95.8 6.2 100.5 5.8 101.9 7.8 
95.5 5,8 95.3 8.0 92.0 5.5 95.5 5.8 95.0 8.0 96.1 6.1 100.6 5.8 102.3 7.7 
96.7 5.7 95.8 7.9 92.8 5.4 96.7 5.8 96.1 8.0 96.8 6.0 101.1 5.7 101.4 7.8 
97.2 5.7 96.1 7.9 93.1 5.4 97.2 5.7 96.8 7.9 97.3 5.9 101.4 5.7 101.8 7.8 
97.5 5.7 96.5 7.8 93.4 5.4 97.4 5.1 96.9 7.9 97.6 5,8 101.4 5.7 101.3 7.8 

98.9 
99.9 

100.4 
: 101.2 

u 1 ~u 5.5 99.7 
5'.4 100.1 

7.7 94.7 5.3 99.3 5.6 97.7 7.7 99.8 5.5 
7.6 96.1 5.2 99.7 5.5 98.9 7.6 101.0 5.3 
7.5 97.4 5.2 100.1 5'.5 99.5 7.6 101.4 5.2 
7.5 98.9 5.1 100.6 5.4 99.8 7.5 102.0 5.1 

102.7 
103.2 
103.3 
103.5 

5.5 
5.4 
5.4 
'.3 

102.8 
103.3 
103.1 
103.7 

7.6 
7.6 
7.6 
7.5 

98.8 5.5 
98.2 5.8 
98,1 5.8 
98.3 5.8 
98.6 5.6 
98.9 5.6 
99.2 5.4 
99.4 5.3 
99.7 5.2 
99.8 5.1 
99.9 5.0 
99.0 5.4 

100.3 4.9 
100.5 4.8 
100.6 4.8 
100.9 : 4.7 

94.9 6.1 
93.9 6.2 
94.1 6.2 
94.1 6,2 
94.8 6.1 
96.5 5.9 
97.6 5,8 
98.9 5.6 
99.0 5.6 
99.8 : 5.5 

100.3 i 5.5 
100.3 5.5 

100.7 5.4 
101.31 5.3 
101.4 5.3 

') Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) 
11

) Noch zu versteuern. 

101.9 _:·31 
Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. - ') Steuerfrei. 

Zeit 

1950 1) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
191'6 
1957 

1954 Aug. 

~rc: 
Nov. 
Dez. 

!955 ~an. 
ehr. 

Mlrz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Bandesrehlet 

31.12.1953 == 100 

Grund- Metall- Sonatige 

stoff· verar- verar-
Gesamt indu- beitende beilende 

lndu- In du-1trien strien strien 

56.4 38.3 69.0 66.6 
80.3 60,7 92,8 96.2 
99,0 91.0 105,0 103.8 
89,1 90.2 93,5 86.8 

124.7 130.5 120.8 124.< 
195.6 200.5 203.4 192.3 
117.1 183.4 195,4 117.3 
185.5 184.2 189.0 185.4 

128.3 138.9 120.9 126,5 
136,4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 lil.l 144.3 
152.2 161 8 149,S 150.5 
162,2 115.1 155.7 16l.L'! 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171,5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183 4 179.7 
198.9 206.6 207.5 196,0 
200.6 209.3 208,8 196.2 
201.5 209.8 lll.J 196.2 
208.1 211.4 22:).2 202.5 
213.1 213.1 225,7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197,9 196,1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.! 187,5 
197.5 198.9 207 .s 194.4 

198.9 198,3 209.l 196.0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.1 200.6 191.8 
196,2 192.2 205.6 197.2 
189,5 184.0 200.8 192.0 
185.2 180.5 195.! 186.1 
183,3 176.1 192.5 185.2 
177.8 170.9 116.1 180.4 
181.3 176,8 188.7 182.8 
184.1 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 185,3 110.0 
ln'.l 180.1 188.3 182.3 

184.0 181.4 188.7 183.1 
179.1' 176.8 184.2 178.5 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182.8 
181.1 180.6 184.0 180.2 
177.6 117.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 181'.6 180.6 
187.6 186.2 191.6 188.9 
192.7 193.5 19\'.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189.6 
192.5 190.5 195'.4 194.4 
194.3 189.5 197.9 198.0 

200.2 192.6 204.6 206.0 
205.0 191.9 211.5 214.1 
204.5' 188.8 212.1 215.0 
212.6 192.8 221.8 225,0 

Obrige 
Wirt-

schaf,.. 
~:ruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.1 
U6.1 
185.0 

120.3 
ll9.1 
137.8 
141.8 
148.S 

155.8 
116.8 
16i.6 
184.! 
187.1 
188.5 

199.7 
212.4 
214.4 
196.6 
185.3 
191.5 

195,1 
191.9 
191.4 
193.5 
185.7 
183.3 

183.3 
178.0 
180.4 
184.9 
181,5' 
184.0 

1$5'.2 
181.4 
184.2 
!84.S 
180.6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191.0 
193.8 

200.2 
207.2 
208.0 
218.6 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierun~tn an den 4 Bankstich-
tagen errechnet worden. - ') Der Jahresdurchsdmitt 195'0 für Aktien ist aus 
den Kursen arn Monatsende erredmet word-en. -Quelle: Statist. Bundesamt. 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesrehlet 

1954 == 100 

Festverzinalid:Je 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
papiere 

No· I Kuu- No· I Kuro· 

I 
I 

minal~ werte minal~ 

I 
we-rte 

werte ') wertP ') 

1955 Juli 

I 
214.3 

I 
149.8 I 205.7 310.1 

Aur. 263.7 169,3 163.3 251.2 
_fut. 267 4 271.0 136.0 204.8 

3. YJ. 

I 
158.5' I 263.~ 

I 
16g.3 

I 
25!.4 

Okt. 
! 

!60.8 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197.6 
Dez. 330.7 I ~32.2 ll8 ' 195,9 
4. Yl. 

I 
334.4 

I 
33S.S 

I 
LH.l 

I 
198.2 

1956 Jan. 437.8 441.2 121,5 166.9 
Febr. 295.1 289.7 !l8.7 181.0 
März 308.8 302.6 141.5 192.8 
1. Yi. 

I 
347.2 

I 

H4.5 

\ 

H3.9 I 182.6 

Aoril 464.1 413.9 165.5 

I 
225.6 

Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
Juni 346.0 I 330~ 130.1 166.6 
2. Yl. 

I 
549.5 I B2.3 

I 
140.2 185.1 

Juli 446.6 425'.2 103.0 I 128.8 
Aar. 490.8 

I 
462.1 102.0 124.0 

Se111. 391,! 366.9 UP 144.5 
3. YJ. 

I 
442.8 

I 
418.3 

I 
lOb.! !l2.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 I 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107.9 I 132.3 
Dez. 323,3 299,~ 9~.8 U9.4 
4.YJ. 

I 
!46.1 

I 
323.1 

I 
104.1 

I 

129.3 

1957 Jan. 343.3 317 .] 106.7 130.9 
Febr. 256.5 2H.4 95.8 116.6 
März 187 5 261.3 103.2 128 0 
1. Yi. 

I 
295.8 

I 
270.9 

I 
101.9 

I 
125.1 

Aoril 284.7 257 ,; 101.8 126.4 
Mai 313.6 283.8 87.8 ! 107,0 
Juni 287.8 260,8 12;.0 1469 
2. Yi. 

I 
295.4 

I 
267.4 

I 
104.9 

I 
126.8 

Juli 387.5 35'1.2 208.0 258.9 
Aug. 408.7 374.0 133.2 169.4 
Seot. 393.1 362,~ 16~.0 210.8 
3. Yi. 

I 
396.4 

I 
362.6 

I 
168.4 

I 
213.0 

Okt. 458.6 427.4 109.1 139.1 
Nov. 444.6 415.6 11!.3 143.6 
Dez. 384.6 359.4 109.4 141.6 
4. Yi. 

I 
429.3 

I 
400.8 

I 
110.1 

I 
141.4 

1958 Jan. 712.1 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446.6 427.0 177.6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 
1. Yi. 

I 
5'72.3 

I 
545.7 I 156.7 

I 
213.0 

Aoril 547.4 5'30.2 161.3 231.1 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen llör-
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen Durcbscbnittskun .. 
werten sämtlicher an den Börsen notierten DMMWertpapiere. 



Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1953 
1954 
19SS 
1956 
1957 
1957 

1958 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
APril 

1957 Nov. 
Dez. 

1958 lan. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Febr. 
März 
Avril 

I 1957 Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

1953 
1954 
1955 
1 q ~ 6 
1957 
1957 

1958 

Febr. 
März 
APril 

No,·. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
APril 

I 

I Zahl 
der 

Instituteil 

I 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
u 
13 
1l 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Neu 
abge­

smlos­
sene5) 

Bau­
spar .. 

Verträge 
') 

5 511.7 
6 776.3 

498.1 
2 121.8 

314.0 
356.5 

I 

!~6:! I 

3 273.0 
4 185.9 

287.9 

1

1 233.5 
163.2 
217.9 
342.9 
323.6 

Bilanz· 
summe 

4 338.3 
5 446.8 
4 936.6 
5 446.8 
5 461.8 
5 473.2 
5 550.1 
5 600.5 

2 486.6 
3 153.5 
2 878.6 
3 153.5 
3 138.1 
3 155.9 

I 

II 
ins-I gesamt 

II 

'I 

II 
2 784,4 
3 462.1 
3 363.5 

:I 
3 462.1 
3 514.3 
3 538.4 
3 540.1 
3 582.5 

Baudarleben 

I 

aus I 
aus Zwismen· 

Zutei· kredit· I Iungen gewäb-
I 

I 
rung 

I 792.3 

I 

137.2 
1 096,3 301.3 

I 1 540.3 479,6 
2 172.4 563.9 
2 832.5 569.8 
2 768,6 540.1 
2 832.5 

I 
569.8 

2 903.5 551.5 
2 919.9 559.3 
2 991.2 489.8 
3 037 .o 486.9 

I 440,6 ' 

I ~~i:~ 
1 242.8 

1

1 660.0 

10. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

Aktiva 

Gut· 
--- Aus- haben 

glei<hs- bei 
forde- Kredit-

sonstige rungen insti-
') tuten I I ') I I 

Bausparkassen insgesamt 

I 
66,6 
62.4 
59.1 

48.1 65,3 1 224.1 
59.8 64.0 1 629.2 
54.8 64.8 1 196.8 
59.8 64.0 1 629.2 
59.3 64.2 1 614.7 
59.2 64.2 1 601.0 
59.1 64.2 1 659.; 
58.6 64.1 1 668.7 

Private Bausparkassen 
47,5 
45,6 
42.4 

18.6 47,3 694-4 
24.6 46.2 931.7 
22.1 46.9 716.7 
24.6 46.2 931.7 

24.8 46.4 883.5 

I 
I 

Smatz-~ wemsei 
und 

Wert-unver .. 
zinslime papiere 

Sm atz-
anwei- i 
sungen I 

1.9 167.2 
0.9 172.0 
0.9 168.4 
0.9 172.0 
0.9 171.5 
0.9 175.3 
0.9 176.5 
0.9 177.2 

V. Kavltalmarkt 

-II Passiva 
-- _--i

1
)- ---~!genommene 
n agen Fremdmittel 

Bau-
spar-

I 
einlagen 

~~~ 426.2 I I 2179 •• 
3 018,7 
3 840,6 

I 4 856.2 
4 307.1 

I 4 856.2 
4 872.4 
4 888.9 i II 4 932.0 

II 4 966.5 i 

andere 
Ein-
lagen 

25.6 
32.0 
17.9 
32.0 
25 .o 
22.2 
22.1:i 
19.7 

14.0 
14.8 
9.0 

ins-
ges-amt 

97.8 
127.5 
179.6 
25!J.6 
250.8 
250.2 
250.8 
272.6 
276.7 
278.9 
280.2 

24,9 
63.4 

111.7 
129.4 
133.3 
138.0 
133.3 

I 

darunter 
Geldauf-

nabme bei 
Kredit-
insti-

tuten') 

H5.7 
133.5 
B6.4 
lll < 
155.7 
154.3 
161.6 
161.0 

Eigen· 
kapital 

'> 

55,3 
81.4 
74.0 

I 

81.4 
78.7 
78.0 
86,6 
87.7 

n~g '1 

1 603.4 
2 025.6 
1 945.5 
2 025.6 
2 057.2 
2 080.1 
2 091.9 
2 125.5 

I 

1 610.5 
1 660.0 
1 713,8 
1 718.9 
1 766,6 

I 1 789,2 

61,9 
183.6 
297,7 
342.0 
341.0 
312.9 
341.0 
318.9 
336.4 
300.8 
311.1 

24.5 I 46.4 892.3 

~g :~:; ~~t5 I 

2.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0 9 

72.9 
77.8 
74.6 
77.8 
77.1 
75.9 
75.3 
74.4 

830.6 
1 259.3 
1 729.7 
2 219.6 
2 836.8 
2 541.5 
2 836.8 
2 823.6 
2 83 5.4 
2 889.9 
2 938.4 

14.8 
11.0 

9.7 
11.6 
10.0 I 

137.3 
144.5 
147.4 
146.3 

67.3 
69.7 
70.8 
69.7 
73.5 
76.7 
82.~ 

82.3 

33.2 
50.7 
48.5 
50.7 
52.3 
52.2 
58,1 
59.1 

öffentliche Bausparkassen 
595,6 

I 

i 
1 811.7 
2 293.3 
2 058.0 
2 293.3 
2 323.7 

1 181.~ 
1 436.5 
1 418 .o 
1 436,5 
1 457.1 
1 458.3 
1 448.2 
1 H7.0 

351.7 
494.1 
676,8 
929.6 

1 172.5 
1 158.1 

1 1172.5 

75,3 
117.7 
181,9 
221.9 
228.8 
227.2 
228.8 
232.6 
222.9 

29.5 
H.2 
32.7 
35.2 
34.8 
34.4 
34.6 
33.4 

19.1 
16,8 
16,7 
18.0 
17.8 
17.9 
17.8 
17.8 
17,8 
17.8 
17.8 

529.7 
697.5 
480.1 
697.5 
722.4 
717.5 
720.4: 
702.5 

94.3 
94.2 
93.8 
94.2 
94.4 
99.4 

101.2 
102.8 

1 920,5 
1 289.0 
1 621.0 
2 019.4 
1 765.6 

' 2 019.4 

11.6 
17.2 

8,9 
17.2 
14.0 
12.5 
10.9 
9,7 

72.9 
64.1 
67,9 

110.2 
117.5 
112.2 
117.5 
1H.3 
132.2 
131.5 
133.9 

78.4 
63.8 
65.6 
63.8 
82.2 
77.6 
78.8 
78.7 

22.1 
30.7 
25.5 
30.7 
26,4 
25.8 
28.5 
28.6 

2 317.1 
2 313.2 

I 2 309.8 

I 

1189.7 
1 201.0 

I 1 ~~i:~ 1m:~ 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verremnungen auf Zwismenkredite Kapitalzusagen 

ins­
gesamt 

i :Zutei· 

I Zuge- z ·t ' 
insgesamt utet ungen i' sagte 

Zwi· einsml. I aussml. B;;;;spareinlagen Baudarleh.;;,- n~ub 
smen- I-----,-;--- I------.~--- gewa rte 

kredite d Abi" dar. zur dar. zur ,
1 

Zwi-

sonstige zw,·scbevnoknred•'ten von Zwi- von Zwi.. kredite 

1

2 048.8 
2 053.5 

! ~ g~i:i I 

neu 
gewährte 
sonstige 

Bau-
, darleben 

Rück- Zins- und 
zahlun- T 1 

Einzah- Zinsgut- gen Yon L gungseingänge 
Iungen smriften Bauspar- auf Baudarlehen 

von auf einlagen _ ------~ 
Babspar- Bauspar- aus nimt I 

trä e~n ein- zuge.. 1 darunter 

Ver.. gesamt I'~~· und er zur osung Ins- Ablösung ins- Ablösung I smen· 

Bau.. gesamt sehen.. gesamt sehen· 
1 darleben dienenden Beträge 'I krediten krediten I 

8~ lagen teilten ins· I Til-

trägen gungen 

3 281.8 
225.4 
229.5 
365.2 
234.9 
388,8 
328.5 

1 957 .o 
130.0 
139.1 
253,0 
164,6 
156.< 
171.3 

2 409.7 
150.0 
141.2 
311.7 
172.4 
315.9 
2)6.5 

HS.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
1 376.5 

81.1 
79.0 

215.0 
117.4 
105.8 
118.5 

872.1 
75.4 
88.3 
53.5 
62.5 
72.9 
72.0 

580.5 
48.9 
60.1 
38.0 
47.2 
50.7 
52.8 

2 902.4 
277.5 
269.2 
228.9 
193.9 
323.3 
246.1 

1 76·3.3 
181.7 
162.4 
164.4 
115.8 
180.7 
132.3 

657.1 
1 091.0 
1 561.8 
I 975.1 
2 314.2 

216.3 
233.1 
170.9 
148.7 
214.2 
197.0 

359,9 
591,5 
874.4 

1 099.0 
1 338.0 

125.5 
140.6 
111.8 

89.1 
117.4 
108.0 

Bausparkassen insgesamt 

I 

1 213.7 352.2 1 032.8 236.0 
118.0 37.2 104.6 24.0 
101.9 20.6 90.6 15.5 

93.3 36.1 90.3 21.9 
79.1 17.4 68.5 27.8 

165.9 63.2 110.8 45.9 
118.4 28.1 83.3 21.0 

Private Bausparkassen 

680.8 
76.3 
52.0 
68.1 
41.3 
82.9 
54.3 

I 
250.3 

33.9 
11.4 
32.9 

7.3 
36.8 
13.2 

626.8 
65.1 
57.1 
63.0 
39.2 
64.8 
44.4 

175.0 
22.3 
10.4 
19.7 
19.4 
26.5 
11.1 

öffentliche Bausparkassen 

638.2 
54.1 
69.9 
44.6 
45.6 
45.8 
43.7 

447.4 
40.1 
50.3 
33.0 
35.0 
32.7 
33.3 

17.7 
0.8 
6.8 
0.7 
0.7 
0.8 
0.7 

8.3 
0.2 
3.0 

0.3 I 0,3 
0.3 
0.3 

876,3 
1 323 .o 
1 658.2 
1 852.8 
2 224.9 

118.6 
601.4 
111.3 
102.5 I 
217.5 
161.4 

473.7 
716,1 
919.2 

1 048.4 
1 283.7 

60.4 
317 .o 

58.3 
56.4 

141.0 
106,2 

107.6 I 
30.9 
61.1 
4.3 
0.5 
0.9 
1.3 

60.4 
18.3 
34.1 

0.1 
0.3 
0.5 
0.6 

70.5 
5.4 
6.9 
6.3 
5 .o 
6.0 
8.6 

40.0 
3.1 
3.2 
3.9 
3.2 
3.7 
3.8 

115.6 
168.7 
243.7 
328.1 
471.5 

43.5 
52.0 
39.6 
44.5 
52.2 
48.3 

61.7 
88,3 

126.0 
166.7 
249.2 

23.3 
29.4 
19.8 
23.9 
26.4 
27.3 

351.4 

96.8 

183.4 

l 51.4 

1953 I . ]97,21 I ' I 402,6 53,9 I 1954 • 499.5 606.9 • 80.4 

m! 2 238.7 • m:1 1 ~~:~ l!I:~ 
1957 2 590.4 1 324.8 1 oi1.2 291.6 1139.1 976.2 532.9 101.9 I 406.0 61.0 190.8 9.4 941.2 47.2 30.5 222.3 ! 168.o 
1957 Nov. 210.2 95.4

1 

68.9 26.5 95.8 90.8 41.7 3.3 

1 

39.5 1.7 14.0 , 0.6 58.2 12.6 2.3 20.2 I 

Dez. 888.3 90.4 62.2 28.2 106.8 92,5 49.9 9.2 33.5 5.1 19.6 I 3.8 284.4 27,0 3.7 21.6 
1958 Jan. 150.8 112.2 96.71- 15.5 64.5 59.1 25.2 3.2 27.3 I 2.2 11.6 I 0.4 53.0 I 4.2 2.4 119.8 l 

Febr. 138.6 70.3 55.0 15.3 78.1 59.6 37.8 10.1 29.3 8.4 10.6 0.4 46.1 0.2 1.8 20.6 45,4 
März 161.9 232,3 210.1 22.2 142.6 96.8 83.0 26.4 46.0 19.4 13.1 0.5 76.5 0.4 2.3 25.8 
APril 156.8 157.2 138.0 19.2 113.8 89.o- 64.1 14.9 38,9 9.9 10.4 0.4 55.2 0.7 4.8 21.0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahlen sind auf namtriglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Ab Juni 1956 elnscbl. Deckuneo· 
forderungen lt. Altsparergesetz. - ') Einsml. Postsmeckguthaben. - 1) Elnsml. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gesmäftsguthaben. Rück­
lagen. - 1) Pcivate Bausparkassen: Nur Neu-Absmlüsse, bei denen die Absmlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse 
gezählt. öffentlime Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Absmlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nidll, 
jedom ohne Vertragserböhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Absmlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
1 ) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 1) Nur Netto-Zuteilungen, d. b. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Bauspareinlagen einscbl. gnt· 
gesmriebener Wobnungsbauprämien: bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsml. eingezahlter Absmlußgebühren. - Quelle: Verband der Pri· 
vaten Bausparkassen und Deutsmet Sparkassen- und Giroverband e. V .. Gesmäftsstelle öffeDlllime Baus-parkassen e. V. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausaleichsforderuneen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Normaltv~ für Geldinstitute 'l 

b) Zur Dedcuna von Schuldverschreibungen u. I. 

der Emissionsinstitute ') 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen °) 

d) Normahn filr Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen') 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwischensumme 1 

2> Auulelchsforderun~en lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesellll in West-Berlin 

a) Normaltn für Geldinstlrute lt. Umstellunn­

Erdnzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) We~en Umwandlung von Uralteutbaben 

lt. OB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltv~ für Versicherungsunternehmen 

und Bau11>arkassen 1) 

d) Sonderausllleichsforderungen für 

Umstelluuskosten 10) 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG "> 
b) Für Berliner Altbanken lt. & 4S UEG "> 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausg]eichsforderungen 11l 

5) Ausaleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkrieas-Rembours-Verbindlichkelten 10) 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibung") 

Insgesamt 

Zins­
tat.% .,, 

4'/• 

3. 4''• 

3. 3 1/o 

Gesamt­
summe 

der 
Aus­

gleichs-
forde­
rungen 

14 126 

439 

76 

2 856 

214 

17 711 

102 

409 

lll 

10 

633 

9211) 

18411) 

276 

1 523 

I 3 

547 

~--

'1 20 693 1 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 10211) 

8 102 

14 

14 

547 

8 663 

Postschedc-u. Pool­
sparkassenämter 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

302 

27 

27 

0 

0 

303 27 

GIAubiger der Ausgleichsforderungen 

Kreditinstltute, Versicherungsuntemehmen, Bauoparlcassen 

ins­
gesamt 

s 722 

439 

76 

Kreditinstitute 

Bundes-~ 
gebiet 

I I 
s 722 

439 

76 

West­
Berlin 

Versicherungs. 
unternehmen 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

2 795 11) 

Bausparkassen 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

61 

I

I 2 856 

214 I_ -----;--81 --;--I -___ 1 __ -

6 369 I - J 876 - 62 ! 
132 

9 307 

102 

382 

112 

606 

77 

184 

261 

1 523 

so 

3 3 

111 7oo I 6 422 

102 

i 

3Bl 1 

484 

27 

184 

211 

695 

I 

107 

10 

117 

1 377 146 

263 62 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Dedcungsforderungen gem. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und. gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § n des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abt. 4 Z. 2 des Altbankengesetzet vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § S4 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicbt enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwedce der Zinsberechnuns 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verlciufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berüdcsichtlgt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
beeonnen. 
1) § 11 UG. - 1) § ll UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgeotodcte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 1) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Restbetrag demgemäß 19 Mio DM.-') Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Erglnzungs.VO. 
- ') Z. S der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 1) Art. 7 Abs. 2 tn Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 1 
zur Berliner Umstellungs-Erglnzungs-VO. - 11) Art. 2 Z!ff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Erginzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Erginzungsgesetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Erginzungsgesetz. - 11) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 3. 1958). - 14) § 3 Abs. 3 
bi1 S, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkrlegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - ") Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes. betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67. - 18) Stand 30. 4. 1958. - 1') Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 30. 4. 1958. - 18) Die Aus­
gleichsforderungen einer größeren Zahl von KleinversHterungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinBußt. - 11) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 3._ 1958. - ") Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und landes­
zentralbanken. 
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Zeit 

Redmungsjahre 
1950/H 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955156 
1956/57 
1957/Ss 

1951152 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 •• 

1952153 1. Rvi. 
2. -
3. -
4 •• 

1953/54 1. Rvl. 
2. • 
3. • 
4. 

1954/55 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. -

1955/56 I. Rvi. 
2. • 
3. -
4. • 

1956/57 1. Rvi. 
2 •• 
3. • 
4 .• 

1957/Ss I. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. " 

1955156 Auril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1956/57 Auril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/SS Auril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 
März 

195"8/59 APril 

VI. Öffentliche Finanzen 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassen· 
einnahmen 

') 

16 322 
20 734 
22 042 
23 566 
l6 716 
1S 710 
29 912 

3 218 
3 901 
4 5S7 
4 616 

4 670 
5 293 
5 584 
5 187 
5 204 
5 671 7) 
5 6797 ) 

5 4SS 7 ) 

5 375 
5 900 
6 313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 008 
7 001 
7 006 
7 165 
7283 
7 256 
7 118 
7 231 
7 900 
7 663 

1 919 
1 870 
2 lOB 

2 147 
1 956 
2 617 
2 231 
l 07l 
2 705 
2 612 
I 990 
2 399 

2 236 
2 115 
2655 
l 339 
2 169 
2 657 
2 212 
2 109 
2961 
2 577 
2 052 
2 62S 

2 2S3 
2 056 
2 779 
2 261 
2 183 
2 7S7 
2 60S 
2 280 
3012 

2 754 
2 040 
2 S70 
2 503 

Kassen~ 
ausgaben 

') 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
23 S67 
2S 802 
32 613 

3655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 532 
4 684 
5313 
5 167 
5 462 
4 6641) 

1 810 
5 347 
4 90S6) 
5 7298) 
5 67S6) 
6 059 

5 747 
s S95 
6 014 
6 211 
6 318 
6 874 
8 184 
7 426 

7S55 
S411 
s 221 
8 126 
2 093 
1 699 
1955 
2 008 
lOH 
1 S32 
1 S23 
1 737 
2 454 
1 80S 
1 713 
2690 

2 020 
2 007 
2 291 
2 226 
2 341 
l 307 
2 269 
2 SB4 
3 030 
2011 
2 335 
3 081 

2 526 
2 366 
2 963 
2 878 
2 826 
2 707 
2 570 
2 687 
2 964 

2 411 6 ) 

2 689 
; 0271) 

2 481 

Kassen .. 
übersmuß ( +) 

bzw. -fehl­
betrog(-) 

') 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1192 + 2 859 
- 92 
- 2 701 

- 437 
- 104 + 284 
- 178 

+ 138 
+ 609 + 271 + 20 

258 
+ 1007 + 869 
+ 141 

+ + 
+ 

467 
171 
635 
so 

+ 250 + 825 + 99~ + 790 
+ 688 + 291 
- 901 
- 170 
- 737 
- 11SO 
- 321 
- 463 

+ + 
+ 
+ 
+ + + 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

174 
171 
253 
139 

99 
785 
~OS 
335 
lSl 
804 
277 
291 

215 
108 
365 
113 
172 
350 
57 

775 
68 

566 
2S3 
453 

24~ 

310 
H4 
617 
643 

so 
3S 

407 
48 

343 
649 
157 

22 

Kumulativer I Zunahme { +) b:rw. Nad<rfd<rrtd<: 
Obmdluß(+) ~- Abnahllle_(=L__ -·----c------

bzw. Fehl- Oberadtuß ( +) 
betrag (-) Einnahmen bzw. Fehl-
jeweils vom der ~assen- der Kredit- aus betrag (-) 
Beginn des I mlltel marktver• II Münz- nadt Abzus 
Retbnung"_ ') sdtuldung sutodtrlften der Münz-

l ahres gutseitriften 

- 619 
- 435 
+ 1 Ol8 + 1 759 
+ 1192 + 2 859 
- 92 
- 2 701 

- 437 
- 541 
- 257 
- 435 

+ 138 + 747 + 1018 + 1038 
- 25S + 749 + 1 ns + 1 759 
+ 467 + 638 + 1 273 
+ 1193 
+ 250 
+ 1 075 + 2069 + 2 S59 

+ 688 + 979 + 78 
- 92 
- 737 
- 1917 
- 2 238 
- 2 701 

- 174 
- 3 
+ 250 
+ 389 + 290 + 1 075 
+ 1 4-83 + 1 818 + 2 069 
+ 2 S73 + 3 150 + l859 

+ 215 + 323 + 6BS 
+ 801 + 629 + 979 
+ 922 + 147 + 7S 
+ 644 + 361 
- 92 

- 243 
- SSJ 
- 737 
- 1354 
- 1997 
- 1 917 
- 1 879 
- 2 2S6 
- 2 238 

- 1 895 
- 2 544 
- 2 701 
+ 22 

+ 178 
- 198 
+ 1 237 
+ 1 H1 + 1 045 
+ 2 441 
- 320 
- 3 084 

+ + 

+ + + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + 

+ + + 
+ + 

204 
1 

33S' 
330 

237 
476 

61 
462 
254 
930 
743 

34 
434 
166 
634 
188 
111 
825 
988 
739 
627 
221 
904 
264 

- 722 
- 1211 
- 700 
- 451 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

216 
148 
253 
139 

99 
785 
40S 
329 
251 
754 
277 
l92 

251 
22 

354 
85 

164 
300 

55 
726 
123 
487 
239 
511 
233 
281 
208 
625 
636 

49 
56 

755 
2 

34'5 
619 
177 

7 

+ 
+ 
+ 

+ + + 
+ 

+ 
+ 

9211) 
1321) 
200 
304 
147 
~18 
217 
399 

187 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
442 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

108 
361 

6 
51 
54 
56 
11 
96 

0 
0 

399 

42 
319 

6 

50 

1 

5 
H 

6 
20 
10 
26 

5 
l 
~ 

95 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
391 

7 

l31 
31l 

84 
35 
36 
86 
76 

1H 
69 

8 
43 

105 
91 
67 
42 
36 
26 
12 
10 
1l 

9 
8 
6 

4 
10 

B 
14 

16 
20 
35 
14 

- 669 + 726 + 1 675 + 1157 + 2123 
- 178 
- 2 777 

- 551 
- 173 + 276 
- 221 

+ + + 

+ 
+ + 
+ + + 
+ + 
+ + 
+ 
+ 

33 
H1 
204 

22 
29~ 
981 
S57 
131 
455 
162 
627 

S6 
246 
SH 
9S6 
776 
672 
271 
936 
184 

16 - 7B 
23 - 1 203 
30 - 351 

7 - 470 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 

l + 406 
3 + 332 
3 + 248 

4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 
5 
4 

5 
5 

10 
13 
11 
11 

2 
B 
4 

5 
5 
6 

9 
7 
7 

10 
8 

12 

0 
4 
3 
2 

+ + + 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

209 
103 
361 
108 
177 
340 
70 

786 
79 

564 
291 
457 

248 
315 
190 
626 
650 

73 
28 

415 
36 

342 
653 
160 

20 

1) Eingänge auf den bei der Deut&tben Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsdler Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen­
wert· und Steg-Konten) abzüglitb der Eingänge aus Stbuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutseiten Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutstber Lil.nder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) 
abzüglidl der Aufwendungen für Stbuldentilgung (einsdtl. Rüdekauf von Sdluldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. ') genannten Betrages. - 1) Die 
seit April 1956 zu beobatbtenden Untersdtiede Zwistben der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenübersmüssen bzw, -fehlbeträgen er­
geben sidt aus der Weiterleitung der Lastenausgleitbsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit­
aufnahme wurden 124 Mio DM nid:tt zur Finanzierung des Kassendefizits. sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - ') Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem RüCkgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver­
stbuldung 106 Mio DM aus der RüCkzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlun~en an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 
29 Mio DM ()an. 1958) und 63 Mio DM (März 1958). - 7) Einstbl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 
so Mio DM: Oktober 41 M!o DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den RüCkkauf der im Vor­
jahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durtb Runden. 
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VI. Offentliehe Ft11anzen 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Zelt 

Steuer­
einn.bmen 
von Bund 

undLindern 
gesamt 

Bundeseinnahmen 

Gesamt 
Bundes­
eigene 

Steuern') 

Bundes­
anteil am 

Einkommen-
steuer­
enrar) 

Gesamt 

Ländereinnahmen 

Under-
an tel! am Sonstige 

Einkommen- Lllnder-
Steuer­
ertrag 

steuern Gesamt I Lohn­
steuer 

Einzelne Steuern 

Einkommensteuern 

I 
Veranlagte Körper- I 
Einkommen- scha ft. 

steue.r steu.er 

Kapital­
ertrag­
steuer 

NotopfeT 
Berlin 

Vermögen­
steuer 

1950 16 104.2 9 593.7 9 S93.7 - 6 HO.S S 374.7 11H.8 5 374.7 1 806.> 2 087.4 1 449.0 31.8 H8.1 129.6 
1951 21670.4 14 616,4 13 OH.7 1600.7 70>3.9 5 8H.2 1198,7 7 4H.9 2 796.S 2 302.7 2 272.6 84.0 579.4 142.4 
19S2 26 999.3 18 737.4 B 112.6 3 6H.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 10 475.0 3 658.1 3 925.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20 444,0 16 007.5 4 436,5 9 112.3 7 316.3 1 796,0 11 752.8 3 740.4 4 870,4 2 990.2 H1.8 975.7 405.4 
1954 30 792.0 21 297.0 16 815.8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2 183.5 11 792.7 3 874.S 4 S87.9 3 070.6 2S9.7 1082.0 620.1 
l9SS 34 17>,1 23 79S.8 19 580.3 4llS.S 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 20S.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 
19>6 38 416.0 26103.4 21 37S.l 4 728.3 12 312.6 9 4>7.0 2 8SS.6 14 185.3 ; 402.1 4 728.0 3 637.4 417.8 1 289.8 758.0 
1957 40 923.~ 26 963.4 21 578.2 5 385,2 13 960.1 10 770.-1 3 189.7 16 155.6 5 289.0 5 879,2 4 S06.1 481.3 H3.2 818.0 
1904 t ~l. ~ m:~ ; g~t~ ~ m:~ ~ g~!:: ~ ;g~:! ~ m:~ m:: , ~ ~~~:! m:~ ~ ~~~:~ m:~ ~~:~ ~~~:~ m:~ 

3. • 1 8>4.3 5 452.4 4 288.9 1163.> 2 401.9 1 898.1 so3.8 ! 3 061.6 1 o13.6 1 201.4 741.2 tos,; 210.; 116.3 
4. • 8 361.6 5 781.2 4 549,; 1231.7 2 580.4 2 009.7 570.7 3 241.4 1113.2 1197,2 871.4 S9.7 287.3 HS.8 

19H 1. Vl. 8 221.1' 5 722.9 4 527.1 1195.8 2 498.6 1 9S1.1 547.5 3 146.9 1043.0 1 226.3 803.0 74.7 311.5 112.7 
2. • 8 06t.1 5 576.5 4 605,3 971.2 2 48'1.6 1 942.3 S42.3 2 913.S 98S.4 1 148.1 707.0 73.0 300.1 99.7 
3. • 8 660.0 6 OH.O 5 002.6 1012.4 l64S.O l 024.7 620.3 3 037.1 1137.5 1006.1 750.0 143.5 316.6 128.9 
4. • 9 232.5 6 481.4 5 44>.3 1036.1 2 7H.l l 072.3 678.8 3 108.4 1236.1 971.2 850.8 50.1 340.2 193.0 

1956 1. Vl. 9 269.7 6 364.0 5 262,6 1101.4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.5 82.3 H2.9 191.9 
2. • 9 111.3 6 212.9 5 101.9 1111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 1 152.3 822.7 146.5 346,0 H9.5 
3. - 9 752.2 6 645.3 5 454.5 1190.8 3 106.9 2 381.7 725.2 3 572.5 1 393.2 1198.2 853.1 127.9 368.8 197.3 
4. • 10 282.8 6 881.2 5 556.1 1 3l5.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 975.4 1 H2.0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209,4 

1957 1. Vi'. 10 214.5 6 67S.6 5 289.9 1 385.7 3 538.9 2 771.4 767.5 4157.1 1 417.3 1 499.4 1132.S 107.9 148.1 196.3 
2. - 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 292.5 3 349.4 2 585.1 764.3 3 877.6 1112.9 1 565.3 1041.1 158.2 144.3 189.4 
3. - '10 199.4 6 707.4 5 374.7 1 332.7 3 492.0 2 665.5 826.5 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 158.5 121.9 206.5 
4. - 10 641.5 7 061.8 5 687.5 1 374.3 3 579.7 2 748.5 831.2 4 122.8 1 391.1 1 393.2 1281.7 56.7 138.9 225,8 

1958 1. Vi.'l 10 311.3 6 75o.o 5 387.6 1 362.4 3 561.3 2 724.9 836.4 4 087.3 1 371.9 1 325.5 1 294.3 95.5 139.1 • • • 
1956 A1>ril 2 H4.5 1·905,2 1 679.7 ll5.5 649.3 451.0 198,3 676.5 372.7 172.1 85.2 46.S 73.6 22.0 

Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 l28.4 741.1 456.9 284.2 685.3 413.7 165.7 78,5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 49S.5 1 838.4 657.1 1 508.0 1 314.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 282.0 779.2 564.0 21>.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.4 31.7 
Aue. 2 742.7 1 947.0 1 701.8 245.2 795.7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6 82.6 40.5 77.2 135.2 
Se1>t. 4 088.2 2 556.2 1 892.6 663.6 1 532.0 1 327.3 204.7 1 990.9 472.4 830.6 673.9 14.0 204.2 30.4 
Okt. 2 883.7 2 145.9 1 892.3 253.6 737.8 507.1 230.7 760.7 496.8 167.7 74,6 21.5 79.5 40.5 
Nov. 2 855.6 2 043.9 1 792.7 251.2 811.7 502.5 309.2 753.7 474.4 151.3 114.0 14.0 32.6 132.5 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 810.3 1 852.1 1 640.7 211.4 I 2 461.0 540.7 1 011.2 883.4 25.7 110.0 36.5 

1~57 Jan. 3 518.2 2 470.9 2 063.6 407.3 1 047.3 814.6 232.7 1 221.9 705.3 274.8 199.3 42.6 33.2 33.5 
Febr. 2 508.3 1 700.6 1 455.9 244.7 807.7 489.4 318.3 734.1 390.3 199.6 113.8 30.4 21.5 134.9 
März 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683.8 1467.3 216.5 2 201.0 321.7 1 025.0 819.4 34.9 93.4 27.9 
Aoril 2 670.0 19>2.3 1 70i.1 l51.2 717.7 502.5 215.2 753.7 316.0 280.2 116.1 41.4 28.9 19,1 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 l57.2 845.0 514.3 330.7 771.5 391.4 230.3 116.3 33.0 26.3 138.4 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806.6 784.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 352.4 405.6 1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 
Juli 2 874.2 2 055.6 1 762.7 192.9 818.6 585.7 232.9 878.6 432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 
Aue. 2 873.5 1 99'5,6 1 739.8 255.8 877.9 511.6 366.3 767,4 489.5 163.1 87.3 27.6 14.3 150.7 
Seot. 4 451.7 2 656.2 1 872.1 781.1 1 795.5 I 1 568.1 227.4 2 352.2 446.7 1033.3 863.3 9.9 90.6 30.5 
Okt. 2 852.6 2 115.5 1 867.1 248.4 737.1 496.7 240.4 745.1 462.1 163.5 103.7 15.7 U.3 28.9 
Nov. 2 924.1 2 115.8 1 889.0 226.8 808.3 453.5 354.8 680.3 439.8 119.7 108.0 12.7 16.8 159.3 
Dez. 4 864.8 2 830.5 1931.4 199.1 2 034.3 1 798.3 236.0 2 697.4 489.2 1109.9 1069.9 28.3 106.8 37.6 

1958 Jan. 3 321.8 2 399.4 2058.7 340.7 922.4 \ 681.5 240.9 1022.2 614.1 177.7 193.3 37.0 22.1 26.3 
Febr. 2 574.5 1 755.6 1 523.9 231.7 818.9 463.4 355.5 695.1 417.7 108.5 136.6 32.3 15.7 151.3 
Mirz'l 4 415.0 2 595.0 1 80S.O 790.0 1 820.0 1 580 o 210.0 2 370.0 340.1 1 039.3 964.4 26.2 101.0 • • • 
A~ril'l 2 692.8 1 993,3 1 757.0 236.3 699.5 438.7 260.8 675.0 384.9 112.1 136.0 42.0 17.1 • • • 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Belörderungsteuer. - ') Errechnet nadt den für die einzelnen Redtnungsjahre gesetzlidt festgelegten Anteilsätzen: 
August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin.- 5) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne West· 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Se1>t. 
Dez. 

1957 ~an. 
ebr. 

März 
Aoril 
Mai 
Juni' 
Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen '*) 
MloDM 

Bund Under Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost 

Prämien- Verzins!. Verzinel. 

I 
Verzins!. 

I Schatzan- Anleihen Schau:an- Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen 
weisungen weisungen weisungen Weisungen 

- - - - - 77.1 500.4 60.0 -
33.8 - lS.O - - 100.1 451.5 60.0 -
37.2 146,08) 229.3 5,8 - 114.8 165.4 60.0 -
37.8 500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 -
38.0 500.2 256.6 566.0 26.4 8;.9 402.4 60.0 -
38.1 500.2 255.4 622.0 70.2 90.1 528.3 60.0 -
Jl.2 500.2 2H.3 619.0 70.2 95,8 552.4 60.0 -
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 H2.4 60.0 -
U,l 500.2 231.l 619.0 70.2 133.7 552.4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 552.4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 125.0 
38.3 500.2 237.4 750.0 70.2 154.9 5~2.4 60.0 125.0 
38.3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 5'52.4 60.0 125.0 
38.3 500.2 17.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.1 125.0 

5.0 500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 H2.4 S1.4 125.0 
4.3 500.2 29.3 1 090.3 86.2 223.0 552,4 51.4 125.0 
3.9 500.2 29.3 1 093.3 100.2 237.9 552.4 51.4 125.0 
3.6 500.2 l9.3 1 086.0 110.5 238.8 552.1 51.1 125.0 
3.4 500.2 :U.1 1 089.9 124.5 238,8 H2.4 51.4 125.0 
3.2 500.2 21.1 1 085.3 141.S 238.8 552.4 51.4 125.0 
3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 
3.0 500.2 56.1 1 132.8 168.3 2-55.4 552.4 42.8 125.0 
2.9 500.2 56.1 1 135.0 189.1 2'S7.2 552.4 42.8 125.0 
2.8 500.2 56.1 1 108.1 2'12.4 259.0 H2.4 42.8 125.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 
2.6 7.0 55.4 1148.7 242.4 297.6 552.4 42.8 202.7 
2.5 - 55.4 1198.7 272.0 299.4 H2.4 42.8 205.0 
2.5 - 55.4 1 276.0 272.0 299.2 552.4 12.8 285.0 
2.2 - 55.4 l 321.0 272.0 314.0 552.4 42.8 285.0 
2.2 - 55.4 1 381.0 272.0 316.5 552.4 42.8 285.0 
0 - 55.4 1 356.0 272.0 316.2 802.4 42.8 285.0 

Lastenaus-
gleichsfonds 

lnsgell&lllt 
Anleihen 

- 637.5 - 660.4 - 758.5 - 1 693.5 
200.0 2 135.5 
200.0 2 364.3 
200.0 2 387.1 
200.0 2 U7.2 
200.0 2 412.1 
200.0 2 116.7 
450.0 2923.0 
450.0 2 938.4 
450.0 2 924.9 
450.0 2 908.1 
150.0 2 893.5 
450.0 2 911.2 
450.0 3 112.1 
450.0 3 143.6 
150.0 3 147., 
450.0 3 163.7 
150.0 3 175.9 
450.0 3 223.0 
450.0 3 286.0 
450.0 3 310.7 
450.0 3 308.8 
450.0 3 398.1 
4'50.0 3 001.6 
4'50.0 3 078.2 
450.0 3 235.3 
450.0 I 294.8 
450.0 3 H7.3 
450.0 3 579.8 

*) Abweidtungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, .Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mitgeteilten 
Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wäh-
rend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der 
Tabelle VI. Nr. 5 .Umlauf an unverzinslidten Sd>atzanweisungen und Seitatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - ') Gesd:tätzt. 
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VI. Offentliehe FinanzeH 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Kraft-Umsatz- fabneug-

I steuer') steuer Gesamt 
Zölle 

I 
4 745.8 349.4 4 606.9 617.3 
6 820.6 409.5 5 564.7 828.5 
8 380,6 469.8 5 939.8 1054.4 
8 865.3 530.7 

I 
6 290.7 1 271.8 

9 593.0 598.6 6 362.5 1 486.1 
11117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 982.7 
12 597.8 967.1 8 704.5 2 030.1 
2 258.6 149.5 1 525.9 355.7 
2 301.4 151.4 1 468.3 338.5 
2 H6.9 145.5 1 642.3 382.0 
2 596,1 152.1 1 726.0 409.9 
2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 
2 643.5 186.9 1 712.7 440.9 
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 
3 042.5 l 190.6 2 123.0 491.3 
3 003.9 I 203.6 1 958.9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 
3 096.5 237.8 2 100.3 508,8 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 
3 128.2 237.9 2 205,6 491.4 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 
3 199.7 ... 2 122.8 480.6 
1 021.8 78.4 594.6 157.8 

920.6 68.2 613.5 138.7 
966.4 73.5 686.4 168.7 

1 070.8 72.8 722.6 181.7 
985.5 64.0 656.7 154.9 

1 013,8 67.6 702.3 160.1 

1 075" 72.0 760.4 188.6 
1 062,4 ' 65.6 717.5 186.0 
1 062.7 71.1 719.8 168.5 

1 246,3 89.7 796.4 188.9 

I 
920.6 65.0 540.8 150.6 
929.7 83.0 763.1 169.3 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 
1 019.4 77.5 720.7 160.9 
1 023.3 85.7 740.7 177.Z 
1 041.3 73.3 714.0 160.8 
1 063.6 78.9 750.9 152.9 
1 087.2 83.8 793.7 192.9 
l 126.2 76.3 767.4 190.5 
1 096.6 84.3 755.0 146.3 

1 300.0 97.2 756.0 187.9 
973.4 72,0 566.8 139.7 
926.3 ... 800.0 153.0 

1 056.5 ... 704.0 174.9 

I 

I 

I 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak- I Kaffee- I Zucker• I Bier-
Bteuer steuer steuer steuer 

I 
2 1>9.8 

I 

340.1 383.2 348.6 
2 404.1 H1.7 425.2 276.1 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 
2 326.2 513.5 350.1 362.1 
2 303.9 301.5 374.7 386.0 
2 559.7 345.3 378.2 440,5 
2 781.0 405.2 222.6 483.5 
2 932.8 447.9 153.9 561.4 

545.2 75,8 83.0 82.6 
555.8 72.7 76.7 87.8 
590.9 72.1 110.5 109.2 
612.1 80.9 104.5 106.4 
587.2 78.9 87.7 92.4 
608.0 82.4 80.9 96.6 
671.9 87.7 109.1 127.2 
692.6 96.4 100.4 124.3 
652.0 101.1 89.6 106.7 
665.2 95.3 45.5 105.9 
721.9 98.5 44.8 139.0 
741.9 110.2 42.7 131.9 
686.7 107.7 36.7 119.1 
704.0 106.7 31.4 131.0 
772.4 112.1 46.0 161.4 
769,6 121.4 39.8 149.9 
713.2 121.2 46,8 137.2 
212.9 29.3 20.6 2>8.6 
212.9 33.0 15.0 42.0 
239.3 33.0 9.9 35,3 
255.7 32.5 14.4 45.5 
220.0 33.4 15.9 42.3 
246.2 32.6 14.5 51.2 
249.4 36.9 15.5 47.4 
2B.4 35.7 13.9 43.2 
259.2 37.7 13.3 41.3 

266.7 35.3 14.5 36.0 
165.2 35.5 9.8 47.0 
254.8 36.9 12.4 36.1 
208.8 

! 
37.9 8.6 39.4 

247.3 33.3 12.0 46.0 
247.9 35.6 10.8 45.7 
25'5 .2 38.9 13.6 45.1 
242.6 37.8 16.9 56.5 
274.6 35.4 15.5 59.8 
249.4 39.8 13.5 56.1 
253.8 3•8S 13.2 45.6 
266,4 43.1 13.1 48.2 

253.0 38.8 12.2 43.0 
201.2 38.4 16.6 52.2 
259.0 44.0 18.0 42.0 
237.6 40,0 . . . 43.2 

~ I Einnahmen des Laotenausgleichtfonds 

Ver· Hypotbe- Kredit· Zelt 
Gesamt mögens- kengewlnn- gewinn-~A-d.Spiritus-~ Mineralöl- I: abgabe') abgebe abgabe 

monopol Steuer I ') 

II 
I 

496.3 72.7 - 1950 
537.5 462.5 1 623.5 - 19'51 
528.9 589.9 1 807.9 1 374.6 H1.9 1.4 1952 
542.8 733.8 

·I 
2 010.1 1 488.4 452.8 6,,9 1953 

554.2 780.9 2 188.3 1 598.3 535.4 54.6 1954 
577.7 1 135.9 2 401.0 1 699.5 615.0 86.5 1955 
683.6 1 415.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 
777.8 1 641.7 2 078.9 1 616.3 354.8 107,8 1957 
170.2 159.9 512.6 387.5 118.8 6.3 1954 1. Vl. 
124.9 175.0 5H.2 400.5 130.8 13.9 2. -
116.1 219.8 499,8 355.4 127.8 16.6 3. -
143.0 226.1 630.7 454.8 158.0 17.9 4. -
131.6 189.1 557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. Vl. 
139.5 220.2 523.6 346.2 152.2 25.2 2. -
124.8 335.5 509.3 357.6 I 124.2 27.5 3. -
181.8 391.1 i 811.0 597.4 198.2 15.3 4. -
164.9 309.1 ,I 809.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. Vl. 
171.9 313.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2. -
149.7 398,7 I 480,3 378.6 78.4 23.3 3. -
197.2 393.5 554.8 418.1 109.1 27.5 4. -
191.6 404.0 550.7 433.2 89.5 28,0 1957 1. Vl. 
211.5 357.0 533,8 409.7 95.4 28.7 2. -
156.3 431.7 461.8 368.2 68.3 25.3 3. -
218.4 448,9 532.5 405.2 101.6 25.7 4. -
202.4 374.6 507.8 .. . ... . .. 1958 1. Vi. 'l 

54.1 82.3 164.7 52.6 87.9 24.2 1956 April 
54.0 109.0 I 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
63.7 122.6 i 69.0 38.1 2•8.9 2.0 Juni 
49.2 132.4 

I 

90.1 29.0 
i 

38.5 22.6 Juli 
49.2 129.9 340.1 317.9 20.5 1.7 Au•. 
51.3 136.4 50.1 31.8 19.4 - 1.1 SePt. 
58.1 152.2 i 107.8 26.6 56.3 24.9 Okt. 
60.2 133.3 378.5 352.2 24.8 1.5 Nov. 
78.8 107.9 68.5 39.2 28.1 1.2 Dez. 
62.6 176.3 108.6 38.5 H.5 24.6 1957 )an. 
55.3 62.7 362.5 343.2 17.7 1.6 Febr. 
73.6 165.1 79.6 51.5 26.4 1.8 Mirz 
63.7 109.4 99.1 28.6 45.7 24.8 APril 
73.4 120.0 369.3 341.2 23.1 s.o Mai 
74.4 127.6 65.4 39.9 26.5 -1.0 Juni 
52.3 147.0 87.2 29.0 32.5 25.7 Juli 
49.8 138.8 335.2 319.4 14.3 1.5 Aur. 
54.2 146.0 39.4 19.8 21.5 -1.9 Se~t. 
63.8 165.5 

I 

87.7 13.5 49.8 24.4 Okt. 
72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 

' 
-o.5 Nov. 

82.5 141.8 58.7 30.7 26.2 1.8 Dez. 
65.1 139.7 

I! 
91.6 27.1 38.9 25.6 1958 )an. 

59.3 43.9 345,8 334.5 9.8 1.5 Febr. 
78.0 191.0 70.4 ... . .. ... März') 
82.3 i 107.5 85,5 ... ... . .. ANil6) 

1951152: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953154 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 bis 1957/58: 331/s vH: 1958/59: 35 vH. - 8) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einsdll. 
Berlin. - 6) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monats-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1956 März 
)uni 
Seot. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
AoriJ 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unveninsliche Under Deutsche Bundesbahn Bundes-

Schatzanweisungen Schatzwechoel post 

darunter darunter Unveninsl. ausder Um. ausder Um- Unverzbtol. Unverz!nsl. Schatzan- Unveninsl. wandJung gesamt wandJung Schatzan- Sdlatz- Schatzan• Weisungen Schatz-
Schatzan-gesamt von Aus- von Aus-- w•chsel wechsel 

gleichsfor- gleichslor- welsungen Weisungen Sonder- Weisungen 
derungen derungen reihe S 

-
I 

- 498.7 I - 2.8 260.2 147.1 

I 
- 5ns -

697.8 - 608.2 - 44.9 137.8 155.6 48.9 642.1 -
751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335.0 52'8.3 150.0 
674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490.0 150.0 519,6 295.8 
575,8 I - 70,8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426.9 316,3 
542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 :M.1 418,0 381.1 
542.0 - 66.6 - 131.3 16,9 493.5 - 512.1 !81.1 
542.0 - 65,0 - 89.2 16.8 519.4 -· 551.8 3'81.1 
491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 4·58.7 - 559.7 451.1 

1 115.5 977.5 457.0 4~7.0 129.9 12.5 470.3 - 346.4 457.7 
1160.5 1 022.5 303.0 303.0 149.5 10.6 413.0 - 396.1 404.7 

922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30.6 352.1 - 472.1 405.3 
1 387.6 1 293.6 282.0 2'82.0 319.4 6S 192.4 - 431.4 452S 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485.9 
1 233.2 1139.2 382.0 382.0 381.0 6,3 219.4 - 460,5 481.1 
1156.9 1 062.9 366.2 366.2 409.7 - 285.1 - 432.9 500.0 
2 004.5 2 004.5 481.9 481.9 416.7 25.0 295.5 - 483.2 500.0 
2 057.9 2 057.9 379.7 379.7 433.2 25.0 303.3 - 453.0 497.9 
2 309.3 2 309.3 328.3 328.3 460.7 2'5,0 394.8 - 435,9 499.7 
2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 53'8.6 s.o 480.2 - 368.6 499.1 
2 925.1 2 925.1 518.0 518.0 563.6 - 545.1 - 345.2 500.0 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 
3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 
4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 
4 638.8 4 638.8 609.0 609,<) 614.9 - 672.9 - 279.9 526,1 
4 856,8 4 856.8 730.5 730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 
4 864,5 4 864.5 716.5 716.5 613.6 - 782.9 - 302.8 424.4 
3 949.1 3 949.1 2-92.5 2'92.5 661.3 - 790.8 - 320.8 439.8 
5 034.9 5 034.9 so;.; 505.5 666.3 - 837,0 - 368.7 470.0 
5 070.1 5 070.1 358.6 358.6 659.3 - 833,9 - 359.5 456.0 
5 237.7 5 237.7 294.2 294.2 597.3 - 892.4 - 374.9 439.3 
5 925.6 5 925.6 382.7 382.7 536.3 - 854.1 - 306.7 431.0 

1) Differenzen durch Runden .. 

97 

darunter 
aus der 

Umwand-Ins- lung von gesamt') Auogleicho-
forde-
rungen 

1 ~80.3 -
2 335.4 -
2 309.0 -
2 3·61.4 -
l 211.2 -
2 110.2 -
2 143.5 -
2 165.2 -
2 077.1 -
2 9119.3 14H.5 
2 837.4 1 325 ,; 
2 595.9 1 048.3 
3 071.8 1 575,6 
3 038.3 1 441.6 
3 163 .s 1 521.2 
3 150.8 1 429.1 
4 206.8 2 486.4 
4 150.0 2 437.6 
4 453.7 2 637.6 
4 900.8 3 009.3 
5 397.0 3 443.1 
5 451.8 3 448,9 
6 410.8 4 325.7 
7 662.2 5 630.2 
7 341.6 5 247,8 
7 712.6 5 587.3 
7 704.7 5 581.0 
6 454.3 4 241.6 
7 882.4 5 540.4 
7 737.4 5 428.7 
7 835.8 5 531.9 
8 436.4 6 308.3 

I 



V I. Offentliehe Finanzen 

I 
Stand am 
Jahres- Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende versdtul-

dung 

1950 Dez. 7 289,8 
1951 Dez. 8 220.2 
1952 Dez. 8 866.7 
1953 Dez. 9 159.4 
1954 März 9 057.0 

Juni 9 053.4 
SePt. 9 112.8 
Dez. 9 150.6 

1955 März 9 125' .1 
Juni 8 765.8 
SePt. 8 781.6 
Dez. 8 R05 ,8 

1956 März 8 762.2 
Juni 8 698.3 
SePt. 8 681.3 
Dez. 8 681.1 

1957 !an. 
Febr. 
März 11 197.6 
Aoril 
Mai 
Juni 11 196.7 
uli 

Auz. 
SePt. 11192.1 
Okt. 
Nov. 
Dez. 10 690.2 

I 

1958 !an. 
Febr. 
März .. . 
April 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlandnerschuldung 

Verpflichtungen aus 
Ausgleichsfordorungen 1) 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 1) 

davon für Zweclce der Kassen-
Ollenmarktpolitik kredite 

umgewandelt in der Bank Unver-
deutscher zinsliehe Prämien-

Gesamt Unver- Gesamt Länder Schatz- Schatz· Schatz-
wechsel anwei-

Schatz- zinsliehe bzw. der anwei-
Schatz- Deutschen sungen 1) 

sungen 
wechsel anwei- Bundes-

sungen bank 

6 212.7 - - 1 077.1 578.4 498.7 - -
6 880.4 - - 1 339.8 - 608.l 697.8 33.8 
7 821.5 - - 1 C>H.2 - 110.6 751,0 37.l 
7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37.8 
7 8?2.2. - - 1 184.8 - 70.8 575.8 u.o 
7 901.3 - - 1152.1 - 71.8 S42,0 38.1 
7 965.8 - - 1147.0 - 66.0 Hl.O 38.2 
8 005.1 - - 1 145.5 - 65.0 H2.0 38.3 
8 087.7 - - 1 037.4 - 7.4 491.5 38.3 
8 089.3 457.0 977.5 676.5 - - 138.0 38.3 
8 105.1 303.0 1 022.5 676,5 - - 138.0 38.3 
8 129.3 264.0 784.3 676.5 - - 138.0 38.3 
8 129.7 282.0 1 293.6 632.5 - - 94.0 18.3 
8 065.8 211.0 1 237.6 632.5 - - 94.0 31.3 
8 073.2 382.0 1 139.2 608.1 - - 94,0 13.9 
8 081.9 366.1 1061.9 599.2 - - 94.0 5.0 

481.9 2 004.5 504.5 - - - 4.3 
379.7 2 057.9 504.1 - - - 3.9 

10 693.8 328.2 2 309.3 503,S - - - 3.6 
425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 
518.0 2 925.1 503.4 - - - 3,2 

10 693.4 313.8 3 135.1 501.3 - - - 3.1 
479.0 3 846.7 503,2 - - - 3.0 
775.) 4 854.9 503,1 - - - 2.9 

10 689.1 609.0 4 638.8 503.0 - - - 2.8 
730.5 4 856.8 502.9 - - - 2.7 

I 
716.5 4 864.5 9.6 - - - 2.6 

10 690.2 292.5 3 949.1 o') - - - os) 

I 

505.5 5 034.9 0 - - - 0 
358.6 5 070.1 0 - - - 0 ... 294.2 5 237.7 0 - - - 0 
382.7 5 925.6 0 - - ; - 0 

I 
Gesamte 

Auslands- Ver-
ver- sdtuldune 

sdtuldung (einschl. 
') Auslands-

Anleihe ver .. 
von 195'2 

') 
schuldung) 

I 
--

146.4 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 7 431.7 16 544.5 
500,1 7 745.6 10 IN6.2 
500.1 8 004.4 17 129.5 
500.2 8 071.4 16 817.2 
500.2 8 022.2 16 803,8 
500.2 8 078.9 16 884.7 
500.2 8 138.7 16 900.9 
500.2 8 124.6 16 821.9 
500.2 8 028.7 16 710.0 
500.2 8 OH.ß 16 736.9 
500.2 
500.2 
500,2 8 075.6 19 273.2 
500.2 
500.2 
500.2 8 060.5 19 257.2 
500.2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 164.0 
500.2 

7.0 . 
- 7 981.5 18 671.7 

I 
-
-
- 7 993.3 . .. 
-

nach dem 1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichungen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlich durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 19>7 - durch den Obergang 
der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutscbe Bundesbank bedingt. -
1) Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen oowie ohne zinslose• Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Under) fOr die Subskrip-
tionszablungen der Bundesrepublik an den lntemarionalen Wihrungofonds und die Weltbank. - 1) Einschließlieb der an die UnJer für Finanzausgleichszab-
Iungen weitergegebenen unverzinslidteu Schatzanweisungen. - ') Ohne Berüclcsichtlgung der seit November 1955 vorgenommenen Rüdekäufe (Betrag bis zum 
31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - 5) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. - 1) Kleinere Beträge an Eilligen Prämien-Schatzanweisungen sind nom 
nicht zur Einlösung vorgelegt. 

Stand am Verpflich-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver~ Ausgleims-

schuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
195'3 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Seot. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415 .o 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
SePt. 14 640,8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 1l 564.3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
Juni 14 697.8 12 534.1 
SePt. 14 7;6.0 12 515.9 
Dez. H 866.3 12 486.9 

1957 !an. 
Febr. 
März 12 509.3 9 934.8 
APril 
Mai 
Juni 12 659.8 9 903.5 
Juli 
Aus 
SePt. 12 735 .o 9 880.7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

195~ !an. 
Febr. 
März .. . . .. 
APril 

... 

7. Die Verschuldung der Länder 

MioDM 
lnlandsversmuldung 

·---------~ 

Neuverschuldung seit der Währungsreform __ "_" ______ ... 
darunter 

Kassen-
Direktaus-kredite 

der Landes- Schatzwechsel Anleihen') lejbungen 
Gesamt 1) und unver- Steuer- und ver- der Kredit-zentral .. 

zinsliehe gut scheine zinsliehe institute banken Schatzan- ') Smatzan- außerhalb bzw. der Weisungen weisungen des Zentral-Deutschen 
Bundesbank banksystems 

610.3 161.1 263,0 50.0 - 111.2 
777.1 168.0 182.7 163.6 15.0 212.8 

1 056.8 50.3 168.7 162.0 235.1 3R0.7 
1 421.8 41.6 152,6 147.6 568,0 429,0 
1 716.4 0.1 144.2 233,3 822.6 491,2 
1 847,7 - 154.6 190,5 877.4 525.2 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 170,3 4H,3 
1 759.1 60.8 106.0 193.5 869.1 411.7 
1 146.7 29.0 108.7 227.9 857.2 497.1 
1 188.5 14.0 142.4 182.7 856.0 567.1 
2 076.0 80.6 160.1 169.4 987,0 556,2 
2 181.0 205.8 180.1 141.1 987.4 543.6 
l 088.9 - 325.9 136.2 949.2 539.5 
l 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 582.4 
2l40.1 44.1 387.3 114.2 947.2 610.8 
2 379.4 101,1 409.7 138.0 996.2 594,1 
2 458,7 13.1 441.7 134.3 1 119.6 610.4 
2 548.5 68.8 458.2 149.4 1 122.6 609,9 
l 574.5 24.7 485.7 160,7 1 115.3 622.7 
2 729.4 94.2 >43.6 171.0 1118.0 637.2 
2 710.2 72.7 563.6 181.5 1113.4 613,6 
l 756.3 34.5 592.9 198.1 1139.6 622.0 
l 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188.9 615.9 
l 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 650.0 
l 854.3 61.5 614.9 209.9 1 164.2 623.1 
l 877.9 95.6 605.4 214.5 1 154.1 627.6 
3 046.3 138.9 613.6 224.1 1 204.1 684.9 
3 053.2 83.8 661.3 236.5 1 254.1 633.7 
3 162.8 60.0 666.3 248.2 1 33'1.4 673.1 
l 355.4 63.7 659.3 258.5 1 376.4 813.7 
3 362.2 46.0 597.3 251.7 1 436.4 846.3 ... 65.0 536.3 252.0 1 411.4 . .. 

Gesamte 
Ver-

Auslands- schuldung 
ver~ (einscbl. 

schuldung Auslands-
ver-

smuldung) 

1&3.9 14 498.7 
178.8 14 478.0 
178.0 14 593.0 
178.1 14 620.7 
177.4 14 818.2 
179.2 14 924.5 
192.1 14 878.5 
l0l.4 14 900.2 
199.8 14955.8 
183.6 15 049.9 

204.5 12 713.8 

187.4 12 847.2 

183.2 12 ~~r2 

183.1 13 071.6 

. . . ... 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowi• (im Gegensatz zu den bis einscbl. Juli 1957 an dieser Stelle veröffenliichten An· 
gaben) die Nachweisungen der Länder über ihre Verp8ichtungen aus Ausglelchlforderungen der Versicherungen und Bausparkassen. Hieraus oowie aus der Ab-
oetzung der Tilgungsbeträge erklären sich die Abweichungen zu Tab. Vl/1. Die Verlinderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungeu und Berichtigungen 
der Umstellungsrechnungen und - ab Januar 1957 - durch den Obergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der landeszentralbanken auf den 
Bund gemiß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bnndesbank bedinge. - 1) Soweit statistisch erlaßt. Ohne Versdtuldung bei anderen öffentlichen Stellen. -
3) Einschließlich Berliner Schuldverschreibungen. - ') Nominalbeträge einschließlich der im eigenen Bestand befindlichen Stücke. 
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Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Ra um 1} 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 

Belgien-Luxemburg 1} 

Dänemark 

Frankreid>.') mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Gried>.enland 

Italien 

Niederlande ') 

Norwegen 

Ösrerreicb 

Portugal 1) 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien !) 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

Irak 

Australisd>.er Bund 

C. Sonstige EZU-Linder 

VTI. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen b:z:w. Ländern*) 

'MioDM 

VII. Au(Jenwlrtsdta(l 

J~ -'----19_5_3_-'---19_5_4_-'-__ 19_5_5 _ _! __ 19_5_6_-'---19_s_7 __ 1 ___ M_a··r_z ___ 

1 

___ 1_9_5_s_-c------I---1-9S_7 __ 1 
insgesamt April Jan./April Jan./April 

Einfuhr 116 202,9 I 16 010,4 I 19 337.1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 594,5 I 2 412,2 I 10 128,9 I 10 182.S 
Ausfuhr 16 908,8 18 525,6 . -22 035,2 25 716,8 30 861,0 3S 968,0 3 078,4 2 985',1 11 617,6 11186,0 

Saldo I + 7o5,9 I + 2 515,2 I + 2 t9s.1 I + 1244,4 I + 2 897,1 I + 4 211,1 I + 483,9 I + 572,9 I + 1 488,7 I + 1 oo3,5 

Einfuhr 10 127,2 10 55'6,5 12 260,6 H 465,6 16 809,4 1B 273,8 1 H2,7 1 429,2 5' 970,7 5' 677,5 
Ausfuhr 12 176,9 13 223,5' 15 767,0 18 5'37,2 · 21 972,8 25' 235,5 2 197,7 2 141,9 8 236,7 8 035',7 

Saldo j + 2 049,7 I + 2 667,0 I + 3 506,4 I + 3 071,6 I + 5 163,4 I + 6 961,7 I + 645',0 I + 712,7 I + 2 266,0 I + 2 35'8,2 

Einfuhr 7 199,4 7 S21,9 8 698,2 11 219,9 12 195',6 13 398,0 1 15'1,6 1 072,2 4 45'6,6 4 033,2 
Ausfuhr 9 763,5' 10 709,4 12 826,5 14 8SS,8 17 55'0,2 19 953,5 1 754,4 1 677,9 6 485',1 6 530,7 

Saldo I + 2 5'64,1 I + 3 187,5 I + 4 128,3 I + 3 638,9 I + 5 354,6 I + 6 55'5,5 I + 602,8 I + 605,7 I + 2 028,5' I + 2 497,5' 

Einfuhr 1 155',6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 5'00,7 1 476,8 136,0 123,9 5'13,4 45'0,4 
Ausfuhr 1 250,1 1 364,0 1 665',9 1 821,1 2 211,3 -c-~.:::2_:5'c::3.c5'-.:.,3-cc--,-----'2:.:3_:4:_:•1'---cc--,-----'2=2:.c3-.:.•2=--c--,-----'8'-'6.:1-:.•9-cc--,----8-"2-'-0,'-'0-

Saldo I + 94,5 I + 327,9 I + 637,5 I + 290,2 I + 710,6 I + 1058,5 -~ + 98,1 I + 99,3 I + 348,5' I + 369,6 

Einfuhr 480,9 436,8 498,9 723,0 844,1 905',9 92,4 77,3 345',4 279,5' 
Ausfuhr 630,3 760.5 923.0 887,3 1 021,5 1 05'5,5' 88,9 83,9 338,0 365',3 

Saldo I + 119,4 I + 323,7 I + 424,1. I + 164,3 I + 177,4 I + 149,6~- 3,5 I + 6,6 ~- 7,4 I + 85',8 

Einfuhr 1 056,6 1 331,4 1 652,6 2 375,4 2 254,1 2 5'12,4 222,4 187,1 865',4 788,8 
Ausfuhr 1 362,3 1 387,3 1 558,8 1 910,2 2 561,0 2 971,0 272,5' 25'4.9 988,8 1 006,1 

s·'-'al;:;d~o=-+l-+:-'-'3;-::o-=5:.:,7,--;l-~-,+-=-~ss,:-.9=:---:-l--=-::.:9~3=.8---;l-~---=--'-46::.:50',2':--+-l ~-+,----::306,9 I~+ 458,61 ~+ 50,1 I~+ 67,8 I~+ 123,41 + 217,3 

Einfuhr ( 323,0) 401,4) (( Sl3.8) 673,4) 676,4) 731,7) 63,5') 55',4) 244,0) ( 239,1) 
Ausfuhr ( 231,6) 238,2) 259,4) 362,9) 510,0) 589,7) 52,0) 53,1) 188,0) ( 199,8) 

s.;.]do I(- 91.4) I(- 163.2) I(- 264.4) I(- 310.5) I(- 166.4) I(- 142.0) I(- 11.5') I(- 2.3) I(- 56.o)-

1
(=----39.3) 

Einfuhr 1ll,S 136,9 150,2 189,4 215.7 25'2,4 13,1 18,6 66,1 66,3 
Ausfuhr 156,5 155,5 239,9 251,2 335',9 4H,2 41,1 36,3 154,4 139,5 

Saldo I + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 I + 61.8 I + 120,2 I + 162,8 I +-:----'2""8.~0---;-l-+-:----'-1-'7.'-7---i-l-+-:----'-'-8-'8.-3-+l-+:---'-73-'.-2 
Einfuhr 643,1 743,8 843,1 1 043,5 1 222,9 1 552,8 153,1 139,0 5'35',8 427,2 
Ausfuhr 933 1 1 240 4 1 340 5 1 433 8 1 656 1 1 999 5' 167 5 154 6 614 2 657 9 

:::::hr 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2:::: 1 + 2:::: 1 + 7:::: 1 + ::::: 
Ausfuhr 1 356,5 1 670,1 2 076,1 2 443,7 2 906,7 3 280,2 259,1 254,7 963,4 1 116,6 

;;;;hr I + ;~;~; I + ;;~;; I + ;;~; I + ;;~;; I + ;;;;~ I + ;;;;; I + ;;;; I + ;;;; I + ;~;;; I + ;;;;; 

::~::r I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + :::: I + ::::: I + ::::: 
A~u~sf~u~hr~~--6--=2~7~,4=--~~-6_6_7-'-,9--~7-'1~0_3_4-'-,2--~~1 __ 35~9~,1'--+-~1_4_16-'._5_~~__:1~7_6-'1,~3~--,---1-'-57~·~3~--,---1_44-',_2~--,--~5~5'-'2,~3-- 533,4 

;~~;:hr I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;~;;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;~;; I + ;;;; ! + :;;;; I + :;;;; 

s-;;J;!o I + 21,2 I + 25,0 I + 1H.8 I + 127,3 I + 165,4 I + 229,6 I + __ 2.::_:2:-:,7'--CI-+-c--__::_1'--'9.=-8-:--1-+c--=-67,5 I + 71,9 

Einfuhr 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5' 1 486,2 91,2 91,2 387,8 431,9 
Ausfuhr 1 239.1 1 172,8 1 475'.6 1 779,3 1 95'6,4 2 168.7 209,2 197,9 765,6 687,5 

;;;;:hr I + 1 ;;;;~ I + 1 ~;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + ; ;;;; I + :;;:; I + :;~;; I + ~;;;; I + ;;;;; 

:~:;:hr \ + ::::: I + ::::: I + ;;;;; I + ;;;;~ I + ;;;;; .,. --,+--1-"-~,..;-~-;;-cl

1
-_++c~~··;_;,~.'-'.;--~--+c~~~;~~~:~·;~~~c-+-~~~~;~;:~._;~:~-~c+c~-c4~;~;-'-';~;~: 

t~~:hr ,I + ~~~:: I + ~::~ I + 30.1 I + 230.6 I + 109.5 I + 61.4 10.1 I + 22.5 I + 40.8 I + 21.9 

Einfuhr 2 426,1 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 4 321,3 362,2 328,0 1 368,3 1 441,3 
Ausfuhr 2125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 3 956,6 4 782,0 414,5 441.3 1 633,1 1 336,5 

Saldo ~- 300 7 ~- 327,2 ~- 382,6 ~- 368,0 ~- 114,7 I + 460,7 I + 52,3 I + 113,3 i + 264,8 ~- 104,8 

Einfuhr 922:7 977,1 1 342,2 1 419,7 1 814,5 1 932,2 186,2 163,1 I' 647,5 644,8 
Ausfuhr 1191,3 1 093,1 1 205,3 1 411,8 1 712,3 1 937,6 173,7 178,4 679.9 578,2 

:::::hr 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1- 1 ::::: 1- 2 26::: 1- 2 ::::: 1 + 2 38::: 1- 1:::: 1 + 1:::: 1 + 7:::: 1- 7:::: 
A~us=f~uh~r~--~9~3~4~,1=--~--"1-'1~4~3~,o--~~1~4~5~6~,8'--~~1~9-'04~,4'--~~2.:24~4~,-'-3~~-2~8.:44~,~4~--,---"2~40~,.cs~--,---"26"2~,9 95~3~,2'---~---7~5':.:8~,3=--l 

:::::r I' - ::::: 1- ::::: r- ::::: 1- ::::: 1- 2:::: I + ::::: I + ::·.: I + ::::_1_+_

2

:::: 1- 1:::: 

A;u~s~fu~h~r~ __ __:1~83~·~2---;~--~3c::0~3,~7---;--,--~2~5~8,~7_,~,---=3~1~7~.o--~c--~3~50~·~·-~--,--~'~19~·~7~--,--~5~3,~5~--,--~52~·~3~--,--~1~99~·-=2~--,--.:::1~34~·~3-l 
Saldo ~- 66,1 I + 17,6 I + 21,0 I + 50,1 I + 50,3 I + 171,3 I + 31,4 I + 32,8 I + 102,2 I + 17,2 

Einfuhr 124,9 166,3 152,7 268,2 189,2 252,2 13,8 13,5 57,7 88,4 
A~us~f~uh~r~~~2~2~7~,3~~~~2:_:7.c7~,o~T-~~3~7~4~,8=---:--~--='~8~9:_:,8:__-:--~~8~1~9-.:.,o=--T-~1~1~2~6~,4~-:---:--~8~8~,8~+---:---'1~1~4~,9=---:--~~3~6~5~,2'--+--~~2~9~7~,6~l 

~~:;~;~~~hh~r~~~+--~:~~~:;.:::;~~--+--~:~;;~;~;~~--+--~:~;
2

~!;~;~~--+--~:~;~;;~;---;1 __ + __ ~;~~:~8 ;~i-~l __ + __ ~~=;~~:~;~~--+--~~;~
5

;~;~~--+---
1

~;4~:;~~~~--+---
3

~;;~;~;~~--;+---
2

~;;~;~;-l 
Saldo 1- 150,0 1- 114,7 r- 114,8 1- 154,6 1- 148,5 1- 44,9 1- 7,3 I - 11,9 1- 39,8 I + 12,1 

Einfuhr 199,2 27S,1 350,6 411,4 508,0 5'65,6 33,1 
1

1 27,4 142,3 210,8 
Ausfuhr 162,8 H0,6 251.4 290,3 296,1 312,2 30,7 30,0 120,7 74,0 

Saldo 1- 36,4 1- 124,5 1- 59197 •• 27 1- 121,1 r- 211,9 1- 253,4 1- 2,4 I + 2,6 1- 21,6 1- 136,8 
Einfuhr 501,7 471,3 561,5 542,5 554,5 38,9 29,0 145,8 203,0 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 5'00,0 28,8 22,7 118,5 168,5 

Saldo I - 213,7 I - 193,3 I - 239,3 I - 199,3 I - 76,5 I - 5'4,5 I - 10,1 I - 6,3 .[ - 27,3 I - 34,5 
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VII. Au{Jenwlrtscha(t 

Länder 

II. Abkommensliinder außer­

halb des EZU-Raum•') 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien 2) 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

lran 

Japan 

III. NicbtabkommensläD!der 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

-davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(eill8chl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarlinder 

B. Sonstige 

Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 

nicht ermittelte Länder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

__ 1_95_2 ___ _,1 __ 1_95_3 _ _____,1 __ 1_9_H_in_s_g_e~c.am_t_1_9_ss __ 1 __ 1_9_56 __ c_I __ 1_9_57 __ , ___ M_ä_rz----,I--A-1_::-;--l --,1-J a-n-.1-April I J a:.::ril 

Einfuhr 
Ausfuhr I I

' i 

2 004,6 1 948,5 2 654,4 2 653,8 3 249,4 3 333,2 301,9 270,7 1 144,7 
2 609,4 2 473,3 2 631,0 2 677,2 3 280,6 4 053,4 354,9 357,2 1 363,5 

1 077,7 
1 259,4 

+ 181,7 

;~;~~r I + 

6

:;;~ I + ';;;; r- ;;;; I + ;~;; I + ;~;; I + 

7

;~;; I + ';;; I + 

8

;~; I + 

2

;;~; I 2~:~ 

Saldo + 18,1 + 36,61 + 90,1 + 79,1 + 139,6 + 240,4 + 15,9 + 13,0 + 67,0 + 94,2 

Einfuhr 4 071,1 3 484,9 4 401,1 6 328,4 7 865,9 10 056,5 736,3 709,9 3 004,3 3 417,0 
Ausfuhr 2 085,7 2 752,7 3 503,8 4 319,6 5 376,9 6 437,7 511,7 471,2 1 952,0 1 817,9 

Saldo ,- 1 98'i,4 I - 732,2 I - 897,3 1- 2 008,8 1- 2 489,0 1- 3 618,8 ,- 224,6 1- 238,7 1- 1 052,3 ,- 1 599,1 

Einfuhr 3 771,7 2 948.9 3 752,2 5 576,4 6 892,3 9 018,0 620,2 620,6 2 587,4 3 110,5 
Ausfuhr 1 838,7 2 323,8 2 788,2 3 437,3 4 202,1 5 135,,.:.7--:.----'4-:0-:.2·-:8--:---'3:.:.7:.:.4•-:3--:----'-1-'5~2:.:.4·-:0--: _ __:.:.1_:4~4.::.9•-:7_ 1 
Saldo ,- 1 933,0 ~- 625,1 ~- 964,0 ~- 2 139,1 ~- 2 690,2 ~- 3 882,3 ~- 217,4 ~- 246,3 ~- 1 063,4 ,- 1 660,8 

Einfuhr 2 506,8 1 6SS,O 2 236,8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 358,3 361,9 1 548,3 2 058,5 
Ausfuhr 1 049,0 1248,9 1 236,8 1 625,7 2 090,7 2 523,1 205,9 201,0 771,3 749,9 

Saldo ~-1 457,8 ~- 409,1 ~- 1 ooo.o ~-1 583,9 ~-1 907,2 ~- 3 148,5 ,- 152,4 ~- 160,9 ~- 777,0 ~- 1 308,6 

Einfuhr 539,2 466,9 395,4 492,7 670,4 759,6 63,2 49,6 250,3 225,0 
Ausfuhr 93,5 ll6,4 173,2 229,6 361,0 396,0 35,4 30,3 113,3 109,3 

:;:::hr r- ::::: 1- ::::: 1-1 ::::: ,-1 ::::: ,-2 ::::: 1-2 ::::: ,- 1:::: 1- 2:::: 1- ::::: ,- ::;:: 
Ausfuhr 696,2 948,5 1 378,2 1 582,0 1 750,4 2 216,6 161,5 143,0 639,4 590,5 

Saldo ~- 29,5 I + 124,5 I + 258.2 ~- 292,1 ~- 473,6 1 - 31o.2 - 37,2 ~- 66,1 ~- 149.4 ~- 236,5 

Einfuhr 299,4 536,0 648,9 752,0 973,6 I 1 038,5 116,1 89,3 416,9 306,5 
A.~us~f-:.uh=r~ __ -:.24~7~,o~~--4~2~8~,9~~~-7~1~5~,6~~-~~882:.:.,3~+------'1~17c_4~,~8-+~~1~30=2~,o~+--~10=8~,.:_9-+~--9~6~,.:_9~~--'-42~8~,o~+-~~36=8~,2~l 
Saldo - 52,4 - 107,1 + 66,7 + 130,3 + 201,2 + 263,5 - 7,2 + 7,6 + 11.1 + 61,7 

Einfuhr - 20.~ 21,0 24,6 

~A::;u~sf-:u~hr~~--3~'~·~8 -+~--7::-=6:-:•:..1.....;.--,----'-1~33:-:•.-4.....;.-;--c==-182,8 
Saldo I + 36,8 I + S5 ,6 I + 112.4 I + HB,2 

39,2 
230,7 

191,5 

33,4 
241,4 

208,0 

3,6 
14,1 

10,5 

2,4 
14,8 

12,4 

9,2 
65,4 
)6,2 

10,3 
73,0 

62,7 

•) Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Yerbrauchsländem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Lindergruppen nach dem neuesten 
Stand. - ') Einschl. der Gebiete in übersee. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I 
I 

VII. Außenwlrtsdulft 

Alle Länder 

Kapital- I 
Zeit verkehr Unent· I 

Ins- und geltli<he Übrige 
Lei- I Zah-gesamt Kapital-

stungen I Jungen erträge 
') ')') 

I 
! I 

1950 - 25 + 38 + 6 - 69 
1951 + 168 - 14 - 1 + 183 
1952 + 203 - 66 - 1 + 270 
1953 + 299 - 17 - 18 + 334 
1954 + 227 - 97 - 29 + 353 
1955 + 160 - 89 - 48 + 297 
1956 + 389 - 85 - 77 + 551 
1957 + 433 - 248 -120 + 801 

1954 2.Yi. + 186 - 168 - 33 + 387 
3.YJ. + 247 -106 - 27 + 380 
4.YJ. + 166 - 44 - 39 + 249 

1955 1.Yi. + 177 - 78 - 36 + 291 
2.YJ. + 197 - 99 - 50 + 346 
3.Vi. + 100 - 95 - 54 + 249 
4.Yi. + 166 - 86 - 50 + 302 

1956 l.Yi. + 229 - 73 - 55 + 357 
2.Yi. + 425 - 82 - 72 + 579 
3.Yi. + 517 - 58 - 95 + 670 
-t.Vt. + 386 - 125 - 86 + 597 

1957 t.Yi. + 304 - 299 -100 + 703 
2.Vi. + 490 - 275 - 124 + 88> 
3.Yi. + $67 - 159 - 136 +t 162 
4.Vi. + 69 - 260 -121 + 450 

1958 t.Yi. + 137 -313 - 132 + 582 

1957 Aoril + 543 - 197 - 158 + 898 
Mai + 677 - 165 - 123 + 965" 
Juni + 250 - 462 - 90 + 802 
Juli + 589 - 195 - 139 + 923 
Au•. +t 010 - 95 - 15s +t 263 
SeDt. +t 002 - 187 - 110 +t 299 
Okt. + 334 - 160 - 112 + 606 
Nov. + 216 - 265 -121 + 602 
Dez. - 343 - 356 - 129 + 142 

1958 Jan. + 208 - 246 -120 + 574 
Febr. - 87 -490 - 125 + 528 
März + 291 -204 

I 

- 149 + 644 
APril + 305 - 268 -119 + 692 

2. Zahlungssalden •) 
Monatsdurdlsdmitte bzw. Monate in Mio DM 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

Kapital·[ U t I Kapital- Unent-
ve~~dhr gel~if.n"e verkehr 

Ins-
Übrige Ins- und geltli<he übrige 

Kapital- , Let- Zah- Lei· Zah-gesamt 
Jungen gesamt Kapital- stungen Jungen t _ , stungen 

1 

erträge er rage I ') ') ')') ')') 

! I 
! 

- 102 + 38 + 4 - 1H + 5 - 0 - + 5 
+ 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 
+ 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 
+ 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 
+ 164 ! - 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 
+ 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 
+ 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 
+ 597 - 78 - 44 + 71• + 1 - 16 - 7 + 24 

+ 175 - '" - 12 '+ 255 + 2 - 4 - 0 + 6 
+ 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 
+ 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 

+ 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 1l - 2 - 12 
+ 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 
+ 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 
+ 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 

+ 281 - ~0 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 
+ 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 
+ 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 
+ 487 - 45 - 35 + S67 - 27 - 7 - 5 - 15 

+ 573 - 92 - 40 + 705 + 5 - 18 - 6 + 29 
+ 636 - 107 - 43 + 786 + 8 - 15 - 8 + 31 
+ 960 - 56 - 49 +1 065 - 32 - 18 - 7 - 7 
+ 218 - 59 - 44 + 321 + 21 - 12 - 9 + 42 

+ 330 - 52 - 56 + 438 + 17 - 6 - 9 + 32 

+ 731 + 15 - 46 + 762 + 27 - 9 - 8 + 44 
+ 787 - 56 - 51 + 894 - 13 - 16 - 9 + 12 
+ 390 - 279 - 33 + 702 + 9 - 20 - 6 + 35 
+ 834 + 22 - 61 + 873 - 5 - 21 - 8 + 24 
+1 066 - 55 - 44 +t 165 - 24 - 18 - 6 - 0 
+ 980 - 134 - 41 +t 155 - 66 - 15 - 7 - 44 

+ 313 - 26 - 41 + 380 + 44 - 12 - 8 + 64 
+ 318 - 66 - 47 + 431 + 10 - 3 - 7 + 20 
+ 24 - 85 - 45 + 154 + 9 - 21 - 11 + 41 

+ 476 - 10 - 46 + ;}6 - 5 - 7 - 10 

I 

+ 12 
+ 247 - 113 - 56 '+ 416 - 2 - 3 - 7 + 8 
+ 266 - 33 

I 

- 73 

I~ 
372 + 58 - 8 - 8 + 74 

+ 125 - 136 - 43 304 + 103 - 13 - 8 + 124 
I 

Ni<htabkommenslinder 

Kapital- I U t I 
verkehr I gel~ifct:e 

Ins- und Lei- I 
Übrige 
Zah-

gesamt Kapi.~al-~ stungen I Jungen 
e~irW ') 

+ 72 + 0 + 2 + 70 
+ 41 + 0 - 1 + 42 
+ 32 - 29 - 1 + 62 
+ 99 - 10 - 14 + 123 
+ 82 - 44 1- 16 + 142 
+ 2 - 37 - 28 + 67 
- 4 - 38 - 45 + 79 
- 165 - 154 - 69 + 58 

+ 9 - 96 - 21 -T 126 
+ 141 - 25 - 9 + 175 
+ so - 26 - 26 + 132 

+ 49 - 41 - 19 + 109 - 43 - 41 - 34 + 31 
- 2 - 38 - 35 + 71 
+ 2 - 28 - 25 + 55 

- 39 - 35 - 32 + 28 
+ 55 I - 24 - 43 + 122 
+ 41 - 19 - 61 + 111 - 74 - 73 - 46 + 45 

-274 - 189 - 54 + 31 
-154 - 153 - 73 72 - 61 - 85 - 80 + 104 
- 170 - 189 - 68 + 87 

- 210 -255 - 67 + 112 

- 215 - 203 - 104 + 92 
- 97 - 93 - 63 + 59 
- 149 -163 - 51 + 65 
- 240 - 196 - 70 + 26 

32 - 22 - 108 + 98 
+ 88 - 38 1- 62 ! + 188 
- 23 -122 

I 
- 63 + 162 

-112 - 196 - 67 + lH 
- 376 -250 - 73 - 53 

- 263 - 229 - 70 +. 36 
-332 - 374 - 62 + 104 
- 33 - 163 - 68 + 198 
+ 77 - 119 - 68 + 264 

1
) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltli<he Leistungen ohne Rüd<si<ht auf 

die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwlbrungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und bes<hrinkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksi<htigt. - 1) Ohne Berüd<si<htigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutsdien Bundesbank und 
der Ges<häftsbanken ni<ht unmittelbar berühren - 1) Ohne die im einzelnen ni<ht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 Juni 
Se~1 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SeDt. 
Dez. 

1956 März 
]uni 
Sept. 
Dez. 

1957 März 

ADril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeDt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan 
Febr. 
März 

ADril 

Gold­
und 

Devisen~ 
bestände 

ins~ 

gesamt 
(netto) 

- 664 + 1 523 
t- 4637 
+ 8 174 + 10 945 
+ 12 106 
+ 17 901 
+ 23 027 

+ 9 658 + 10 406 
+ 10945 

+ 11 288 + 11794 + 12 218 + 12 806 

+ 13 412 
+ 14 959 
+ 16 668 
+ 17 901 

+ 18 730 

+ 19 283 
+ 19 923 
+ 20 189 

t~~~b~ I 
+ 23 610 

+ 23 685 
+ 23 399 
+ 23 027 

+ 22 952 
+ 22 745 + 22 957 

+ 23 328 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
Mio DM 

Guthaben und Yerbindli<hkeiten auf Fremdwihrungs- und DM-Abkommenskonten, 
_____ ----c

1 

____ fr_ei-;un_d_be_s_<h_r_inkt konvertierbar:"_~M-_Ko_n_re_n_so_w_ie __ auf liberalisierten Kapitalkonten 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommenslindern 
außerhalb des EZU-Raums 

Gold­
bestand 

+ 116 + 587 + 1 367 
+ 2 628 + 3 862 
+ 6 275 
+to 674 

+ 1 754 + 24ll + 2 628 

+ 3 000 
+ 3 197 + 3 464 + 3 862 

+ 4 212 + 4 635 + 5 436 + 6 275 

+ 7 379 

+ 7 705 
+ 8 079 
+ 8 523 

+ 8 920 + 9 494 
+1o 077 

+1o 100 
+to 737 
+1o 674 

+to 502 
+1o 455 
+1o 333 

+to 466 

Insgesamt 

- 664 + 1 407 + 4 050 
+ 6107 
+ 8 317 
+ 8 944 + 11 626 
+ 12 353 

+ 7904 + 7 994 + I 317 

+ 8 218 
+ I 597 
+ 1784 + 8944 'I 

+ 9 200 ! + 10 324 
+ 11 232 
+ 11 626 

+ 11 351 

+- 11 578 + 11 844 + 11 666 

+ 12 127 
+ 13 012 
+ 13 533 

+ 12 985 
+ 12 662 
+ 12 353 

+ 12 450 
+ 12 290 
+ 12 624 

+ 12 862 

gegenüber 
Ni<ht­

abkom­
mens .. 

lindern 
1) 

+ 623 
+ 1 41B + 2 017 
+ 3 543 
+ 5 451 
+ 5 788 
+ 7 426 + 6 956 

+ 4 332 + 5 061 
+ 5 451 

+ 5 566 + 5 538 
+ 5 637 
+ 5 788 

+ 5 880 + 6 638 
+ 7 322 + 7 426 

+ 6 915 

+ 6 873 
+ 6 866 
+ 6 731 

+ 6 634 
+ 6 827 
+ 7183 

+ 7 224 
+ 7 156 
+ 6 956 

+ 6 898 
+ 6 852 
+ 7 064 

+ 7 218 

Insgesamt 

-1298 
+ 100 
+ 1177 
+ 2369 + 2 330 
+ 2 605 
+ 3 111 
+ 5 167 

+ 2 145 
+ 2 292 + 2 330 

+ 2 237 + 2 B9 
+ 2 584 + 2 605 

+ 2 791 
+ 3 234 
+ 3 523 + 3 181 

+ 4 208 

+ 4 474 + 4 747 + 4 679 

+ 5 240 
+ 5 957 
+ 6155 

+ 5 543 
+ 5 296 
+ 5 167 

+ 5 317 + 5 183 + 5 277 

+ 5 355 

Europäis<he 

1 
Zahlungsuni()ß ___ l 

1

1 Guthaben 
bei der 

EZU Sonder-
(ohne kredit 

Sonder- an die 
kredit EZU 2) 8) 

an die 
EZU) 2) 

t1::![ 
+ 1 782 + 2 054 I 

+ 2 1871 + 2 890 
+ 4 242 

+ 2 460 
+ 1 983 + 2 054 

'I 

+ 2 036 
+ 2 123 
+ 2 2H 
+ 2 187 

I + 2 315 
+ 2 502 + 2 579 + 2 190 

+ 3 218 

+ 3 311 
+ 3 433 + 3 571 

+ 3 693 
+ 3 755 
+ 4 028 

+ 4 256 + 4 276 
+ 4 242 

+ 4 186 
+ 4 179 

+ 4 1471 
+ 4141 

+ 55 

+ 114 

----~--------1------------

Kon­
tinentale 

EZU­
Länder 

-362 
+ 38 
+ 207 
+ 458 + 179 
+ 349 
+704 
- 6 
+ 297 + 207 
+ 179 

+ 156 + 330 + 246 
+ 349 
+435 
+ 653 
+ 661 
+704 

+ 816 

+971 
+ 922 + 601 

+ 848 
+ 730 
+ 270 

+ 378 + 94 
- 6 

+ 192 
+ 162 
+251 

+244 

Sterling­
Länder 

- 130 + 61 
- 91 + 129 
+ 97 + 69 + 2,4 
+ 931 

+ 88 
+ 102 
+ 97 

+ 45 + 86 + 83 
+ 69 

+ 41 + 79 + 283 + 294 

+ 174 

+ 192 
+ 392 
+ 504 

t 1 ~~~ I 
+ 1 857 

t ;~ 
+ 931 

+ 939 
+ 842 
+ 824 

+ 856 

Insgesamt 

+ 11 
-111 + 716 + 195 + 536 
+ Hl 
+312 
+ 230 

+ 727 + 641 
+ 536 

+485 + 520 
+ 563 
+ 5>1 
+ 529 
+ 452 

tm 1 

+ 228 

+ 231 
+231 
+ 256 

+ 253 + 228 
+ 195 

+ 218 + 210 
+ 230 

+ 235 
+255 
+ 283 

+ 289 

Beko­
Mark­

Abkom­
mens-
Iänder 

- B + 157 
+ 245 
+ 230 

- 8 

- 19 + 32 
+ 116 
+ 157 

+tn 
+ 153 
+200 
+ 245 

+ 229 

+ 247 
+244 + 261 

+ 268 
+ 245 
+ 223 

+ 253 
+ 249 
+ 230 

+235 
+255 + 283 

+ 289 

Sonstige 
Abkom­

mens­
Iänder 

+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+544 
+ 394 
+ 67 

+ 727 + 641 
+544 

+504 
+-tu 
+ 447 + 394 
+ 357 
+ 299 
+ 187 + 67 
- 1 

- 16 
-13 
- 5 

- 15 
- 17 
- 28 

- 35 
- 39 

') Bis 31. 7. 1957: Bank deuts<her Länder. - 1) Eins<hl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohne Berüd<si<htigung der jeweils letzten EZU-Abre<hnung. - 8) Son­
derkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreim gemäß Ratsbes<hluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
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Vll. Au(JeHwtrtsdctJft 

Kontengruppen 
19>3 I 

DM-Abkommenskonten 252 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 'l 52 
Liberalisierte Kapitalkonten - I DM-SPerrkonten 8) 774 

Insgesamt 1081 I 

4. DMMVerpßidttungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

I I 
19S6 

19>4 1955 
Juni I September I Dezember Mlrz I Juni 

1957 

I September I Dezember 

Stand am Jahres· bzw. Monatsende 

361 376 373 482 I 531 382 365 8H 649 
22 50 121 91 74 92 190 226 180 

219 294 380 493 506 467 422 671 518 
480 402 443 

I 
450 479 497 484 499 591 

65 5 3 2 2 I 2 l 2 2 

1147 I 1127 I 1 320 I 1 H8 I 1 592 I 1440 I 1 463 I 2 249 I 1 940 

1958 

Febr. I März -I April 

459 389 I 463 
407 576 I 674 

I 248 117 - 13') 

577 578 

I 
588 

1 1 1 

I 1 692 I 1 661 I 1 713 

1) Nach Abzug von Forderungen 
und Sperrmark-Kündigungsgelder, 

auf DM-Ausländerkonten. - 1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten· und DM-Vertreterkonten. - 1) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen 

Mltelledollnder 

su8~~~%r:!~k 
Belalen-Luxembuu1) 

Dlnemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
l1land 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Portusal 
Schweden 

die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - ') Forderungen größer als Verbindlichkelten (-). 

S. Die Entwiddang der Position der EZUMMitgliedsländer 
von Juli 195'0 bis April 195'8 in Mio Redmungseinheiten 

VcrändNung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
---~-,-~~~--.-~~~--,-~~~--,-1 ~~~---.~~~-,--~~~~~~~~~-1 Netto-

1958 posltlon 1) 

I 
Juli Stand 

Quoten Rall ongen 

Juli 1950 
bis 

Juni 1952 
') 

Juli 1952 Juli 1953 Juli 19J4 Juli1955 Juli 1956 1957 ~- - - -~~~--~- Ende 
I) I C) 

bis bis bis bis bis bis April 
Juni 1956 Juni 1957 März Febr. März April 1958 

I 1958 

Juni 1953 Juni 1954 Juni 1955 

+ 299.31 + 266.21 + 
+ 752.3 - 25.8 -

23.9 - 17.8 -

530.2 
47,9 

+ 310.21 + 
+ 84,4 + 

97,2 + 94.0 -
- 408.5 - 424.5 - 158,2 + 108,7 -

599.8 
226.9 

+1 H6,8 
+ 19.2 

1.0 - 46.3 
183.2 -

I -
+6>2.9 : - 23.9 
+ 87.3 ' + 34.6 
+ 6.8 + 10.7 

+ 12.5 
+ 30.2 

+ 21.7 +4 037.1 
+ 33.6 +1 130.0 

1 200.0 I 
805.3 

+ 3.5 - 0.1 - 271.5 468.0 

- 223.6 - 27.7 - 40.2 - 27.3 
- 876.0 + 355.3 + 89.8 + 12~.7 

975.2 -406.2 - 32.2 - 56.4 
4.6 - 8.~ - 3.8 - 1.2 

- 2H.8 -228.3 +12~.2 + 14.5 
40.0 + 

- 336.9 
+ 

- 58.3 -2 505.4 1 248.0 
+ 3.6 - 279.1 108.0 
+ 
+ 
+ 
+ 

5.8 -1 100.4 2 544.0 
4.3 - 5.3 -

220.8 
- 12.8 -
+ 166.3 -
+ 205.3 + 142.9 -

60.1 -59.9 -

- 211.3 -
H.7 + 
62.9 -

4.2 -1.8 -
228.1 - 130,3 -

57.7 -18.2 -
72.7 -

3.6 - 1.8 - 0.2 - o.o 
99.2 +184.4 + 12.6 + 23.3 
33.0 + ~4.5 - 47.6 + 25.9 

0.0 - 33.8 36.0 
14.1 - 524.9 492.0 
12.5 + 377.0 852,0 

- 142.5 + 42.1 + 

22.01-
40.9 -
87.6 I + 

- 101.7 -106,9 
17.7 -

30,2 + 37.8 - 52.21- 11.6 - 6,6 - 7.0 - 307.2 
5.9 + 23.2 + 2.0 - 4.5 - 7.0 - 6.4 - 82.3 

+ 88.0 -
+ 22~.9 -
+ 170.6 + 

33.3 
58.6 - 32.7 - 38.5 - 41.0 - 3.8 - 4.6 - 7.5 - 130.0 

- 103.4 + 6.3 + 110.8 - 36.1 - 11.8 - 3.8 - 4.9 + 124.4 

•) 

100.0 c 
36.4 D 

691.0 D 

15~.0 D 
3.2 D 

328.0 D 

29.6 D 

250.0 c 

I Gewibrte 
Kredite 1)') 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
April 
1958 

+ 989.6 
+ 158.2 
- 76.9 
- 419.0 
- 1.2 
- 326,6 
- ~.2 

- 82.5 
+ 90.9 
- 81.7 
+ 1.3 

+ 2.5 

Kredit· 
fazili­

tlten')'l) 
(Unge­
nül%te 

Faz!litlten 
der Schuld­
ner: D: 

nocholfent 
Kredlh'er· 
plllchtune. 
der Gllu­
biger: C) 

68.1 c 
49.2D 
65.8 D 
25.8 D 

348.2 D 
4.6 D 

122.5 D 
122.1 c 
45.7 D 
40.7 c 
42.o C/D 
153.~ c 
212.5 c 

I 

Schweiz (ab 1.11. ~O) 
Türkei - 160.9 -

+1 907.71 + 
-1908.1 -

51.4 1 -

894.11 + 
895.3 -

77.4 + 
95.3 -

804.31 + 
801.8 -

14.6 -
39.8 -

731.81 + 
730.6 -

- 30.0 
62.7 - 81.0 -169.5 - 37.0 1- 23.~ - 6.5 + 30.5 
28.9 - 38.2 - 43.1 - 6.7 - 6.8 - 0.6 - 458.2 

~------~----~-----T------~-----1 

874.0 I +1 552.41 +987.91 +183.1 I +109.91 + 91.31 +~ 699.0 I II I 

480.0 
168.0 
168.0 
624.0 
600.0 
120.0 

Insaesamt 

872.7 -1 550.8 -986.71-183.1 -109.9 j- 91.3 -5 692.8 

') Saldo zwischen sämtlichen Ubersdlüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZli-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwlischen oimtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der )el%ten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - •) Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten binaus zur Verfügung gestellt werden. bzw. Fazilitäten. 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - 1) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition betrigt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Llnder. August 1955, S. 39 II.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 1) Ohne Berücksichtigung deo Sonderkredits der EZU (150 Mio RE), den Frankreich 
gemäß Ratsbeschlul! der OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso sind die damit 
zusammenhängenden Sonderkredite verschiedener EZU-Länder an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: 100 Mio RE) nicht berücksichtigt. - 'I) Die Kreditfazilitlten entsprechen der 
Differenz zwisdlen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durchgeführten Ber!dltigung (betr. Belgien. Frankreich und Großbritannien). - ') Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 goitonden Regelung 
bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. - - -
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Zeit 
einochl.l 

Bau-
haupt-

ge-
werbe 
und 

Energie 

1948 
1949 19 
1950 111 
19;1 131 
1952 140 
1953 151 
1951 172 
1955 191 
1956 213 
1957 225 

1955 Juni 202 
JUli 192 
Aua. 192 

~c:: 208 
214 

Nov. 226 
I De •. 211 

I 
1956 Jan. 197 

Febr. 192 
Mirz 202 
Al>ril 215 
Mai 222 
Juni 214 
Mi 208 
Aua. 207 

~':: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

1957 Jan. 208 
Febr. 216 
März 215 
Al>ril 229 
Mai 233 
Juni 229 
Juli 215 
Aua. 213 
SePt. 231 
Okt. 236 
Nov. 248 
Dez. 231 

1958 Jan. 219 
Febr. 220 
MärzP) 219 
Al>rilP) 234 

VIII. Produktion, Auftragseingang 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstiglich, Originalbaals 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und Verbrauchor,terindastrien 
Gesamt Bergbau ProduktlonljiOeer- lnvestJtionsgüterindwtrien ohne Na rungo- und 

industtlen Genußmittel 

ohne I darunt~r darunter 
-------

darunter Bau-

Bau- dar· i Pein- Euereie haupt-
unter Eisen Stahl- , .. 

Bau- baupt- Steine ochaf- bau Ma- Fahr- mecha- Schuh- Textil- werbe haupt- ge- Guamt Kohlen- Getarnt und Iende Gesamt einschl. sc:binen· Elektro- nikund Gesamt in du- in du-•eue-ge- werbe berg- Erden In du- Wag- bau bau technik Optik 1trie strie werbe und einschl. 
Energie bau') 1trie gonbau Uhren 

60 S8 78 77 Sl S3 38 56 33 SJ 48 108 55 SJ 43 50 137 
80 87 9; 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 16J 15 

-111 109 104 91 103 100 so 113 SI 116 144 100 123 1!13 79 lJl 18l 111 
131 129 116 107 lll 114 94 147 64 155 183 l74 161 ll9 12 136 JU 122 
140 137 125 111 ll7 123 110 164 70 180 215 291 184 130 89 132 232 129 
151 151 128 113 137 137 101 173 11 177 231 319 205 15J 95 157 214 153 
172 169 133 115 156 14t 113 lOS 81 lJS 301 39~ 235 166 97 168 27S 169 
198 195 141 119 181 168 112 252 96 l43 396 493 27> 184 109 18l 310 191 
213 210 148 123 194 177 1H 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 
226 222 152 124 204 177 162 285 109 274 454 581 298 211 128 202 369 196 

lOl 198 141 118 190 l04 146 261 95 253 • 431 51l 285 174 79 172 211 239 
191 188 139 116 183 l02 140 24'3 94 241 364 478 269 166 84 167 275 227 
191 189 138 113 183 l07 140 2,6 95 »o 357 457 247 174 lH 173 285 228 
208 205 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 l02 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 214 111 272 422 564 312 219 130 l09 356 228 
21l 207 145 ll1 179 149 144 275 113 283 394' 5oJ7 298 198 112 191 359 180 

199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 188 1l0 19.2 356 145 
195 190 146 ll3 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 111 185 374 60 
l03 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 345 150 
215 21l 149 125 199 191 155 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
221 218 148 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 155 2'84 106 2'82 462 S56 289 188 86 186 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 l63 105 263 391 521 293 185 97 18l 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 183 308 233 
221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
223 219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 540 310 221 131 l10 359 224 
237 233 158 13l 204 110 165 293 119 275 444 587 334 232 136 218 379 221 
219 214 149 ll5 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 
210 lOS 154 127 188 107 162 265 103 247 444 S37 lS4 203 127 208 395 113 
218 213 155 126 197 134 163 284 108 27S 449 577 284 210 133 211 381 147 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 184 
229 226 154 128 209 199 158 29S 109 284 494 583 311 215 139 203 350 221 
233 230 157 128 214 208 163 300 111 289 505 S93 304 217 144 207 354 226 
228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 482 592 308 19S 102 111 337 236 
215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 211 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 211 195 128 115 336 210 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 214 
237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 385 208 
249 245 162 133 214 183 174 308 1H J18;1 481 657 327 240 144 220 406 218 
233 228 153 123 195 134 160 300 123 298 445 624 326 212 116 194 419 169 
222 217 157 127 196 99 

I 

165 285 105 254 521 606 259 210 140 206 415 112 
223 218 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 138 193 390 117 
222 217 153 122 198 118 154 294 99 274 532 607 298 209 138 188 383 128 
234 230 155 126 210 173 153 311 lOB 291 554 650 215 140 193 372 211 

Quelle: Statistisches Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlich) 

Geoamte Induotrie 1) Grundotofflndustrlen lnvesti ti on sgüterind UJtrien V erbrauchs,Oterinduotrien 

~·~·~ 
I 

11\uftrago-
II\ f i darunter: Maschinenbau 

I jl\uftrago-1 
darunter: Textilindustrie 

I 
u trags-

eingane eingang eingang I 1'\.uftrago- eingang 1 

I 
~A~ftrags-

Zeit lnvH in vH >\ultra 1_ in vH , e!ngang ';:!';::: I u. ... 
in vH emgang 

1\~ftrago- Umsatz vom ~~!~:::- Umoatz vom . g Umsatz vom 1 m vH vom 1\. f invH 
emgang I eweilig. jeweilig. emgang I I jeweilig ;1\.uftrags- Umsatz vom jeweilig. I ~ trago-~ Umsatz vom 

monatl. monatl. I monatl..l eingang 1 I jeweilig. monatl. e ngang I jeweilig. 
Umutz Umsatz Umsatz I monatl. Umsat• monatl. 

' 
1 1 Umsatz Umsatz 

1955 126 120 I 105 127 121 

I 
lOS 136 

I 
125 108 147 

I 
125 

I 
118 112 

I 

111 101 113 109 

I 
104 

1956 137 133 103 136 133 102 147 140 lOS 152 141 108 126 122 103 125 117 107 
1957 143 144 

I 
99 142 144 99 154 153 101 154 154 100 129 lll 98 122 124 98 

1955 März 131 121 109 127 120 106 151 I 126 121 158 

I 
126 125 109 i 115 95 111 113 98 

APril 122 113 lOS 123 115 107 132 117 113 138 116 119 105 103 102 105 97 108 
Mai 121 116 105 122 118 104 126 122 103 135 123 110 113 104 109 116 97 120 
Juni 125 116 108 128 121 105 127 125 101 137 125 110 119 96 124 112 95 118 
Juli 127 119 106 137 127 108 131 125 105 142 128 111 105 100 104 98 102 96 
Aug_ 124 121 102 132 130 102 133 121 110 14S 121 120 98 109 90 97 107 91 
Sel>t. 132 133 100 lll 131 100 139 138 101 152 136 112 125 127 98 127 126 

I 

101 
Okt. 137 133 103 134 132 101 144 134 107 

I 
151 132 114 132 133 99 131 128 102 

Nov. 141 131 107 131 128 102 159 135 118 159 128 124 131 131 99 128 125 102 
Dez. 131 132 100 126 126 101 150 146 102 176 152 116 112 120 93 114 116 98 

19S6 Jan. 134 122 110 129 124 104 146 125 117 155 120 129 124 114 109 130 115 113 
Febr. 124 115 108 122 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 102 127 109 117 
März 139 132 105 133 130 103 161 144 112 163 142 115 117 121 97 115 114 101 
APril 134 129 104 132 lll 101 144 138 104 149 138 108 123 113 109 124 106 117 
Mai 134 128 105 133 130 102 144 139 104 140 141 99 1:22 110 111 122 100 122 
Juni 144 136 106 141 139 101 153 149 102 156 154 101 137 114 121 120 110 109 
Juli 138 133 104 145 139 104 150 139 108 148 145 102 111 114 98 102 112 91 
Aug, 128 135 95 136 143 9S 137 135 102 139 136 102 103 123 84 100 118 85 
SePt. 135 139 97 134 137 98 137 146 94 135 14S 93 132 133 99 132 127 104 
Okt. 149 148 101 148 146 101 154 147 104 154 148 104 144 150 96 145 141 103 
Nov. 157 146 108 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 114 175 137 128 
Dez. 133 133 100 131 128 102 146 147 99 152 151 101 118 122 91 111 114 97 

1957 Jan. 144 137 105 137 138 99 155 141 109 162 138 117 138 128 107 151 130 116 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 124 99 137 121 113 
März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 154 112 131 134 98 123 1l7 97 
APril 141 141 100 136 140 97 153 149 102 153 147 - 104 131 129 101 129 118 109 
Mai 152 

I 
146 104 147 147 100 160 155 103 160 158 101 145 131 111 141 121 117 

Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 105 117 103 98 105 
Juli 147 

I 

145 101 160 152 106 152 155 98 153 163 94 121 123 98 109 

I 

121 90 
Au~. 136 143 95 141 151 94 155 146 106 156 149 lOS 103 129 80 93 124 75 
Sel>t, 142 151 94 143 146 98 150 161 93 143 155 92 lll 144 91 120 136 88 
Okt. 157 159 98 155 156 99 160 163 98 150 165 91 155 158 98 141 148 95 
Nov. 148 152 97 142 147 97 157 161 98 157 155 101 143 148 96 126 135 93 
Dez. 133 

I 

144 92 130 133 98 155 170 91 154 175 88 106 124 I 86 94 

I 

113 83 
1958 )an. 140 141 99 134 142 94 166 148 112 166 146 114 112 131 

I 
85 102 129 79 

Febr. 130 
I 

135 
I 

97 123 130 9~ 157 148 106 154 147 10~ 103 124 84 98 115 85 
MärzP) 141 152 93 132 144 92 165 170 97 154 171 90 118 138 86 104 122 85 

Quelle: Bundesministerium filr Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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I 

VIII. ProduktioH, AuftragseiHgaHg, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Beschäftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

Zeit 

I I 

darunter: 

I 
davon: Besdtäftigte davon: 

Gesamt 

I 
im der Gesamt 

I Männer Frauen Männer Industrie 

1950 D. 13 827.0 

I 
9 658.9 I 4 1fS.l 4 796.9 1 079.8 1 126.1 

1901 .. 14 H6,2 10 083,3 4 "172.9 5 332.1 1 432.3 980.3 
1902 .. 14 994.7 10 336.9 4 657 .s 5 017.8 1 379.2 916.3 
1953 .. !5 582.7 10 669.7 4 913.0 5 701.1 1 258.6 840,8 
1904 .. 16 286,0 ') 11 072.0 ')' 5 214.0 ') 6 061.6 1 220.6 806.5 
1905 .. 17170.0 8 ) 11 590.0 ·)I 5 585.0 ') 6 576,2 928.3 570.6 
1956 .. 18 056.4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469.8 
1957 18 611.5 12 326.2 6 2H.3 7 221.1 662.3 415.8 
1956 Dez. 18 002.5 

11 8~7.8 I 6.104.7 7037.7 1 088.6 769.5 
1957 Jan. 

i 
6 993.2 1 476.4 1 128.9 

Febr. 7 018.1 1 112.3 ! 770.6 
März 18 464.6 12 298.4 6 lf6.2 

I 
7 065.0 702.2 402.5 

APril 7 171.1 588.5 313.3 
Mai 7 217.3 493.6 252.8 
Juni 18 920.4 12 568.7 6 l5!.7 7 232.4 453.7 237.3 
Juli 7 279.9 390.3 204.4 
Aug, 7 327.9 365.0 187.6 
Sept. 18 966.9 12 560,0 6 41.>6.9 7 353,7 367.5 189.5 
Okt. 7 372.6 368.6 187.9 
Nov. 7 359.4 479.1 265.0 
Dez. 18 185,5 11 857.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 

1958 Jan. 

I 
7 208.5 1 432.1 1 133.6 

Febr. 7 198.5 1 •324.9 1 032.2 
März 18 319,8 11 974.0 6 H5.8 7 211.5 1 108.2 833.7 
APril I 589.7 344.0 

Arbeitslose Unselb- in vH der Haupt-
ständige unselbst. betrags- Offene 
Erwerbs-

Erwerbs-
empfänger Stellen 

personen ')') 
Frauen personen 

403.7 15 406.8 1 271.7 !H.8 
402.0 H 988.5 1 193.2 116.5 
462.9 16 373.9 1 H7.0 114.7 
412.8 16 841.3 1 067.4 123.0 
414.1 17 507.0 ') 1 040.9 137.1 
357.7 18 103.3 ') 786,7 200.0 
291.6 18 817.8 629.6 218.5 
246.5 19 273.8 540.8 216.6 
319.1 19 091.1 5.7 647.3 126.2 
347.5 1168.1 159.3 
341.7 1 082.8 208.8 
299.7 19 166.8 3.7 758.4 249.4 
270.2 506.7 235.6 
240.8 430.3 231.9 
216.4 19 374.1- 2.3 384.4 237.4 
185.9 327.6 252.2 
177.4 294.7 247.9 
178.0 19 334.4 1.9 284.1 249.6 
180.7 279.7 233.4 
214.1 325.3 168.3 
282.8 19 398,4 6.3 651.2 125.2 
298.5 1 158.2 167.3 
292.7 1 179.0 208.3 
274.5 19 428.0 5.7 1144.7 222.1 
245.7 623·2 22~.1 

Quelle: Bundesanstalt fur ArbeJtsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversidterung und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in an der Zahlperiode, in die der 15. des Beridttsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 

- ') Gesdtätzt. 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Gesamt I Nahrung•- und GenuSmittel I Bekleidung, Wäsdte und Schuhe Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges 

Zeit 
zu jeweiligen I preis- r~eweilig;n I preis- zu jeweiligen I preis- zu jeweiligen I preis· zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt Preisen I bereinigt Preisen I bereinigt Preisen bereinigt Preisen __ bereinig!_ 

1954 I vH 1) 1954 I vH') Ii 
1954 

I vH 1) 1954 I vH') 1954 I vH 1) 1954 I vH') Ii 1954 I vH 1) 1954 I vH 1} I 1954 I vH 1) 1954 I vH') = 100 = 100 = 100 - 100 = 100 = 100 = 100 = 100 -1oo =too 

1954 100 100 
I 

100 

I 
100 

I 
100 100 100 

tis 100 100 100 
1955 111 111 110 110 109 109 107 107 110 110 1!0 110 115 113 113 114 114 113 113 
1956 123 112 121 110 120 110 115 108 123 112 123 111 133 116 128 113 127 111 124 110 
1957 132 107 125 104 128 107 122 

I 
106 132 107 127 103 144 108 131 102 136 107 129 104 

1956 Au•. 118 117 115 115 119 I 111 116 110 105 131 105 131 131 119 125 116 124 112 121 111 
SePt. 110 108 107 105 115 107 112 106 90 106 90 106 127 109 121 107 117 107 113 104 
Okt. 126 108 123 106 120 108 116 105 131 106 130 104 145 112 137 109 123 108 119 106 
Nov. 139 118 135 115 123 1H 119 112 164 128 163 126 159 117 150 113 129 110 124 108 
Dez. 193 109 186 107 162 107 155 104 229 113 227 112 220 110 206 106 196 109 188 106 

1957 Jan. 112 111 108 109 110 109 105 106 110 118 108 115 120 111 111 106 116 109 112 lOS 
Febr. 107 104 103 102 109 101 105 99 96 105 94 102 116 116 107 111 113 103 108 100 
März 122 95 117 93 124 95 120 97 113 89 110 86 

I 

130 107 120 103 128 95 123 93 
APril 136 126 131 125 130 121 126 122 148 148 143 143 136 lll 125 117 136 113 130 111 
Mai 126 106 121 105 124 llO 119 109 125 98 120 94 131 109 120 103 135 115 128 

I 
111 

Juni 121 103 115 100 123 103 118 103 119 111 115 106 I 116 90 106 86 124 99 117 96 
Juli 133 113 125 110 128 111 119 109 I. 132 116 127 111 

I 

138 110 126 105 141 113 133 109 
Aug, 127 108 120 105 132 l11 124 107 109 104 105 100 143 109 130 104 134 108 127 

I 

105 
SePt. 119 108 112 105 120 104 114 102 106 117 101 

I 
111 137 108 125 103 128 109 121 107 

Okt. 137 109 !29 105 131 109 125 108 141 108 133 102 156 108 142 104 135 110 126 106 
Nov. 145 104 136 101 133 108 126 106 159 97 150 92 169 106 154 103 140 109 131 106 
Dez. 199 103 186 

I 

100 167 103 !58 102 230 100 217 96 230 105 209 101 206 105 192 102 
1958 Jan. 123 110 115 106 122 

I 

111 114 I 
109 121 110 113 105 131 109 119 107 127 109 118 

I 

105 
Febr. 113 106 105 102 119 )(\9 112 107 94 98 88 94 122 105 110 103 121 107 112 104 
März 135 111 125 I 107 135 109 127 I 106 

i 
124 110 116 105 143 110 128 107 I 148 116 137 111 

APriiP) 133 98 123 I 94 137 105 128 102 125 84 117 82 131 96 118 94 140 103 129 99 
I 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahrs. - ~') Vorläufig. 

5. Preisindexziffern 
195'0 = 100 

Bundesgebiet Weltmarkt 
.. 

Preisindex 
Index der Erzeugerpreise I Index der Preisindex Index der Welt-ausgewählter Erzeugerpreise') land- für die Lebenshaltung, 

Grundstoffe industrieller Produkte wirtsdtaftl. Produkte mittlere Verbraudtergruppe marktpreise 1) 

Index 
I davon darunter der Index 

I 
darunter davon 

Ein- der Zeit land.:;---

Grund·' Pflanz-~ 
kaufs- Einzel-

I Beklei-

forst- preise han-
u.plan- in- stoif- Tie- für dels- Ge-

Gesamt dustri- Gesamt lnve- Ver- Aus- Gesamt Er- Gesamt Nah- werb-tagen- und .. lidte rische preise Haus-wirt- eil er Pr duk- stt~~ons- bra~...chs- Gesamt Pro- Pro- Iands- näh- dung rat rungs- lidte 
sdtaft- Her- I ? guter 

güter I I dukte dukte güter rung mittel I Roh-
lidter kunft tums- I stoffe 
Her- güter 

kunft I I 

1950 100 100 
I 

100 100 I 100 100 100 104 122 95 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 119 117 122 119 127 117 122 112 125 106 128 109 108 109 111 111 120 108 125 
1952 124 117 133 121 138 127 105 119 145 107 112 109 110 114 103 110 98 105 97 
1953 122 110 135 118 132 125 97 113 135 103 103 104 108 112 98 104 95 103 93 
1954 123 113 133 116 1l9 122 96 119 145 107 103 104 108 114 97 102 97 107 94 
1955 125 115 137 119 U6 124 96 120 146 108 103 105 110 116 97 103 98 102 98 
1956 129 119 140 121 U7 128 98 130 157 117 107 106 113 119 97 105 100 103 100 
1957 132 120 145 124 U9 132 102 130 149 121 106 109 115 122 101 110 99 101 99 
1957 Febr. 130 116 145 124 140 132 101 125 146 116 108 lOB 114 120 99 108 101 105 101 

März 130 115 145 124 139 132 101 124 141 116 107 108 114 119 100 108 101 102 101 
APril 131 118 145 124 139 132 102 128 143 121 107 108 114 119 100 109 101 102 102 
Mai 130 117 I 145 124 139 132 102 126 141 119 108 108 114 120 101 109 100 101 102 
Juni 131 I 119 I 145 124 139 132 102 130 149 121 106 109 115 120 101 110 100 101 101 
Juli 133 123 144 124 138 132 102 138 172 123 105 110 116 124 101 110 100 101 100 
Aug, 133 122 144 124 138 132 102 134 154 125 104 110 116 123 102 110 98 99 99 
SePt. 132 122 144 124 138 132 102 133 151 124 104 110 116 122 102 110 97 99 97 

Okt. 133 122 145 124 138 132 102 130 145 123 103 110 117 124 103 110 9! 98 95 
Nov. 134 123 145 125 138 132 102 131 148 123 102 110 117 125 103 111 94 98 94 
Dez. 134 123 147 125 H9 132 102 132 !51 123 103 111 118 125 

I 
103 111 9! 99 94 

1958 Jan. 134 122 147 126 139 133 102 133 !57 122 102 111 119 127 104 

I 

111 94 98 93 
Febr. 134 121 147 126 139 134 102 133 P) 161 120 101 111 119 116 I 104 111 93 97 93 
März 133 P) 121 P) 147 126 U9 134 102 1J4P) 169 119 100 111 119 1)6 I 104 111 93 98 92 
APril 133 P), 121 P) i 146 125 139 134 102 137P) 181 119 101 112 119 127 I 105 112 93 I 99 

I 
91 

') Index der Weltmarktpreise lt . .,Volkswirt" (Schulze). - ') Originalbasis 1950/51 = 100. - P) Vorläufig. - Que11e: Statistisches Bundesamt. 
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IX. DeviseHkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kurse in DM 

konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

Frei 
gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-S 100 sfr 100 h8 

Paritlt- ParitAt 4.20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
I I 

I 1958 I April!. 4,31H 4,3065 4,3165 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,445 110,335 110.555 
2. 4,3125 4,3075 4,3175 4,2008 4,1958 4,2058 98,04 97,94 98,14 110,435 110,325 110,545 
3. 4.317 4,312 4,322 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 110,43 110,32 110,54 
8. 4,3235 4,3185 4,3285 4,2008 4,1958 4,2058 98.03 97,93 98,13 1!0,47 110,36 110,58 
9. 4,3315 4,3265 4,3365 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,51 110,40 110,62 

10. 4,3385 4,3335 4,3435 4,2007 4,195.7 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,55 110,44 110,66 

11. 4,3285 4,3235 4,3335 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,5 9 110,48 110,70 
12 4,3205 4,3155 4,3255 4,2004 4,1954 4,2054 98,025 97,925 98,125 110,60 110,49 110,71 
14. 4,324 4,319 4,329 4,2004 4,1954 4,2054 98,025 97,925 98,125 110.62 110,51 110,73 
15. 4,3305 4,3255 4,3355 4,2002 4,1952 4,2052 98,02 97,92 98,12 110,69 110,58 110.80 
16. 4,3330 4,3280 4,3380 4,2000 4,1950 4,2050 98,02 97,92 98,12 110,575 110,465 110,685 
17. 4,332 4,n7 4,337 4,1998 4,1948 4,2048 98,015 97,915 98,115 110,575 110.465 110,685 
18. 4,331 4,326 4,336 4,1996 4,1946 4,2046 98,005 97,905 98,105 110,58 110,47 110,69 
19. 4,3292 4,3242 4,3342 4,1993 4,1943 4,2043 97,99 97,89 98,09 110,59 110,48 110.70 

21. 4,3282 4,3232 4,;!332 4,1993 4.1943 4,2043 97,995 97,895 98.095 110,61 110,50 110.72 
22. 4,328 4,323 4,333 4,1985 4,1935 4,2035 97.97 97,87 98,07 110,62 110,51 110,73: 
23. 4,3272 4,3222 4,3322 4,1975 4,1925 4,2025 97,95 97,85 98,05 110,59 110,48 110 70 
24. 4,327 4,322 4,332 4,1972 4,1922 4,2022 97,945 97,BH 98,045 110.56 110,45 110,67 
25. 4,329 4,324 4,334 4,1970 4,1920 4,2020 97,94 97,84 98,04 110,61 110,50 110.72 
26. 4,328 4,323 4,333 4,1960 4,191o 4,2010 97,92 97,82 98,02 110,60 110,49 110,71 
28. 4,324 4,319 4,329 4,1940 4,1890 4,1990 97,87 97,77 97,97 110.595 110.485 110,705 
29. 4,322 4,317 4,327 4,1900 4.1850 4,1950 97,79 97,69 97,89 110,60 110,49 110.71 
30. 4,324 4,319 4,329 4,1920 4.1870 4,1970 97,825 97,725 97,925 110,575 110,465 110,685 

Mai 2. 4.33 4,325 4,335 4,1920 4,1870 4,1970 97,84 97,74 97,94 110,605 110,495 110,715 
3. 4,328 4,323 4.333 4,1920 4,1870 4,1970 97,83 97,73 97,93 110,65 110,H 110,76 
5. 4,328 4,323 4,333 4,1920 4,1870 4,1970 97,825 97,725 97,925 110,61 110,50 110,72 
6. 4,3295 4,n45 4,3345 4,1920 4,1870 4,1970 97,825 97,725 97,925 110,58 110,47 110,69 
7. 4,3355 4.3305 4,3405 4,1915 4,1865 4,1965 97,8H 97,715 97.915 110,57 110,46 110,68 
8. 4,334 4,329 4,339 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110,57 110,46 110,68 
9. 4,329 4,324 4,334 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110,57 110.46 110,68 

10. 4,329 4,324 4,334 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110,55 110,44 110,66 

12. 4,33 4,325 4,335 4,1913 4,1863 4,1963 97,815 97,715 97 915 110,54 110,43 110,65 
13. 4,3333 4,3283 4,3383 4,1895 4,1845 4,1945 97,77 97,67 97,87 110.55 110.44 110.66 
14. 4,333 4,328 4,338 4,1900 

I 

4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 

I 

110,545 110,435 110,655 

I I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrt 100 dkr t f. 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Paritit 60,8066 DM Paritit 11.76 DM (Parität) 6,72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 I April!. 8,411 8,401 8,421 60,67 60,61 60,73 11,747 11,737 11,757 6,731 6,721 6,741 
l. 8,411 8,401 8,421 60,675 60,615 60,735 11,747 11.737 11,757 6,73 6,72 6,74 
3. 8,411 8,401 8,421 60,685 60.625 60,745 11.748 11,738 11,758 6,73 6,72 6,74 
8. 8.405 8,395 8,415 60,69 60,63 60,75 11,748 11,738 11,758 6,727 6,717 6,737 
9. 1,406 8,396 8,416 60,68 60,62 60,74 11,744 11,734 11.754 6,727 6,717 6,737 

10. 8,405 8,395 8,415 60,69 60,63 60.75 11,744 11,734 11.754 6,727 6,717 6,737 

11. 8,403 8,393 8,413 60,685 60,625 60,745 11,742 ll.,732 11,752 6,726 6,716 6.736 
12. 8,403 8,393 8,413 60,69 60,63 60,75 11,741 11,731 11,751 6,726 6,716 6,736 
14. 8,405 8,395 8,415 60,675 60,615 60,735 11,737 11,727 11,74i 6,725 6,715 6,735 
15. 8,407 8,397 8,417 60,645 60,585 60,705 11,732 11,722 11,742 6,725 6,715 6,735 
16. 8,404 8,394 8,414 60,66 60,60 60,72 11,737 11,727 11,747 6,725 6,715 6,735 
17. 8,405 8,395 8,415 60,65 60,59 60,71 11,737 11,727 11,747 6,725 6,715 6,7H 
18. 8,404 8,394 8,414 60,645 60,585 60,705 11,736 11.726 11,746 6,724 6,714 6,734 
19. 8.404 8,394 8,414 60,62 60,56 60,68 11,734 11,724 11,744 6,723 6,713 6,733 

21. 8,405 8 395 8,415 60,605 60,545 60.665 11,73 11,72 11,74 6,722 6,712 6,732 
22. 8,405 8,395 8,415 60,595 60,535 60,655 11,726 11,716 11,736 6,72 6,71 6,73 
23. 8,404 8,394 8,414 60,595 60,535 60,655 11,723 11,713 11,733 6,719 6,709 6,729 
24. 8,404 8,394 8,414 60,59 60,53 60,65 11,725 11,715 11,735 6,72 6,71 6,73 
25. 8,403 8,393 8,413 60,595 60,535 60,655 11,723 11,713 11,733 6,72 6,71 6,73 
26. 8,'104 8,394 8,414 60,595 60.535 60,655 11,723 11.713 11,733 6,72 6,71 6,73 
28. 8,404 8,394 8,414 60,60 60,54 60,66 11.723 11,713 11,733 6,716 6,706 6,726 
29. 8,402 8,392 8,412 60,59 60,53 60,65 11.722 11,712 11,732 6,712 6,702 6,722 
30. 8,40 8,39 8,41 60,555 60,495 60,615 11,716 11,706 11.726 6,71 6,70 6,72 

Mai 2. 8,402 8,392 8,412 60,565 60,505 60,625 11.721 11,711 11,731 6,711 6,701 6,721 
3. 8,405 8,395 8,415 60,54 60,48 60,60 11,717 11,707 11,727 6,711 6,701 6,721 
5. 8,403 8,393 8,413 60,525 60,465 60,585 11,715 11,705 11,725 6,71 6,70 6.72 
6. 8,404 8,394 8,414 60,51 60,45 60,57 11,709 11,699 11,719 6,709 6,699 6,719 
7. 8,403 8,393 8,413 60,46 60,40 60,52 11,699 11,689 11.709 6,709 6.699 6,719 
B. 8,403 8,393 8,413 60,51 60,45 60 57 11,704 11,694 11,714 6,708 6,698 6,718 
9. 8,403 8,393 8,413 60,525 60,465 60,585 11.71 11.70 11,72 6,709 6,699 6,719 

10. 8,401 8,391 8,411 60,53 60,47 60,59 11,712 11,702 11,722 6,709 6,699 6,719 

12. 8,401 8,391 8,411 60,53 60,47 60,59 11,71 11,70 11,72 6,71 6,70 6,72 
13. 8,40 8,39 8,41 60,545 60,485 60,605 11,715 11,705 11,725 6,709 6,699 6,719 
14. 8,401 8,391 8,411 60,53 

I 

60,47 60,59 11,713 11,703 11,723 6,71 6,70 6,72 
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IX. Devtse11kurse 
X. Disko1ftsätze 

I 

Oslo 
Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
--------- ----·---------- ·------ --- --

100 ffrs 100 skr 100 s 
--

Zürich 

100 slr 
--------- ---------------- ------

Parität 58,80 DM (Paritlt) 1,00 DM ") Parität 81,1875 DM Parität 16,1H DM Parität 96,0479 DM 
--·--- ------

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
1958 I 

! 

April I 
1. 58,695 58,635 I 58,755 0,9940 0,9930 0,9950 80,92 80,84 11,00 16,151 16,131 

I 16,171 95,85 95,75 95,95 
2. 58,70 58,64 58,76 0,9938 0,9928 0,9948 80,88 80,80 80,96 16,152 16,132 16,172 95,84 95,74 95,94 
3. 58,69 58,63 58,75 0,9938 0,9928 0,9948 10,895 80,815 10,975 16,151 16.131 16,171 95,845 95,745 95,945 
8. 58,70 58,64 58,76 0,9934 0,9924 0,9944 80,89 80,81 80,97 16,149 16,129 16,169 95,85 95,75 95,95 
9. 58,695 58,635 58,755 0,9938 0,9928 0,9948 80,88 80,80 80,96 16,148 16,128 16,168 95,85 95,75 95,95 

10. 58,69 58,63 58,75 0,9936 0,9926 0,9946 80,89 80,81 80,97 16,148 16,128 16,168 95,855 95,755 95,955 

11. 58,685 58,625 58,745 0,9932 0,9922 0,9942 80,89 80,81 80,97 16,149 16,129 16,169 95,84 95,74 

I 
95,94 

12. 58,68 58,62 58,74 0,9930 0,9920 0,9940 80,905 10,825 80,985 16,149 16,129 16,169 95,845 95,745 95,945 
14. 58,66 58,60 58,72 0,9935 0,9925 0,9945 80,915 80,835 80,995 16,147 16,127 16,167 95,85 95,75 95,95 
15. 5 8,635 5 8,575 58,695 0,9941 0,9931 0,9951 80,905 80,825 80,985 16,147 16,127 16,167 95,85 95,75 9~.95 
16. 58,665 58,605 I 5 8,725 0,9932 0,9922 0,9942 80,90 80,82 80,98 16,146 16,126 16,166 95,85 95,75 95,95 
17. 58,66 S8,60 58,72 0,9931 0,9921 0,9941 80,89 80,81 80,97 16,146 16,126 16,166 95,855 95,755 95,955 
18. 58,635 58,575 5 8,695 0,9929 0,9919 0,9939 80,89 80,81 80,97 16,146 16,126 16,166 95,835 95,735 95,935 
19. 58,625 58,565 58,685 0,9928 0,9918 0,9938 10,885 80,805 80,96S 16,145 16,125 16,165 95,82 95,72 95.92 

21. 58,61 58,55 58,67 0,9934 0,9924 0,994-t 80,86 80,78 80,94 16,143 16,123 16,163 95,80 95,70 95,90 
22. 58,595 58,535 58,655 0,9938 0,9928 0,9948 80,835 80,755 80,915 16,142 16,122 16,162 95,79 95,69 95,89 
23. 58,59 58,53 58,65 0,9936 0,9926 0,9946 80.84 80,76 80,92 16,143 16,123 16,163 95,78 95,68 95,88 
24. 58,585 58,525 58,6-t; ;),9931 0,9921 0,9941 80,83 80,75 80,91 16,144 16,124 16,164 95,78 95,68 I 95,88 
25' 56,58 58,52 58,64 0,9941 0,9931 0,9951 80,83 80,75 80,91 16,144 16,124 16,164 95,785 95,685 95,885 
26. 58,59 58,53 58,65 0,9942 0,9932 0,9952 80,835 80,755 80,915 16,144 16,124 16,164 95,775 95,675 95,875 
28. 58,585 5 8,525 58,645 0,9949 0,9939 0,9959 80,835 80,755 80,915 16,144 16,124 16,164 95,755 95,655 95,855 
29. 58,58 58,52 58,64 0,9953 0,9913 0,9963 80,83 80,75 80,91 :16,1H 16,124 16,164 95,73 95,63 95,83 
30. 58,55 58,49 58,61 0,9944 0,9934 0,9954 80,79 80,71 80,87 16,141 16,121 16,161 95,695 95,595 95,795 

I 

Mai 
I 

I 
2. 58,56 58,50 58,62 0,9939 0,9929 0,9949 80,81 80,73 80,89 16,143 16,123 16,163 95,695 95,595 95,795 
3. S8,55 58,49 58,61 0,9939 0,9929 0,9949 80,805 80,725 80,885 16,145 16,125 16,165 95,745 95,645 95,845 
5. 58,54 58,48 58,60 0,9934 0,9924 0,9944 80,805 80,725 80,885 16,144 16,124 16,164 95,74 95,64 95,84 
6. 58,51 58,45 58,57 0,9933 0,9923 0,9943 80,80 80,72 80,88 16,143 16,123 16,163 95,74 9~.64 95,84 
7. 58,46 58,40 58,52 0,9929 0,9919 0,9939 80,77 80,69 80,81 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
8. 58,495 58,435 58,555 0,9930 0,9920 0,9940 80,79 80,71 80.87 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
9. ~8,53 U,47 58,19 0,9930 0,9920 0,9940 80,76 80,68 80,84 16,142 16,122 16,162 95,75 91,65 95,85 

10. 51,53 U,47 I 58,59 0,9929 0,9919 0,9939 80,74 80,66 80,82 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 

12. 58,12 58,46 I 58,58 0,9928 0,9918 0,9938 80,725 80,645 80,805 16,141~ 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
13. 58,55 18,49 I 58,61 0,9927 0,9917 0,9937 80,14 80,66 80,82 16,142 16,122 16,162 95,745 95,645 95,845 
14. 58,54 58,48 

I 

58,60 0,9926 0,9916 0,9936 80,74 80,66 80,82 16,142! 16,122 16,162 95,74 95,64 95,84 

+) Die portugieoische Währung wird nicht amtlich notiert. Die Deutsche Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen-Umrechnungssätze festgesetzt: 100 Escudos = 
DM 14,61 (Mittel} DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - ") Beredmuupgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
I I Vorheriger Satz I 

I I 
I Vorheriger Satz 

Länder .,, te!t I Länder .,, leit 

I 
I 

I I I i .,, aeit .,, seit 

Ägypten 3') 15.11.52 

I 
3.5 1) 5. 7. 52 Kolumbien 6-12 1. 5. 587) 3-6 

Arrentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 
Luxemburg 1) Australischer Bund 1) 4.75 8. 52 4,21 ll.H 4.25 27. 3. 58 4.5 25. 7. 57 

Belgien 1) 4.25 27. 3. 58 4.5 25. 7. 57 Mexlco 4.5 4. 6.42 4 2. 1. 41 
Bolivien") 6 30. 9. 50 5 4. l. 48 Neuseeland 7') 11. 10. 55 6 5. 9. 55 Bratllien ") 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bulearlen 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 ~~~~~~r.:de 6 1. 4. 54 5 ll. •• 53 

Birma 3 2. 48 - - 4 25. 3. 58 4.5 24. 1. 58 
Norweaen 3.5 14. 2. 55 2,5 9. 1. 46 

Cevlon l.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 Chile 1l 1. 1. J6 ' 1. l. JJ 
Costa Rica 5 1. 4. H 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dinemark 5.0 19. 4. 58 5.5 23. 6. 54 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

PhiliJ>pinen 4.5 2. 9. 57 l 4.57 
Ecuador 10 13. 5. 41 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8.47 - -Portuaal l.S 

I 

12. 1.44 3 8. 4. 43 
Finnland 6,5 19. •• 56 5 1. 12. 54 

Ruminien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15. •• 47 

Griechenland 10 1. 5. 56 9 1. 1.55 Salvador .. 4. 57 3 22 • 3. <o 
Großbritannien u. Nordirland 5.50 22. 5. 58 6 20. 3. 58 Schweden 4.50 3. 5. 58 5 11. 7. 57 
Guatemala") 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Spanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 i 3,5 15.11.51 Sowietunion <UdSSR) 4 1. 7. 36 • 22. 3. 27 
Indonesien 3 1. 4. 46 - - Südafrikanische Union 4,5 29. 9. 55 4 27. 3. 5l 
Iran 4 23. 8. 48 5 23. ll • .f7 

Thailand (Siam) ") Irland 5 31. 5. 58 5.50 28. 3. 58 7 23. l . .f5 - -
lsland 7 2. 1. 5l 6 1. 1. 48 Tschechoslowalr.ei 2.5 28. 10. 45 3.5 1.10. 40 
Italien 4 6. 4. so 4,5 9. 4. 49 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

J•~>•n 8.3954) 8. 5. 57 i 7.665') 20. 3. 57 ~x·~ .... York> 
5 1. 11. 47 7 1 • •• 46 

uaoslawien 1-3 20. 8.48 ' 1--4 1. 1. 47 1.75 18. 4. 58 2.25 7. 3. 58 

Kanada') 1.79 30. 5. 58 i 1.78 23. 5. 58 I Venezuela") l 8. 5. 47 2,5 4. 11. 43 

') Handelswechsel mit Bankunterschrih. - I) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und fftr Lager-
scheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswechsel. - 1) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 6) Mindestdiskontsatz. - '1) Satz fftr Mit-
gliedsbanken. - •) Rediskontsatz. 
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